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Morgen-Kusgabe. ,
_1 . Wlcrtt.

Die ökonomischen Folgen eines künftigen Krieges
'behandelt Jules Roche in einem Aufsatz der Zeitschrift
„Je sais tout ". Er kommt zu dem Resultat , daß bei
der Kompliziertheit des heutigen ökonomischen Lebens
ein europäischer Krieg eine allgemeine Katastrophe Her¬
vorrufen würde, die einen vollkommenen Zusammen¬
bruch unseres ganzen gesellschaftlichenLebens bedeuten
möchte und etwa einem ungeheuren Erdbeben zu ver¬
gleichen wäre , das die geologischen Schichten unserer
Erde von Grund aus umwühlen würde . Als Grundlage
für seine Berechnungen dienen ihm die Verlustlisten und
die aufgewandten Kräfte in den Kriegen 1870/71. Nach
den Ausstellungen Freycinets betrugen die Streitkräfte
bet  Republik 680 000 Mann , die im Felde standen, und
600 000 Mann in Paris , worunter 500 000 National¬
garde . In der erstenZeit desKrieges hatteFrankreich etwa
die gleiche Anzahl Soldaten unter den Waffen gehabt,
>so daß man die jeweilige Stärke der französischen Armee
alles in allem aus 1 200 000 Mann beziffern konnte. Die
deutschen Streitkräste zählten im August 1870 alles in
allem 1 183 000 Mann und im Februar 1871, wo die
Höchstzahl der unter den Waffen Stehenden .erreicht
wurde , 1350 000. Die Kosten für die Unterhaltung
jedes einzelnen Soldaten berechnet Roche auf 11 Frank
täglich. Er stellt zunächst die Gesamtkosten des Krieges
mit 9 Milliarden 237 Millionen fest, zieht von dieser
Summe die fünf Milliarden , die Frankreich Kriegskosten
zahlen mutzte, ebenso eine Milliarde , die durch die Folgen
des unglücklichen Krieges erwuchsen, ab und kommt zu
dem Ergebnis , daß die Ausgaben für den Krieg , auch
wenn derselbe glücklich verlaufen wäre , zum mindesten
3 Milliarden 287 Millionen betragen hätte . Da der
Krieg acht Monate oder 245 Tage dauerte , so kommen
bei einer Stärke des Heeres von 1 200 000 Mann elf
Frank täglich auf den Kopf. Seitdem ist die Heeresstärke
der Armee außerordentlich gewachsen. Sie beträgt in
Frankreich bei der Mobilmachung des stehenden Heeres
2 080 000 Mann , zu denen noch 130 000 Mann Reserve
in jeder der 6 Klassen kommen, so daß schon in den ersten
Monaten des Krieges 2 860 000 Mann unter Waffen
stehen würden . Die täglich zur Unterhaltung dieses
Heeres verausgabte Summe beliefe sich dann auf
31460 000 Frank . Dabei sind die Kosten von 11 Frank
sehr niedrig berechnet, denn in dem Bnrenkriege betrugen
die Kosten der Engländer für den Mann 20 Frank , wo¬
bei allerdings zu bedenken ist, daß der englische Soldat
mehr kostet als der französische, und im russisch-japani¬
schen Kriege beliefen sich die täglichen Kosten für einen

Feuilleton.
Ringsum Napoleon»

Es machte seinerzeit einiges Aufsehen, als der leider
viel zu früh verstorbene Gras Uork von Wartenburg ein
Buch über die deutsche Geschichte veröffentlichte. Das
war für Deutschland etwas Ungewöhnliches, wo es einem
Autodidakten aus historischem Gebiete, der nicht zur
historischen Zunft gehört , nicht leicht fällt , sich gegenüber
-der zünftigen Geschichtschreibung durchzusetzen. Der
Erfolg jenes Buches aber hat wiederum den Beweis er¬
bracht, daß es auch für die Wissenschaft von Vorteil ist,
wenn ein kluger und gedankenvoller Mann historische
Fragen in seiner Weise behandelt . Seine Urteilskraft
ist durch die Forschungsarbeit an sich weniger ermüdet
und nicht durch die Masse an stofflichem Detail beengt.
Von höherer Warte kann er den Gang eines historischen
Dramas verfolgen, und so wie er dankbar aus der Hand
des wissenschaftlichen Forschers und Kritikers sein Mate¬
rial empfängt , so kann dieser wieder von ihm neue Ge¬
danken und Ideen erhalten . In viel höherem Maße
als von jenem Buche des Grafen Aork kann das von
einem soeben erschienenen Buche des Norwegers
Alexander Kielland gelten.

Über die literarische Bedeutung Kiellands braucht
nichts gesagt zu werden. Seine gedankentiefen Romane
sind dem deutschen Publikum bekannt, so weit es der
nordischen Dichtung Interesse entgegenbringt : eine vor¬
zügliche deutsche Übertragung , vom Verfasser selber
durchgesehen, erscheint gegenwärtig im Verlage von
Georg Merseburger in Leipzig. In demselben Verlage
ist Kiellands neues Werk unter dem Titel „Ringsum
Napoleon " (Preis geb. 7 Mark ) soeben veröffentlicht.
Es ist ein so eigenartiges Buch, wie wir Deutsche nur
wenige besitzen.

Mit leisen Tönen beginnt Kiellands Dichtung : Aus
dem Wirrwarr der absterbenden Revolution hebt sich die
schmächtige Gestalt des ersten Bonaparte ab, die ersten
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Soldaten aus über 10 Frank , obwohl der russische Soldat
viel billiger ist als der französische. Erfolgt nun die
vollständige Mobilmachung , wobei auch noch die sechs
Klassen der Landwehr eingereiht werden, so kommen noch
600 000 Mann hinzu und die Zahl der täglichen Kosten
für die Armee steigt auf 38 000 000 Frank für den Tag.
Berechnet man die Dauer des Krieges ebenfalls auf 245
Tage wie 1870/71, so ergibt sich als Gesamtkosten die
ungeheure Summe von 9 Milliarden 310 Millionen.
Dehnt man die täglichen Unterhaltungskosten von 11
Frank für den Soldaten auf die Armeen Deutschlands,
das 6 400 000 Mann unter Waffen stellt, Österreichs mit
2 000 000 Mann und Italiens mit 3 300 000 Mann aus,
so ergibt der tägliche Verbrauch dieser Staaten 100
Millionen für einen Tag . Wie riesenhaft diese Summen
sind, zeigt ein Vergleich mit dem französischen Staats-
hudget, das täglich 10 Millionen beträgt , wovon zwei
Millionen aus die Armee entfallen . Die täglichen Aus¬
gaben für die Armee betragen also im Falle eines Krieges
neunzehnmal so viel als die im Frieden dafür ausge¬
worfene Summe und über 3schmal so viel als das ganze
Staatsbudget . Zu diesen immensen Kosten kommt noch
der wirtschaftliche Niedergang des ganzen Landes und
aller Industrien . Im Kriege 1870/71 entging Frank¬
reich nur dadurch dem Staatsbankerott , daß die Bank
von Frankreich die notwendigen Summen aufbrachte.
Aber heute wäre es unmöglich auch für die Bank von
Frankreich, so große Summen aufzubringen . Da fast
die ganze männliche Bevölkerung zwischen zwanzig und
fünfundvierzig Jahren im Felde steht, muß ein großer
Teil der industriellen Unternehmungen und wirtschaft¬
lichen Betriebe ihre Arbeit einstellen. Nicht nur daß
zwei bis drei Millionen Menschen nichts niehr verdienen,
sondern ihre Abwesenheit lähmt auch die übrige Be¬
völkerung völlig und läßt nur noch der ganz individuellen
Arbeit eine Möglichkeit zu bestehen und die Zahl solcher
Einzelbetriebe ist im modernen Wirtschaftsleben immer
geringer geworden. Das Unheil und die Verwirrung
würden noch wachsen, wenn der ganze Verkehr und der
ganze Ablauf des sozialen Lebens stocken würde. Kein
elektrisches Licht mehr in den Straßen , keine Straßen¬
bahnen , keine Droschken, keine Telegraphen und kein
Gas ! Die Druckereien wären verödet, die Bergwerke
brach gelegt und überall würde sich der Krieg auf das
furchtbarste bemerkbar machen. Doch auch ein völliger
Niedergang der Geldgeschäfte stände bevor. Während
des Krieges 1870/71 sank die französische dreiprozentige
Staatsanleihe uni % ihres Wertes , aber damals war die
Krisis nicht allgemein : die englischen Papiere z. B. sanken
fast gar nicht. Die französischen Staatsschulden be¬
trugen damals nicht mehr als 14 Milliarden , während
sie heute über 38 Milliarden betragen . Die augenblick¬
liche Folge eines heutigen Krieges wäre ein ungc-

Feldzüge in Italien , die ägyptische Expedition , und
dann , sobald der erste Konsul die Geschicke Frankreichs
mit kräftiger Hand meistert, befinden wir uns sofort
auf der Höhe der Darstellung : Die europäische Rolle
Napoleons hat begonnen. Ein eigenartiger Wechsel
hatte sich bereits in Paris vollzogen, die Zeit der Revo¬
lution war zu Ende. „Der Erste Konsul zog in die
Paläste der Könige ein, und die Bürgerschaft wurde
verdrängt . Als er vom Schloß Luxembourg aus dem
linken Seincufer nach der Tuilerien und dem Louvre
übersiedelte, geschah es mit einer in Stil und Pracht
wahrhaft königlicher Zeremonie . Innerhalb von wenig
Tagen verschwand der familiäre Ton aus der Zeit der
Revolution : die republikanischen Formen des gesellschaft¬
lichen Lebens wichen vor der kalten Hofluft , die sehr
bald die Säle der Tuilerien zu füllen anfing . Man
sagte nicht mehr Bürger und Bürgerin , man sing an.
sein Haar zu schneiden und sich zu putzen. Nie ging eine
Veränderung so plötzlich vor sich! Und Napoleon auf
dem Schlachtfelds bei Marengo , als die Schlacht fast ver¬
loren war : „Kommen Sie , sagte Desaix, wir wollen
von den Pferden steigen, das macht den Eindruck, als
ob wir ruhiger wären ." Desaix und Bonaparte setzten
sich also nieder auf das Feld und sahen sich die Schlacht
an , die sie leiteten , und an deren Ausfall das Schicksal
des Vaterlandes hing . Und diese beiden jungen Leute
waren ungefähr in dem Alter , wo wir mit Examen und
Zensuren unsere Zeit vergeuden und vor einigen ver¬
trockneten und verstaubten Professoren zittern.

In so frischer Darstellung führt uns Kielland im¬
mer mitten in die Reihen der Kämpfenden , wir stürmen
mit . ihnen vor und siegen mit ihnen, aber mit lang¬
atmigen strategischen Vorlesungen werden wir nicht ge¬
quält.

So zeichnet Kielland Napoleon : „Er war alle seine
Tage , sogar in seiner Jugend , ein ungemütlicher
Mensch. Nie habe ich gelesen, daß Napoleon gelacht
hätte , er konnte es wohl nicht. Aber es wird erzählt,
daß ein wohlmeinendes Lächeln von ihm Wunden heilen
und den, dem es galt , dazu bringen konnte, für ihn
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heurer Kurssturz , der im Augenblick alle Werte außer¬
ordentlich verringern würde . Das Ergebnis wäre eins
vollständige Geldkrise, und das unheilvolle Gespenst des
Papiergeldes , das schon 1870/71 Frankreich bedroht,
würde gar bald seine Schrecken bemerkbar machen. Bei
der Geldkrise des Jahres 1870 rief der Finanzminister
üeRoujsy aus : „DasPapiergeld würde den vollkommenen
Ruin Frankreich bedeuten." Damals half man sich durch
das Eingreifen der Bank von Frankreich noch glücklich
darüber hinweg. Heute aber würde die Zeit der Assig¬
naten nach der französischen Revolution wieder zurück-
kehren, wo das Papiergeld gar keinen Wert mehr hatte
und schließlich 100 Frank -Billetts nur noch den Wert don
3 Sou hatten , und ein Pfund Zucker 470 Frank und ein
Brot 60 Frank kosteten. Die gleichen unheilvollen
Folgen würde der europäische Krieg für Deutschland, für
Italien , für England , für Österreich haben. Überall
würde eine völlige ökonomische Vernichtung herein-
brechen und dem Sieger tvürde sein Sieg teuer zu stehen
kommen. Viele Jahre hindurch würden diese Folgen
andauern , bevor sie an Wirksamkeit auf das 'ganze Leben
verlören.

Politische Übersicht.
Der Entwurf zu einer neuen schweizerischenMilitär.

Organisation.
n . Bern , 20. März.

Der Bundesrat hat soeben einen Gesetzentwurf für
dieHeeresreorganisation angenommen , der, begleitet von
einer Botschaft, gestern abend der Öffentlichkeit über¬
geben worden ist. Das neue Gesetz erfüllt in erster
Linie den Zweck, alle seit dem Jahre 1874 zur Er¬
gänzung und Vervollständigung der ursprünglichen
Organisation erlassenen Verfügungen einheitlich zu
kodifizieren: dann soll es durch eine klarere und ein¬
fachere Fassung die fortwährenden , bisher bei den ge¬
ringsten Veränderungen in der Organisation des
Truppenkorps unvermeidlich gewesenen Revisionen
überflüssig machen. Maßgebende Grundsätze waren bei
der Bearbeitung des Entwurfs : a ) Weglassung aller
Einzelheiten , die öfteren Veränderungen unterworfen
sind: b) Reorganisation des Unterrichts , so daß eine
bessere Ausbildung von Mannschaft und Führern möglich
wird ; <?) Durchführung und Weiterentwickelung der in
Art . 26 der Militärorganisation von 1874 enthaltenen
Verpflichtung der Kommandanten , bei derErhaltung der
Bestände und bei der Kriegsbereitschaft mitzuwirken-
Die Ermöglichung einer gründlicheren und solideren
Ausbildung der Truppen ist danach der Hauptzweck der
getroffenen Neuerungen . Die Botschaft weist darauf
hin, daß die Ansprüche in bezug auf Ausbildung und

durchs Feuer zu gehen. Aber kein Lachen, kein Aus-
bruch von Fröhlichkeit, immer der gleiche Marmorstil
mit dem fest zusammengepreßten Mund , bereit , zu kom¬
mandieren oder die Leute zu Tode zu erschrecken mit
dieser Stimme , die ihresgleichen nicht hatte ; immer
war man unsicher."

Bei der Durcharbeitung der riesigen Napoleon -Lite¬
ratur hat Kielland naturgemäß alle die kleinen Anek-
doten und Geschichten sich zu eigen gemacht, die die
historische Darstellung so hübsch würzen, aber keine von
ihnen erzählt er allein um der Anekdote willen, nur,
Wenn es gilt , einen charakteristischen Federstrich in dem
Gesamtbilde einzutragen . Las Cafes fragt Napoleon:
„Ich verstehe nicht, warum Ew. Majestät den Degen
Friedrichs des Großen nicht behielten, da Sie ihn in
Ihrer Hand hatten ." „Ich hatte ja meinen eigenen",
antwortete der Kaiser in ruhigem , mildem Tone und
mit einem ganz eigentümlichen Lächeln . . . Und noch
eine Degcngeschichte: Der Besiegte von Ulm, General
Mack, mußte bei der Kapitulation seinen Degen ablic-
fern . Mack hatte schon früher einmal seinen Degen ab-
geben müsien, nämlich dem alten General Championnet
zurzeit der Republik, bei der Einnahme von Neapel.
Aber Championnet war ein gutmütiger Mann . „Be-
halten Sie Ihren Degen, Herr General ", sagte er,
„meine Regierung hat mir verboien, Geschenke von eng¬
lischem Fabrikat anzunehmen ."

Und die prächtige Schilderung des Schlachtenschick¬
sals : „In einigen Schlachten kommt die Niederlage
plötzlich mitten im Kampf, und in einem Augenblick ist
ans der einen Seite alles zu Boden geworfen, gute,
solide Truppen sind mit einem Male gänzlich uni,raucht
bar geworden. Eine solche Schlacht ist die Schlacht von
Austerlitz. In den zwei Stunden , wo Kutnsow sich mit
seiner ganzen Armee anstrengte , die Höhen von Vraqcn
zurückzuerobern, stnnd der Kampf in gewisser Hinsicht
gleich, und auf keiner Seite ivar ein allmählich zu-
nehmendes Übergewicht erkennbar : es war , als ob ein
Stahlbogeu immer stärker und stärker gespannt würde
bis er plötzlich brach, und dir Niederlage auf einmal
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Schulung der Truppen in den letzten 30 Jahren fort¬
während gestiegen sind, was nicht nur als eine Folge der
verbesserten Waffen anzusehen fei, sondern ebenso sehr
auch der Veränderungen , die auf gründlicher geistiger
Verarbeitung der Erscheinungen des heutigen Krieges
beruhen . Es heißt dann in Hinsicht auf die durch das
neue Gesetz vorgesehenen Mittel für eine bessere Aus¬
bildung : „Es war von vornherein ausgeschlossen, die
Gesamtzahl der vom Wehrmanne zu leistenden Dienst¬
tage wesentlich zu erhöhen. Die Lösung des schwierigen
Problems mußte in anderer Richtung gesunden werden.
Dies geschah durch Verlegung des Dienstes auf die
jüngeren Jahrgänge in der Weise, daß die Rekruten-
Ausbildung etwas verlängert und daran anschließend
während einer Reihe von Jahren alljährlich ein Wieder¬
holungskurs von etwas kürzerer Dauer als bisher vor¬
gesehen wurde . Im Landwehralter hat dann der Soldat
nur noch einen Wicderholungskurs zu bestehen." Er¬
reicht wird hierdurch neben einer gründlicheren Aus¬
bildung als bisher namentlich, daß der Wehrmann den
größten Teil seines Dienstes in jungen Jahren absol¬
viert , was ihm erfahrungsgemäß nicht nur aus körper¬
lichen, sondern auch aus wirtschaftlichen Gründen leichter
fällt , daß die Truppenteile festeren Zusammenhalt be¬
kommen und die Cadres mehr in Übung bleiben. Das
'Gesetz sucht ferner durch eine bessere Gruppierung des
Dienstes eine gründlichere und nachhaltigere Ausbildung
der Offiziere zu erzielen. Für die Zentralschule II,
welche zur Vorbereitung auf den Dienst des Stab-
ofsiziers dient, wurde eine Unterrichtsdauer von 60 statt
der jetzigen 42 Tage vorgesehen. Bemerkenswert sind
noch folgende Einzelheiten : Der jetzige Beginn der Wehr¬
pflicht wurde beibehalten , dagegen das Ende auf das 48.
Jahr vom 80. verlegt . Die Militärsteuerpflicht endigt
mit dem Jahre , in dem das vierzigste Lebensjahr
vollendet wird . Die Dienstpflichtigen werden nicht mehr
in vier , sondern in drei Heeresklassen eingeteilt : Aus¬
zug, Landwehr , Landsturm . Eine recht nachahmens¬
werte Bestimmung verdient noch hervorgehoben zu wer¬
den : Bund und Kantone wird die Verpflichtung auf¬
erlegt , für Lbn Unterhalt solcher Familien zu sorgen, dre
in Not geraten , weil der Militärdienst ihnen den Er¬
nährer entzieht . Das schweizerische Heerwesen ist keines¬
wegs von so geringer Bedeutung , wie noch vielfach ange¬
nommen wird . Das zeigte sich ja schon während des
deutsch-französischen Krieges I870>71. Man erwäge
nur , was für Folgen es hätte haben können, wenn die
BourbakischenTruppen beim Übertritt auf schweizerischen
Boden nicht entwaffnet worden wären.

Die großen englischen Flottenmanöver.
n . S o tt b o it, 20. März.

Die Engländer verstehen sich offenbar auf die Psycho¬
logie der Franzosen sehr gut ; sie wissen, daß man dieser
Nation mit der leichtbeschwingten Phantasie wie einer
Geliebten nicht langweilig werden darf , sie eifrig
„poussieren" muß , uin ihrer Freundschaft dauernd sicher
sein zu können. Deshalb soll ihr , nachdem sie ini
marokkanischen Federkrieg ihr Revanchemutchen am
bösen deutschen Nachbarn unter britischem Schuhe ein
wenig auslassen konnte, ein grandioses Seeschlachten-
fchauspiel vorgeführt werden. Nur so ist es jedenfalls
Zu verstehen, daß die großen englischen Flottenmanöver,
idie in den Tagen vom 23. Juni bis zum 2 Juli statt¬
enden werden, sich zwischen Gibraltar und den Ge¬
staden Englands im Atlantischen Ozean abspielen sollen,
was bisher noch nie der Fall war , und wofür man auch
vergeblich rein strategische Gründe suchen wird . Eine
besondere Bedeutung will man den Übungen durch die
Beteiligung der englischen Handelsflotte geben. Die
Kauffahrteischiffe werden teilweise als Convoi dienen,
teilweise die Rolle gewöhnlicher Handelsfahrzeuge
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spielen, die von der Kriegserklärung überrascht würden.
Die einen englischen Hafen verlassenden Schisse erhalten
in Milsord oder Flamouth , die durch das mittelländische
Meer zurückkehrenden in Gibraltar besondere Instruk¬
tionen . Sie werden von der Admiralität ersucht, ihr
möglichstes zu tun , um dem Feinde zu entwischen, und
Informationen , die ihnen anvertraut werden möchten,
den Kriegsschiffen, die sie in ihren Heimatshäfen an¬
treffen , zu übermitteln . Sobald sich ein feindliches
Kriegsschiff auf eine Entfernung von weniger als drei
Meilen nähert , drei Schüsse abseuert , und durch Signale
den Befehl gibt , sich zu ergeben, ist das betreffende Fahr¬
zeug als genommen zu betrachten und muß sich eine
Durchsuchung gefallen lassen.

Die politische Lage in Portugal.
n . Liss >a ü o it , 18 . März.

König Carlos ist von seiner Reise nach Madrid
zurückgekehrt und findet nun nach viertägiger Ab¬
wesenheit eine Situation vor , die noch verworrener ist,
wie es schon sowieso als Regel in diesem Lande der Fall
zu sein pflegt . Bekanntlich wurde die Kammer im
vorigen Monat ausgelöst und der 22. April als Termin
für die Neuwahlen festgesetzt. Inzwischen herrscht die
progressistische Regierung Lucians de Castros diktatorisch
mit Hülfe königlicher Dekrete. Nun hatte der König
vor seiner Abreise nach Madrid durch einen Erlaß den
Richter Barbosa von Magalhaer zum Mitglieds des
Oberlandcsgerichts ernannt , was der Kronprinz wäh¬
rend seiner viertägigen Regentschaft als Stellvertreter
des Souveräns durch ein Dekret wieder rückgängig
machte. Der Grund hierfür war , daß Barbosa sich ui
zwei offenen Briefen über die Günstlingswirtschaft be¬
schwerte, die ihn früher von der Leitung der allge¬
meinen Justizangelegenheiten ausgeschlossen hatte , und
nun seine Berufung in das Oberlandesgericht , die ihn
dafür entschädigen sollte, ablehnte. Dieser Vorfall , der
den König sowohl wie den Kronprinzen in eine schiefe
Lage bringt , dürste auch das Kabinett Luciano de Castros
erschüttern. Es ist sehr wohl möglich, daß das Ministe¬
rium noch vor Beginn der Wahlen im April zu Falle
kommen wird ; in gut unterrichteten _Kreisen rechnet
man bereits mit einer Ministerkrise (die bereits da ist.
Die Red.) , die der Demission des Justizministers Monte¬
negro aus Anlaß der Affäre Barbosa folgen müßte . —
Im nächsten Monat werden 1200 Mann portugiesischer
Truppen von Lissabon nach den afrikanischen Kolonien
abgehen. Es handelt sich um die Niederwerfung eines
Aufstandes der Ovambos in der Region von Kuamotas,
unweit der deutsch-ostasrikanischen Grenze. Die Ex¬
pedition wird erleichtert durch den von der Regierung
außerparlamentarisch beschlossenen Bau einer Eisenbahn
nach Mossamedes, mit deren Ausführung die deutsche
Firma Koppel betraut wurde . Die Linie ist bereits auf
einer Strecke von 40 Kilometer betriebsfähig und wird
Anfang Mai über 6 Lokomotiven verfügen . — Über die
Angelegenheit des deutschen Sanatoriums in Madeira
wurde vor kurzem in auswärtigen Blättern berichtet,
sie habe durch eine von der Regierung an die Beschwerde¬
führer gezahlten Geldentschädigung ihre Erledigung ge¬
funden. In Wirklichkeit soll die Sache so geregelt wer¬
den, daß die deutsche Gesellschaft auf ihre Rechte an ver¬
schiedenen Grundstücken, die jetzt von Engländern benutzt
werden verzichtet, und dafür andere erhält . Von der
Zahlung einer Entschädigung durch die Regierung ist
bisher keine Rede gewesen.

Die Bank von Abessinien.
s. Kairo , 16. März.

Nach einem Telegramm aus Addis-Ababa ist die
abessinische Bank in Gegenwart des Kaisers Menelik
und des diplomatischen Korps feierlich eingeweiht wor¬
den. Der Negus teilte in seiner Antwort aus die An¬
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spräche des Direktors der Bank mit, daß er dieser di«
Ausbeutung verschiedener Unternehmungen in seinem
Reiche übertragen werde. Das neue Institut ist eine
Staatsbank , mit dem Recht der Münzprägung und der
Kontrolle des staatlichen Finanzwesens . 20 Proz . ihres
Netto-Ertrages werden von dem Negus beansprucht. Sie
wird sich vor allem der Regelung des Zollwesens , sowie
dem Bau von Straßen und Eisenbahnen widmen.

Deutsches Reich.
* Zur ReichstagsdiSten -Vsrlage schreibt die „Rat .-

Lib. Korr ." : Die Drütenvorlage , oder wie man sie sonst
nennen will, ist in den Ministerialinstanzen so weit ge¬
fördert , um ihre Erledigung im Reichstage zeitig genug
zu ermöglichen, daß die süddeutschen Zentrums - und
Volksparteimitglieder keinen Anlaß und keine Ent¬
schuldigung mehr finden dürften , bei entscheidungs-
vollen Sitzungen des Reichsparlaments nach Ostern dle
Politik einer greulichen „Abstinenz" zu treiben.

* Zur Wahlrechts-Novelle. Der Verein der natlo-
nalliberalen Jugend Cöln nahm nach einem Referat des
Redakteurs Or. Brunhuber folgende Resolution an:
„Die natronalliberale Fraktion möge den Entwurf einer
Wahlrechtsreform ablehnen , da er nicht den Mindest¬
forderungen entspricht, die an eine Reform des preu-
ßischen Landtagswahlrechts zu stellen sind."

* Der Religions «nterricht ttt der Schule. In bezug
auf den religiösen Schulunterricht hat unlängst die
Evangelisch-soziale Vereinigung in Leipzig, der meist
jüngere Geistliche  einer freieren Richtung angehören,
folgende bemerkenswerte Beschlüsse gefaßt: 1. Bei der
gegenwärtigen Ordnung der Dinge hat die Kirche zu
befürworten , a) daß der Religionsunterricht für die
Lehrer fakultativ werde, b) daß Disiidenten nicht ge¬
zwungen werden, ihre Kinder am Religionsunterricht
teilnehmen zu lassen, c) daß jede amtliche Aufsicht des
Religionsunterrichts seitens der Geiftlichen aufhöre.
2. Die Kirche kann einer etwaigen Aufhebung des reli¬
giösen Schulunterrichts mit Ruhe entgegensetzen. Sie
wird dann die religiöse Unterweisung der Jugend selbst,
ständig in die Hund nehmen.

* Der deutsche Kaiser und die englischen „Royal
Dragoons ". Der in Kalkutta erscheinenden WochenauS-
gabe der Zeitung „The Englifhman " entnimmt der
„Hann . Cour ." die nachfolgende Notiz : „Seine Kaiser¬
liche Majestät der deutsche Kaiser, Ehrenoberst der König¬
lichen Dragoner , haben soeben ihreAbsicht bekanntgegeben.
den Unteroffizieren seines Regiments für ihr Kasino
sein Porträt zu schenken. Der Empfang dieser Nachricht
rief lebhaften Beifall unter den Unteroffizieren hervor,
die sofort auf das Wohl Seiner Majestät tranken und
drei Hurras ausbrachten . Seiner Majestät wurde eine
Antwort zugesanöt, die mit Dank für das Geschenk die
aufrichtige Wertschätzung desselben von seiten aller
Rangklassen zum Ausdruck bringt ." Der „Hann . Cour ."
fügt hinzu : Bekanntlich sind Porträts des deutschen
Kaisers bei den Royal Dragoons schon weniger gut be¬
handelt worden.

* Die Automobilnnfälle betreffend, hat der Reichs¬
kanzler die Anstellung einheitlicher Ermittelungen über
die Zahl und die Schwere der beim Automobilbetriebe
vorkommenden Unfälle für das Reichsgebiet angeorünet.
Zu diesem Zwecke haben die Landräte und Polizeiver¬
waltungen kreisfreier Städte Anweisung erhalten , vom
1. April d. I . ab bis auf weiteres über jede zur amt¬
lichen Kenntnis gelangenden , in ihrem Bezirk vor¬
kommenden Ereignisse dieser Art einen Fragebogen nach
einheitlichem Muster anszufüllen und dem Regierungs -.

da war ; Truppen , wie die unüberwindliche russische
Kaisergarde , waren mit einem Male nicht mehr wert
als Rekruten . Ich sehe dasselbe, wenn auch in anderer
Weise, bei Marengo . Während des ganzen Tages
drängten die Österreicher Napoleons rechten Flügel
und das Zentrum immer weiter zurück, bis es am
Nachmittag so stand, daß alle meinten , dies Jet eine
regelrechte Niederlage vom Rtvrgen bis Abend. Nur
Bonaparte sah den Bogen gespannt , wie er war . Aber
zähe und vorsichtig verzögerte er den Sprung , bis
Desaix zur Stelle war , da schnellte der Bogen plötzlich
zurück und zersprang über den Österreichern, und im
selben Augenblick kam die Niederlage über sie; es war
nicht nur eine Verstärkung gekommen, sondern auf ein¬
mal war dieser unerklärliche Moment da, wo alles aus
ist- es war kein Rückzug und keine Verluste, sondern
Fliicbt und Gefangenschaft. Ähnlich war es auch bei
Waterloo . Es wird immer gesagt, daß Lord Wellington
strategisch überwunden war . Napoleon hatte mit den
ihm innewohnenden Kräften den Bogen gewaltiger als
re gespannt ; die Schlacht stand , gleichsam in zitternder
«SetDeQUTtß, imö mein fottnte ttid)i fct$en, uq  cf) melu)er
Seite der Bogen zurückschnellen würde. Nur Napo¬
leon wußte, daß es eine Stunde zu spät war . Und als
dann nicht nur Marschall Grouchy ausblieb , sondern
Blücher an seiner Statt kam, schnellte der Bogen nnt
großer Gewalt zurück und zersprang , aber nach der ver¬
kehrten Richtung, so daß Lord Wellington den großen
Sieg gewann. ...

Es ist unmöglich, wertereProben ausKiellands meister¬
hafter Darstellung zu geben. Nur ein paar Worte noch
über Napoleons Niedergang : „Was jeder von uns ",
schreibt .Kielland , „die wir hundert Jahre spater zur
Welt qekommen sind, ihm erzählt haben könnte, verstand
Napoleon nicht. Er bildete sich ein, die Nachkommen
des Räubers von Korsika könnten mit den Habsburgern,
dm Hohenzollern, den Romanows zusammenkommen
und Küsse wechseln, die in allen Telegraphenlimen
widerhallen ."

Und dann , als die Bourbonen hinter den Verbünde¬
ten her in Paris wieder einzogenl „Sobald jede Ge-
stchr vorbei war , kamen auch dir Bourbonen mit ihren

verhungerten Scharen von Emigranten herangezogen,
den dicken König Ludwig XVIII . an der Spitze. An
Stelle der raschen Offiziere , deren Waffen und Ge-
henke durch die Zimmer klirrten , sah man jetzt vorsichtige
Perücken in uralten Hoftrachten oder junge Lassen, die
in der Verbannung nicht das geringste zu tun gehabt
hatten . Und an Stelle des Kaisers , der mit festen
kleinen Schritten in den strammen Seidenstrümpfen und
Schuhen oder in glänzenden Reiterstiefeln mit einem
leisen Sporengeklirr durch die Zimmer schritt, kam jetzt
der fette Bourbon in seinen ungeheuren Podagra-
pantosfeln von violettem Sammet gewatschelt."

Diese wenigen Proben mögen genügen . Sie zeigen,
wie Kielland seinen Stoff in neue Formen zu gießen ver¬
steht, wie er mit Worten malt und mit seinen Feder¬
strichen die Charakterbilder der führenden Männer jener
gewaltigen Zeit zeichnet. Ein paar kräftige , aber wohl¬
verdiente Ausfälle gegen Bernadotte , den Begründer
der schwedischen Dynastie , kommen natürlich aus Rech¬
nung des Norwegers . Sie treffen aber in ihrem kost-
lichen Sarkasmus meist den Nagel auf den Kopf.
Sicherlich haben wir in den nächsten Jahren noch eine
ganze Reihe neuer Bücher über Napoleon zu erwarten
— das Thema liegt sozusagen in der Luft —, aber das
bedeutendste wird wohl das erste bleiben, das uns der
nordische Dichter geschenkt.

Aus Kunst und Leben.
* Theosophische Vorträge . Am Samstag und am

Dienstag sprach im Rathause Herr Schriftsteller Jas-
ko w s ki über „Den Weg zum Glück " und „Eine
höhere Weltanschauung in den Werken
deutscher  Dichter ". — Die Borträge hatten den
Zweck auf jene erhabene Weltanschauung hinzuweisen,
die zu allen Zeiten in übereinstimmender Weise von
den Religionsstiftern und Genies der Kunst und Wissen¬
schaft verkündet wurde . Diese Lehren gehen, so führte
derVortragende aus , aus der Erkenntnis der Wahrheit
hervor , denn sie stammen von den Weisen, das heißt von
denen, tu deren Herz das göttliche Prinzip zum Selbst¬
bewusstsein gekommen ist. Theosophie ist das höchste

Leben. Die Vollkommenheit oder das Gesetz in allein
ist das universelle Glück, weil nur das eine  Wesen
des gesamten Universums über Zeit , Raum und Ecrusa-
lität erhaben ist. „Der Weg zur Wahrheit geht durch
der Liebe Tür ." Nur der ist wahrhaft glücklich, welcher
in seinem Innern allen egoistischen Neigungen , aller
Sinnlichkeit und Trägheit entsagt und den Willen des
Höchsten zu seinem Gesetz gemacht hat . Wer in allem
das Gesetz erkennt und der Erkenntnis gemäß Handelt,
ist frei ; denn er kann das , was er will. Seelenheiter-
keit und inneren Frieden gibt nur die selbstlose Liebe.
Sie ist das von tiefer Einsicht geleitete Wohlwollen, das
sich äußert in unbedingter Toleranz , Freundlichkeit,
treuer Pflichterfüllung und warmer Hingabe an das
höchste Ideal . Die Theorie von der wiederholten Ver¬
körperung der menschlichen Seele , dieses „ruhenden
Pols in der Erscheinung und Flucht", zeigt, daß jedem
die Zeit zur Verfügung steht, seine Bestimmung , also
Weisheit , Genialität , Freiheit und Glück zu verwirk¬
lichen. Mit Hülfe dieser Lehre erklärten immer und
überall die Erleuchteten die Fragen des Daseins.
Auch die deutschen Dichter haben ihr in schönen Worten
und Bildern Ausdruck verliehen . So sagt z. B . Goethe:
„Des Menschen Seele gleicht dem Wasser. Vom Himmel
kommt es, Zum Himmel steigt es Und wieder nieder
zur Erde muß es, Ewig wechselnd. — Jeder ist das,
wozu er sich selbst jetzt oder in einem früheren Leben
gemacht hat. Das Gesetz, welches Ursache und Wirkung
verknüpft , gibt jedem das , was er sich selbst verdient
hat . „Was der Mensch säet, das wird er ernten ." Wie
der Baum in jedem Frühling neue Blüten und Blätter
hervorbringt , so schafft der Mensch in jedem neuen
Leben in Form eines physischen Leibes ein neues Kleid,
das er so lange trägt , bis es unbrauchbar geworden ist.
Jeder hat die Schule des Daseins so lange zu besuchen,
bis er alle erdenkbaren Erfahrungen gesammelt hat.
Der Lehrmeister in dieser Schule ist das Leid. Wer
viel gelitten hat, hat viel gelernt . Der Mensch ist der
Schauspieler , der an den einzelnen Abenden ans der
Bühne des Lebens verschiedene Masken oder Persönlich¬
keiten (lat . persona — Maske) trägt . Die Kinder sind



No . 138 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

Präsidenten einzureichen. Die Regierungspräsidenten
haben diese Fragebogen in den ersten Tagen eines jeden
Kalendervierteljahres unmittelbar dem Kaiserlichen
Statistischen Amte zu übersenden . Dort erfolgt dann
die einheitliche weitere statistische Bearbeitung.

* Die Aussichten der Militärpcnfions -Gesetze im
Reichstage bezeichnet die „Germania " als nicht sehr rosig.
„Bei der allgemeinen Steuerscheu, sowie bei den hohen
Ausgaben für die Flotte und die Kolonien wird mit
Recht die Mehrheit des Reichstages immer zurückhalten¬
der im Bewilligen neuer Ausgaben ; dazu tritt hier noch,
daß der Entwurf die Hauptverbeflerungen für die oberen
Chargen der Offiziere enthält , und dies findet viel
Widerspruch. Es ist auch nicht richtig, zu behaupten,
daß der Reichstag diesen Entwurf gefordert hat ; was
der Reichstag verlangt hat, ist die Besserstellung der
Kriegsinvaliden , und diese ist durch das Gesetz von 1901
erreicht." Zu diesen Gründen , die eine kühle Auffassung
-rechtfertigen, kämen noch andere , und zwar die Behand¬
lung der Duellfrage durch den Kriegsminister , dann die
Staffelung der Pension , die das Berliner Zentrums¬
blatt nicht für angemessen hält . Auch die Frage der
rückwirkenden Kraft müsse vorsichtig behandelt werden
wegen der Konsequenzen, die eine Rückdatierung in sich
schließe. Die „Germania " bezeichnet es als feststehend,
„daß „Verbesserungen" über den Entwurf hinaus nicht
vorgenommen werden, cs werden vielmehr aus dem
Kuchen des Herrn v. Einem noch mehr Rosinen heraus-
gcnommcn werden, weil unsere Finanzlage Sparsam¬
keit erheischt."

* Das Arzthonorar . Der Geschäftsausschuß der
Berliner ärztlichen Standesvcreine will darauf hin¬
wirken , daß die Bezahlung ärztlicher Leistungen schneller,
als es vielfach Brauch ist, erfolgt . Er hat deshalb be¬
schlossen, für die Absendung der ärztlichen Liquidationen
und die Einziehung von Honoraren folgende Normen
festzulegen: 1. ärztliche Liquidationen sollen in der Regel
unmittelbar nach Abschluß 5er Behandlung , spätestens
aber nach einem Vierteljahr abgesandi werden : 2. Atteste
und Gutachten an Private werben nur gegen sofortige
Honorierung ausgestellt : 3. Nachtkonsultationen durch
unbekannte Personen oder Nachtbesuche bei solchen sind
in der Regel sofort zu honorieren.

Overrealschule und Medizinstudium . Die Be¬
mühungen , den Oberrealschulen die reichsgesetzliche Be¬
rechtigung zum Studium der Medizin zu sichern, dauern
noch fort , und immer ist noch unentschieden, ob sich eine
Mehrheit im Bunüesrate dafür finden lassen wird . Be¬
sonders erfreulich ist es unter diesen Umständen, daß die
Oberrealschulen die ihnen bereits zugestandene Berech¬
tigung zum juristischen Studium durch ihre Leistungen
glänzend gerechtfertigt haben. Wie man schreibt, hat in
diesen Tagen eine größere Anzahl von ehemaligen Over¬
realschülern , die sich dem juristischen Studium zugewandt
hatten , die Referendar -Prüfung gut bestanden. Das ist
die beste Methode, um alle Einwendungen zum Schweigen
zu bringen.

* Der „freche Preuß ". Bei der Beratung des Kultus-
ctats im bäuerischen Landtag hat der Bauernbundsführer
Meunninger eine fulminante Rede gegen den Regens¬
burger Domkapitular vr . Ludwigs gehalten. Es heißt da:
„Das verkündet uns der Domherr von Regensburg , der
zufällig, schon aus seinem Namen zu schließen und aus
der Sprache, die er führt , ein Preuß ist. (Große Heiter¬
keit.) Gerade diese beiden Eigenschaften und diese
Sprache, die er führt , sollten auch unserem Staats¬
ministerium etwas zu denken geben . . . Die Sprüche,
die Worte und Sätze, die in seiner Broschüre stehen,
das sind schon ganz verdammte Phrasen . Der preußische
Domherr glaubt offenbar , daß er mit uns die Geschichte

ihren Eltern nicht ähnlich, weil sie ihre Kinder sind,
sondern weil sic ihnen schon vor der Geburt ähnlich
waren , wurden sie ihre Kinder . Diese Theorie haben
alle großen Poeten Deutschlands vertreten : Lesiing,
Goethe, Schiller, Geibel , Grillparzer , Rosegger usw.
Das unerschütterliche Vertrauen auf sie ist geeignet,
versöhnend und ermunternd auf den Niedergeschlagenen
zu wirken. Die Theosophische Gesellschaft nun bringt
das Evangelium des Glückes, indem sie in dogmenloser
freundlicher Weise auf das Gesetz der Güte hinwetst.
Das ist auch der Zweck des Theosophischen Lesezirkels
in Wiesbaden , der jeden zweiten und vierten Donners¬
tag im Monat Hainerweg 3 (Villa Stillfried ) seine Ver-
samnckungen abhält . Hier werden geistreiche Stellen
aus den Literatnren der verschiedenen Nationen ver¬
lesen : dann findet eine zwanglose Aussprache und Dis¬
kussion über die Rätsel der Welt und des Menschen
statt. Die dort aufgestellte Bibliothek verleiht ihre
Bücher an jedermann unentgeltlich . „Ist auch das Leben
wohl der besten Lehren voll, Erst mutz man lernen , w t e
von ihm man lernen soll."

* Wiesbadener Künstler auswärts . Inka von
Linprun,  die junge Geigerin , welche jüngst in einem
von dem hiesigen „Damen -Klub" in der „Loge Plato"
veranstalteten Konzert mit so vielem Erfolge erstmalig
in Wiesbaden ausgetreten ist, hat im Verein mit dem
bekannten Pianisten Lutter  vergangene Woche in
Dessau  ein Konzert gegeben und auch dort mit ihren
Vorträgen ungeteilten Beifall gefunden. Fräulein
v. Linprun hat sich bekanntlich zur Ausübung ihrer Kunst
hier niedergelassen. — Über das Mitwirken des Konzert¬
sängers und Gesanglehrers Otto Süße-  Wiesbaden in
einem Konzerte des ' Städtischen Musikvereins
in Düsseldorf,  welcher Verein die Uraufführung
der Ballade „Lenore" für Chor, Soli und Orchester von
Otto Lies ausführte , äußert sich die „Rhein . Musik- und
Theater -Ztg ", ferner die „Cöln . Ztg ." äußerst aner¬
kennend.

-e. Gabriele d'Annnnzio will auf das Theater und
den Roman verzichten! Er hat ein höheres Ziel ge¬
funden , er will die „lateinische Kunst der Biographie " zu
neuem Leben erwecken. Wie er diese versteht, drückt er

Wiesbadener Nagvtan.
aufsühren könne von den zwei Clowns im Zirkus : er
spielt den Tierbändiger , gibt i >on einen Clown eine
Ohrfeige und der andere fällt um. (Heiterkeit.) Er haut
dem Minister eine hin, und dann fällt der Landtag um.
(Große Heiterkeit.) So meint der Herr . Die Geschichte
geht aber nicht so glatt ab. Man haut nicht bloß her,
sondern man haut auch hin , und ich hätte es wirklich dem
Herrn Minister nicht zugetraut , daß er mit einer so
kräftigen bayerischen Hand dem Preußen eine an die
Ohren gegeben hat. (Vizepräsident Dr. Fuchs läutet und
mahnt den Redner , sich etwas zu mäßigen . Große Heiter¬
keit. Zuruf : Das ist bayerisch, dem frechen Preußen
gehört eine aufs Maul !)" — Man sieht: Die herrliche
Einigkeit von Nord und Süd ist im Lichte des bayerischen
Bauernbundes eine Fabel.

* Abstinente Juristen . In der „Zukunft " wird ein
Aufruf des jüngst gegründeten „Vereins abstinenter
Juristen des deutschen Sprachgebiets " veröffentlicht. Zu
den Unterzeichnern gehören fünf Richter. Der Aufruf
lautet : Wer der Wahrheit die Ehre geben will, der mutz
bekennen: Wir akademi-sch gebildeten Männer tragen an
dem Alkoholelenö in Deutschland die schwerste Schuld.
Was in den höheren Kreisen der Gesellschaft als ent¬
schieden gemein betrachtet wird , kann sich auch in den
unteren Klasien auf die Dauer nicht halten . Somit
könnten wenigstens die schwersten Formen der Alkoyol-
veröerbtlis in Deutschland längst getilgt sein, wenn die
höheren sozialen Schichten die Erkenntnis und den Mut
befaßen, die Dinge beim rechten Namen zu nennen und
Zustände in ihrer eigenen Mitte , die ihrer nicht würdig
find, auszurotten . Daß die höheren Gesellschaftskreise
im allgemeinen bisher hierzu nicht gelangt sind, dafür
trifft wiederum die Verantwortung eine besondere
Gruppe unter ihnen, eben die akademisch Gebildeten.
Denn die auf dem Trinkzwang beruhenden Trinksitten
des llnivcrsitätslebens , denen die Männer dieses Standes
während ihrer Studienzeit fast ausnahmslos gehuldigt
und die sie vielfach in ihr späteres Leben mit hinübcr-
genommen haben, erzeugen durch das berechtigte soziale
Ansehen ihrer Träger eine verderbliche Suggestion auf
andere Kreise und verhindern viele, das Wesen der
Alkoholgefahr richtig zu würdigen . Die akademischen
Trinksitten vergiften einen großen Teil derer , aus denen
sich unsere geistige Elite bilden soll, und wirken durch
bas böse Beispiel auf die anderen Stände verderben¬
bringend ein, zunächst auf die Stände der gleichen sozialen
Schicht und sodann auch auf die andere Bevölkerung.
Durch die akademischen Trinksitten schädigen die höheren
Stände das Gesamtleben der Nation in einer Weise,
wie es kein anderes germanisches Volk heute auch nur
annähernd noch zu erleiden hat. ES ist Heuchelei schlimm¬
ster Art , sich über die Trunksucht der Arbeiter zu ent¬
rüsten, so lange wir das Vorbild dieser Trunksucht, die
akademischen Trinksitten , dulden . Und unter den Trägern
der akademischen Trinksitten stehen wir Juristen allen
anderen voran . Wer unser Univcrsitätsleben kennt,
weiß das . Darum ist es an der Zeit , daß auch wir
Juristen als solche beginnen , diese Schuld zu sühnen,
soweit es möglich ist. Wir müssen in unserer Eigen¬
schaft als Juristen eintreten in den Kampf gegen den
Alkoholismns , einen Kampf, der setzt, Gott sei Dank , in
allen deutschen Landen entbrannt ist. Die einzige Waffe,
die in diesem Kampf sicheren Erfolg verbürgt , ist — wie
alle Erfahrungen lehren — das Wirken für die Ab-
stinenzidce durch das Wort und vor allem durch das
eigene Beispiel . Nicht etwa darum , weil sich Nachweisen
ließe, daß jedes Quantum Alkohol, auch das aller¬
geringste, jedem Menschen zu allen Zeiten und an allen
Orten unbedingt schade, sondern darum , weil der „Ab¬
stinenz", nicht aber der „Mäßigkeit " ein klarer Gedanke

selbst in folgenden Worten aus : „Ich will unter den
zahllosen Zügen menschlicher Wesen die charakteristischen
Linien answühlen , die den Charakter ausdrücken, die die
feinsten und tiefsten Seiten der Seele und des Empfin¬
dens anzeigen , die den Urgrund alles Handelns und
Tuns enthüllen , kurz alle die Wesenszüge finden , die
mir die einzig notwendigen zu sein scheinen, um ein
Bild zu geben, das keinem anderen ähnlich ist." So
verwunderlich diese Äußerung im ersten Augenblick er¬
scheinen vermag , so ist sie doch in der Kunst des großen
Italieners ttefer begründet : denn schon immer ist sein
Hauptbestrebcn gewesen, das Abbild einer besonderen
Seele festzulegen, und die Züge großer Gestalten in der
scharfen Prägung fcstznhaltcn, in der die großen
MeüaÄenkünstler der Renaissance den Kopf eines Für¬
sten auf das Metall schlugen. Seine früheste Liebe ge¬
hörte schon den großen Bekennern und Seelcnkündcrn,
einem Augustin, AVAarö, Saint -Simon , Rousseau, den
großen Vorbildern der Biographen . Da seine Pläne
immer ins Große und Umfassende gehen, so will er eine
Reihe von Bänden schreiben, die „Lebensbeschreibungen
berühmter und unberühmter Menschen" enthalten sollen.
Den Anfang wird er mit den Porträts von Crispi,
Leonardo da Vinci und Cavour machen.

* Bo« literarische« Würmern , Hühnern und Hyänen
schreibt H. Franck im „Deutschen Kampf": „In einem
großen Fvagmenchanfen wühlen , das ist für Philologen-
seclen ein gefundenes Fressen. Das ist dankbar, um so
mehr, wenn (was ja meistens der Fall ist), das wirklich
innere Verhältnis zur Kunst fehlt. Und um Kunst,
Kunstdienst und KunstauSbreitung ist es den Fragment-
wühkern, den Rachlaßwürmern nur insoweit zu tun , als
dabei ihr meist recht bescheidenes Ingenium zur Geltung
kommen, ihr schwaches Lichtlein leuchten kann. Wenn
sie einen Fund machen (und sie finden erschrecklich oft),
dann ist es ihnen noch mehr als um das Gefundene , um
das zu tun , was sie nicht gesunden haben. Dann können
sie die unzweifelhafte Form des Fehlenden mit dem
ihnen meist nicht angeborenen Scharfsinn erschließen,
daß jeder von ihnen eine andere Version feststellt: was
macht das ? Jeder begackert sein Ei möglichst laut und
holt zu den kräftigsten Flügckfchlägen aus . Es ist nur
natürlich , daß sie aus der ihnen meistens anhaftenden
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zu Grunde liegt . Die Klarheit aber ist der Sieg . Darum,
Berufsgenossen , Juristen und Kameralistcn , tretet dem
„Verein abstinenter Juristen des Deutschen Sprach¬
gebiets" bei. Den Vorstand des Vereins bilden : Geh.
Jnstizrat Karl Buddce, Landgerichtsdirektor , Greifswald,
Kr. jur . Hermann Eggers , Rechtsanwalt und Notar,
Bremen , I )r. jor . Hermann M. Popert , Landrichter,
Hamburg , Adolf Bartning , Rechtsanwalt , Hamburg.

Airs Str»dr «md Armd.
Wiesbaden,  23 . März.

Das Merkblatt im städtischen Wohlfahrtsdie «st.
In dem schwierigen Dienste der städtischen Wvhl-

fahrtsbestrebungen ist jedes Mittel willkommen, das die
Sache fördert . Ein recht unscheinbares, aber doch weit,
wirkendes Mittel ist das „Merkblatt " in Gestalt einer
kurz und deutlich abgefaßten, gedruckten Belehrungs-
kartc. So mancher hält zwar von der sogenannten
„papiernen Propaganda " nicht viel . Das ist nur znm
Teil richtig. Wir alle kennen sowohl den Einfluß der
Tagespressc als auch der Flugblätter bei Wahlen und,
sonstigen Agitationen . Tatsächlich wohnt dem gedruckten.
Wort eine merkwürdige Kraft innc, um so mehr, wenn es
volkstümlich und präzis abgesaßt ist. Das wissen die
Vertreter solcher Vereinigungen , die den Kampf gegen
tief eingewurzelte Mißbräuche im Volk bezwecken, ganz
genau und sind unermüdlich am Werk, in Millionen von
Exemplaren ihre „Merkblätter " ins Volk zu werfen.
Sie werden dabei von der Erwartung geleitet , Satz so
manches Merkblatt auf frnchtbaren Boden fallt, befon,
ders wenn die Verbreitung sich periodisch wiederholt.
Solche Merkblätter benutzt in vorbildlicher Weise der
„Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke ". Sie sind'
aber auch sehr angebracht zur Belehrung im Kampfe
gegen die Tuberkulose , gegen Zahnverwahrlofung , gegen
die Säuglingssterblichkeit — alles Dinge , die zu einem
großen Teil durch Unkenntnis und Leichiferftgkcit ver¬
ursacht werden, zugleich aber auch Dinge , die in engster
Beziehung zu den städtischen Armenlasten stehen. Daher
ist es zu begrüßen , daß die Stadtverwaltungen anfan-
gen, das „Merkblatt " in den Dienst ihrer Wvhlfalwts-
arbeit zu stellen. Rühmlich voran geht hier die Stadt
Charlottcnburg , deren Armenwefen in urnfterhaster
Weife mit dem privaten Wohlfahrts -Einrichtungen in
der Gemeinde verknüpft ist. Unter anderem hat die dor¬
tige Armendirektion auf Ersuchen der Deputation für
Gesundheitspflege beschlossen, je ein Stück der Beleh-
rungskarte des „Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke" durch die Armenpfleger allen kaufend unter -,
stützten Personen zuzustellen, und der freiwillige Er,
ziehungsbeirat ersucht seine Pfleger und Pflegerinnen
um die gleiche Zustellung der Karte an ihre Pfleglinge.
Um weiter über die Wichtigkeit des Kampfes gegen de»
Alkohvlismus aufznklären , ist auf städttsche Kosten bas
vorn Kaiserlichen Gesundheitsamte heransgegebeue Alko¬
hol-Merkblatt in einer größeren Zahl von Exemp^ reft
beschafft und den Fortbildungsschulen , den Gemeinde-,
schulen und den höheren Lehranstalten , sowie den Orga-
nen der Armen - und Waisenpflege zugestellt worden.
Daneben sind die vom Regierungsrat Qnensel verfaßten
Belehrungskarten : „Was muß die Frau und Mutter
vom Alkohol wissen?" beschafft und an die Schüler der
oberen Gemerndefchulklassen und ferner durch die Stau,
desämtcr an die Personen , die Geburten anmekden, ver¬
teilt worden. Eine solche unaufdringliche Maffenagita-
tion , die einzig auf der Macht des gedruckten Wortes
und dem Rechte der guten Sach« fußt, muß im Laufe
der Zeit glückliche Erfolge erzielen , wenn sie durch die'
dazu gehörigen positiven Maßnahmen unterstützt wird»,
zu deuen eine vernünftige Konzeffumswlitschast, bezro.

Überschätzung des eigenen Könnens heraus für ihr«
Helden (Opfer könnte man auch sagen) jeden Matzfmb
verlieren . Jeder Künstler sollte morgens und abends
beten : „Lieber Gott , bewahre mich vor den Nachlaß¬
hyänen !"

* Unterseeboote u»d elektrische Welle«. In den Ge-
wässern von Antibcs bei Cannes an der süöfranzösischen
Küste sind in der zwetten Märzwochc wichtige Versuche
über die Steuerung von Unterseebooten drrrch elektrische
Wellen vorgenommen nwrden. Ei » kleines , stählernes
Boot nmrde nach den Anweisungen eines Marineoffi¬
ziers durch eine derartige Vermittelung elektrischer Kraft
manövriert . Die Versuche, denen einige hohe Miütärs
beiwohnten, sind angeblich durchaus erfolgreich ausge¬
fallen.

* Ei« »euer E«och Arde«. Aus Paris wird eine
Tragödie berichtet, die mit dem traurigen Motto von
Temeysons berühmtem Gedichte „Enoch Arsen " viel
Slhnli-chkeit hat. Wie der unglückliche Enoch Arden traf
auch hier ein wieöerkehrender Gatte seine Frau mtt
einem anderen Manne verheiratet an . Aber Schuld und
Sühne waren viel enger und viel weniger fenttmental
nriteinanöer verknüpft . Vor drei Jahren war ein ge¬
wisser Jacques Brisset mtt ein« BarißtSskngertu nach
Belgien entflohen : er hatte seine Frau und zwei Kinder
mittellos zurückgelaffen und 2000 M., die feinem Arbeit¬
geber gehörten, mitgenommen . Vor einem Jahre etwa
erfuhr nun seine Frau aus glaubwürdiger Quelle , daß
ihr Mann an der belgischen Grenze in der Nähe von
Lille mit durchschnitten« Kehle tot anfgefunöen worden
fei, ja sogar seine Papiere und sei« Paß wurden ihr
eingehändigt . Bald daimch hielt ein Nachbar, Courty,
der die brave Frau schon lange in sein Herz geschlossen
hatte, um sie an, die beiden heirateten sich und lebten
glücklich miteinander . Ms Courty am vorigen Montag
ansgegangen war , klopfte es an die Tür des Hauses«
und als die nunmehrige Mme. Courty öffnete, stand ein
hagerer blasser Mann mtt fast weihen Haaren vor ihr.
Er fiel bei ihrem Anblick vor ihr meder und bat sie mit
zitternder Stimme um Verzeihung . Da sie ihn erschreckt
fragte , was er wolle, brachte er mit mühsam« Stimme
hervor , daß er ihr Mann sei. Dann erzählte er ihr von
dem Unglück, das ihn nach seiner Fjncht von ihr fort



GasthauKpvlitik, Lesehallen, Milchhäuschen, alkoholfreie
Kantinen . Schulzahnkliniken . Lunsenheilanstalten und
Kindernrilchanstalten zu rechnen sind. Natürliche Vor¬
aussetzung für solche Merkblätter ist neben einer guten
Ausstattung ein überzeugungskräftiger Text, der nicht
vergessen darf , daß der moderne Mensch sein Ohr nur
ungern dem befehlshaberifchen ..du sollst!" leiht, dagegen
für die zarte Anregung des „ich will !" viel eher emp¬
fänglich ist. _ A-

d. Bezirksausschuß . Der Rechtsanwalt Dr . Wnrz-
rnann von Frankfurt a. M. ist seit einigen Jahren Be¬
sitzer eines Ecke der Beethovenstraße und des Beethoven-
Platzes belesenen Hausgrundstückes . Das Haus wurde
!von dem Vorbesitzer bes Dr . W. tut Jahre 1898 erbaut;
btt Jahre 1903 erst wurde der Beethovcnplatz hergerichtet
und Min wurden dem Besitzer Oe. W. 3767M. und einige
Pfennige als Beitrag zn den Stratzenherstellungskostcn
labverlangt . Gegen diese Forderung richtet sich die Klage,
die heute zum wieöerholtenmal den Bezirksausschuß be¬
schäftigt. Der Kläger ist in erster Linie der Ansicht, daß
er von den Beiträgen zu den Stratzenhcrstellungskosten
jfreizustellen sei, weil sein Haus vor dem Ausbau des
Beethovenplatzes und der Beethovenstraße errichtet wor¬
den ist. Der Bezirksausschuß gab der Klage statt und
stellte den Klüger von den Stratzenherstellungskostcn frei.
Das Urteil stützt sich darauf , daß der Platz bezw. die
Straße , an welche das Haus des Klägers gebaut ist, nach
dem von der Stadt angezogenen Fluchtlinienplane von
1872 eine Unternehmerstratze gewesen ist. — Der Wirt
Jean Herdt  von Frankfurt a. M. klagt gegen den
Magistrat der Stadt wegen Heranziehung zur Wirt-
schaftsabgabe. Ein gewisier Gideon hatte auf einem zur
Snbhastation gekommenen Haus eine Hypothek stehen.
Da er bei der Zwangsversteigerung wohl oder übel mit-
steigern mußte, selbst aber kein Bedürfnis für das Haus
hatte, verabredete er mit dem Wirt Herdt folgendes:
Herdt sollte in das Meistgebot etntreten und so an Stelle
des Steigerers Besitzer des Hauses werden. Um aber
die Währschcrftsabqaben zu ersparen , trat Gideon dem
Herdt eine Teilhypothek von 1000 M . ab, denn nach dem
Frankfurter Gesetz ist von der Währschaftsabgabe befreit,
wer als Hypvthekengläubiger bei einer Subhastation ern
Grundstück erwirbt . Die Stadt erkannte jedoch den
Herdt nicht als einwandsfreien Hypothekargläubiger an,
und sic forderte das Währfchaftsgeld, das erspart weiden
sollte. Dagegen klagt Herdt : feine Klage wird indeflen
abgewiesen.

— Straßenbahn Wiesbaden -Dotzheim. In Sachen
des Einspruches der Gemeinde Dotzheim gegen die
Linienführung der elektrischen Bahn Wiesbaden -Dotz-
Hetm durch die Scharnhorst - und Blücherstraße
ist Termin auf den 26. d. M. bei dem Magistrat
Wiesbaden von der Königl . Negierung anberaumt wor¬
den. Die Gemeinde Dotzheim hat inzwischen beschlossen,
den Einspruch zurückzuziehen, vorausgesetzt, daß Wies¬
baden infolge der Abänderung der Linienführnng keine
Änderung des abgeschlossenenVertrages hinsichtlich des
Fahrpreises eintreten läßt . Es soll festgesetzt werden,
daß der Preis von Dotzheim bis zur Ringstraße in
Wiesbaden , und zwar durch die Scharnhorst - und
Blüchcrstratze einerseits , sowie durch die Clarenthaler-
stratze zum Ring (aus der noch zn erbauenden Linie)
andererseits auf 10 Pf . festgesetzt wird . Von den ge
nannten Punkten (Ringstraße ) bis zur Wilhelmstraße,
aesp. zu dem Bahnhof , soll ein Zuschlag von 6 Pf . er¬
hoben werden.

o.  Abiturienten - Prüfung . Die mündliche Reife
Prüfung am Königl . (humanistischen ) Gym¬
nasium  unter dem Vorsitze des Direktors des Pro
vinzialschulkollegtums in Cassel Herrn Oberregiernngs
gats Dr. Pähl er  und des Herrn Königl . Gymnasial
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dircktors Dr . Schmidt  ging gestern nachmittag nach
viertägiger Dauer zu Ende. Von den 39 Oberprimanern,
die in sie eintraten , haben 37 die Prüfung bestanden, da¬
von, wie bereits erwähnt , 18 mit Auszeichnung, unter
Erlaß des mündlichen Teils . Von den Abiturienten
und 30 aus Wiesbaden , die übrigen 7 von auswärts.
Mehr als die Hälfte, 20, widmen sich dem Studium der
Rechtswissenschaft. - - Die Abitnrienten -Prüfun g
am Königl . Realgymnasium  ist auf Veran¬
lassung des Herrn Dr . Pähler aus einen späteren Termin
v e r scho b e n worden.

— Briefe und Postkarten . Das Land der Postkarten
ist Deutschland, das der Briefe Amerika. Nach der neuen
Aufstellung des Weltpostvereins vom Jahre 1904 sind im
inneren Postdienst Deutschlands rund 1269 Millionen
Postkarten gegen Porto befördert worden. Selbst Groß¬
britannien versandte nur 734Hz Millionen frankierter
Postkarten und die Vereinigten Staaten von Amerika
703 Millionen . Auf diese drei germanischen Staaten
folgt unmittelbar Japan mit 661 Millionen . Erheblichen
Verkehr mit Postkarten haben ferner Österreich mit
315)4 Britisch-Jndien mit 261 und Rußland mit 185%
Millionen Postkarten . In Frankreich mit seinem hohen
Porto und der Gewohnheit , daß der Concierge die Briefe
entgegennimmt , ist der Postkartenverkehr gering und
umfaßt nur 74)4 Millionen . Größer ist er in Ungarn
mit 92 und in Italien mit 76 Millionen . Der Posttar-
tenverkchr in Frankreich wird nahezu erreicht von dem
kleinen Belgien mit 68 und den Niederlanden mit 63%
Millionen . Ihm kommt nahe die Schweiz mit 56 Millio¬
nen. Einen größeren Postkartenverkehr haben ferner
noch Schweden mit 43)4 Rumänien 18, Portugal und
Spanien je 13, Argentinien 11, Bulgarien 7%. Den
weitaus größten Briefverkehr haben dagegen die Ber¬
einigten Staaten von Amerika mit 4390 Millionen fran¬
kierten Briefen . An zweiter Stelle steht hier Groß¬
britannien mit 2624% Millionen und erst an dritter
Stelle kommt Deutschland mit 1686 frankierten und 33
Millionen nichtfrankierten Briefen . Alle übrigen
Staaten haben einen Briefverkehr von weniger als
1 Milliarde . Selbst Frankreich hat nur einen solchen
von 857 Millionen . Es folgen Österreich 467%, Rußland
394%, Japan 263, Argentinien 186%, Italien 178%,
Spanien 138, Ungarn 131, Belgien 103 Millionen fran¬
kierter Briefe . Unter 100 Millionen haben u. a. Bul¬
garien 5%, Chile 24%, Cuba 16, Dänemark 86, Ägypten
14%, Mexiko 46, Norwegen 33, Niederlande 86, Portu¬
gal 26, Rumänien 14, Schweden 85, Schweiz 96 Millio¬
nen . Bon den Kolonien , deren Postwefen gesondert be¬
rechnet wird , ist der Briefverkehr verhältnismäßig groß
in Neuseeland mit 163% und Viktoria 187% Millionen.
Transvaal zählt fast 12, Algier 9% und Indo -China
2 Millionen frankierter Briefe.

— Wem gehört das Geld? 122. Erben werden gesucht
für die Hinterlassenschaft eines Gg. Josef Kimm es,
1881 geboren. — 123. Nachstehende Personen sind ausge¬
wandert und dann verschollen. Für ihre Hinterlassen¬
schaft haben sich einige Erben gemeldet, doch sollen noch
weitere Erbberechtigte vorhanden sein. 1. Philipp Ost,
1823 geboren. 2. Peter Ost, 1826 geboren. 3. Peter Ost,
1848 geboren. 4. Martin Ost, 1846 geboren. Die Mutter
zu 1 und 2 war eine geborene Kaiser,  die Mutter zu
3 war eine Margareie Ost, die Mutter zu 4 hieß Agathe,
geh. Bär sch. Alle Genannten stammen aus Hessen. —
124. Zwei Gebrüder Michael und Philipp L a « m a n n
werden gesucht, resp. deren Erben , beide aus Heppen¬
heim gebürtig . — 125. Erbberechtigte werden gesucht für
den Nachlaß 1. einer Margarete Wohlfahrt , geb
Herbert,  2 . einer Anna Marie Schachner,  geb
Herbert , beide aus Kleinhaufen in Hessen. — 126. Im
Jahre 1902 ist in Siam ein Lehrer Wilhelm Oswald
Müller  gestorben . Er soll 1851 in Breslau geboren
sein. Der Vater hieß Fried . Müller . Erbberechtigte für
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den Nachlaß des Genannten konnten bisher nicht er-
mittelt werden, und will der Fiskus die Erbschaft ein-
stteichen, sofern sich bis znm 8. Juni niemand meldet. —
127. Im Jahre 1886, resp. 1886 sind in Jarotfchtn die Ehe¬
leute Stanislaus und Marianne Jankiwicz  gestor¬
ben. Die Frau war eine geborene Linke.  Wer hat
Erbansprüche? — 128. In einer Erbschaftsfache wird ein
Rentier mit Namen Langer  und dessen Ehefrau , die
beide vorher in Berlin , Prinzeirstratze 40, wohnhaft ge¬
wesen sein sollen, gesucht. — 129. Wer hat Erbansprüche
an der Hinterlassenschaft eines Joh . Konr . Vogel,  1831
in Hessen geboren. Seine Mutter war eine geborene
D i n g e l d e i n. — 130. Der Konfektionsschneidermeister
Joh . Christ. Karl Schünemann  und dessen Ehefrau,
eine geborene Otto,  Haben in ihrem gemeinschaftlich
errichteten Testament folgende Personen bedacht, deren
Aufenthalt aber unbekannt ist, 1. einen Maler Joachim
Schünemann , 2. dessen Kinder , über die nichts bekannt
ist, 3. einen Robert Müller,  4 . eine Auguste Müller.
— 181. Erben werden gesucht für den Nachlaß eines
Johann Heinrich Böller  und dessen Frau Juliane
Christiane Ulrike Böller , geb. S t o l p , die beide am
gleichen Tage im Jahre 1900 gestorben sind. Sie sind
ans einem Ort in Oldenburg gebürttg.

Frühstück „im Hut". Elegante Damen deseunieren
jetzt im Hut . Das ist das einzig Vornehme und zeigt,
daß man mit den Gewohnheiten der Gesellschaft vertraut
ist. Die Mode ist von England nach Paris gekommen
und erhält hier die allgemeine Approbation für ganz
Europa . .Bon ihren Verteidigern wird sie als völlig zu
dem Stil des modernen Lebens passend und als geradezu
notwendig hingestellt. In dem rasenden Rhythmus , in
dem heutzutage unser Leben verläuft , kann eine Dame
beim Frühstück ihren Hut ohne empfindliche Zeitver¬
schwendung nicht mehr abnchmen. Man springt völlig
in Toilette in das Automobil , öejeunicrt dann eilig mit
ein Mar Freundinnen , raucht in raschen Zügen eine
Zigarette und besteigt dann , ohne daß die Haare in Un¬
ordnung geraten sind, und ohne daß sich das künstliche
Gebäude des Hutes verschoben hat , den Kraftwagen , um
seine Besorgungen , seine Besuche oder seine Promenade
tm „Bois " zu machen.

— Haftpflicht der Stadtgemeinde bei mangelhafter
Unterhaltung und Beaufsichtigung der Gasanlage . Am
Ilbend des i . November 1903 hat in dem Hause Zim-
merstratze 5 zu Elberfeld eine Gasexplosion statt¬
gefunden, wobei drei Kinder eines Schreinermeisters er¬
heblich verletzt wurden und anßerdenr ein großer Sach¬
schaden entstanden war . Die Explosion wurde dadurch
herbeigesührt , daß das gußeiserne Querleitungsrohr zum
Hause Zinrmersttaße 3 brach, das Gas durch das Erd¬
reich hindurch in das Haus Nr . 5 drang und sich an
einer Lampe entzündete . Mit der Behaupttrng , daß der
Stadtgemeinde Elberfeld ein Verschulden zur Last falle,
weil sie statt gußeiserne schmiedeeiserne Rohre habe ver¬
wenden, ferner , weil sie habe Vorkehrungen treffen
müssen, daß im Falle eines Rohrbruches das Gas nicht
in die Häuser eindringe , hat der Schreinermcister diese
auf Ersatz des ihm durch den Unfall entstandenen
Schadens verklagt . Das Landgericht zu Elberfeld hat
den Klageanspruch dem Grunde nach für gerechtfertigt
erklärt und dieses Urteil wurde durch Entscheidung des
Cölner Oberlanbesgerichts vom 26. Februar d. I . be¬
stätigt. Das bestätigte Urteil des Elverfelder Landge¬
richts geht hauptsächlich von folgenden Erwägungen aus:
Die Beklagte trifft in zweifacher Hinsicht eine Fahr¬
lässigkeit, einmal mit Rücksicht auf die Anlage selbst und
ferner mit Rücksicht aus die Überwachung der Rohr¬
leitung der Zinrmerstraße . Seit Ende der 89er Jahre
begannen die gußeisernen Querleitnngsrohre immer
mehr zu schwinden, um durch schmiedeeiserne Rohre er¬
setzt zu werden, die weit stärker, insbesondere auch
elastisch und biegsam sind, so daß bei denselben ein Rohr¬

getroffen habe, wie er von dem Weibe, dem er gefolgt,
'aeveinmt, später von Dieben ausgeraubt worden ser.
Cr befand sich in der höchsten Not und hatte seit zwer
Tagen nichts gegessen. Die Frau , von Mitleid über¬
wältigt , nahm ihn herein , setzte ihm zunächst etwas zu
esien vor und begann dann auch von rhrem Leben zu
berichten. Sie erzählte von der Nachricht seines Todes
und dann auch von ihrer Wiederverheiratung . Ber diesen
Worten zuckte Brisset krampfhaft zusammen und stürzte
wie vom Blitz getroffen zu ihren Füßen . Er war tot.
Nach der Beerdigung ihres ersten Gatten wird srch Mme«
Corrrty mit ihrem zweiten Manne noch einmal trauen
'lasten.

* Vom numismatischen Markt . In welchem immer
wachsenden Matze sich der deutsche Münzhandel rn Süd-
bentschland und speziell in Frankfurt a . M. zentrattstert,
beweist der Umstand, daß sett einigen Jahren auch das
Königl . Münzkabinett in Berlin ferne Dubletten in
Frankfurt versteigern läßt . Vom 12. bis 14. Marz fand
Unter Leitang der Münzenhandlung von Adolph Hetz
Nachfolger wieder eine derartige Auktion statt, ber der
ausschließlich griechische Münzen , Dubletten des Kgl.
'Kabinetts auS dem Ankauf der Sammlung Jmhoof-
Blmncr , zum Aufwurf kamen. Es wurden selbst für
gewöhnliche und, wie bei solchen Dubletten -Ausschei-
dungen unvermeidlich, vielleicht recht mäßig erhaltene
Münzen durchschnittlich sehr hohe Preise erzielt , ein¬
zelne Seltenheiten und besonders schöne Exemplare
brachten vielfach Betrüge , die die Pariser und Londoner
Rekords erheblich hinter sich ließen.

-n. Ein Ersatz für Platin . Das Platin , dies Edel¬
metall , das in der Technik und nanrentlich in der Chemie
zahllose Verwendungen findet, für die es bisher gänzlich
unersetzlich gewesen ist, hat eine gernöezu bedrohliche
Preissteigerung erfahren . Jede Unze Platin kostet jetzt
ungefähr 109 M., rvas für das Kilogramm einen Preis
von über 8090 M. ergeben würde. Es wäre daher von
unberechenbarer Bedeutung für die Gewerbe, und zivar
außer für die Chemie, auch insbesondere für Elektriker,
Mechaniker und Zahnärzte , wenn ein Ersatz für Platin
gcfnnioen werden könnte, der in praktisch unbegrenzter
Menge zur Verfügung stände und den Preis wenigstens
ettva aui die Hälfte bringen würde. Dieser Wnnich

scheint in Erfüllung zn gehen durch eine Erfindung eines
Amerikaners , Charles Birmingham , der ein neues
Metall von graulich weißer Farbe , von dem gleichen
spezifischen Gewicht und Atomgewicht des Platin gefun¬
den haben soll. Dies Metall schmilzt bei etwa 2000 Grad,
ist dehnbar und hämmerbar und wird bei einer wett
niedrigeren Temperatur genügend weich, um eine Be¬
arbeitung zu gestatten. Es kann zur Herstellung von
Schmelztiegeln und ähnlichen Geräten für den Labora¬
toriumsgebrauch benutzt werden und wird angeblich
durch Säuren nicht angegriffen , wie durch Versuche mit
Schwefel- und anderen starken Säuren bet chemischen
Arbeiten bewiesen worden ist. Ferner kann es auch zn
Blech ausgewalzt und in dünne Drähte ausgezogen wer¬
den. Wenn diese Angaben sich bestätigen, würde der Er¬
findung ein großer Erfolg sicher sein.

Die Wiener Philharmoniker in Berlin . Dem Ber¬
liner Musikleben steht noch zum Schluß der diesjährigen
Saison ein interessantes musikalisches Ereignis bevor.
Es handelt sich um ein Gastspiel, das die Wiener Phil¬
harmoniker in Berlin absolvieren . Soeben kam ein
Vertrag zustande, wonach die berühmte Wiener Kunst-
vereinigung in der zweiten Aprilwoche zwei Konzerte in
der deutschen Retchshauptstadt absolviert . Als Dirigent
wird Hofkapellmeister Di . Muck erscheinen, der das
Orchester auch bei seinen Wiener Konzerten schon mit
außerordentlichem Erfolge geleitet hat.

Vom „Rodensteiner ". In allen frohen Zecherkreisen,
wo man die Lieder vom „Herrn von Rodenstein" schätzt
und singt, wird die Nachricht interessieren , daß die Ge¬
meinde Bensheim in der Bergstraße soeben von den
Erben des letzten Rodensteiners , der vor zwei Jahren
starb, ohne Nachkommen zu hinterlaffen , das Roden-
stetnsche Schloß in Bensheim und die in der Gemar¬
kung Vensheim gelegenen Rodensteinschen Ländereien
käuflich erworben hat.

Zur Errichtung eines Friedenstempels stiftete, wie
der ,̂ L.-A." aus London meldet, das liberale Parlaments¬
mitglied W. R . Cremer , der bekannte Begründer der
internationalen Schiedsgerichtsliga und Empfänger des
Nobelpreises , 4000 Pfund Sterling (20 000 M .). Es soll
damit ein Grundstück für ein dauerndes Heim der Liga
geschaffen werden. Der Betrag stellt die Ersparnisse

seines Lebens dar , nachdem -er bereits den gesamten
Nobelpreis der Liga gewidmet hat. Er selbst ist unbe¬
mittelt und' lebt aufs eingeschränkteste. Wie er erklärt,
werden 10- bis 12 000 Pfund Sterling zur Errichtung
des Frieöenstempels erforderlich sein, die, wie er hofft,
Freunde der edlen Sache aus aller Welt beitragen wer¬
den. Der Platz für den Bau ist noch nicht bestimmt.

Ernst Rietschels Korrespondenz. Dem Braun¬
schweiger städtischen Archiv sind vom Geh. Kirchenrat
Rietschel-Leipzig die Korrespondenzen, die der berühmte
Bildhauer Ernst Rietschel seinerzeit mit dem Ausschuß
des von Rietschel später in Braunschweig errichteten
Lefling-Denkmals geführt hat, zum Geschenk gemacht
morden. Der größte Teil der Korrespondenz befand steh
bereits vordem im dortigen Stadtarchiv , so daß sie nun¬
mehr gesammelt vorliegt.

Ei« japanisches Fräulein Dr . Die erste Japanerin,
welche vor einigen Jahren in Marburg den Doktor¬
titel erwarb , war seit ihrer Rückkehr in ihre Heimat in
Amakusa als praktische Ärztin tätig . Vor kurzem siedelte
Dr. Tada Urata nach Tokio über , wo ihr der Titel Jpaka
Hakase, das ist Professor der Medizin , erteilt wird . Sie
ist die erste Japanerin , welcher diese Auszeichnung zu-
fällt.

Ein neues Wunderkind . Der siebenjährige Pianist
Pepito Arriola aus Madrid , der auf Kosten des Königs
von Spanien in Deutschland seine weitere Ausbildung
erhalten wird , u. a. bei Prof . Martin Krause in Berlin,
wird in einem großen Konzert, welches am 28. d. in der
Berliner Philharmonie mit dem Philharmonischen
Orchester stattfindet , znm ersten Male Gelegenheit haben,
seine außergewöhnliche Begabung vor einem großen
Publikum zeigen zu können. Für dieses Konzert hat die
Kaiserin ihr Erscheinen in Aussicht gestellt.

Ei« Seminar für die bulgarische Sprache. Das
bulgarische Unterrichtsministerium wird dem Romanisten
Prof . Weigand eine jährliche Unterstützung von 6000 Fr,
zur Förderung des an der Universität Leipzig bestehen¬
den Seminars für die bulgarische Sprache zuwenden ..

Esperanto . Die Londoner Handelskammer hat die
Esperanto -Weltsprache als Prüfungsgcgenstanö in ihrer
Schule eingeführt . Die erste Prüfung in Esperanto
findet am 80. Mai statt.
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brach wett weniger vorkommt als bei gußeisernen
Rohren . Es gehöre zu den Pflichten der Beklagten , die
Erfahrungen , die mit Len beiden konkurrierenden
Rohren , den Guß- und den schmiedeeisernen, gemacht
worden sind, sowie die Entwicklung aus dem Gebiete der
Gasrohrlegung in Deutschland genau zu verfolgen , und
diese habe sie veranlassen müsien, schon bei der Ende 1895
erfolgten Legung der Gasrohre in der Zimmerstraße
jedenfalls schmiedeeiserne Querkeitungsrohre zu ver¬
wenden oder doch später die gußeisernen Querleitungs¬
rohre durch schmiedeeiserne zu ersetzen. Erfahrungsge¬
mäß regnet es in Elberfeld sehr viel , so daß auch der
Untergrund steiler Straßen von Feuchtigkeit nicht ver¬
schont bleiben kann, und gerade der hohe Prozentsatz
dieser Niederschläge in Elberfeld mutzte für die Beklagte
ein weiterer Grund sein, die biegsamen und elastischen
schmiedeeisernen Rohre zu verwenden . Die Beklagte
trifft aber auch ein Verschulden bei der Überwachung
des Rohrennetzes , da sie seÄst zugibt , daß ein regelmäßi¬
ges Abbohren nicht geschieht, und daß ftir Entlüftungs¬
vorrichtungen nicht gesorgt ist. Nach dem Gutachten der
Sachverständigen werden aber durch das Ikbbohren, ins¬
besondere aber durch die Anbringung von Entlüftungs¬
oder Riechrohren , Unfälle vermieden . Die Beklagte
trifft somit der Vorwurf , daß sie bei Anlage , Unterhal¬
tung und Überwachung der Rohrleitung der Zimmer¬
straße nicht alles zur Verhütung von Unfällen getan har,
mas nach dem Stande der Gastechnik möglich gewesen
wäre , und wozu sie mit Rücksicht auf die durch eine Gas¬
anlage drohende Gefahr verpflichtet gewesen wäre . Wenn
sie aus finanziellen Gründen diese Maßnahmen nicht er.
griffen hat, so trifft sie jedenfalls das Risiko der
Schnrdenshaftung, wenn ein Unfall sich ereignet.

-L Farnili en-Chronike». Familien -Chroniken anzu¬
legen, ist ein schöner und nachahmenswerter Brauch.
Leider aber wird demselben nur sehr vereinzelt gehul¬
digt, und das bleibt aufs höchste zu bedauern , denn ein
derartiges Buch ist nur zu wohl geeignet, den Familien¬
sinn, der ein kostbares Gut unserer Nation l " det, zu
pflegen und zu fördern . Nur selten vermix ,t wir in
unseren Angaben über Angehörige weiter als bis auf
den Großvater zurückzugreifen, und das ist oft traurig
genug, denn warum soll nicht auch der Bürgerliche mit
Stolz und Genugtuung auf das Leben und Wirken der¬
jenigen blicken, die ihm seinen Namen vererbten und als
deren Nachkomme er heute angesehen in der Welt da¬
steht. Wie wichtig und belehrend ist es für kommende
Geschlechter, zu erfahren , wie ihre Vorväter handelten,
was sic erlebt und erlitten . Wie oft könnte uns die
Schilderung ihres Lebensganges zur Richtschnur dienen.
Aber unsere heutige Zeit hat für ein derartig „unnützes
Geschreibsel" wenig oder gar kein Interesse übrig . „Es
gibt Wichtigeres zu tun ", heißt es dann , und damit ist
der Fall erledigt , und doch, wie wenig Mühe wäre es,
aller jener wichtigen Ereignisse, die sich im Familien¬
kreise abspielen, mit einigen Zeilen zu gedenken zu
Nutz und Frommen der kommenden Generationen . Aus
solchem Werk weht der Geist deutschen Familiensinnes,
und es müßte schon ein recht gefühlsarmer Mensch sein,
den nicht ein eigenes Empfinden beschliche, nimmt er
eine solche Chronik zur Hand, in der Urgroßvater , Groß¬
vater und Vater alles niedergeschriebcn haben, was wäh¬
rend der Zeit des Lebens ihr Herz bewegte — was sie
und die Ihren betraf . Solch eine Chronik hat einen
hohen erzieherischen Wert für alle Nachkommen, und
niemand sollte daher die geringe Arbeit scheuen, die die
Führung eines solchen Familienbuches erfordert.

— Frnhlingsrcincmachen . Kaum zieht der Frühling
in das Land, — Da sagt, von Tatenlust entbrannt , —
Die Hausfrau , wenn sie's irgend kann, — Das „Große
Lcnz-Reinmachen" an . — Dem Mann entfährt ein Laut
der Klage, — O weh, nun kommen böse Tage ! — Nun
ist's vorbei für ein'ge Zeit — Mit seines Heims Gemüt¬
lichkeit. — Er protestiert , doch in den Wind, — Der Sturm
bricht los , der Kamps beginnt , — Den „sie" mit resolutem
Willen — Nun gegen Staub sowie Bazillen — Mit Hülfe
ihrer Mägde führt , — Da bleibt kein Eckchen unberührt,
— Die Fenster sind gardinenleer , — Wild steh'n die
Möbel rings umher , — Man reibt Tapeten ab mit Brot
— Und klopft und wäscht sich fast zu Tod. — Man seift
und scheuert, fegt und wischt, — Des Seifenschaumes
weißer Gischt — Nimmt Schmutz von Tür und Fenster¬
bank : — Man putzt die Scheiben licht und blank, —
Stäubt jede Ritze ans und Fuge — Und steht dabei im
schönsten Zuge. — So geht's der Tage drei bis vier , —
Der Hausherr , der verzweifelt schier. — Dann ist zu
End ' die Schreckenszcit, — Die Wohnung strahlt in
Sauberkeit , — Man ruht sich aus von all der Qual —
Bis — nun , bis zu dem nächsten Mal . O. L.

Vereins -N achricktten.
* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden"

veranstaltet zum Andenken ihres soeben verstorbenen ersten Vor¬
sitzenden, Hofvat Professor Dr . Beyer, eine Gedächtnisfeier, und
zwar Montag, den Sa. d. M„ abends 8 Uhr, in der , Loge Plato ".
Alle Freunde des Verstorbenen sind als Gäste willkommen.

s,s Dotzheim, 22. März . Nachdem die am 20. Dezember v. I.
»erhängte Hundcsperre  vorgestern zu Ende gegangen, ist
dieselbe heute schon wieder auf 3 Monate verhängt worden. Die
Hunde im hiesigen Gemeindcbezirk haben somit nur einen Tag
di« goldene Freiheit gehabt. — Heute begehen hier die Eheleute
Maurer Adolf Phil . Friedrich Wagner  und Johqarrette Elila-
bethc, g«b. Birk, das silberne Ehejubiläum. — In
der G e m e i n d c v o r sta n ö s s i tzu n g vom 21. d. M. waren
anwesend unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Ruffel
8 Mitglieder . Aus der Tagesordnung ist u. a . nachstehendes zu
berichten: Der Tünchcrmeister Philipp Quint beabsichtigt, sein
Ecke der Wiesbadener- und Wilhelminenstvatzebelegenes Wohn¬
haus zu erhöhen, sowie durch einen Anbau zu erweitern. Das
diesbezügliche Bangesnch wird unter den üblichen Bedingungen
auf Erteilung des BauschcineS begutachtet. Ein Baugesuch des
Steinmetzen Bernhard Decker hier wegen Errichtung einesLadens
für sein Geschäft durch Errichtung eines Anbaues an der Schicr-
stetnerstraße 4 wird gutgeheißcn. Desgleichen ein Baugesuch
des Bäckermeisters Josef Schmitz wegen Bauoiränderiingcn
Wiesbadenerstraße 2. — Der Gärtner Julius Rödiing will im
Distrikt „Ober dem Loh" eine Gärtnerei errichten. Die Ansiede¬
lung zu dem Wohnhaus ist versagt worden, da ern befestigter
Weg nicht vorhanden ist. Rödling will nun von einer vollstän¬
digen Ausbauung absehrn und es bei einer Übcrschrottelunqbe¬
wenden lasten. Dem MctzgermeistcrIsaak Stein ist beim Trans¬
port von Schlachtvieh ein Rind außerhalb verunglückt, so daß

dasselbe sofort abgeschlächtet werden mutzte. Stein sucht um die
Entbindung von der für das eingeführte Fleisch zu zahlenden
Akzjsegebühr nach, ,vas genehmigt wird . Die Errichtung von
zwei neuen Grüften auf dem Friedhof wird von 5 Submittenten
dem Mindestfordernden Maurermeister Wilhelm Philipp
Sch-ivalbach übertragen . Auf die Ausschreibung von ver¬
schiedenen Schreinerarbesten sind 4 Offerten eingegangcn.
Mindestforöernder ist der Schrcinermcister Wilhelm Krans,
welchem die Arbeit übertragen wird . — Gestern abend ist dem
Fuhrunternehmer Jakob Husar von hier ein noch junges -wert- -
volles Pferd  derart verunglückt,  das dasselbe sofort ge¬
schlachtet werden mußte. Das Pferd war nicht versichert und
der Verlust für den Besitzer ist ein sehr empfindlicher. Der Un¬
fall ereignete sich beim Schuttfahren bei dem Fabrikneubau
Merkelbach an der Waldstraße.

+ Norde«stadt, 21. Mürz. Die auf Dienstag , den 13. d. M.,
anbcraumtc Wahl der Gemein öeverordnetcn  ist,
was wohl selten varkounnt, resnltatloS verlaufen. Weil nicht die
genügende Zahl Wähler erschienen war , mußte der Termin um
8 Tage verschoben werden. Die auf gestern festgesetzte Wahl
hatte folgendes Ergebnis : Die ausfcheidenden Mitglieder
Christian Schleicher, Joh . Phil . Pfeiffer und Martin Metz wur¬
den wicdergewählt, neu dagegen die Herren Christian Ostcrling
»nö H. L. Renneißcn, letzterer als Ersatzmann für den ver¬
storbenen Joh . Hrch. Deul.

*  Aus der Umgebung . Anläßlich der von den Eheleuten
Lehrer a. D . Göbel in Laubuseschbach  gefeienen goldenen
Hochzeit wurde denselben vom Kaiser die Ehejubiläumsmedaille
verliehen.

Wegen Tollwutverdachts, der durch die amtliche Sektion be¬
stätigt worden ist, wurde am 16. d. M. auf dem Nürnberger Hvs
bei F r a n e n ste l n ein auffällig großer Hund erichossen. In¬
folge dieses Vorfalles ist für die Orte Georgenborn, Frauen-
stein, Dotzheim und Schierstetn die Hundesperre verfügt worden.

In Erbach  brach in dem Anwesen des Winzers Joseph
Kleiner 2er Feuer aus . Mij großer Mühe gelang es, die an¬
grenzenden Gebäude, die bereits von den Flammen ergriffen
waren, zn retten.

In der Generalversammlung der Spar - und Leihkaffe, E.
G. m. u. H. in Geisenheim  wurde das neue Statut zwecks
Umwandlung der Kaffe in eine Genoffenschaft mit beschränkter
Haftung einstimmig angenommen.

Die in R ü d« s h e i m getändete Leiche ist als die des
Schtffmannes Johann Janzen aus Ruhrort festgestcllt worden.

Herr Bürgermeister Peter Dcbus in Z o r n ist :m Alter von
78 Jahrev < .

Tie durch Versetzung des Lehrers Laut in Wolfen-
hausen  nach Ika 'tnui lÄitiä Ssi. GoarSyauseii> fre»g«o»rd«ne
zweite Lehrcrstelle wurde mit 1. April Herrn Lehrer Hasselbach
von So ldaubach (Dillkreis ) übertragen.

In Runkel  fiel das vierjährige Söhnchen des Taglöhners
Karl Leisegang in die Lahn, konnte indes durch Herrn Färberei
besitzer Julius Wagner mit eigener Lebensgefahr gerettet
werden.

In Singhofen  ist ein Hund unter dem Verdacht der
Tollwut erschossen worden.

Mst dem Bau des Zentralgesängniffes für die Provinz Hessen-
Nassau, das bekanntlich in Freiendiez,  auf dem Terrain
zwischen den Gleisen der Westerwald- und der Lahntalbahn er¬
richtet wird, soll nun bestimmt im Frühjahr 1807 begonnen
werden.

Die Kgl. Regierung hat die Errichtung der 13. Schulstelle an
der Volksschule in Nied  und deren Besetzung mit einem evan¬
gelischen Lehrer zum I. April d. I . genehmigt.

Bei der Bürgermeisterrvahl in W i I s e n r o t wurde der
seitherige Bürgermeister Hölper einstimmig wiedergcwählt.

. Der Ertrunkene , dessen Leiche vor einigen Tagen in H ö ch st
am Main angetrieben war , ist als der Schisser Hendrik ten Hoope
ans ELam rekognosziert worden.

Die Gebrüder Heinrich und Karl Störkel von Merz¬
hausen  kamen durch Scheuwerden der Pferde unter ihr Fuhr¬
werk und erlitten erhebliche Verletzungen.

Am Gymnasium in W e i l b u r g unterzogen üch 21 Ober¬
primaner der Reifeprüfung, die sämtlich bestanden. 7 davon
konnte die mündliche Prüfung erlassen werden.

In K ö n l g st e i n will man der Frage näher treten , ob
stch nicht von da äuö eine Fahrgelegenheit nach der höchsten Kuppe
des Taunus , dem Feldberg, ermöglichen läßt.

Bei den Wahlen zur Gemeindevertretung wurden in
Nentershausen  in der 3. Klasse di« Herren Adam Perne
zum dritten Male wieder- und Joh . Weibenieller neugewählt,
in der 2. Klasse Jakob Diefenbach nen-, in der 1. Klaffe Christian
Nink wiedergewühlt, in W a l s d o r s wurden gewählt in der
ersten Klaffe Aug. Frankenbach, in der ziveitm Klasse die Land¬
wirte Heller und L. Lehmann und in der dritten Klaffe L.
Seyberth, in Griesheim  wurde bei der Stichwahl der
2. Klaffe Herr Schreinetmeister Anton Grünewald gewählt, in
Weilmünster  wurden wiedergcwählt Karl Phil . Söhngcn
und Adolf Sestz in der 1. Klaffe, Christian Eppstcm in der
2. Klasse. Moritz Vonhausen und Gustav Albtshausen wurden
in der 3. Klasse neugewählt.

Die Gemeinde Kölbingen  bet Westerburg hat die K>er-
stellnng einer Hochdruck-Wasserleitung mit HauSanschluß be¬schlossen.

* Gegen die Heilsarmee. In einer Versammlung
ehemaliger Offiziere der Heilsarmee , die dieser Tage in
Rixdorf stattfand, wurde gegen die Gesellschaftu. a. auch
der Vorwurf der Entführung minderjähriger Mädchen
erhoben. Von einer Rcdnerin wurde mttgeteilt , ihre
16jährige Schwester sei von der Heilsarmee erst ihren
Angehörigen entfremdet und dann ohne Eimvillignng
der Eltern nach Leipzig geschickt worden. Als sie mit
polizeilicher Hülfe nach Berlin zurückgebracht worden
war , entführten sie zwei Heilsarmee -Offiziere bei Nacht
und Nebel nach London, wo sie zwei Jahre blieb, wäh¬
rend die alte Mutter ihr Kind vergeblich suchte. Jetzt
schreibt das Mädchen, daß sic gern zu ihrer Mlliter zri-
rückkchren würde, aber es nicht wagen könne, die Heils¬
armee zu verlassen. Von ehemaligen Beamten der
Heilsarmee wurden diese schwerwiegenden Beschuldi¬
gungen bestätigt und behauptet, daß seitens der Heils¬
armee oft in dunklen Familienränken Hclferdienste ge¬
leistet würden . Jedenfalls werden die angeführten Fälle
noch viel Staub aufwirbcln.

* Geschlcchtsvcräudcrung einer Weide. In der Halb¬
monatsschrift „Aus der Natur " (Verlag von Erwtn
Naegele in Leipzig) berichtet Prof . I . Römer (Kronstadts:
Im Schulhofe der evangelischen Mädchenschule in Kron¬
stadt (Siebenbürgen ) stehen neben dem Brunnen zwei
große Hängewciden . Die Weide ist keine Trauerweide,
sondern ein Bastard von Salix babylonica mit 8. fragilis,
der vom Botaniker Andrzejowsky 8. blanda benannr
worden ist. Als die zwei Weiden vor etwa dreißig
Jahren gepflanzt wurden , waren sic männlich. Manche
Zweige habe ich im Laufe der Jahre abgeschnitten und
präpariert und nie andere als stanbblattblütige g,-.
sunden. Vor sieben Jahren fiel cs mir ans, daß hie
und da an der Spitze des Kätzchens einzelne Stempel-
blllten sich gebildet hatten . Dieser Vorgang wiederholte
sich in den nächsten Jahren , und zwar so, daß immer
mehr Stempelblüten , meistens an der Spitze des Kätz¬
chens sich bildeten. Bald fand ich Kätzchen, die ganz

weiblich waren . Sie bildeten auch Früchte , und bald
flogen zahlreiche Samen von den ursprünglich männ¬
lichen Weiden davon. In den nächsten Jahren waren
schon kleine Zweige mit lauter Stempelkätzcheu besetzt,
uud heuer fand ich einen großen Ast, der schon ganz
weiblich geworden war . Nachbaräste waren zum Teile
noch mit männlichen , zum Teil aber auch schon mit weib¬
lichen Kätzchen besetzt. So hat es denn den Anschein,
als ob in kurzer Zeit die zwei großen Wcidenbäume
das Geschlecht der Blüten ganz ändern wollten, so daß
schließlich aus den zwei Weiden mit Staubblattkätzchen
solche mit Stempelkätzcheu werden müssen. Über die
Ursache dieser Geschlechtsveründerung läßt ,sich wohl nicht
einmal , eine Vermutung aussprechen. Die Verhältnisse
des Bodens , des Standortes , des Klimas sind die gleichen
geblieben. Von einem Rückschlag kann wohl auch nicht
geredet werden, am ehesten könnte die Erscheinung zu
den Mutationen gerechnet werden. — Die Tatsache an
sich aber steht fest und ist auch ein kleiner Beitrag zue
Menge derjenigen Erfahrungen , die unzweideutig be¬
zeugen, daß die Organismen plastisch und nicht stereotyp
sind, daß ihnen demnach eine gewisse Art von Flüssigkeit
und Veränderlichkeit nicht abgesprochen werden kann.

* Ein Beitrag zur Sprachenfrage in der öster¬
reichischen Armee. Ein Major der Reserve schreibt in
der „N. Fr . Pr .": Es war gerade nach dem Garrrtsons-
wechsel, und es waren , wie jedesmal , neue ungarische
Regimenter nach Wien gekommen. Der Wechsel fand
damals erst im Herbst statt und nicht, wie jetzt, schon im
Frühjahr : also zu einer Zeit , wo bald daraus die Rekrn-
tenansbildung begann . Eines Tages stand ich, in Zivil
gekleidet, vor dein großen Hofe der nun verschwundenen
Franz -Josef -Kasernx und sah da dem Drillen der
„Dentschmeisterrckrutcn" zu, als auch zwei Infanteristen
eines eben nach Wien gekommenen stocknngarischcn Regi¬
ments sich knapp neben mich hinstellten und mit großem
Interesse den Exerzitien folgten. Und wie das nun bei
der Rekrutenausbildnng schon einmal ist, so schwirrten
und zischten bei den unzähligen , über den ganzen Hof
zerstreuten kleinen Abteilungen die Kommandos : wie:
„Habt acht!", „Rechts schaut!", „Links um !", „Kehrt euch!"
usw., durcheinander , daß es eine Freude war . Meine
beiden Ungarn und Landsleute horchten immer aufmerk¬
samer auf und neigten immer mehr und mehr die Köpfe
zur Seite , um besser hören zu können, als urplötzlich
einer der beiden ganz überrascht und förmlich perplex
zu dem anderen sagte: „Ni , ni , a Nemetek is ma.gyarul
kommandiroznak !" (Schau , schau, die Deutschen kom¬
mandieren auch ungarisch!). Ich war natürlich über
diese, so ganz und gar unerwartete Äußerung nicht
wenig perplex, gewann aber die Überzeugung , daß diese
beiden schlichten, von der Pußta erst vor kurzem zum
Dienste eirvgerückten Leute keine Ahnung hatten , daß
die Kommandoworte Deutsch sind, und daß sie offenbar
in der Idee lebten, daß diese Worte einem ihnen bis zur
Einrückung znm Waffendienste unzugänglich gewesenen,
und daher unbekannt gebliebenen höheren Ungarisch
entlehnt seien. Und ich habe mich auch nicht getäuscht;
denn, als ich den schüchternen Versuch machte, die Ge¬
schichte den beiden Leutchen auseinanderznsctzeu , da
heimste ich einen geringschätzigen, fast verächtlichen Blick
ein, und mit einem scharfen „Dehogy!" (Warum nicht
gar !) kehrten sic mir , dem „unwissenden Zivilisten ", den
Rücken mid zogen stolz von dannen.

* Humoristisches. Zweierlei.  Mutter : „Was
muß ich sehen, mein Herr !? Sie küssen meine Toch¬
ter ! . . Unerhört . . .!" — Tochter: „Rein , Mama , ver¬
zeihe — seit zwei Minuten ist er bereits erhört !" -
Beim Kaffeekränzchen.  Frau Miller : „Ach, die
Männer sind schrecklich: — meiner zerreißt alle Hemden!"
— Frau Lehmann : „Meiner bildet sich sogar ein, daß ich
sie ihm flicke!" — — Unnötig. (An der Familien¬
tafel.) Dame des Hanfes : „Darf ich Ihnen vielleicht
das Menü reichen?" — Gast: „Danke bestens, gnädige
Frau . . . nicht nötig — ich esse ja doch von allem!"
(Flieg . Bl .) -- Verlockende Vorstellung.
Söhnchen (das mit denc Vater , der Gerichtsvollzieher ist,
am Schvkoladengeschästvorbeigcht) : „Nicht wahr, Papa,
wenn wir hier pfänden dürften !" — — Dann fr. et»
I i ch. „Na, wie war cs ans der Soiree bei Geheimrats ?"
— „Da geh' ich so rasch nicht mehr hin, die sind Tempe¬
renzler , Vegetarianer und Nichtrauchen . - Eigen¬
tümliche Auffassu  n g. Herr Tinterl (am Stamm¬
tisch): - Wie gesagt, meine Brigitta ist wohl manch¬
mal ein bisserl scharf, aber gut, herzensgut . Erst gestern
hat s' mir wieder g'sagt: „Geh, Du derbarmst mich!"
(Meggend. Bl .) - Das O r igt » a lg e n i e. „Ich
dachte, du wolltest hier Natnrstndien machen, Edgar ?" —
„Was ? Naturstudien ? Ich werd' mir doch meine Eigen¬
art nicht verderben ?" - Konfirmandcnunter-
richt . „Adam und Eva sind aus dem Paradiese ver¬
trieben wvrdcn , warum ?" — ,ÜScü sie weder kirchlich
noch standesamtlich getraut waren ." (Jugend .) — —
G e s chä f t s ?p r a che. Heiratsvermittler : „. . . Also
von meinem Konkurrenten haben Sie Ihre Iran be¬
zogen . . ., die hätten Sie bei mir aber schöner ge¬
kriegt!" (Meggend. Bl .) — — Schlapp.  Wachtmeister
(zum Dragoner , der sein Pferd nicht halten kann): „Wie
alt sind Sie , Münstermann ?" — Dragoner : „Zweiunö-
zwanzig Jahre , Herr Wachtmeister!" — Wachtmeister:
„Und Sie können noch nicht mal das fünfjährige Wurm,
die Wanda , bündigen ?" (Lust. Bl .) - Zeitgemäß.
Herr : „Ihre Kinder lesen schon die Zeitung ?" — Witwe:
„Nur die Heiratsinscrate : sic suchen sich einen neuen
Papa ." _

Gerichts saa!.
* Zur Erzielung einer schönen Büste. Dem In¬

haber der Mannheimer Pelikan -Apotheke wurde vom
Bezirksamt wegen Verkaufs eines Mittels zur Erzie¬
lung einer schönen Büste eine Geldstrafe von 50 M. aus¬
erlegt , weil es sich um ein Geheimmittcl handle. Der
Bestrafte erhob Einspruch mit der Begründung , das
Mittel sei kosmetisches Präparat , ein Schönheitsmittel
und kein Heil- oder Geheimmittcl . Nach der Analyse
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&e£ GertchtLchemikers Dr. Cantzier enthält Me Flüssig-
Dett 15 Prozent Alkohol, der mit Karamel gefärbt und
mtt Dezaldehyü parfümiert ist. Der Wert samt
Ulafche berechnet sich auf 25 Pf . Verkauft
wird eS z « 4 Mark!  Der meSizinifche Sachverstün-
Lige, Beztrksarzt vr . Kugler , führte aus , wenn das
Mittel zur Bekämpfung der Atrophie der Büste bestimmt
fei,  dann wolle es eiu Heilmittel sein. Es fei aber auch
efat Geheimmittel , da die Bestandteile auf der Flasche
nicht angegeben seien. Geheimmittel dürfen aber ohne
Genehmigung des Ministeriums nicht feilgeboten wer¬
den. Das Schöffengericht erhöhte die Strafe auf 10 0 M.
An Anbetracht der groben Täuschung des Publikums
und des hohen Gewinnes sei eine exemplarische Be¬
strafung am Platze.

* Gottesläster «»«. Wegen Gotteslästerung und ver¬
suchter Sachbeschädigung ist am 30. August v. I . vom
Landgerichte Dortmund  der Bergmann Dietrich
Mönch in Frohlinde zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden. Er war im Rausche  hinter einem
Kruzifix eingefchlafen. Als er erwachte, versuchte er
das Bild mit aller Gewalt umzureitzen und rief dann
dem Christusbilde Worte zu, die als Gotteslästerung
von zwei Zeugen empfunden wurden . ^ Die Revision
des Angeklagten wurde , wie die „Rh.-Weftf. Ztg. meldet,
vom Reichsgericht verworfen.

* Straßenraub . Drei noch nicht 18fährige
Leute aus Worringow hatten sich, um den Kölner Kar¬
neval mitmachen zu können, verabredet , einen Straßen¬
raub zu begehen, bei dem sie 100 M. erbeuteten . Den
Karneval feierten sie im Gefängnis . Die Strafiaunner
Eöln verurteilte den Haupttäter zu 8, die Komplizen zu
je 8 Monaten Gefängnis . _

USLKswirtschaMches.
Weinbau und Wernhaudel.

„ ojäKSra . Die heutige Weinve  rst ei  g e?
, S. ..Herren Leonard Braden  Söhne , WetngntSbe-

Büdesheim, Dromersheim und Winkel im RheMMU,
^ .r lehr gut besucht uud „ ahm einen angeregten geichafmchen
Verlaus. Di« Liste enthielt 80 Nummern Weip- und Rotiveme
der ^abraänae 1803, 1804 und 190b, und aus Lagen der oben¬
genannten Gemarkungen stammend.
befanden sich hochfeine Riesling , unter den RovveMen hochfeMeRiri'LririLdieL urrd Buraund -sr-̂Ausie ên. Die Preise steMen Ilch sur
ÄÄÄ für et» aus M Ma^ Dm1904er Weißweine ergaben tttt Stuck 480 ms 740, im
420 bis 610 Mark, die 1906er Weißweine kosteten tat Stuck 4M
bis 470 tat Halbstück 480 und 640 Mark. Für das Halbstuck
1903er Rotwein wurden 460 und 680 Mark, für das Stuck 1304er
670 bis 810, für das Halbstück 890 bis 780 und kür das Vrertel-
stück 810 bis 480 Mark bezahlt. DuEchnittsprersc ergaben für
das Stück 1904er Weißweine 675 Mark, das Stuck 190oer 621 M.,
das Stück 1904er RoUveine 1134 Mark. Das Gefamtergê nS
fl*,ft*  stch für 46 Mertelstück Wein auf 41 810 Mark ohne Fässer.

Marktberichte.
Fruchtmark! zu Wiesbaden vom 22. Mürz. 100 Kilo Hafer

17  M M Pf bis 18 M ., 100 Kilo Richtstrvh 6 M . M Pf ., 100
Kilo Heu 8 M. 40 Pf . bis 8 M. 60 Pf . Angefahren waren
4 Wagen mit Frucht und 4 Wagen mit Stroh und Heu.

Einsendungen aus dem Leserkreise*
« “ lÄVeSÄ # ÖfSf

* Das Wiesbadener G a s- unöWasfer  w e r k.
ferner Abend-Ausgabe vom 19. d. M. brachte das „Tagblatt

einen Artikel über Gas -Äntomaten usw. In dieser Notiz vnrd
auKaekübrt daü das städtische Gas - und Wasserwerk auch Iw
stallationSarbeiten für Private ab 1. April umchen will. DiesesRoraeben scktctnt man den Bierbrauereien abgesehen zu habe« .
Genüsse Leistungen umfvnst, in der Hauptsache aber halt man sich
doppelt schadlosl Mit den tatsächlichen Berhältnisienscheencl,
da manche Leute wieder einmal nicht vertraut zu fern, da in
den Neubauten ja heute schon die Gasapparaie vielfach rimsonsl
aeüellt werden und zwar ohne GasprelSerhöhuug! Bis jetzt
verhielt stch das städtisch« Gas- und Wasserwerk dem Publikum
aeaenüber nicht selten so rigoroS, daß man eS gar nicht für mög¬
lich halten sollte. Znm Beispiel hat das Stellen von Kantionen
viele Gasabnehmer sehr verstimmt, und manchem das Gas-
brennen tatsächlich verleidet! Ein anderes Beispiel: Schreiber
dieses zog vom ersten in daS zweite Stockwerk seines Hansesund
deshalb mutzt« der Gasmesser »ersetzt, resp. au ein« andere
Leitung anseschloffen werden. Arbeitszeit Vs <Stun5 c, 5D|«.te-rtaI=
verbrauch keiner, Kostenpunkt —, 7.69 Mark. Seme Beschwerde
wegen Überforderung wurde bestätigt, aber von dem betr. Gas-
werksbeamten «baelehnt mtt der Bemerkung: „Der P̂reiS ent¬
sprich dem Tarif ? Wenn ein Handwerker für e,ne gleich«
Leistung einen solch horrenden Betrag sobern würde, dann wurde
ihn im Klagefalle jedes Gericht wegen Überforderung verurteilen,
und das mit Recht. Wer bis jetzt einmal bei irgend einer Ge¬
legenheit in die Lage kam. eine Arbeit von irgend einer
städtischen Abteilung ansführen zu lassen, der schlagt die Hände
über dem Kopse zusammen, wenn er den Gewinn oer Stadt zu
berechnen nerttWß. Beim Vergleichen cittcv  Nechnung
städtischen Gas - und Wafferwerks über Einführung oer Gas- und
Wasserleit«na in meinem Neubau finde ich, daß diese Rechnung
im Verhältnis um «in Drittel höher ist, als für d-cielben Rohr¬
leitungen mir mein Installateur berechnet. Die GaSauioina.cn
in den Verkehr zu bringen ist zweifellos eine sehr praktsiche
Neuerung, daß daß GaS. und Wasserwerk aber weint, deswegen
ei« JnstallattonSgeschäft eröffnen zu müssen, halte ich für einen
Fehler Wo ist da die Grenze? Alle derartigen Ncuereuugcn
»erwehren das Heer der städtischen Beamten und im nächsten
Etat heißt «S Wiederum: Einige Ingenieure und Qberingen,cure
sind dringend notwendig. sNeuerdingS müssen es dazu immer
noch Diplom-Ingenieure sein.) Wenn das GaS- und Wasser¬
werk seinen Absatz im Sommer erhöhen will, bann möge es im
Interesse der Allgemeinheit: 1. di« eben gerügten Mitzstänbe be¬
seitigen, 2. den GaspreiS weiter ermäßigen, 3. dem Handwerker
lassen, was dem Handwerker gehört. IT. L.

* Über daS Erholungsheim des „Wiesbadener
Vereins für Sommerpslege armer Kinder '"
wird in Nr. 132 dieses Blattes geschrieben: „Der Grundbesitz,
zwischen Oberseelbach und Niedernhausen, liegt in erhöhter, wind-
geschützter, sonnenbeschienenerLage". Das hier Gesagte ist nun
leider nicht der Fall . DaS Grundstück liegt ganz nach Westen
offen und ist ganz unmittelbar den Westwinden auSgcsetzt. Dann
fehlt auch hier di« Morgensonne, weil im Osten der „Buchen-

,waldkopf" und andere Berge liegen. Endlich liegt der Bauplatz
für das Kinderheim nicht in erhöhter Lage, sondern tm Tale,
wo oft tagelang ein grauer , eiskalter Nebel liegt, der den Aufent¬
halt hier unangenehm macht. Ortskundige Leut« wundern sich,
daß man das Kinderheim gerade an diesen: Ort erbaut, da in
der dortigen Gegend noch viele schön« und tadellose Plätze zu
haben waren.

* Sparsanckeit ist lobenswert, auch für eine Kirchenverrval-
tung, aber auch für sie nur au: rechten Platze. Deshalb können
sich die Besucher. der A b e nd gottesdien st e in der

>Bergkirche  mit dem dort geübte» Sparsqsteu:, ü:a elektrische
Beleuchtung erst dann einzustellen, wenn die Orgel bereits spielt,

,also der Gottesdienst begonnen hat, und die Heizung überhaupt
, nicht in Betrieb zu setzen, durchaus nicht befreunden. Bor Be-
' ginn leuchten nur am Altar zwei Glühlämpchen, im übrigen aber

fft die Kirche dunkel, so daß das Lesen ganz unmöglich tst, d:e
Besucher nicht einmal die zu stngenden Lieder suchen können. Zur
Erbauung trägt dieses Dunkel jedenfalls mcht bei und wenn die
Temperatur fo niedrig ist wie am Mittwochabend, dann rst es
für die Gesundheit nicht ungefährlich, längere Zeit tit eurer
ungeheizten Kirche zu fitzen. Der Ktrchenvorstand sollte d:es
alles bedenken und die erwähnten Mängel, die schon wiederholt
sehr unangenehm anfgefallen sind, abstellen. C. L.

* Wenn man die mit Bäumen bepflanzten Straßen urfferer
Stadt durchwandert, dann wird man, wen» man ein offenes Auge
für solch« Dinge hat, unt Bedauern wahrnehmen, wie 1» tnele
der metft noch jungen Bäume beschädigt  sind. Allenthalben
steht man die mit Teer oder dergleichen bestrichenen Wunden,
welch« diesen Bäumen im Lause der Zeit zugesügt worden sind.
Einzelne Straßen scheinen nach dieser Seite hin geraoezu „be¬
vorzugt" zu sein. Der Naturfreund (er braucht den berüchtrgten
„Baumkoller" gerade noch nicht zu Habens forscht nach denUrsachen
dieser Erscheinung. Diese sind verschiedener Art . Biele der Be¬
schädigungencm Bäumen geschehen durch böse Kinder, aber wert
frevelhafter ist eS, wenn Erwachsene sich solcher Roherten schuldtg
machen, die mit scharfen Instrumenten die Bäume anbvhren, am
schneiden, die Rinde zerreißen, anhauen usw. Mau sollt« sich
unserer Ansicht nach mehr bemühen, die fraglichen Frevler bei
der Tat abznfangen und sie allemal einer «xemplartschenStrafe
zuzuführen, statt sie ungeschoren laufen zu lassen. «*in auf ob:ge
Weise verwundeter Baum wird trotz aller nachher angewandten
Mittel fast stets früher oder später doch zugrunde gehen, Noch
eins : Öfters hat Einsender wahrgenommen, daß P ferse,
welche ohne Führer an den Seiten der Straßen eine Zeitlang
stehen gelaffen wurden, sich au die jungen Bäume heranmachten
und sie in elender Weise anfraßen . ES kommt dicS öfter vor,
als mancher denkt. Man sollte auch hier die Herren , d. h. d:e
Führer der betr . Tiere für den ev. Schaden verantwortlich
machen. Nur durch eine nach dieser Richtung streng gehandhabte
Kontrolle kann verhütet werden, daß das, was m:t vieler Muhe
und großen Kosten von den Gemeinden hergerrchret wird , nrcht
durch die Rohest und Fahrlässigkeit einzelner bald wieder zer¬
stört wird.

* IN Nr . 116 dieses Blattes (Morgen-Ausgabej erheben
„mehrere Anwohner" der Erbacher-, Wallnfer- und Rauenthaler-
stratz« berechtigte Klage» über Zustände in dortiger Gegend, ine
der Beschreibung spotten und in Wiesbaden nicht exlstteren
sollten. Wenn sich dort , wie es heißt, sogen. „L a « et p l a tze
für allerlei Schutt, altes Eisen, Überreste vom Abbruch alter
Häuser, Schlamm und sonstige Dinge von ekelerregender Be¬
schaffenheit gebildet haben, so sollte man dies au, irgend eure
Weife zu verhindern suchen und den Anwohnern nicht zumnten,
einen solchen Anblick täglich vor ihren Fenstern zu erblicken.
Man weiß ja zu gut, daß es Menschen genug gibt, welche in ihrer
Bildung so weit hinter normalen Sterblichen zurückNehen, daß ste
in ihren Gepflogenheiten ihren Nebeumenichengegenüber Nicht
die geringste Rücksichtnahme walten lassen. Das ist aber Mcht nur
tu dem oben genannten Stadtviertel so, welches allerdings wegen
feiner Neuheit und Vornehmheit anderen Biertein gegenüber
von dergleichen übekständen eigentlich noch frei sein sollte —
sondern das ist an anderen Enden der Stadt in hogeren: Grade
ebenso. Allerdings ist das kein Trost und soll auch keiner sein.
Bei dieser Gelegenheit wollen wir — ich muß wieder „Gepflogen-
heit" sagen — «wer Gepflogenheit geöeMen, die wir und nnt
uns sehr viele hiesige Einwohner fast jedes Jahr , meist gegen
Frühjahr , unliebsam beobachtet haben. Da werden die alten,
defMen, unsanbern, versenchten, wahrscheinlichmich von Unge¬
ziefer wimmelnden Betten (Unterbetten, Strohmcke usw.j von
ihren bisherigen Besitzern einfach bei Nacht und Nebel über den
nächsten Zaun oder in eine dazu geeignet scheinende Ecke ge-
worfen und liegen gebafsen. Wer's gedan weiß dann bei
Tag kein Mensch. So bleiben denn diese wirklich ekelerregenden
Sachen Wochen-, ja monatelang liegen zum Arger und Verdruß
derjenigen, die ste von ihren Wohnungen jeden Tag und die
Borübergehenden ebenfalls weidlich betrachten dürfen. Wir
haben schon gesehen, daß Kinder sich in diesen unsauberen Sachen
Serumgewälzt haben. Wen» viele derselben gegen derartiges nicht
„giftfest" wären, würbe die Gefahr etwaiger Ansteckung oder der-
gleichen noch größer sein. Können Subjekte, die so etwas ver¬
anlassen, niemals erwischt werden? Wenn nicht, dann wäre es
doch wohl ans anderem Wege vielleicht möglich »d:e Stem « deS
Anstoßes" aus dem Wege zu schaffen, etwa durch Verbrennen an
irgend einem geeignetcnOrte. Wer dazu berufen resp. verpflichtet
fein würde, köntren wir nicht bestimmen, aber möglich mutz eS
mahl fein. Das wäre auch ein Stückchen sozialer Fürsorge in
gesundheitlicher Beziehung für diejenigen, welche sich der frag¬
lichen Unflätereien nicht teilhastig wachen. — Da unser „Tag.
vlati" schon sehr oft durch Hinweis aus Mißstäude zur Beseitignng
derselben und zur Besserung unangenehmer Zustände beige-
tragen hat, haben wir diese gutgemeinten Zeilen Niederge¬
schrieben.

* Die Fußwege durch das Eichelwäldchen  von
der Trauereiche beginnend sind in einem derartig vernmhr-
losen Zustand, daß Hunderte von Spaziergängern , d:c am Sonn¬
tag diese Wege einschlagen wollten, umkehren mußten. ES ist
wirklich an der Zeit, daß in unmittelbarer Nähe der Stadt mehr
Sorgfalt auf die Instandhaltung der Waldwege verwendet wird.Ein eifriger Spaziergänger.

Brieskastm.
G W. Die deutsche Armee zählt 23 kommandierendeGene¬

rale . Ein Israelit befindet sich unseres Wissens nicht darunter.
A D. Eine kurze Mitteilung an den Vorstand deS Vater¬

ländischen Frauenvereins genügt. Die Anrede ist Ew. Durch¬
laucht. Der Orden wird von der Polizeibehörde erhoben.

S . W Nach der letzten Volkszählung hat Wallan 1004 Ein¬
wohner, 610 männliche und 484 weibliche.

Stammtisch, St «di Eisenach. Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren, -gab es keine goldenen Fünfmarkstückemit dem
Bildnis deS Kaisers Friedrich III.

I . B. Der Uhrturm wurde 1878 niedergelegt.. Die Uhr
nebst Glocke wurde damals nach der Schule auf dem Schulberg
gebracht und befindet stch dort noch heute.

Wiesbaden, L. C. Nein, er bekommt die Reise n:cht vergütet.

ife in feistel 1L
Von der Bexüner Börse. Die Tendenz war bei Eröffnung

still aber fest. Eisenaktien waren besonders begehrt auf die
Nachricht, daß Phönix in Laar ein Überschußplus von 1*/,
Mülion Mark im ersten Semester haben. Phönix notierte im
freien Verkehr bis 206.75. Dann trat wieder Abschwächung
ein, da es mit dem Ausgleich in Algeciras noch immer nichts
sein soll. Die Sache soll sogar so schlimm stehen, daß der
Kaiser seine beabsichtigte Mittelmeerfahrt aufgegeben habe.
Türkenlose waren wieder gesucht. Maschinenfabrik Kyffhäuser
gedrückt bis 234; es heißt, bei der Gesellschaft sei eine Bank¬
schuld von 700 000 M. entstanden . Weiterhin traten Russen
mehr in den Vordergrund; es heißt, Rußland werde in die
Marokkopolitik eingreifen. Der Schluß war stark schwankend.
Privatdiskont 41/s Proz.

Bayerisches Bankwesen und die Berliner Großbanken. Ein¬
gehend befaßt sich die Bayerische Handelsbank in ihrem Ge¬
schäftsbericht pro 1905 mit den Konzentrationsbestrebungen
der Berliner Großbanken und ihren Versuchen, in Bayern auf
diesem Gebiete erfolgreiche Propaganda zu machen. Aus den
Ausführungen des bayerischen Instituts geht hervor, daß man
diese Bestrebungen dort nichts weniger als gern gesehen hat
und ihnen so lange als möglich entgegen zu arbeiten suchte
und dies auch heute noch tut. U. a, sagt die Direktion, es
fehle der Anreiz, Bayern intensiver in ihren Bereich zu ziehen.
Wenn trotzdem in allei-jüngster Zeit einige Filialen von Berliner
Banken bei uns entstanden sind, so ist die Ursache hierfür

weniger in dem Bedürfnis zu suchen, dem Gesamtbau der groß¬
betrieblichen Organisation ein letztes wesentliches Stück der
inneren Struktur einzufügen, als vielmehr in dem Bestreben,
hinsichtlich der äußeren Ausgestaltung des Monuroental-
gebäudes hinter anderen nicht zurückzustehen .— Mit anderen
Worten : einer macht ’s dem anderen nach. Die Bayrische
Handelsbank gibt zum. Schluß in ihren Ausführungen zu, daß
ihr das Bestreben nicht gelungen ist, einen selbständigen
Bankierstand für Bayern zu erhalten . Auch hält es die
Bayrische Handelsbank nicht gut für das bayrische Bankwesen,
daß eine der ältesten und größten bayrischen Hypotheken¬
banken gemischten Systems sich in der Form einer Tochter¬
gesellschaft ein weitverzweigtes Netz von Absatzstellen für den
Ffandbriefverkauf zu sichern sucht, da sie oben auch mit
norddeutschen Firmen zu diesen Zwecken in Fühlung kommen
will.

Denisch.es Kapital und englische Kohlenfelder. Die „Neue
Hamburgische Börsenhalle“ schreibt : In der englischen Presse
werden die Gerüchte auf gewärmt, nach denen von Hamburg
aus die F.rwerbung englischer Kohlenfelder beabsichtigt sei.
Soweit dabei das deutsche Kchlendepot in Hamburg genannt
wird, sind jene Gerüchte völlig unzutreffend . Unwahrschein¬
lich ist es auch, daß das Rheinisch-Westfälische Kohlen¬
syndikat Kohlenfelder in England erwirbt. Nach unseren Infor¬
mationen verlautet dagegen schon seit einiger Zeit, daß ein
Konzern in Stettin in England eine, allerdings nicht sehr um¬
fangreiche Erwerbung gemacht habe. Möglicherweise handelt
es sich dabei um die Hedwigshütte, die ja in. Konkurrenz mit
dem Kohlensyndikat liegt,

Dentsche Koniineraial-GasgesellscbafT, Dessau. Durch die
bedeutenden Anlagen, welche dieses Unternehmen in War¬
schau unterhält , wurde es im Jahre 1905 in die dortige Aus¬
standsbewegung mit verstrickt und batte einen erschwerten
Stand. Immerhin war es möglich, Warschaus Gasversorgung
ohne Stockung durchzuführen . Unter dieser Sachlage ging es
freilich ohne (Mindereinnahme nicht ab. Zum Glück standen
dem ungünstigen Resultat Warschaus günstige Abschlüsse der
deutschen Anstalten gegenüber. Außerdem wurden ans
Patentverwertung 227 222 M. erlöst. Den Aktionären wird
eine Dividende von 10 Proz. zugewiesen. Die ausgegebenen
3 Millionen Mark durften nicht für den Kapitalbedarf der Ge¬
sellschaft in den nächsten Jahren ausreichen . Infolge dessen
sollen auch 3 Millionen Mark neue Aktien ausgegeben werden^

Deutsche Dampfschiffahrts-Geseilschaft Kosmos, ln der
Hauptversammlung wurde vom Vorsitzenden berichtet, daß
das große Geschäft nach Chile anhalte . Falls es nachlasse , sei
Hoffnung auf Ersatz vorhanden , so daß auch für die nächste
Zukunft befriedigende Ergebnisse zu erwarten seien. Ein An¬
trag, die Kosmos-Aktien an der Berliner Börse emzuftihrenv
wurde abgelehnt. Das Aufsichtsratsmitglied Generaldirektor
Ballin war der Ansicht, es sei die Zeit hierfür noch nicht ge¬
kommen.

Braunkohlenbriketts. Das Syndikat sächsisch-thüringischer
Braunkohlenwerke erhöht die Brikettpreise um 5 M. pro
Doppelwagen.

BergbangeseDschalt Phöniz in Laar. Die Gesellschaft weist
für das abgelaufene Halbjahr ein um 1 300 000 M. höheres
Resultat auf, nach Vornahme der üblichen 71 2 Proz. Ab¬
schreibungen. Am 1. März d. J. betrug der Auftragsbestand
270 000 Tonnen (i. V. 185 000 Tonnen) zu der Konjunktur ent¬
sprechenden höheren Preisen , er sichert also für ein halbes
Jahr ausreichende Beschäftigung.

Stadt Barletta. Die Mailänder Inhaber von Schuldver¬
schreibungen der Barletta -Anleihe beschlossen, gegen den offi¬
ziell noch unbekannten Liquidationsvorschlag der Königlichen
Kommission, weil er ungenügend sei, den Rechtsweg zu Lo¬
sch reiten.

Schweizerische Gesellschaft für elektrische Industrie. Der
Verwaltungsrat hat eine Dividende von 6 Proz . in Vorschlag
gebracht gegen 5 Proz . im Vorjahr.

Die gieße Neidische Talegraphengssellschafl in Kopen¬
hagen gibt 24 Proz. Dividende für 1905 und überweist 2 Mifi.
Kronen dem Reservefonds.

Kleine Fmanzchtonik. Der Verwaltungsrat der Gesell¬
schaft für nordamerikanische Werte in Basel wird der den*-
nächst stattfindenden Generalversammlung die Erhöhung des
Grundkapitals von 5 auf 10 Millionen Frank vorschlagen. _
Der Berliner und voraussichtlich auch der Frankfurter Börsen¬
verkehr werden in diesem Jahr am Ostersamstag wieder aus-
fallen, — Wegen der Unterschlagungen bei der Zwickauep
Bank wird nun seitens der Aktionäre ein Vorgehen gegen den
Aufsichtsrat geplant. Auf eine 'bezügliche von »einzig aus er¬
gangene Aufforderung haben sich zu dem gedachten Zweck
bisher Aktionäre mit einem Kapital von 259 000 M. gemeldet.
— Der „Gorriere" meldet die Insolvenz der Maaufakturwarcn-
großhandlung Antonio de Bona in Venedig; der Schuldenstand
beträgt 1280 000 Lire. — Der „Sole“ teilt die Zahlungs-
stockung der Mailänder Großhandlung für Medizinaldrogen,
Hermann Preiser u. Ko., mit. Die Passivem betragen 380 000
Lire.

Geschäftliches.
Ueberall zu haben
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werden von Sonnabend, den 24 . März an, unsere
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Hervorragende Qualitäten in

Butter und Bier
sowie

in- u. ausländ. Artza. 40 div. Sorten — MIL ÄS :^
empfiehlt

Molkerei Oscar MUsr,
'Verkaufsstellen:

10 Bismarckring 10 und 13 Faulbrnnnenstr. 13,

7apezferer nnd Vskorsteur,
Kirchgasse 27. HZ. Telephon 3034.

Erstklassiges Haus für kochvornehme, sowie gut bürger¬
liche Ausstattungen . — Permanente Ausstellung von
Musterzimmern. — Uebernahme mod. ltaumausbildung.

Villen-, Hotels- etc. Einrichtungen in allen Preislagen,
— Kostenanschläge stehen jederzeit zur Verfügung . —

Reichhaltiges Lager verschiedenster Einzelmöbel.

Sardinen — Teppiche— IfiSbelsteffe
Feinst © leferenzen

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge.

Freitag , dem 23 . Mär * I. J . , abends 8 1/-* l ’hr
im grossem Saale des Kivillinsinos , Friedrichstrasse,

Museums- Direktor Bf *. Krftger aus Trier:
Lichtbildervortrag.

Altes nnd Neues ans den Römischen Trier.
ÜEjmtjrlttskrartem zu. L 5Sk., Beikarten für Angehörige der Abonnenten zu 3® Pf.

Und Karten für einen reservierten Platz zu «SJlk . sind an der Abendkasse erhältlich.
SSie 'Vortrags -Kommission . F234,

’Unter Selbstkostenpreis§
wegen Aufgabe verschiedenen ausländischer Fabrikate:

FraitK . engl . Tolletteefelüen»
Saiisi “ uaid Toilettewässer 9
Bctenrs und Poudres,

so lange Vorrat reicht. 786

Seifenfabrik L « . Ms,
Telephon 91 . X,anggasse 19.

Mobrliav-Bersteigettung.
Wegen Wegzugs nach dem Anslande läßt HerrP. Jung

Heute Jweitug , den 23 . Würz er .,
vormittags 9 '/s Uhr beginnend,

in der Wohnung

jjo Elisabethenstratze V,
1. Etage , -°MJ

folgende gebrauchte Mobiliar- Gegenftände, als:
Eichen - Eßzimmer - Einrichtung, bestehend aus Büfett, Ausziehtisch,
12 Stühlen und Serviertisch, kvmpl . Schlafzimmer - Einrichtung in
hell Nustb., bestehend aus 2 Betten, 2 zweitür. Spiegelschränken, Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegelauffatz, 2 Nachttischenu. 2 Stühlen, Nttßb .-
Bibliothek , Hrn.-Schreibtisch, Vertiko, eleg. Salon -Garnitur,
bestehend aus Sofa mit Umdan , 2 gr . n. % fl. Sesseln , Ottomane,
Sofa- u. andere Tisch-, Sessel, Stühle, Eichen - Vorplatztoilette , Gas¬
badeofen mit emaitt. Badewanne , vollitänd. eis. Bett, Kleiderschrank,
Waschtisch, Ofenschirm, MiWenschrank u. sonstige Kiichenmöbel, Gasherd
mit Bratofen , Glas, Porzellan, fast neue Grrtzner Nähmaschine, Küchen-
und Kochgeschirru. dergl. m.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. .
Die Gegenstände sind za. 2 Jahre im Gebranch, besten Fabrikats

und gut erhalten.
Besichtigung am Bersteigerungs tage.

Wilhelm Helfflchj
Auktionatoru. Taxator,

7 Schwatbacherstraße 7.

1843

Deutschlands Bitterwasser.
Mid , sicher, prompt. F149

Zur Unterstrttttuia der Beunnenkur van hervorragenden
ürztlich en Autoritäten emp fo hlen.

Käuflich in dm Handlungen natürlicher Mineralwässer, Apothekenu . Drogengeschästm.

Wm \mlEadapolain - jBattst-
Mull-

«»rösste Answahl , aneli Reste . — Billige lPrcise.

W * Knssntaiil aus St « Crallen 9
SElieimsirasse 83 , am l . uiaenplatz.

Ermke . ( Geisteskranke ausge¬
schlossen .) Behaglich eingerichtete
Meine Anstalt {Dis 30 Patienten .).
Köhler schattiger Park . Sorgsame
BeSiaaiilnuis und Verltaetjrung.
biütfearen . (Dependance für Min¬
derbemittelte .) Prospekte franko.

wlze -KaWeyss . Nervenarzt,
•ium Hofhelm im. Taunus.

Die in der Inventur zurückgesetzten Partien und Reste :n
. ehiger Rollenzahl,

insgesamt za. 12,00®Hollen Tapeten,
verkaufe ga « ® bedeutend . Kister Kostenpreis.

p $ ~ Für Hausbesitzer billigste Einkaufsgelegenheit, - pi

Tapeten -Iitdusfrie Georg Oiesz,
Adolfstrasse 5 . — Telephon 3925.

flirttn-jllWt, ^Urtes-Stil,
Telefon 2600,

Walkmiihtstr . 13 , E -nserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbejed .Artu.Größe,Bürften-
waaren , als Besen, Schrubber, Abseife-
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten rc.re., ferner Fustinatte » ,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Klavier stimmen.
werden schnell«.billig

neu geflochten, Korbreparatnre » gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurLckgebracht. E206

Eagnis - Verkauf
an

Pensions-Inhaberu. Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp. 3 Dutzenden.

Leinen nnd Madajiolamc,
Handtücher, Kiichentiicber, Tischwäsche.

OeOfg Hofmanil , Laiiggasse43i
Engros .Abteilung nur I. Etage. 615

Herren - «. Knaben-
Anzüge, Paletots , Joppen , Saccos , Hosen
und Westen, Schulhofe» staunend billig
Konflrmandcn-TlnzÄge. Selt . Gelegenheit.
Nengasfe 22 , 1 St . tz., Li-iu Laden.
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Die Wiffenschaften schreiten mehr fort durch widerlegte fr
2? Jrrtümer als durch bewiesene Wahrheiten. T
V O. von Leixner. ».15

k's »•» fi ? « #'. » . » » . » » » V» >-. »» »VN» » »»
(Schluß.) Die Eeoberin.

Roman von Georg Ohnet.
„Ich wollte nur , daß wir inimer hier leben könnten !''
„Liebe Freundin , in dieser Hinsicht mutz ich Sie

gleich enttäuschen. Valentin wird nicht hier bleibcn
können. Einer von uns beiden mutz sich in New Aon!
nieüerlasien , da wir zu einer bedeutenden Repräsentation
'gezwungen sind. Ich alter Junggeselle kann die
Honneurs der Firma Evans , Raynaud u. Comp, nicht
machen. Sie und Ihr Gatte müssen es also tun ; wir
haben das Palais Broweihers käuflich an uns gebracht,
so daß Sie sich dort bequem einrichten können!"

„Aber Broweihers — das ist ja eines der reichsten
Häuser Amerikas !"

„Es war eines der reichsten. In diesem Jahre er-
;nmcf)fen demselben jedoch allerlei Schwierigkeiten . Die
Firma mutzte sich einschränken, das Palais , welches jenem
Der Astors gegenüber gelegen ist, wurde von uns er¬
worben. Sie werden im künftigen Monate dort wohnen
und wieder die Eroberin von einst sein !"

Rose errötete und blickte um sich.
„Ich werde tun , was Sie wünschen und mich glück¬

lich schätzen, wenn ich Ihnen dienlich sein kann, aber ich
werde mehr denn einmal , inmitten all des Luxus , welchen
Sie mir vorbereiten , die frische und reizende Einfachheit
dieses Hauses vermissen."

Stolz entgegnete der Amerikaner:
„Die Gattin Valentin Raynauds muß anders in¬

stalliert sein, als die Baronin du Rocher!"
Evans hielt inne, befürchtend, daß er Rose verletzt

hatte , und fügte dann lächelnd hinzu : „Verzeihen Sie
mir , aber unsere soziale Stellung erfordert einen groß¬
artigen Apparat . Wir haben ein Banner , welches sehr
hoch gehalten werden mutz, damit man cs sehe. Das ge¬
hört mit zu unserem Geschäfte, und Sie sind beauftragt,
unser Haus zu repräsentieren . Sie haben die Ausgaben
zu bestimmen, wir sind zum Zahlen da !"

„Ich sehe.schon", sprach Rose ein wenig gedrückt, „daß
man seiner Bestimmung nicht entgeht ! Ich bin offen¬
bar zur Welt gekommen, um das Geld mit vollen Hän¬
den hinauszuwerfen ! Ich tat es friiher aus Vergnügen,
heute soll es aus Pflicht geschehen!"

„Sie werden es jedenfalls mit tadellosem Geschmack
und vornehmer Eleganz bewerkstelligen, und das ist die
lHauptsache!"

In ihrem Palais in der fiinften Avenue hatte Rose
eben mit Raynaud das Frühstück eingenommen , als die
Tür aufging und Moritz auf der Schwelle erschien. Er
war noch im Reiseanzug. Die junge Frau erhob sich
lebhaft , um ihren Bruder zu umarmen , während Ray¬
naud auf das dritte Gedeck wies, welches auf dem Tische
lag : „Du siehst, wir haben auf dich gewartet !"

„Danke, aber ich habe meinen Morgenimbitz bereits
im Zuge zu mir genommen !"

„Ist Evans nicht angekommen?"
„Doch, er hat sich nach der Internationalen Bank

begeben, um dort die Wertpapiere zu deponieren."
„Hat er mit dem Stahl glücklich operiert ?"
„Ja , ä 1a Hausse! Sieben Millionen Dollars Rein¬

gewinn : um die gleiche Summe hat er Aktien für die
Transvaalbonk gekauft ! Der Rechenschaftsbericht wird
bei der nächsten Sitzung abgegeben. Wir müssen somit die
Konzession erzielen, deren wir bedürfen ."

„lind das Öl ?"
„Man hat drei neue Brunnen gegraben , alle bis¬

herigen genügten nicht; es wüsten noch weitere Zisternen
gebaut werden." . „

„Wir werden sie selbst bauen, das Geschäft mit Ull-
mann ist abgeschlossen."

„Bravo !" , _ , , .
Moritz nahm eine wichtige Mrene an . Er suchte in

der Tasche seines Überziehers und entnahm derselben
ein in Leder gewickeltes Päckchen, welches er vor seine
Schwester legte.

„Da hast du einen Tribut , welchen dre „Rubalra
der Frau Raynaud darbringt , als sei dieselbe eine
Herrscherin !"

Rose öffnete das Paket und den beiden Männern
lachte eine Sammlung Rubinen entgegen, wie sie scheuer
hi einer Hand noch nie vereinigt gewesen waren . Groß
wie Maiskörner , blutrot und vollkommen gleich an Große
und Gewicht.

„O, das ist eine Pracht !" rief die junge Frau.
„Es wird kaum einen zweiten derartigen Schmuck

auf Erden geben! Er ist einzig ! Hormestein aus San
Francisco , welcher die Steine gesehen, wagte sie nicht
so an blae abzuschätzen. Er behauptet , daß, wenn man
sie einzeln und nach dem Karat verkaufe, man dafür
Millionen erzielen könnte."

„Was soll ich mit diesen Steinen anfangen ?" fragte
Rofe verwirrt.

„Liebes Kind, du wirst sie fasten lasten und tragen,
um Evans und mir einen Gefallen damit zu bereiten ."

Ein Schatten umwölkte Rosens Stirn . Stets , wenn
ihr Gatte sich von einem Akt der ihm angebornen Groß¬
mut binreitzen ließ, mutzte sie an die Szene in dem kleinen
Fabriksgarten in Beaumont zurückdenkenund mit einer
Bitterkeit , welche niemals weniger lebhaft ward , ver¬
glich sie Raynauds Handlungsweise mit der ihrem _ In
welch edler Weise hatte der einstige Direktor der väter¬
lichen Fabrik in Beaumont sich an ihr gerächt! Rächte
er sich noch,' indem er, ohne es zu wollen, ohne einen
Funken von Hochmut, sie feine Überlegenheit fühlen
ließ ? Rose sah diesen guten Marm in einer Weise an,
welche Valentin stets ganz besonders rührte . Lächelnd
bot Valentin Rosen die Hand und sie legte die ihre hinein.
Im gleichen Augenblicke ging die Tür aus und Evans
erschien auf der -schwelle.

„Ah, ihr seht die kleinen Steine an ?" sprach er,
Rosen auf die Stirn küssend. „Man hat nun einmal die
Anmaßung , derlei chemische Produkte zu erzeugen, leider
so ausgezeichnet, daß man sie gerade an ihrer Voll¬
kommenheit erkennt . Diese sind hübsch, nicht wahr?
Aber es ist nur eine Kleinigkeit, hört einmal , liebe
Freunde : Ich habe euch eine sehr merkwürdige Nachricht
mitzuteilen . Der Marquis von Condottier befindet sich
in New Aorkl"

„Ah? !" rief Rofe mit einer Gebärde des Unwillens.
„Was tut er hier ?"

„Ich habe es soeben erfahren ?"
„Wo das ?"
Bei Standish , den: Direktor der Internationalen.

Ich kam zu ihm, um meine Wertpapiere zu deponieren,
und wartete auf den Empfangsschein, als er mir sagte:
„A propos , tragen Sie doch Raynaud , ob er einen fran¬
zösischen Edelmann kennt, welcher momentan hier ist und
sich Marquis von Condottier nennt . Es wäre uns sehr
lieb, Auskünfte über ihn zu erhalten . " — „Zu welchem
Zwecke?" warf ich fragend ein. — „Zu welchem Zwecke?
Wegen einer Heirat . Dieser sehr blendende Kavalier hat
mit Greens Tochter kokettiert. Mit der Tochter der
Green aus dem Hmise Sparklet und Green ; er gefällt ihr,
und da er ernste Absichten zu haben scheint, möchte man
seine Werbung annehmen , aber Green ist, wie Sie wissen,
hundert Millionen Dollars schwer! _ Man möchte nun
beiläufig eine Ahnung haben, wie viel Condottier wert
ist." Ich sagte, daß ich den jungen Herrn kenne, daß du
aber noch viel bester über ihn orientiert bist, und nun
läßt er dich bitten mit Green zu reden. Ich kann dir

nicht verheimlichen, daß von dem, was du aussagst , die
Antwort abhängen wird , welche man dem jungen Herrn
erteilt . Ich versprach, dir alles bekanntzugeben, und
habe Standish verlassen, um herzukommen und dir diese
Geschichte zu erzählen . Du brauchst nur ganz leicht rnit
dem Kopfe zu schütteln und die Heiratsaussichten des
Marquis von Condottier versinken in nichts."

Eine Pause entstand . Jedes dachte nach, und nach ein
paar Augenblicken sprach Raynaud:

„Es sollte mir leid tun , Herrn von Condottier ein
Unrecht zuzufügen ; ich möchte aber auch kein solches gegen
Fräulein Green auf dem Gewissen haben !"

„Mein Bester", warf Moritz ein, „kümmere dich nicht
um Fräulein Green , sie bedarf eines Mannes wie Con¬
dottier : ist es nicht der Marquis , so nimmt sie einen
ähnlichen. Sie will in Paris die große Dame spielen;
was man zu wissen wünscht, ist zweifelsohne in erster
Linie nur , ob Condottier der wirklichen, großen, vor¬
nehmen Welt angehörk."

„Soll ich vielleicht für ihn auch noch Bürgschaft
leisten?" fragte Raynaud belustigt.

Rose aber machte eine Bewegung und alle Blicke
wendeten sich zu ihr . Mit anmutiger , stolzer Koketterie,
welche an die Eroberin von einst erinnerte , sprach sie
jetzt:

„Grollst du ihm denn noch, Valentin ? Ich meiner¬
seits erkläre unumwunden , daß ich mich als seine
Schuldnerin ansehe. Wir reden zum ersten Mal seit zwet
Jahren von ihm und ich glaube , daß dies nie mehr der
Fall sein werde. Vergessen wir heute nicht, daß gewiß,
ohne es zu wollen, er der Vermittler unseres Glückes
geworden !"

„Rose hat recht!" rief Raynaud . „Wir haben keinen
Grund mehr, Herrn von Condottier zu grollen. Was
glaubst du, liebes Herz, hat er dich wahrhaft geliebt?"

Rose schüttelte den Kopf.
„Ich weiß das selbst nicht so recht; freilich gab er

sich den Anschein, als ob es der Fall sei, aber die Welt
ist so reich an ausgezeichneten Komödianten ! Sicher ist
nur , daß er — "

„Folentin gehaßt hat !" warf Moritz ein, als er sah,
wie seine Schwester zögerte, jenen Namen zu nennen.

„Ja , mit aller Macht, und sich an ihm zu rächen, war
zweifellos sein Hauptzweck."

„Das ist ihm glänzend gelungen ! Jener Baron
Folentin du Rocher, der einst eine so große Rolle in der
Gesellschaft spielte, ist dahingeschwunden, es bleibt nur
mehr der einfältige „Fofol " übrig , welcher sein Leben
an der Seite einer geizigen Tänzerin verbringt , die ihre
Tanzschuhe flickt. Überdies muß er die Gesellschaft ihrer
Mutter genießen, die eine Frau ist, deren Oberlippe ein
Bart ziert und die ein Kilogramm falsches Geschmeide
auf sich trägt ."

„Ragniasaat in pace !"
„Nun , Evans , du magst Standish sagen, daß Green

sich bezüglich der Auskunft über Herrn von Condottier
immerhin an mich wenden kann", meinte Valentin.

„Ausgezeichnet!" rief Evans . „Wir werden es so
zu vereinbaren wissen, daß der Zeitpunkt der Heirat mit
einer Geschäftsreise zusammentrifft , welche du nach
Frankreich unternehmen mußt , denn cs hieße von dir zu
viel verlangen , wenn man wünschen sollte, daß du dich
an seiner Hochzeit beteiligst !"

„Um so mehr ", warf Moritz lachend ein, „als du doch
jedenfalls irgend ein Geschenk machen müßtest !"

„Nun , ich habe in meinemSchreibtische ein Stück Blei,
mit welchem Herr von Condottier mich eines Morgens
beglückte; ich brauche es nur in Brillanten fassen zu
lasten, und es wäre sicherlich ein hübsches Andenken."

„Nein , heb' es auf !" rief Rose, „denn eben jenes
kleine Stück Blei ist es gewesen, welches in einem Augen¬
blicke, in dem unsere Lebensschicksale noch unsicher waren,
dazu beitrug , daß die Wage sich auf die richtige Seite
geneigt hat ."

8 ninHnn 8
tz Gesondiieits-Binden

für Rainen
aus Holzwollwatte oder la Verbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf¬
saugungsfähigkeit , angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonung

der Wäsche.
Paket h 1 SJtzd . von 80 JPT. an.

„ l ‘ /i „ „ SO Pf . an.
Befeftignngsgiirtel

von SO E*f. an. 67

1P. A.
Artikel zue Uraalten pflege.

Weibliche, aufmerksame Bedienung.
Taunusstraße 2. Telephon 227.

c ©©CK2C® o ©®0 ©©a ©© ©©© ©©

^XXXXXXXXX X X XX XX XX XXX

tmti Ineifer1
5 in allen Preislagen v
Q  von 2.00 Mk. an. Q
X Neuheit! Normal-Sportklcmmer, ^

bestsitzender Klemmer der Gegenwart, ^
X irr Wickel , Dorrbte , (Hol'd etc . x
X von 3.YY Mk. an. X
X Ulenarninron cm Brillen, Kneifern, X

j jv pepiumira allen optischeny
■ jj  Instrumenten schnell, sauber U. billig. 667 A
* £♦Uh. Dsrner, Optiker, x

Marktstratze 14, an der Ellenbogengasse.
xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx

Landeier.
täglich frisch, hat das g. Jahr noch abzugeben

Kaufmann Voigt . Udestedt (Thg.).

Ae beste imö billigste Lezugsguelle
in Möbeln , Betten » Polsterwaren , sowie ganzen Slnsftattttnge » ist nur

Bürgerlicher Mbelmagazin Wilhelm Heumann,
Ecke Helenen- « nd Bleichflratze. — Eingang Bleichstratze.

Sämtliche Betten und Polsterwaren werden in eigener Werkstntte angcfcrtigt und leiste daher
weitgehendste Garantie. — Mache besonders auf meine selbstangefcrtigtcn Kamellasche« »Diwans

-von 42 Mk. an aufmerksam. Schreibtisch« verkaufe zu Einkaufspreisen.
Transport frei. Kostenanschlägebereitwilligst.

Besonderes Angebot

Schuhwarenlager

in

Herrenstiefeln
aus feineren Lederarten

für diesen Monat März im Schuhwarenlager der Firma

Ji "® Nachf.,

Marktstr., Elke Grabenstr.
sssni Herren feine Goodycar-Wclt-Sticfel . . .

Herren echte Box-Calf-Hakenstiefcl. auf Rand «M 8 <J
gearbeit, echt gedoppelt. etwa

Herren echte Chcvreaur-Hakcnstiefel, eleganteste HA FHFormen . . . . . für b«
Herren ganz prima Box-Kalb-Zug- und LL

Hakenstiefel. für o»
Herren spalt. Hakenstiefel in moderner eckiger dß»

und runder Form . .
Jedes Paar wird unter weitgehendster Garantie

für gutes Tragen verkauft.

Rsrlill Nachf., Marktstr., Elke krabensir.
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Wohnungs -Anzeiger
p :WieZbaden Md UmgegeRd ist ftit WZ2 bat

Wiesbadener Sagblatt

WAAMAtM Von den Mirkhern , insbesondere
ÄttHMElN VZkiMM dem Äreindenpuvlttmm und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Iffl/tamattf fa&tmhi  von den Vrrmielhrrn . insbesondere
Vtrlllld » den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

U- bevstchMch geordnet nach Art « rrd Größe des
;« oermiethenden Raumes.

Nbiet-yertrSge""">-» —
Liisbk8tt ' v . rl «s.

Jeder Miether
Terlttngo die Wolmungiliiten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K . W.

Geschäftsstelle: B.uiseis »(r « s«e LS
Telephon 439. F2 ?S

'Sa *' -
_ königlicher Hcfspediteur

^ j^ ttönmayer
Ütadt -U msfafg ©.

U eto ersiedel Binnen
von nnd nach sniwBrti.

Aufbewahrunggen
fUr kurze «». längere Beit.

Verpackungen,
Spedition von BBinterlassen-
scliaiten , Itmicuern etc . etc.

Bürcani SL Blieinstmsse
ineben der Hauptpost .) 1 21

i“
| PDuii

Das

Mch»MWliH«kiS-Mlw»
Lionk Lie..

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmSbllrten
Villen - und Etagenwohnnnge»
Gcschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

KWaBsheWt,
Gcke Bierstadter - und
Bodenstkdtftr ., ist NUL"
noch die8 . Glaste zu verm. Die
hochhcrrschaftlichc Wohnung
besteht aus nenn großen
Salons u. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen,groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc.. Alles in hoch-
ekegantefter Ansstattnng
n. neuzeitlichem Comfort.
Elektrischer Personen-Aufz. im
reich mit Marmor auSgestattcten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Elcctr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage för
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vacennm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

Christian Hechel,
Bureau: „Hotel Metropole".

i POOO € > 'S» 'ö >000 « > <Qh<G >« 2>'f

5 Hochherrschaftliche§
5 MÜa.

1 Wegen Wohuortsveränderung Ist
di « prachtvoll « Billa Heffstraffe 2» za.
10  Ztmnier , mit allem Zubehör,
schöner Garten » Stallung für vier
Pferde , Remise , Kntsche-wohnnng,
per 1. Ott . 1906 anderweitig zu verm.
durch die Jmmobilieu -Slgentnr von

J . I hr . <UiSächlich*
Wilhelmstraffe 50 , Wiesbaden,

»estchtignng nur zwischen 5 u . 7 Uhr
nachmittags , exkl. Sonntags.

GZLMn . neu renoviert, prachw.
_ ___ geleg., m. gr. Garten

sofort zu verm. GeiSbergstraffe 744 ._

In Billa « NiMkL
eleg . Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraß« 1a. 444

Wismarckring 20 , im Hanse der BiSmarck-
opotheke neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 4.̂ 3

BiSMarckring 87 Laden mit od. ohne Wohnung
per l . Avril z» verm. Näh. im Eckladen. 501

Blncherplatz 2 kleiner Laden mit Keller f»rSiliale: Wurstwaren, Kaffee- Geschäft,Mualieu . mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Näh. daselbst u. Adelhcidstr. 10. 1194

MWerpilrh4 Mm  ntfta Zimmer.
auch für Bureauzwecke geeignet, sofort od. später
zu v. Näh. Blücherplatz4 bei Frau Dormann.

Blücherstraffe 23 ist ein schöner Laden imt
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
NikolaSstraße 8l . P . l. 5-to

Blücherftr . 28 ist eine helle zirka 100 qm. große
Werkstätte mit großem Keller zu vermieten. Nah.
daselbst im Laden oder NikolaSstr. 31, Part . l.

Ecke Blücher - » . Scharu-
lä ? i1it CtC?C- horststr «, für jedes Geschalt

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 516

♦ « » <»♦♦

I Laden !
| Große Burgstraße 13 , f
H in prima Lage, mit 2 gr. Schaufenstern, o
♦ Kontor, Lager-. Pack- und Hofraum für |
: jeden feineren Geschäftsbetrieb paffend, z»f vermieten. Näh.Wilhelmstr.9, 2. 1324H

»HKH KKbK
Dotzheimcrstratze 32 Laden, LadM .. Küche,

Kammer, anschl. Keller m. GaS u. Wasser, bill.
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1l3c

Dotzyeiuierstr . 58» Neubau, sch. Ladenm.Lager
Bureau, GaS, elektr. Licht -c. zu vermielen
Näheres daselbst. r „ ^ „54S

Dotzveimerstr . 85 , Neubau, gr. belle Werkstätten
Büreaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz u.

Dampfheizung, ganz oder gctheilt, zu vermieden.
Näheres daselbst. °4?

Dotzheimerstraffe 88  zwei Werkstätten, mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Borderh. 1. stock. 456

Neubau Dotzbeimerstratze 103,
gegenüber Gstterbahnhof , Werkstätten.
Lagerräume mit schönen 2 - Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. pal

^reiweidenstraffe 6 Lagerraum mit Gas,
Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schon.

Bmeauraum zu vermieten. Näb. daselbst der
W . V »,pel » Part . r. oder 1. Et . r. 5o3

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagcrr. b. 554
Drudenpr . 3 Helle Werkstatt zu vm. Nah. 1. St.
Eleonorenstr . 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Speisewirtschaft zu benutzen, per gleich oder
1. April zu vermieten. 1141

LLltviNerstraffe 14 schöne Helle Werkstatte und
Sw? Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. V- l.. 1<8
Eltvinerstraffe Lagerraum, 80 Qmtr., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanschluß, mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
Rüdesheimcrstratze 23. 1 links. 500

Erbacherstraffe 1 Eckladen mit Wohnung am
gleich oder später zu vermiethen. 556

» * »» » » » « » * * « >« * ♦♦♦♦♦
Laden Friedrichstraffe 6, 2 große ❖

Schaufenster, per 1. Oktober er. zu verm. ♦
Näheres Filiale der MitteldeutschenKredit- %

Herders », . 0Werkstatt , b. Nords., fürKimstmal.
oder anderes Geschäft sofort zu vermieten.

Hcrdcrftraße 33s«LL""' 'A
Kaiser -Friedrich -Ring Bureau - od. Lagerraum«

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1 . Müller. 563
Karlstrahe 7, zwischen Dotzhcimcr> u. Rhemstr.

Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Kuch,
und Zubehör, auch für Kontorzwecke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraße 7, 2. 361

MSruerstratze 6 großer Laden, directe Wohn,
Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring.

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäft, aus 1. Aprll
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 5638Äe»

.. LaNggKM LI.
mit Soustol , per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. o24

Ludwigstratze 6 ist ein Laden für gut gehende
Schnellsohlcrei auf gleich oder 1. April zu vm.

Luisenstraffe 22 sehr große Lagerraums zu vcr-
miethen. Näh. das. im Tavctcngeschast. .>̂ >4

Suxemburgplatz 2 grotze bell« Werkstatt,
billig zu vermiethen . Näh . 2 St . i.  obo

Luremvurgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. ^

Marktstr . 12 großes Entresol per 1. April zu
verm. Näh. Vorderh. 2 r.

Laden Marltstraffe 32 (Hotel Einhorn) zu der-eis * 1193

zu vermieten. Näh. bei Weiner . ^ 9
Michetsverg 15 Laden zu vermieten, viah. bei

Bä. Birause . Wellritzstraße10. 1164
MichelSberg 28 eine grotze WerkstStte oder

Magazin zu vermieten . ,
MoriMche4 SCilTSSS

mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38 3. 52g
Morihstr . 23 kl. Wkst. od. Lagcrr. N. 1. Et. 1070
Moriffstras « 24 , i , Laden zu vermieten. 9,2
Moritzstraffe 43 Lade« mit, Emnchtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft paffend, zu vermieten. . 436

Rerostr . 3 Laden mit Nebcnraum zu vermieten.
Näheres bei Ŝ i -scher.

Eettelbeckstraffe 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder jväter zu vermiethen. Nähere,

daselbst oder Albrechtstraße7. Laden. 588

nf
N!U- r». Kunser rtr.

Aarstraffe4», neu erb., praktisch einger. Herr-
schaftsvtlla z. 1. Apr. preiSw. z. verm., 9 große
Zim., 4 Mans., Zentralheiz., Gärtchen u. s. w

Luiseustraffe S, Gartenh . , frühere
Billa von Bosch , Eingang auch
Wilhelurstraffe 10. insgesamt 10Zi,n.
und reiches Zubehör, GaS, elektr. Licht,
sehr geeignet für Merzte, ganz neu
heraerichtct, per sofort zu vermieten.
Preis 2700 Mk. Näh. Bureau Hotel
Metropole . 1047

Billa MShringstraffe 6 ganz oder getyetlt gus
gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. v68

^onnenvergc «stra8S 40 mvvticrle Villa
(nur au lievrsch. Sclbstbewoftne ») ZN

vermieten . Näh . durch den Verwalter
von 11—12  das , oder Slgent,
Taunusstraffe 17» täglich 2 —4 Uhr.

>ro

! ln bequemer Lage.
I Villa in schönem Garten♦
♦ mit großen schattenspendenden Bäumen, H
b auch Stallung und Bemise. ♦
^ ,4. üeicr , Agentur , TTaunuRstr . 28 . ^

Geschaftslukule et «.
Eleonorettstpgffe 5 Bäckerei billig zu verniictcn
Rhcingauerstraffe 0 Bäckerei sofort o. spater

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei HV-lh.
Ecke Schwalbacher- u. Wellntzstr. 1098^*F*nax**~- an ** n» _mit NebenrämitNebenränmen

(Part .), . zusam.
113 gm, auch ev. zu jed. and. Betr . gecign., zu
verm. Uorkstraße2, 1. Btae -seOier . o40

Kchönes iftcftnnroHt, ÄW
verm., -v. mit Haus zu verk. Offerten unter

4S5 an den Tagbl -Vcriag.
Rietzlstr. 8 Friseurgesch. m. Einr. b. zu verm.,

»4 *« RL schöne gr. hellcSouterratN-
Ä räume' mit gr. Keller u.

8 Part .-Büreauräumen sseith. Inh . WLtnch)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541AdolMratze 7

Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau
n. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu'vermiethen.  54?

AlbreS 'tstr. 8, La dm ca. 22 sZ-Mtr.,
Bureanraum , ca. 11 sZ-Vitr., Hofkcller,
ca. 125 jZ-Mtr ., Laoerraum, Part ., ca. 5a
sZ-Mtr . Bodenfl., aanz oder getheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 430

- Lvalkmühistr . 3 wegzugshalv. zur
Halste z. verm., auchd. Billa z. verll d.

«>ill ü LLalkmüht
iöllul Hätste z. oct...., — . . „■-

C . rirmenich , Hcümlindsir. 53. 466
Kne Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester Kurlage, mit Stallung , per 4 . April
zu verm. od. crrl. mit Möbel zu verk. Nähere?
I *. Meiner , Schützenhofstr. 11. 539

Bureau sehr
preisw'. zu verm. Näheres das. 8—12. 431

AlbrecSatstr . LL gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr . Ifratt , f. gr . Bierhandlg., Weingesch.
oder für SeTterswasserfabrik., mit gr. Kellern,
Bureau und Pferdeställen , 'Wagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12. 432

Albrechtftr . 84 , Ecke Oranicnstr., Ecklad. m. 3=3 .»
Wohn. n. Zub.. lange Jahre Metzgereibetrieb, auch
f. j. and. Äcsch. geelgn,, p. 1. Apr. A. 2l .,, 971

Bertramst ^ " ' "
eventl. au
vermieten ^ .

n» e « rg Mtrck , Bcrtramstr . 10, 1.

bank und Wohnungsbureau >,»«»»
Fricdrichstraßc 11.

Cie ., 4
♦

WüMttrrWMPrr ' rN
getremit, p. 1. April z. v. NälaPorh !ll657

Friedlichstraße8 großes
Magazin oder Werkstätte
mit Comptoir SÄSur'”
Näheres bei Herrn Tapezierer
sowie Herrn « erbst •

verm..
Wohn.

Brenner,
1090

Gerichtsstratze 1 ein leerer Raum, auch als
Büreau zu vermieten. kc» -st.

Göbenstratze 8 schöne helle Wcrkstatte von
za. 60 qm und Lagerraum von za. 25 qm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
vermieten. Hierzu können eventuell Kcllerraumc
von derselben Größe beigegeben werden. Nah.
Vorderhaus Pa rt. l' "ks.

Gneisenanstratze 8, Neubau. Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 558

Architekt<1- Mormann.

Goebe, »straffe 21 schöne Werkstatt zu vermieten.
Kelcirenstratze 1, Ecke Blcichstratze , si»»d

schöne Läden arrs 1. April z» vermieten.
Näh . bei Paul ) . Niederwaldstr . 11. 111»

Keleuenstratze 1, Reubon , ist ein schöner
Metzgerladen mit « tallung zu vermieten»
Näh . bei Paul ) , Nicderlvaldstr . 11. 1108

Helenenstraffe 18 eine gr. helle Werkstatt aus
1. April zu vermiethen. 5-9

Hellmnndstr . Laden nt. W-, f. j. Gesch. geeig.
z. 1. April z.v. N. Clarentalerstr. 8, 2 l. 212

Herderstraffe 8 neu hcrgcricht. Laden mit anschl.
Wohnung per April od. später zu verm. 402

Clarentalerstraße 4, H. P . r. . 190
Niederwaldstraffe 8 Laden zu vermieten.
Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstratzc 10, 1. Et.,
und Kaiscr-Fricdrich-Ning 74, 3. 56g

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 qm auch
mit Laden zu verm. Näh. Blcichstr. 29, 1. 280

Nicderwaldstr . i l Laden z. 250 Mk. z. v. 1035
Dränier,straffe 54 Betsaal der Baptisten

Gemeinde, ca. 120 Hj-Mtr . gr.. per 1. Avril
od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 930

Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Eomptow
auf sofort zu verm.

Ranenthaicrstr . 7 eine Werkst, z. v. N. Vdh. P,
Rheingauerstratze 5 schöner Lade» billig zu

vermieten. Derselbe eignet sich auch für
Kontor » feinere Werkstätte re. Eventuell
können Lagerräume u. Wohn, zugegeb. werden.
Näh. Hochpart, bei « eiper . 1183

Rheinstr . 80 großer Eckladen, ganz 0. geteilt,
zu vermieten. Näh. bei (§<Ji
Schwalbacher- und Wcllritzstraße. 1092

Eile Nhemstraßeu. Kirchgosse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr gceigurt
für Kolonial - »rnd DelikatestengeschSft,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer IS»in, -,.,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1167

RiehMr . 0 Laden sehr bill. zu vermieten.
RüdeSl,eimerstraffe 1« Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Nah. daselbst. 574
Schar «»,orststr . 25 Werkst. o. Lagerr. z. v. II14
Scharnhorststratze 37 Laden mit Wohnung stix

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 1177
Schicrsteincrstr . 6 Ecklad., geeign. für Drogerie.

m. od. 0. Wohn. 288

"ihlllWMSllr . 12 , ffiKrSf . mS
bahnhof und Gütcrbahnbof, größere Lager¬
und ArbettSräumc «Werkstätten), hell und
feuersicher, ganz oder geteilt zu vermieten.
Dampfkraft, elektrisches Licht, Zentralheizung
vorhanden. Näheres Halhbrenner,
Friedrichstraßc 12.

SchwälVachtrstraffe45a7Ecke MichetSderu
3 Räume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeig«
ans 1. April 1906 zu v. Näh. No. 47, 1. 57g

Sedanplatz 5 Wertst., a. als Lagen., 1. Apr. z.«,
Sedanftr . 8 ist eine Werkstatt und 3-Ziimncr.

Wohnung auf gleich oder später zu vennietcn.
Seerobenstraff «25 Laden mit großem Flasche«,

kcller und 2-Zimmerwohnung per 1. April oder
früher zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh. daselbstb. Eigcnth. ratsch. »« . 424

Walramstraffe 25 eine belle große Werkstütte
mit Hinter- und teils Vordcrhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. April zu vm. N. im Laden. 395



Ns . 138. Morgen -AnSgave , 2 . Blatt. Wresdadeuer Tagblatt« Freitag , 23 . März 1966. Seite 11 '.

II
«
fi
i
s

De»wmsArll^ 6
nebst dazugehörigem großem Seitenbau.
Gefamtstächcinnhaltza. WO qm. per Früh¬
jahr 1907 zu verm. Dir Lokalitäten werden
gegenwärtig v. einer Kunsthandlung benützt.
Bauliche Veränderungen können auf Wunsch
noch vorgenommeu werden. Interessenten
erhalten näheren Aufschluß durch

Wobnnngsnachweis-Bureau
B.ion & Oie . , Friedrichstraße 11.

11 l>r. belle Werkst, mit gr. Halle a.
IrvMftt .. 11 1. Juli o. fr. z v. N B. 1. 1300

I Webergast « 89 ein Laden mit Nebcn-
ramn zn vermiethen. Näh. bei 580

Hell . Adolf n eygaadt.

ir. Räume, als Bureau,
usk. das. Part . 1301

SVerderstr. 5 2 je 65 gm
Werkst̂ od. Lager zu v. ^ „u.

Wettritzstraße 33
schöner Heller Laben zu vermieten . 1066
Westendstr . 10 Räume v. 39 gm u. 30 qm als

Werkst, f. ruh. Gefch. od. Laaerr. Daselbst gr.
Lagerkeller, 52 gm, zn v. Näh. Vdh. P . 171

Wcstendstr. 38 sch. hell. tr. Lagere, bist. N. P.
Wörthstraße 2«

•«Ji .Laden per sofort oder später zu ber-
mtethen. Näheres 2. Stock. 581

»orstr. 7kl.Remise, f.jcd.Zw.geeig.,s.z.v.orkstrasse 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Näh. 1 r. 582

Ztetenring 14 Werkstätte, zirka 45 qm. auch als
Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten. An-
zusehcn 10—12 vorm., 3—5 nachm. l ' Ltl

Zietcnrtng 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu bei mieten. An zu sehen 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241

VI ftt Adlerstr . 33 , Neub.,mitLadenz.,.
AHvlH cü.  2 -Zim.-Wohn., per 1. April

o. später. Näh. Hth. 10«!

Werkstätten und Lagerräume preisw. auf
sof. zu verm. Näh. ViSmarckring 4 , Part . l.

2 Läden mit Wohnung
and Lagerraum zu vermieten. Näheres Blücher¬

straße 19, in der Wirtschaft.
Laden mir 2- od. 3-Zimuicrwohnnngu. Zubehör

p. sofort od. später billig zu vermieten. Blücher-
strnße,27. 1. St . rechts Auskunst. 11 85

Acher LÄeil
mck hellen Souterrain - Räumen in guter
Kurlage auf sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näh. 876
Baubureau HHdnrr , Dotzheimerstr. 41.

mit Lodcnz. rc. per sofort od. sp.
zu verm. Volt », DelaSpec»

strasse 1, nächst a . Markt.  606

Der bis jetzt an Herrn Rieh .Wekle.
Jnstallationsgeschäft, vermiekhete 586
Laden Friedrichstraße 10

ist mit Kontor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu vcr-
miethe». C . ISichelskeiiii.

Drei Parterreräum « für Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zu vermieten Friedrichstr. 14. 454

OOOOOOOOOOOOOOO

Schöner Laden
Öv mit oder ohne Rebenrünme mit Zentral- VHeizung in bester Geschäftslage , nahe g
A WNhelmstrasse und Markt , gleich oder I
V spater zu vermieten. Nah. E
0 O. «ialkStrenner , Friedrichstr. 12 a
OCXa ’OO « » O O -€ > € » OOOOC
Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetbestr. 1, 1. 986
Sont .-Lagerränme zu v. N. Gocthestr. 1. 323

SÄwner Eckladen
mit großen Lager- und Kellerräumen mit od. ohne

Wohnung zu vermieten. Pauly sen ., Herder¬
straße 10, I. 1173

JWprJHtSttp mit  ® 08  und Wasser und Lager-
xvit -NjUlttt raum ^ ^ deEa ^ 25^ HMp ^ 321

Für Möbel -Lager . Konsumgesch.
oder ,cd. groß. Geschäftsbetrieb geeign.
ist Hevmuudstr . 43 , a . d. Wekiritzstr . »
«in Lade « mit Lagerraum , ISO □ »» »
gross , per sofort zu v-rm . Torfahrt,
Hofsaum u . Ke»er vorhanden . Näl,.
bei fiftayimci » daselbst . 587

Laben nebst Wohnung per 1. April zu vermieten.
Nah. Hochstätte 16, Neubau. 511

Ein heller Raum , paffend für Werkst, j. Berufs
u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten. Näb
Hochstätte 16. Neubau. 136

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 588
H. Werkstätte sof. z. v. N. Jahnstr. 6, 1. 589
Laden , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzheim-

stratze 50) mit 3-Zimmer-Wohnung per 1. Oft.,
ev. früher, zu verm. Nah. 1. Etage. 833

Laden mit Ladenzimmerper 1. Juli zu verm.
Näheres Kirchgaffc8, 1 I. 1314

Grosser Lade« ÄKTÄ
«o >Ovula , Klrchgasse 38. 2. 590

’n. welchem lange Jahre Metzgerei
AWVIl - Jiy ttitt b;.|tem Erfolg betrieben,sofort

zu vermieten Mnuergassc 7.
Laden.

Schöner großer Laden, besond. geeign. f. Papier - u.
Schreibw.-, jow. Schuhgesch. od. Zjgarrenhdst rc..

28, Kontor. 1153bill. zu vm. Näh.

Schöne Helle, ca. 210 ssj-Mtr. großeBüreauräume
in eentraler Lage,

Lnirenstraße 19,
neben der ReichSvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

BerwaltnngsbüreauS besonders geeignet.
Eentralheiznng , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wunsche jetzt nock berücksichtigt werden.
Nah. Luisenstraße 19. § 238
HauS -u . Grnndbefisser -Berein (E. B .).

Zwei Bürcamäuiiic. ”So..SK
ober Kellerräumen zu vm. Moritzstr. 41. 592

bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374

®itie ließe Werkstatt und «in Souterrain
(ie 60 □ =SKtt.) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oramenstraße 48. 593

Lager -Räume
für Möbel rc. zu vm. NheiNganerstr . 8 . 1182
Helle «r. Werkst. , Lager « od. Flascheubier¬

keller mit oder ohne Wohnung zu vermieten.
Nah. Rheingaue vftraße bei Ackermann«

Kelle WerMtte oder Kagerröme
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näh eres Saalgasse 10, Laden. 530

vkt ~Heller schöner Lagerraum oder ruhiges
Geschäft(Bureau ) auf 1. April zu vermieten.
Näheres Schillerplatz 3, Hof.

Drei Verkaufs - oder Bureanränme (Gas-,
Wassert.) p. gleicho. 1. Juli zu verm., mit o. ohne
3-Zimmrrwobn. Schwalbacherstr. 41. Näh. 1. Et.

Laden , für Kurz- u. Wollwaren geeignet, da
solches nicht am Platze, mit 2-Zim.-Wohn. auf
1. April zu v. N. Seerobenstr. 19a, 11. 1059Laden

und geräumig, für
, per 1. Apnl zu

. . Well . 470

Drei große Helle Zimmer,
für Bnreanzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Näh. Wilhelmstr. 52. Part . 220
MübMgcr oder dergleichen,

heller, trockener Parterreraum . 50 qm, per Oktober
zu vermieten. Norkstraßc2, UaeMbkr.
m* oder Lagerraum zu vermietenUorkstraße 14. 472

Parteereräume , worin schon 11 Jahre Friseur«
aesawft betrieben wird, anderweitig zu vermieten.
Geh Off. unter « . A . la « postl. Schützeuhofstr.

*Arfa  - 1?0 q *a»tr . gr. , an Haupt-
Verkehrsstr., des. geeignet für Konsumgesch. in
Kolomalw. oder gr. Bureau , für Mk. 180').—,
ru verm Näh. im Tagbl.-Verlag. 10969b

Wcrkstätte . zirka 420 ffO-Mtr . gr.. m. zweis.
Licht, elektr. Beleucht, u. Kraft, event. Dampf-
heizung. an verkchrsr. Straße , f. 1500 Mk., deSgl.
1 kl. f. 600 Mk. z. v. Nah. Tagbst-Verl. 1095 Je

jrrthptf od. ohne Wohn, in vorz. Lage p. fof.
od. spater z. verm. N. i. Tgbl.-Verl. 8s

Bureau LLLIWWLlü
« . D . l » hanpipostlagernd.

Räume für
im äußeren Stadtbering , sehr günstig gelegen,
eventl. mit Dampftraft , zn vermieten.
Interessenten erhalten Näheres unter, w A« 9
an den Tagbl.-Verlag.

Waldstrasse
WerdsM«m. LagerrSme»
: 3 Etagen, ganz od. getheil" für jeden Betrieb

^.eignet (Gaseinführung), in äußerst bequemer
Verbindiiivg zn einander, per sofort oder später
zu bernnethen. Näheres im Bau oder Bau-
bureau Gobenstraße  14. 598

in

Wohurrngc« von 8 nnd meyV
Zimmern.

Adelheidstrasse 14,
wischen Adolfsallee u. NikolaSstr.. ist di- 2. Etage,

8 ev. 10 Zimmer , Klüsets, Badezimmer und
Zubehör, Zenttalheizung, elektr. Lickt und Gas
>n all. Räume», 2 Aufgänge :c. rc.. pr. 1. Avril
-n vermieten. Näb. daselbst im Bureau oder
ldelherdstraße16, 1. 599

AdolfSallee » Ecke Hcrrngattenstr. 18,
herrschaftlicke Hochpart.-Wodniiilg, bestehend
aus 8 Zimmern und Zubehör, zu vermieten.
Näheres Wobnungsbureau l -loi » & t Je .,
Friedrichstraße 11.

Adolfsaüee 33
hochherrschaftliche 2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezilniner. 2 Closets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zn verm. Näss. 1. Etage. 600
— - - -— - ‘ "“ HB

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage, bestehend aus

. 1 Salon,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et. 60t

hcrrschaftl. tzochpari.,
91 .PI 8 Zim. u. reichl. Zubehör.Nah. ftblandstr. 10. 602

Kailer-fiNritz-Wiiz 79,
und die 2. Etage, mit allem Komfort der Nenz it
ausgestattet dcst. aus 8 Zimmern. Bad. Gas.
elektr. ^ Kohlenauszua und reichlichem
Zubehor̂ zu vermieten. Näheres im Sout . beim
HanSmitt. oder Adelherdstrabc 62, im 1. Stock.

In der Billa8 _ s
SApellenstrabe 511

herrschaftliche
8 —S-Zimmer-Wohuung,

Bad, reichl. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, per sofort oder später zu Venn.
Näheres daselbst Parterre . 604

. . _ ... - Etage,
per 1, Januar oder später zu vermiethen. Nah.
dasel bst od. Rüdesheimerstr. 11, Baubüreau.  693

Kaiser-Friedr.-RiNA 52
(Südseite) bochherrichaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speise¬
saal, 4 Balk., 3 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garaqe für
automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei Sckwank . 1094

KirtzMs29. Ecke FriedriGM
ist die von Herrn Dr . Hess innedabende
Wollnung von S Zimmern , Küche, Bad
nebst reichlichem Zubehör per 1. April
oder später zu vermieten . Event , wird
Mietsnachlass bis 1. Olt. d. I . gewährt.
Rüst eres bei Wilhelm « aner A < ->.

Kirchgaffc 43 ( Storchnest ) ist die
zweite Etage, bestehend ans 8 Räumen (sieben
Vorderzimmer) nebst Bad , Küche und reichl.
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten. Zn erftagen
Kirchgaffc 43, 1. Etage oder Bureau Adel-
heidstraße2. 605

Rheiustrassc 71, KSÄ
Wohnung von 8 Zimmer « nebst reichl.
Zubeb., neu hergerichtet . Näh. i. Hanse. 535

Schiersteinerstrasse 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 607

Wilhelmstr . 4, 2 . Etage , 10 Zim.
u. Zubehör (seither Frl . Schmitt, Damen¬
konfektion) Haupt- und Lieferantentreppe,
per 1. April , « verm . Preis Mk. 3200.
Näheres Bureau Hotel Metropole. 1046

Wilhelmstratze 3» 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer, gr. Balkone, m. kl. Frontsp.-Wohn.
und reichl. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres,Kreidelstraße5.  logg

Wilhelmstr.12,
l . Stock» 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung8 Zimmer
m. Zubeh.) per Oktober zu verm. Näheres
im Laden bei Mess . 446

Wilhelms
N. Kaiser-Friedrich-

stratze 18 herrschaftlicheBel-
Etage (8
Ming 28,

[immer) zu verm.
'art . 609

- t i

13
sind die hochherrschaftlichcn

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezinimer,
cleklr. Licht, 2 Balkone , reichliches
Zubehör , zum I . April lN « C
zu vermieten . Näh . im Bureau
der Wiesbädener Bank,
8 . Bielefeld & Coline
(Hochparterre ). 1112

Mohnrmgen von 7 Zimmer».
Adelherdstr . 68 ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zn vermiethen
Näh. Adelheidstraßc 64, Part . 610

d/dolfsallee 32 , 3. Etage, 7 Zimmer u. Bade-
zimmer auf 1. April oder früher zn ver¬

miethen. Näheres daselbst. 611
Ab - rfstr . 4, Bel-Et., 7Zim ., 2Balkone >l. reichl.

Zubeh. auf April z. v. Näh. Rheinstr. 32,2. 613
Alvrechtstr . L0. 2. Et . , 7 Zimmer mit reichl.

Zubehör ver 1. Juli zu verm. Die Wohnung
wird vollständig reu hergerichtet. Näheres
Adolfstraße 14, Weinhandliing. 1307

An der Rrugkirche4. 2,
schöne 7-Zimmer-Wohmmg mit Bad, großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder i . Okt.
zu vermieten. Näh. Parterre daselbst. 1171

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage, ist die neu hergcrichrete elegante
HerrschaftSwohnung, 7 Zimmer, Kucke,
2 Mansarden, 2 Keller, Herrschafts- und
Lieferantmtreppe, auf gleich oder später zu
vermiethen. 616

Erbocherstrasse, Ecke der Wallnferstratze 1,
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, der Neuzeit
— . ~ 1 1906entsprechend, ans gleich oder 1. April
zu vermiethen. 617

1. April zu vermiethen. Näb. daselbst. 61!
Goethestr . 8,1 , ist eine7- ftimmerwohnung mit

zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst. 619

KaUrr -Friedrich -Ring 38 , Eckh., 2. od. 3. ©L,
schöne große herrschaftliche Wohnung, 7 Ztm.,
reichl. Zubehör, per 1. April zu vermieten.
Näb. 2. Et. Mark »«»« '. 161

Kaiser -Friedr .-Ring 48u . SV hochherrschastliche
1. Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, Auto-
mobilräum, per April zn vermieten. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 50, Part . 173

Oranienstrasse 13, 1. Et ., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closets. Herr-
schafts- und Lieferanten-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 621

Rbeinstratze 68, 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mitcompl.Badez., Balkon nebstreichl.
Zubeh., per 1. Apr. 06 zu o. Näh. Part . 623

Rheinstr . 36 , 3. 7 Z. nebst reichl. Zub., n «n
hergerichtet »auf April zu verm. Näh. Part . 453

Rheinstraße 93, 2. St .,
7-Zimmer-Wohmmg zn vermieden. Einzufetzen
von 11 Ubr ab. Nahe« ? 3. Et._624

Im Neubau Ecke Rheinstrass « « .
Kirchgaffc zu vermiethen:
2.Et. 1herrschWche Wohnung
bestehend ans 7 Zimmern , Pad , Küche
und reichlichem Zubehör, mit Persouen-
aufzug , Eentralveizung . clectt. Licht
und allem sonftiaen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbst u. bei
A . Wiiller , Kaiser-Friedr .-Ning 59. 626

Nstrass« lchün« Part .- Wohnung, 7 Zimmer
und Zubehör, sofort zu vermieten. Preis
1200 Mk. Näheres Wohnungsbureau Uod
•fc Cie ., Friedrichstraße 11.

Dchiersteinerstr . 6, 1, herrfchastl. Wohnung,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 626

Taurmsstratze 53
ritte 7-Zftnmer-Wohnung im 2. Stock. 2 Balkon»,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie List «. Kohlen-
anfzug auf gl. od. sp. zu verm. P . Part . 627

HMensitziisil. 3. Mgk.
7 Zimmer mit reichst Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

Wohnung zu 1500 Mk. zu vermieten. Off.
unter li . M. pqstlggirgd hier._ _

ä Hochherrfch.7Zimmer incl.Bad,reichl.ubchör, 3. Etage, p. sof. od. später z. verm.
erst Adelhridstr. Ruh. vorn. Haus «. Lage,

sehr billig. Nah, i. Tagbl.-Bett . Qv

Motznmr « »« » o » 6 3immer ju
Adelheidstrass « 8 , 2, 6-Zimmerwohn. u. reichst

Zubehör für 1. April o. event. ftüh. wegzugs-
hakber m. PreiSermäß.̂ zu verm. Näh. Part.

Adetheidstrass « LS» 1. St ., Wohnung v. 6 Zim.,
Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zmu 1. Jan . 1966 zu v. 629

Adelsteidstr . 4L ist eine Wohimng im 2. Stock,
bestehend au» 6 Zimmern mit Zubehör, event.
auch mit Frontfpitzwohnnng (2  Zimmer ) auf
sofort oder 1. April c. zu vennieten. Nähere»
Schwalbacherstrasse 26, 1. 354

Ad «t»«wstrasse 82 , 2 . Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Ein«
richwng, grossem Balkon , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten. event. mit Frontspitz-Wshnung von
3 Zim. Näh. Bart . b. « gr. n Hciier . 63g

Abelheidstr . 82 , l .Et., neu hxrgerrchtete Woh-
"gmmern, Bade-Einrichtnng.

Adeltztichr. 82,

nung von 6 «rvtzen1
großem Balkon. 2 Kammern. 2 Keller re, per
1. April zu vermiethen. Näheres Parterre bei
CJg-. 6ü>Äel »er . 631

Adeweidstr . 78 6 gr. Zim., B -dez.. Balk., Gart .,
im Hochp., renov., sof. od. spät. z. verm. 346

" 2. Etage, 6 Z.. 5küche,
. Bad, 3 lSalst, 2 Man,'..

3 Keller, Bleiche re. zum 1. April 1906 zu
verm. Kein Hmtcrh. Näh. das. 3. St . 632

Asoissallee 87 , Part . » ststöne Wohnung,
6 Zimmer, sämtlich nach d. Straße gest, Balkon,
Bad ii. Zubehör, m. Vorgarten, wegen plötzl.
Itebexffedlg . m. bedeut . Nachlass z. v. 1029

Slrndtstrasse 4 6-Zimmerwohnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zn verm. 635

Btsumrckvmg 6
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechendeingerictftet,
per 1. April 1906 wegzugshalberzu vermiethen.
Näh. daselbst Hochpart. 637

Bi »marüring 18 herrsch. 6-Z.-W»hnunaen mrt
reichl. Zub ., Garten . Elektr. Dahn-Halmt . 638

Blücherplatz 2 , Eckhaus. 1. Et., schöne6-Zim.-
Wohnung u. reich!. Zubeh. zu verm. Haltestelle
der Elektr. Näh. das. u. Adelheidstr. 10. 1078

Dotzheimerstrasse 47» Bel-Et., 6 Zim.» Erker,
2 Balkons, Bad, elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. Aprit zu vermiete». Näheres im Haufe
Parterre rechts. 106

Dotzheimerstr . 50 , Ecke Kaiser -Friedr .-Ring,
große C—7-Z.-Wohn., 1. od. 2. Et ., event. mit
Garten und reichst Zubehör, z. April zu ver¬
miethen. Näheres 1. Etaae. 639

Goet 'testrasse 8 , 2, herrsckaitl. Wohnung von
6 Zim Bad, reichst Zubehör auf 1. April z. v.
Nay. daiclbft 3. Etage. P41

Hüsnergaff « 3 ist im 1. Stock eine Wohnung
von ß Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Näh.
bei Hornung & Co . » Hafuergaffe 3, Lad« .
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Goethestr . 3 fcertftaftl . 6-Z,m.-Wohn., 1. Etg.,
Süds .,4 Zini. Front,Parquetb .,Bad , gr. Balkon,
reich!. Zubeh., p. 1. April zu verM. Nähere?
Wilhclmincnstr. 6, P ., Jacobs. 610

OKiser - Friedrich - Ring LZ,
Sonnenseite , sind 2 hochherrschaftliche
K-Zimmer -LSohnungen , Parterre und
1» Etage , mit allem nerrzeitl . Komfort»
per 1. April zu verm . Beide Wohnnngen
werden neu he»gerichtet und können eventl.
Wünsche berückfichtigt werden . 1100

Ltzaiser -Uriedrich -Ring IN, 3. ist eine Große,
w ® gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hinterbalkon, Küchen. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern ec, auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 644

Taunusftr . 22, LzML-i!:
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Keltern per sof . od« später z» verm.
Näh . das . Hiute rhaus Bart , lin ks. 661

Walluferftratze 9,3.St.,
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer und
reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet,auf 1. Avril 1908 zu verm. Näh. Part . 662

mrr rcicyucyem ZUv,
Kaiscr-Friedrich-Rin

In Billa
Kaiser-Medr.-Ring 61

ist eine hochherrschaftliche6-Zini.-Wohnung
mit Zentralheizung, elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit, sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. 1320

Kaiser -Friedrich -Ring 33 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April
Näheres Müllerstrabe 7, 2.

06 zu vcrmietheu.
646

71 ist die Parterre - Wohn.,
•3lU4lLUtii | il . » 1 bestehend aus 6 Zimmern

mit Zubehör, Laube im Garten , in Nahe des
Waldes gelegen, von Oktaler an zu vermieten,
Anznschenv. 11—1 Uhr. Näh. das. 2 Tr . 1329

1A 6 schöne Zimmer nu reicht.
-Oullggugl 1 »k Zubehör zu verm. Näheres

Emserftrasic 11», 2. St ., bei «>«, » » Nor ».
Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrschastl. moderne

6—7-Zimmer -Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 647

Luiseustrasc 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
nnt Bad und Zubehör zu vermiethen. Näherer
Taunusstraüe 7, 1 rechts. 990

Vmnchme6-Zimmerwohmnlg
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten. Näh.
" " ^ " -Ring, 11, 2. 1184

eleg. Hochp. Mstchtflsmit schönem
6—7 Räume, reichliches Zubeb., auch 1. Etage,
zu verm. Throdorenftraste 1« . 666

KON MMOerßrOe 13(EklrljüN)
sind sehr comfort, eiugcr.hochherrschastl. 6-Zim.-
Wobnungen zu verm. Ceutralheizung(Wasserh.),
Gaskamine, Gas , clcktr. Licht, Kohlcu- n. Waaren-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiger
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Näh. daselbst Part , bei Architekt
HSlin . 663

Wtkhetminenstroste 12, Etagen-Vlla, Eingang
de? Nerolhals, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhelminenstraftet4 , Part . 665

Wohnung » 6 Zimmer mit Zubehör (1. Etage),
preiswert zu vermieten. Näh. Moritzstr. 35, 3.

8 Zimmer n . Zubehör aüs 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Nerostraße 80, Part.

1 Luisenstratze 19
M herrschaftliche
| H-Zimmer - WohAwigen
G mit reich!. Zubehör, Gas , clekir. Licht,
» Personenauszug , Eeutralbeizuug per
W sofort od. svätcr zu verm. Näh. daselbst
lä in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund-
D besitzer-VcreinS.

Ltzuifenstr - tze 22 herrschaftlich eingerichtete
«h- Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

gl
t

Mohnrmgen von 5 Zimmer « .
Sldelheidstr . 33 , Part .. Wohnung v. 5 Zim. rc.

per 1. April, auch früher, zu verm. 667
Adelheidstraste 45 , 2 St ., schöne Fimf-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vermieten. 669

Adciheidslr. 56
oder 1. April billig zv

F238

WsethestraUe 12 , 2. Et.,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großen,
Badezimmer. Balkan, elektr. Licht, KohlenaiMug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1323

Goethestr . 20 , 2 St .. 5 Z„ neu. N. Pt . 1130
srs oethestraste 23 . 3, 5-Zimmer-Wohn., 2 M.,
WD 2 Keller, 1 Balkon, neu herger., sofort oder

'129sp äter zu .verchietM.

D Goethestr . 26 , 2, schöne5-Zimmer-
fi Wah«ung auf i . April mit Nachlaß zu vm.
I Näh. Schlichterstraße17, 3. Etage.

—
Goethestr . 27 ÄÄ-Etage «. 3. St ., je 5 Zimmer,

Balkon, Bad und Zubehör, zu vermieten.
Gustchv-Adolsftr . 10 schöne ger. ö-Zim.-Wohn.

ni. reich!. Zubeh. billig zu verm. Anzuseh. von

Nikolasstr . 18 ist de Partcrrestock, 8 Zimmei
nebst Zubehör , a, »̂ 1. April zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u,_4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelyeidstr . 24 , 1, erteilt. 259

Nttolasftvatze 20 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit
Zubeh.. Bad, Warmwasfer, Koblenankzugz. vm.
Pr . 800M. , Bahnhofstr. 16. 142

NieolaSstrgßc 24 ist die erste Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer imd
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermiethen.
Anzuschcn von 11—1 (Parterre ). Näh. Kapellen-
straße 14, 2, bei «». Ahle ». 716

NtkolaSstraße 81, 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohmmg mit Bad, große Veranda und reich!.
Zubehör zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 71g

11- 3. Näh. Part. 638
Gustav -WdoMir . 12,1 . gesunde fr. Lage, S Z.

u. Zubeh^ Balk. rc. z. 1. April z. verm. 689
Herderstraße 3 ist die 1. u. 2., neu hergerichtete

Etage von je 5 Zimmern, Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden, Bad, Speisekammer. HeihwaKer-
einrichtung hinten u. vorn Balkon, auf 1. Aprrl
billig z» vermieten. 1158

Herrngartenstr . 4, 1, 5-Zim.-Wohn. mit rocht.
Zub.. neu hcrger., zu verm. Näh. Part . 445

.tzerrngartenst 'r . 8, 1, in ruh. Lage schöne große
5-Ztm.-Wohn. m. Küche, Speiset., Balkon, Bad.
2 Mans., 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres bas. Part . link«. , 701

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn.. I .u.
2. Et ., nebst Zpb., 1. April z. vm. R. St . «4o

auf gleich zu vermiethen.
laden daselbst.

Tapeten-
.649

Nersvergstratze 6, 2,
«ruf i « April ober später herrschgstliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimwer , gr
verglaster Balkon , Kabinett , Badezit »«..
2 Mansarde « , 2 Keller « 664Für AerzLe.

Nikolasstraße 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer, Küche rc., auf 1. April zu vermieten.
Anzuseh. von 11—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kavellerrstraße 14, 2. 652NiksLEtratze 15,

Ecke Adelheldstraße, 6 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1144

RKolasstratz « 21 , 3, 6-Zimmcrwobnung mit
Zubehör auf 1. April er. zu vermieten. Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adclheidstraßc28, Part ., Anwaltsbureau . F 244

Meolasstratze 28.
herrschaftl. Wohn., 3. Et ., 6 Zimmer, Balkon, Bad.

Küche, m. reich!. Zubeh.. sofort zu verm. Nah.

sofort oder später zu
schöne 5-Zimmer-Wühn.
mit Zubehör per sofort

zu vermieten. Nähere? im
Souterrain beim Hausmeister.

Mdetheidslr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 671
Adolssäüee 6 , 2, 5-Zimmcr mit gr. Balkon,

.Kücheu. Zubehör nach cntlpr. Erneuerung, auf
1. Slpril zu vermieten. Näheres daselbst. Bc-
stchtiaung jederzeit. 958

Adolssaktee 38 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubchtzr
per 1. April zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Aldrechtsträtze 6 sch. 5-Zimmer-Woün. 2 Maas..
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh. Part . 401

Albrechtstra -ß« 38 , 1. Ltock, WohUung von
5 Zimmern. Salon , Küche, Speisekammer ec.
per 1. April zu vermieten. Einzuseden jeden
Werktag, morgens von 9-^ 12 Uhr und nachm,
von 3—4'/- Uhr. Wh . Parterre . 339

Alvrechtstraße 41 ist die herrschaftl. gr. 5-Zim.-
Wobu. mit reiäil. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
mäh. Preise zu verm. (Dalk., Bad u. Gas vor).).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

Arrrdtstr . t,  Bel -Etage, eleg. 5-Zi>n.-Wohming,
der Neuzeit cntsvr. per 1. April zu verm. 673

BtihntzoWraf ;« 0» Vdh., Wohnuug. 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1. April. 519

Msmarckkia, 7, t®
Erker, 2 Keller, 2 Maas ., Gas, Elektr., per
1. April oder 1. Juli zu vermieten.

BiöMärF - King 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimmcr-Wshnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkon«, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct: im
1. Stock per 1. April 1808 und im 8. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselist
1. Etage r. oder Büreast Bleichstraße 41. 674

Dieichstr . 29 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Lencht-
u. Kobgas , p. April cvegzügsh. lull, zu v. 130
damtachtal 14,
herger., 5 Zimmer. Speisek., Bad. Balkon, Warm-
waffereii-richt., 2 Kümmern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Philipp «,
Dambachthal 12, 1. 678

Dienstags u. Freitags von 11—1 u. 4—6. 1124
Rhrülftr.76, kA, » ..°'L«4L
RüdeSheimerftr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,

2 Balkons, Badez. rc. ' Schlüssel zur B-ftchtrg.
nebenan No. 1, Part . 656

RüdeShrirnersträtz « 14, 1. Et., hochherrschastl.
ansgestattcte Wohimng, 6 Zimmer und rerchl.
Zubehör (Pcrsonenanszug), zum 1. April zu
vermieten. Anzusehen von 2. 5 Uhr. Näheres

Heuer daselbst. Ä »»to -<>u!kmrgc. 993
Dambachthal 26 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer

mit Bolksn und Veranda, Badezimmer, Küche
U. reichl. Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Näh. 1,  Eiage . 677

DstzheimerKr . 55 , Neubau, 3. Etage, große
6-Zimmcrwohn. m. reicht. Zubeh., GaS, elektr.
Licht, Bad, Kohlcnaufz., Erker, Loggia rc.. in
eleg.. solid. Ausstatt., zu vtrm. istäh. das. 678

M/risadetüenstraße S S-Ammerwohn., Kirche
und Zubehör zum l . April zu vermieten.

K-rifer -Hriedtzich-iUI,«« 16, 2. 5 Zim. mit allem
Komfort versetz»rngöl,attwrunter Mletnachkaß
auf 1. April oder spater zu vermieten. 9v2

Kaiser -Miedrich -Aihh L6, Parterre (Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollitandrgem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen.  704

Ar Artztteki vd.RchMmM.
Karser -Felesrich -Rirrg 33 , Parterre,

hochherrfchgfUiche5-Armmer-Wohuuug, mrt
oder ohne Bureanräume, rocht. Zubehör, p.
1. April zu vermieten. Näh. daselbst, sowie
Walstiserstraße8, Parterre , und BiSmarck-
ring 32, 1. JfflSI'Oer . 705

» «rlvratz « 39 Bür -t . -Wstzn « ,»«, 8 Zimmer,
Bad, reichl. Zubehör, auch für Diireau gr»
eig »«et, per sofort oder später preiswert zu
vermieten. MH. dakekbst. 1326

Kaifer -Fr >edrich -Ri « g48 , 1.Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. •Näh. Part . l. 706

KäiserGri «dr -M -Pi »>g «4. 2. Et., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u« Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April , zu
vermieten. Näheres BauburevuKaiser-Fricdrnch-
Ring 78. Sout . 708

Kspevenftr. 8. 1,
schöne5-Zlmmer-Wohnnng mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapeilenstr. 5. Part . 995

KupeKettstratz - 9 , 2. Et ., Wohnung v. 5 Zim.
Badezimmer rc. per 1. Juli , evcnr. 1. April zu
verm. Näh. bei fc". € . fett « . 1313

KapeAenstr . 31 Frontspitzwohnung, 5 Räume,
ans 1. Juli zu v. Anzus. v. 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh. Dambachtal 18 bei 1135

Kapellenstr. 39, L-.7L
mit schöt«stcr Aussicht aus Umgegend
»l« d Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort. Eentralheizungre.,
aus so.f. od. Dät . zu vertu. Näh, dai. 2. St . 709

Kapcüenftr . 77 , Villa, ist die Bel-
Etage, bestehend ans 5 Zimmern, Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör, auf 1. Avril
zu vermieten. Näheres Goldgasse5, Backerei404.

Mrchggste 19, 2. St .. 5 stimmet und Küche, auch
getrennt, zu verm. Näh. bei ries«

Bürcligras me *9 . Yorderli . 1. 8t ., 5-Zimmer
Wohnung init Zubehör auf 1. April preiswert
zu vermieten . 16d

O/kftMnraf, « 6 , 1. St ., 5 Zimmer, Bade
«L 8» 1!» cafinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Langgasse 16, Jbet

und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen. /staderes
Kaifcr-Fnedrich-Ring 74. 8, Herderstraße 10
und 18. 1. Etage. bo9

Schlickterftratze 7,
in r,thig «m feinen Haufe , sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr pktiSW.
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
deim' Eiaenthiimer Kirchgasse 38, 2. 1195

SchttMeistratz « 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern, Bad nebst reichltchem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näb. Part . das. 992

SchliHterstr . 14, Beletage,, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub. zu v. Näb. das. 8 Si . hoch. 6»0

SÄlichterstras !« 16 , 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wvhnunq mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April '1906 zu verm. Näh. daselbstP . 643

4 <■>l Soimenfoergerstrasse%
^ Hochpart ., 6 Zimmer etc., sofort o. später.
<c> .3. «ffeicr , Agentur, t üiiit -ssli . S8 . K

Webergafie 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche ncbst Zubehör, per 1 Avril 1806 zu verm-
Näheres daselbst im 2. Stock. 664

Emsetstr . 26 große 5-Z.-Wohn„ Part . u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonneubergerstr. 49. 994

Emierftv . 4 » L - SNSL
mit Garten zu vermieten. 1317

ErlegcheestrMe 1 sind Wohnungen, 5 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder l . April
zu vermieten. 1058

Merotftal , Franz . Abtftraste 6, Hochpart., ist
eine Wohnmlg von 5 Zimmern, Wintertzartcn,
Küche, Speisekammer, Bad, elektr. Licht, Gar,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April „zu
vermiethen. Einzusehen von 11—1 Uhr. Näb.
Röderstratze 21. 2. St . 680

Friedrichstraste 89 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. 1. April 19u6 od. früher
zu vermiethen. Nah. daselbst Parterre . 681

MiedriedstraKe 46 , 3, schöne W »hn « « g,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzû eben 9—5 Uhr täglich. 682

Gklsbergstraße 20. Kurlage,
Beletage, 6 Zim., Kücheu. Zubehör z. 1. April
zu verm. Ruhige 5loge, ohne Visavis, umgeb.
von Gärten. Näh. Part , daselbst,

oetyestratze 11 5-Zimmer-Wohnungen mit
Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppen bock 684

i o.

3. Etage,
RiLslaMrMe
läge, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermielh
Näh. Adolsstraße 14, Weinhandlung. ,, 720

Orattioustraste 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kirchgasse 51, Metzgerladen. , 722

•autelt 24 ap « r %&r»
1. April 1906 zu vermieten. , 458

Lranienstr . 43 , 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 723

Qxnnicuftraste 48 , E «ke .-S-erderKrafie » 1 St .,
ist eine hcrrschafkliche5-Zimmer-Wohnnng ver
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 724

itlr * Drartienftr . , 50,
Ecke Goethestr., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 5 Zimmern, Bad , Balkon nebst Zubeh. ans
1. April zu verm. Näh. Part , im Laden. 1073

PhikOpPSberasir . 33 , 1. Etage, 5 Zimmer mit
reichlichem Ziibebör aus 1. April z. v. Anzuseh
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näh. Castellstraße 5,
Parterre . 170

" “ ” nahe der Rmgkirche,
r Balm, ist eine Herr-

Zimmer und Küche, auf
1. April zu vermieten. 1117

enthaierst,Rauenthalerftraste 11 große^ Zimmerwohn. in.
Zubeh. a. gi. od. spät, zu v. Pr . 900 Aik. 1065

Raneutüalerstraste 15 eleg. 5-Zimmer-Wohn.
(1. St .), Centralheizung rc.

Nheinstr . 70,
zu verm. 728
Hp., herrsch.5-Z.-W.
sof. N. 1. Et .̂ 780

SÄarnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., de,
Neuzeit entspr., f. 830Mk. Näh. Part . l. 731

SMichteksträstie 9, 1, Südseite. 5 Zimmer,
Badekab. und alles Zubehör an ruh. Bewohner
am 1. April zu verm. Näheres daselbst. 858

SchM »t»rstr «ste 22 , 1. Hau« v. d. AdolfSallee.
2. Etage, 5 gr. Zimmer, Veranda und Zubehör,
zum 1.' April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage.

DchützenftaMratze 16, 3. Etage,
Wohnung, best henb aus 5 Zimmern, Cabinet.
2 Balkons u. Zub , auf 1. April zu vm. Näh.
Schützenhofftr. 15 od. 13, Baubüreau. 732

cheersbenflr . 31, Part . 1., 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April, cvcut. auch früher, zu vermieten.
Modern, krei und gesund, sonnig und luftig.
Näh. bei ScUeoecle !i°, Part . r. 734

DeerabenKr . 19 5 gr. Zimmer m. reicht. Zubeh.
per 1. April zu vcrmikthm._ 733

712
entspr

1330

Pteißcr &
Lurem »« rKstr . 7 5-Z.-Wabn.. d. Renz. <

wegzugsd. sof. od. sp. Nah. bei Dörbach.
~~ hstraste 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. 5-

mer-Wokmnngm. sehr reichl. Zubehör, genz
Näheres 1. Etage, 713

Moritz
Zimmer

G

MKrrtzstraste 84,
1. Ctg . , schöne ö-Zimmer-Wohnung mit >
Zubeh. per 1. April z. vm. RLH. Part . 752 | |

Morttzstre -ste L6 ist die 3. Etsge, bestehend au»
5 Zimmern, Badekabinett, Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern, mit Gar - >,. elektr.
Lichtanlage, per sostirt od. 1. April zu vermieten.
Näb. däÄwk ByrdsrhstzS Va» >. Wvtotz. 1.162

OA. L
Msudan Svhwcnclc), schone geräumige
5-Zimmerwohnuug mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr . Licht
für 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten.
Näh. Mühlgasse 13, Laden . 1140

ReKbaNerstrasze 12,
1. Et ., 5 Z .. Küche, Bad, 2 Baikone, Erker, gr.

Frontspitzz. u. reich!. Zub. z. 1. Okt. zu v. 1312
Nikslasst «atze 24 ist das Hochparterre, bestehend

aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör, aus
1. April zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uht.
Näh. Kapellenstr. 14. 2. 22

RttataSst « . stz. 2. St ., 5 gr, Zim., Bad, «roher
Balkon ü. Zubehbr zum 1. April zu vertu. 131

TKUuenhergerstr. 45, l,
schöneS-Zimmer-Wobnung mit allem Zubehör.
Balkons rc. sokort ob. später. Näh. 2. Et . 73g

EtMstraste 8 5 Ztnimer mit Balkon u. Garten¬
benutzung per 1. April zu vermieten, Sch

TaimiiWußc 40, Ä»
ständig neu herg-richtet, passend für Ärzt oder
Peuslo « , zu vermieten. 1151

BiLtoriastratze 14
hochherrschastlichc Etage, S Zimnier, 2 Bnlrone,

Garten , Badezimmer und alles Zubehör, zum
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbst, Parterre.

Mttsri » strMc 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Bade-
knbinelt, Dertzuda, Gartenbenutzung, zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr. 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagenv. 10st>—12' /- Uhr. 1120

Bitta LGstorinflr . 29 2. Et . .mit 5 Zimmern.
1 Kabinett, großer Veranda, 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim HauSmeijtcr
LeffingstraheIS. ^ 390

WolkmiUMraste 4 herrschaftl. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näbrres Parterre daselbst. , 738

WaLuferstraß « S sind herrschaftliche 5- und
4-Zimmer-Wvhmmgen z» ^vermieten. Zu be-
sichtiaen Dienstags u. Freitags von 11—5 Uhr.
Rah/ Part . In der Zwischenzeit bet Herrn
JVhr , BlSmarckring7, od. bei Herrn GrSr.
BachmeNrrstratze7. ' 957

Weilftra -ste 3 , 1. St ., 5-Zimmer-Wobn., Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April zu verm. 20«

Wcftendstratze 11,
Südseite, »- Aimnier -WoUnirteq . 3 Butkone,

reicht. Zubeh , zu verm. P eis 950 Mt.

Wilhslmftr ^ tze 2 « .
ist die in d«r s . Ct^ ce Gelegene hoch»
herrfch -rfniche Wohnung , besteh. - . " US

mit Bad , Äst che, zwei
f«rden , 2 Keller « , qrostcmBalkon

8 Himmern
MZnfarden , 2 Keller « , gr - ..
n . ZKbetzöt » gl . od . kpStcr zu verm.
Näh . WNhrlmstr . 2 , , Lad . rechts . 750

ratze 4-,
dicht an der KhelttsteoK «. geotz« 8-Jimm «r,

Mohnnng mit reichlichem JudehSr zr,
per «!feien . RSH. dofelhH 3. Stock . 352

Mchrthstr «ste 7, an d. Rhriustr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas ü. Zub., 1. 0. 3. che
1. April zu verm. Näh. 6. Eiage. ggg

Zleteuring 4 0 Ziguner m, Badeeinrichtung. Qia»
elektr. Licht n. reichl. Zub. z. v. N. P . l. izz

Zieteuriüg 14, 1. und 3. Stock, je 8-Zimmer»
Wohnung, Bad, Küche und Zubehör sofort

us. 10—12 vorm.. 3—5 nachm. E2 »,
Rüdesheimerstr . 10, 1

. zum >. Okt. od. früher zü
vermieten 5 Mmmer. Bad, 2 Mans. u. Zutzctz.

Woguuna , « ao, sei
verm. Anzus. 10—12

WkU» Wegzug
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Mahnungen » on 4 Zimmern.

Bdelheidstratze 14
ßwisÄen AdolfsaLee und NikolaSstraße) ist die

P artcrrewol,niwm , 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung, elektr. und Gasbeleuchtung, Borgarten,
Balkon rc., per 1. April zu verm. Näh. daselbst
Bureau oder Adelbeidstraße16, 1. 128

Stdelheidstr . 30 eine 4-Zim.-Wohn., mkl. Bade¬
zimmer, bis 1. April zu verm. Näh. Pt . 1166

Sldelüeidstraße 42 ist die Parterre -Wohnung.
4 Zimnicr mit Zubehör, auf sofort ob. 1. Apr l
zu vermieten. Nah. Schwalbacherstr. 26, 1. 469

Sloelheidstratze 78 , Sonnenseite , 2. Etage,
schön « 4-Zrm «n «rwohnuttg mit großem
Balken zum 1. April an kleine Familie
zu vermieten . Rühcres Parterre . 531

StdeNicidsiraste 70 schöne 4-Zimmcr-Wobuung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres 1. Stock. 754

Sldotfsalice 87 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohuung
mit reicht. Zubehör auf 1. Avrtl 1906 zu verm.
Näheres im Baubürcau nebenan. 1000

SdoifSallce 87 . 2. Et .. 4-Zinimer-Wohnuiw,
Balkon. Zubehör zu vermieten. Näh. daselbst.

Adslfstkaße 8 , Gartenhaus , schöne4-Zimmcr-
wohnunq per 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst2. St . 1125

Ulbrecktstraßc 4 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,
auf 1. April zu verm. Preis Mk. 650.

Arndtstr . 3, 1. Et ., herrsch. 4-Zimmerwohnung,
2 Ballone, Gas , elektr. Licht, Bad und sonst.
Zubehör, zu verm. Näh. Part , rechts. 1085

Bachumyerstraße 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergcrichtet, mit reichst Zudehr, auf sofort
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartenh. 756

BalrnKofstrgße 6 , 3. Hth., I -Zimmerwohrung
zum 1. Juli zu verm.

Bertramstratze 3
2 schöne nett hergerichtet « 4 - Jimmer-
Wohttttttgcn mitreichl. Zubehör.Balkon ec.
auf sofort preiswert zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstraße 41» P . l. 1311

Bertramftr . 6 ALLS?
gerichtet, per 1. April zu vermieten. Preis
620 Mark. Näheres Part , bei ®i *». 758

In der Billa Bingertstraße 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten sGartcnbenutzung
zu vermieten. Näh. daselbst. 1001

Bismarckring 4, Hochp»,
4-Zimm« -Wohnung mit allem Komfort sofort
preiswert zu vermieten.

ßisnmldrmg 14.
1. April billig z. v. Kein Htv .» Ganen . 760

DiSmarckring 18 schöne 4-Zimmer-Wohn. im
1. Stock z. 1. April. Näh. i. Laden. 761

Bismarckrittg 19,3 St .,
große 4-Zimmcrwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. 1. St . r. 422

Bismarckring 29
schöne4-Atwmcr-Wohnungen, der Neuzeit cntspr.,

mit reiebl. Zubehör zu vm. Näh. Part . r. 520
sHLiSrnarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aus
< ■” gleich ober später zu vermiethen. Nähere«

daselbst1 St . links. 763
Bismarckring 29 Kmmer-WLuL

nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1002
Bleichstr . 20 Bel-Et „ 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,

Leucht- u. Kochg., p. Apr. wegzugSh. bill. 766
Bleichstrutze 41 , Borderb. 1. Etage, schöne große

4-Zimmer-Wohnung mit reich!. Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per 1. April 1906
zu vermieten. Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe reckt?. 767

Blücherplah 8 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näb. Part , links. 768

Blncherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Ztm. nebst Zubebör, der Neuzeit entsprechend
cinger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 769

Blückierstratze 20 , 1, schöne4-Zim.-Wohmmg
1. April zu verin. Näh. 3. St . 164

Blücherstratze 28
(Blücherplatz)

4-Zimmer-Wohmwgcn nebst Bad und allem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, freie
Lage, per 1. April zu vermieten. Näheres
Dlüchcrplatz3 bei 1060

Architekt Cnrl  lliirmaI >n.

Blncherstr . 80» Neubau Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnu>gen auf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst 1 St . 770

Bülowstr . 3 . 1.. 2. u. 3.St „4-Z.-Wohn. z. v. 771
Bürowstrah « 11 schöne4-Zimmer-Wohnung auf

gleich oder später billig zu vermieten. 1322
BUlowstr . 18 schöne4-Z.-W. mit reich!. Zubeh.

p. 1. 4. 06 preisw. zu v. Näh. das. 1 l. 344
ck̂ larenthalerstratze 8 sckönc4-Zim.-Wohnuug

(8. Etage) per 1. April 1906 zu vermieten.
Näh dase'bst im Hof r. 443

Dotzheimerstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 74b

Dotzheimerstr. 41,1,
mit allem Komfort neu hergcrrchtete herrsch.
Wohnung von 4 Zim . , Küche,
Badez », großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten. Näheres
daselbst Part , links . 1310

Dotzlleimerstraße 51 , 1 l., 100 Schritte vom
Bismarckring, 3. Etage, schöne 4-Zkmmer-
wohnung mit reichlichem Zubeh., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. April 1906 billst
zu vermieten. Zu erfrag. Part, links. 77k

Dotzheimerstr . 88 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn
mit reichlichem. Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenauszug, Erker rc., in eleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten. Näh. daselbst. 777

Dotzveiinerstraße 68 schöne der Neuzeit entpr.
etnger. 4-Z -flMer-A-.chmmg. 2. Stock, auf glesck
oderL Avnl zu verm. MH. tm Laden. 778

^Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zimmer-Modnung
i. 1. St . mit reich!. Zubehör, der Neuzeit

entspr. einger., p. 1.April z. v. N. Vdh. P . <79
Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.

einger. 4-Zimmer-Wohn., 3. Stock, auf 1. April
zu verm. Mb . M. 1. ' 81

Dotzhetmerstraße 78 schön«4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Nah. Part . 780

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu vermieten. 461

Dreweidensiraße 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohuung mit Balkon, Erker, elektr. Lickt. Bad,
Warmwässer und allen, Komsort, mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse, auf 1. April zu
vermieten. Ein schöner Bnreauranm kann
daselbst beigcgeben werden. Nähere? daselbstbei 782

Dreiweidenstr . 8 » Part ., 4-Z.-Wohn„ der Nenz.
entlpr., p. 1. April zu vm. Näh. I .Et. r. 783Eltvillef "7i?'L-''SSLL
zimmcr u. reich!. Zubeh. Näh. das. V. r. 786

Gneifenanstr . 8. 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., mit
vollst. Bgdeeinrichlung, derNeuzeit cntsprcch., z.
1. April Ezu vermieten. Näh. im Laden. 10..'3

Gneisenanstr . 7 gr. 4-Zim.-Wolinung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näb. 1. St . 788

Göbcnstraße 0 4-Aimmer-Wohnuna. 1. Et., der
Neuzeit cntsprech.. zu ve>mieten. Näh. Part . I.

Eoebenstr . 17, Beleb, große 4-Zim.-Wohn. mit
r . Zubehör wegzuashalber gleick od. 1. April zu
vermieten. Näh. Vdh. Part ., Walther . 1145

Gnstav -Adolfstraßc 10 sckönc ger. 4-Zimmcr-
wohiinng mit reichst Zubehör billig zu verm.
Anziisehcn von 11—3. N. Part . 789

HeLersenstratze 39,
Ecke Wellritzstraße » Neubau,

4-Zimnienvohn. i. l . Obergeich, m. Erker, Balk.,
Bad, Koblcnauszugu. sonst. Zubeh. zu verniet.
Näh. 1 rechts. 10v4

Hcllmniidfstlißc 42 LzLNL
1. April zu verm. Näh. 1 St . 417

Hcrderstr . 1 4 Zimmer u. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts. 309

Herderstraße 5 Wohnung. 1. u. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 403

HerderstraHe 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näb. !m Laden bei Petri . 792

Herderftr. 13 SÄ
mit freier Aussicht und Sommerscite, auf
1. April zu vermiethen. 793

Herderfiraße 18 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 794

Herdcrsir . 10, am Luxemburgplatz, 4 Zimmer
u. Zub. vreisw. p. I. April. Näh. Laden. 795

Iah «str . 28,1 St ., schöne4-Zim.-Wobn. z. verm.
Jahnstr . 30 , 8 St ., 4 Zimmer, Ballon u. Zub.

per 1. April zu verm. N. P . r. 796
Mser-MftM-Mg 39. 3. AM.

hockiherrschaftl. einger. 4-Zin<mer-Wohnung mit
geschl. Veranda, Balkon. Erker, vollst. einger.
Bad. Zentralh ., Pcrsouenaufz. usw. preisw. zu
verm. Näh. das. beim Hausverwalter. 1305

Kaiser -Friedrich -Ning 43 herrsch!. 4-Zimm«r-
Wodnung, 2. Etage, mit allem Zubehör bis
1. April lehr preiswert zu vermieten. Anzuieh.
von 2—4 nackm. Näheres Part , rechts. 1159

Kaiser -Friedrich -Ning 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschm'tliche Wohnung, 4 Zimmer, Bad und
reicht. Zubebör per sofort oder später zu venu.
Näb. Part . link». 800

Knrtstratze 38 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Daikon, 2 Mans., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Ranentkalerstraße 14, Part . 448

KnrMr -»ße 42 , 1, eine schöneWohnung,Beletage
4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, l Mansarde, per
l . April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Kellerstraße 15. Vorderhaus 3, ist eine schone
Wohnung von 4 Zimmern. Bad pp., Kloset im
Abschluß, per 1. April zu vermieten. Nähere«
WMielmtnenstraße14. 1809

Ecke Kleistftr . RIÄ
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 263

Körnerstr . 3 4-Zimmer-Wohn., 1. Et ., mitreichl.
Zubeh.. der Neuzeit entspr. Näh. Part . r. 804

Körnerstratze 4, 3, 4 Zimmer, Bad, 2 Ballone,
2 Mansarden, - 2 Keller zu vermieten. Preis
700 Mk. Näh. 1. Stock rechts. 1033

Kvrirerstr . 8 , 2. Et ., 4-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubeh. ans 1. April zu vermieten. Näb. Part.

Lnhnstraße 4 elegante4-Zimmer-Wohnimgrn zu
verm. N. Hellmundstr. 48, Metzger Kolb. 805

Langgasse 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsp .l,
per 1. Juli zu v. Näh. Goldaassc 18. 2. 1048

Lestrstratze 8,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer.
Küche, Kammer, Mans., 2 Keller, ev. Kochgas,
an ruh. Leute. Preis 580 Mk. Näh. das. 5£6

Moriystratze 20 ist eine schöne geräumige4--Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Elgenthümrr
W . Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 806

MoriMraße 32 4-Zimmer-Wohnung, neu herg.,
mit allem Znb., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten. Näh. d. vorm. Part . 1142

Moritzstv . 37 , 2.u. 8. St ., je eine 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Nah. Laden. 1006

Morttzsir . 50 vier Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieten.

Moritzstr « 84 » 1. Etage, 4 Zim., zwei
Keller. Küche und Zubehör a. 1. April zu
vermieten. Näh. Part . 1081

_ . . ...
m. d. zugeh H«lb stock und Gartenbenutzung per
1. April oWr später zu vermieten. Näherer
daselbst 1. Stock. 1084

Ntcderwaldstr . 7» 3. St ., Süds . (b. Kaiser-Fr .-
Ring) hochherrsch. 4-Z.-Wohn., Parkett- u. Linol-
Bel , Speisez. mrtLincrutzasockel, Erker, Backen.
Vergärten , Bad, elektr. Acht und Oa« preisw.
auf 1. Apnl. Mb . Hausverwalt., Seitenb. 1 St -,
und Ornmenür . 55 Part . 377

vranienstr . 42 , Vdh., 4 Zim., Ball . u. reichb
Zubehör zu vermieten. Näb. Part . 1007

Otonienstl . 47 , 3, 4-Z.-W. I. r . H. z. v. N. P . r.
Oranienitruste 54 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde, v. 1. April zu verm. N. P . l. 809
Plattcestr . 23 «» 4 Zimmer. Küche, Mansarde,

Bad. Balkon, Loggia, Mk. 8V0- 850. p. 1. April.
Gesunde Laar, dM am Waid, nahe Endstcrtton
»Unter den Gichm". Mheres dasE 1076

PstilippSbergstraste 17 19 schöne Vier-Zimmer-
Wohnutig nebst Zubehör, Parterre , z. 1. Apnl
zu vermieten. Näh. dasslbst 2. Stock. 364

PftilippSvergstrnste 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen. 810

PbNippSbekgstr . 36 , neu. Haus , schone4-Z,m -
Wohnung mit Balkon. Badabt . auf 1. Apnl , freie
Laqe, schöne Aussicht. Näh. das. Baubur . 811

PMlipstsdcr - siraste 33 4-Zrmmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, nnt

_ reicht. Zub . zu oem . ^ 56.  ^ 0X1. UulS. 81-

PLiltterstrüße 17u. 19
schöne3- Zimmcr- Wohnungen mit und ob.
Bad, mit Balkon, Gartenbenuhung, in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
14. llanke , Plattcrstraße 19. 912

gl-gnetttalerstruße 11 Wohnung,von 4 Zimmern
mit Zubebör auf gleich od. sp. zu verm. 814

Rheingnuerstonße 6 sind per sofort oder spater
schöne4-Zim.-Wohnimgen preiSwerth zu Perm.
Näh. Part , bei l - iit - l 816

Ncheingnnerstr . 10 u. Ecke Eltoillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., electr. Licht, Bad rc.,
per sof. oder spät, zu verm. Näh. dort Hochpart,
links oder im Laden bei 1 eyis - 817

«htzZOeinganerstratze 18—15 4-Zimmerwohnnng
zu vermiethen. 8l8

Rlielnftr . 58 , Part . , Wohnung vsn4Zimniern
niit Küche und Speisekammer, Badeznnmer, 2
Keller ilnd Mansarden, Balkon und Vorgarten,
clectrischeu. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh. Hinterhalts Parterre . 819

Rhcinstrißc 59
Riehkstr » 1, 1. o. 2 . St ., schöne4-Z.-Wohn. mit

Balkon u. all. Zub. aus 1. April zu verm.
Riehkstr . 16 Parterrewohn.., 4 Zin>., der Neuzeit

cukfprechcnd, sof. od. sp. zu v. N. i. Lad. 1041
Rödeistr . 12, 1 St ., 4-Zimmerwohnnng zum

1. April zu vermieten. Näheres Part . ^ 1058
Scharnhorststraße 2 schöne4-Zimmer-Wohnnng

auf gleich oder später zu vermiethen. 822
Schartthorststratze 4 modeiuc 4-Zimmer-Wohn.

(8. St .) z. verm. Kein Visavis. Zu erfr. P - r.
Scharnhorstftraße 26 , 2. Stock. 4 Zimmer,

Küche, Mansarde, 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten. 1148

Scharnüorststraße 28 schöne4-Znn.-Wohnnng,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 828

jüetrtiflttteit Mm miü Dcker,
Ecke Scharnhorst - mid Wövenstraße , hoch¬

elegante 4-Ziminer-Wohnvngen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiSwerth zu
vennicthen. Näheres . 824

lüteatt isii nn,  Göbcustra ße 18.

Tcheffetstr . 5, 1. Etage (am Kais.- | j
Fried .-Ring). moderne4-Z.-Wohn. Wegzug?- D
halber foh od. !v. m. Mietnachlaßz. v. 1032 D

ne
geria-trte 4-Zimmerwohnung niit Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh. das. 1072

Schierstetnerstr . 0 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.
Wh . Port . l. oder Gr. Burgur . 17. 826

Lchlersteitterstraße 11 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Zubebör per 1. April zu verm.
Näh. Mtkb. Part . l. od. Oranieustr . 17, 2. 382

Ll ^kirckit ^vstraße 16 ist die erste Etage , vier
^Ujllllsll .1 große schöne Zimmer , ganz

«eu hcegerichtcl , mit kompletter Bade-Ein-
richtung u. reich!. Zubehör, sofort zu vermieten.
Näh. im Hause, Parterre.

Sedanplatz 7, SS. ‘»s
Bad, nnt der Neuzeit entspr. Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh. Pari . lks. 827

Seeroherrstratze 27,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- evcntl. 5-Zimmer-

Wohuung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l. 830

ScerobenstrF e 28 » Part ., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm. Nah. 2 St . l. 1109

Water !oostr . 3 (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Mnmer -Wohnnug billig zu verm. 835

Webergaße 3» Gartenhaus 2. Stock. Wohnung
mit 4 Zmunern, Küche, Mansarde, Keller, sofort
au ruhige Leute zu verm. Näh. 1. Stock., >143

Westendstr. 12, lÄÄ
per so>on zu vermü-ten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre . 1009

Westenr -str . 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W. p. 1. April.
Wcstetrdstr . 24 , 3. St ., 4-Z.-Wohn. m. reichst Zub.
Wielandstroße 1 in rnhigem Hause herrsch.,

der Neuzeit cntspr. 4-Zimmerwo>n. (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermieten. Näheres Parterre l. 837

Wövthst «» 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörtvstr . 13, 2 , 4-Zim.-Wohn. m. Balkon auf
1. Apr. zu verm. Näb. 3. Etage rechts. 838

WSrthstr . 22 , Ecke Adeihndtzr., schöne4-Zim.-
Wohn. m. Zub . zu verm. Näh. Laden. 840

Norkstr . 4 schone geräumige 4-Zlumterwohnmtg
mit Zubehör, 2. Stock, ferner 3-Zimmerwohmmg
mit Zubebör, 1. ck-tock, sowie2 Zimmer u. Küche,
Hinterhaus Parterre , ein Laden mit Laden-
zinnuer, 1 große Werkstatt (für Schlosserei rc.),
sämmtlich billig zu vermieten. 974

W^ orkstraße 8 schöne 4-Zimmer-Woimung auf
A « gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 841
g efflire te 11, 1. Sr ., schöne4-Z.-Wobnung, fr.

Lage, herrl. Aussicht, nebst reicht. Zubeh., auf
1. April od. sp. zu vermieten. Näh. 2. St . 11*4

MorMr . 14 vier Zimmer. Klicke, Badekammer.
1 Marrsardc, 2 Keller zu vermiethen. 842

NovMraße 17 sch. gr. 4-Atmmerwohn. mit Zub.
(Blücherplatz, Sonnerrs.) zu v. N. 1 r. 1811

Zietenring l 4—b-Aimm»rw»hnung, mit allem
Kvntfort der Nrnzett crrtkprichritd eingericht., auf
1. April zu verm. Mb . Part . l. 843

Jietenrtng 8 , P ., 4 Zim., K., B., El, 1 M.,
2 K. per 1. April zu vermieten. 844

Zietenring » « . Waierloostr . »6-cke4-Zimmcr-
Wohnungcn mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh, daselbst. 845

Parterre- Wotzmmg in Bilta
Matn erstr . 6« »> an ruhige Mieter zu vcr-
mtzten. 4 Zßnmer, Küche, 1 Nrbouramnu. Keller.
Mhoee« tn>1. Stock

B'

Schöne freiacleg. 4-Zim.-Wohn.. Balkon, 1. Etagt
u. Zubehör, Bleichplatz, 1. Juli , evt. auch früher,
zu .verm. Näh. Philippsbcrg 35. P . l. 1318

Bier Zimmcr , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und nb« sckl. Garten in Villa zu vermieteu
Besch. Wilh elmstraße5, Part. _1040

Wohnungen tum 3 Zimmer « .
Llarstr . 18 3-Zim.-Wohn. mit Balkon u. Zubeh.

p. 1. April zu v. Näb. b. S4. 3 <St . 1123
Adelheidstr . 0 3-Z.-Wohu. m. Veranda u. Garten

versetzungsh. mit Nachlaß zum 1. April zu vm.
MdslsSnstee 27 , Gth. P ., 3 Zimmer u. Zubehör

weMigShalber gleich oder spater zu vermieten.
NdoKstr . 1, 3, 8 Z.. K. u. Zubehör sof. zu vm.
Alb -rechtstr » 28 schöne3-Zimmer-Woh-nung mit

Kücheu. Zubehör zu vermieten. Näh. 1. 185
Bnhnhosstraße 22 , Stb . 1, eine schöne3-Zrm.-

Wohnung. sofort zu vermiethen. Näheres
€\ B̂ -enSser . 847

Bertramstratze 14 sckönc3-Zimmerwohn.. neu,
per 1. April 1906. Näh. bei » . meto . P . l.

Bcvtramstr . 18 schöne gr. 3-Z.-Wo^n. m. reickl.
Zub«ü», neu hergcr., a. 1. 4. 06. Näh. P . 353

Bestramstraße 18 , 2, schöne3-Zimmcr-Wohn.
zu vcrmisten. Nähere? Part . 63

WertunnrstraHe 28 . nahe am Ring, große schöne
3-Zimmer-Wolmung wegen Wegzug zu verm.
Näh. 8. St . rechts, vormittags. 147

terstadtcr Höhe 7 3 Zimmcr, Küche uud
Zubehör zu vermieten.

Bism-rrckriiig5, kJSZ»ÄS
1. Etage, wegzugsh. zu jed. annehmb. Preis aus
) . April bis 1. Oktober zu verm. Auzusehev
Dienst, und Freit , naelgn. von 5—6 Uhr.

BiAmarckring 29
schöne3-Zimmer-Wohnuug, derNeuzeit entsprechend,

mit reich!. Zubehör zu verm. Näh. P . r. 521
Bisnmrck -Ring 24 , Hochp., 3 Z. u. Zub., a.

1. Apr. N. das. I . I., auzusch. zw. 2u . 4Uhr . 281
tzZLismarckring 31 , 3, 3-Zimmerwohmma mit

Balkon, Küche und Mansarde perl . April
zu vermieten. Preis 480 Mk.

BiSnrurckring 33 schöne9-Zimmerwohnung mit
Zubehör <2. und 3. Stock) auf April zu verm.

Bleickrstr» 13, Mtb. Part ., 3 Zimurer u. Zubeh.,
Wertst , u . Remise zu verm. Näh. Vdh. P.

Bleichstvoße 27 , 1, 8-Zrmmer-Wobnung mit
Mansarde für 1. April zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1147

GS tz^ r ^ hstraße 41, Vdh. 3. Etage, schöne
vl * luj große 3-Zimmcr-Wohuung, ganz der

Neuzeit entsprechend, mit reichst Zubehör per
1. April 1906 zu Dtm. Näh. daselbst 1. Et . r.
oder Bureau im .Hose r.

Btncherplat ; 2 schöne 3-Zim .-Wohn », Bndez,
und Zubeh- zu vermieten. Hartestslle her
Elektr . Näh. daielbst u. Adelheidstr. 10. 851

A llroße8-Zimmcrwohnung
4DIUU )CI | UIU; 4 - nebst Zubehör auf 1. April

1966 oder später zu vermieten. Näheres bei
Frau Oormitnn . daselbst Hochp. links.

Blücherstr . 7, Vordcrh. P ., 3 Zimmer mit Zub.
u. Garten auf 1. April zu verm. Näh. Bis-
marcknng 24, 1 St . l. 234

Blücherstraße 11 ist die Parterre -Wohnnng Zn
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 852

Btücherstraße 25 gr. 3- u. 2-Zim.-Wobn. per
ioiort od. 1. April zu verm. Näh. 1. St . 1122

Blnckerstr. 27 ÄS ?"
fofoTt oder später. Näh. 1. St . rechts. , 853

Nenva « Ecke Blücher - u . Gneisenanstraßs
schöne 3-Zimmcr-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blüchcrstraßc 17 bei
Herrn S*' «-. ta « y . 855

Elarentstalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerivoh,n. zum 1. April zu vcrm. 506

Ckwrentlmlcrftraße 4, 2, sch. 3-Zim.-Wobnung
mit Bad, Kohlcimufzug, doppelten Balkonen,
alles der Neuzeit entsprechend, auf 1. April zu
vermieten. Wh . Bart , im Laden. 1170

Elarenähaterstraße 3 8 Zimmcr «. Küche im
Hrnlerh., auf 1. April z. v. 497

Elarenthalerstr . 8, Pt ., schöne3- u. 4-Zimmcr-
Wohinmg mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daielbst Hof r. 446

Clarcutalerstrnßc 6, bei der Riugkirche, ger.
3-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr., Hochpart. od.
1. Et., auf 1. Avril zu vm. Näh. 1. Et. l. 857

Dotzneimerstraße 16 Wohnung von 8 Zimmern
u. Küche zu vermieten. Näh. daselbst Part.
Dotzheimerstraße 29,

Mittetv . , 3 Zimnier n. Küche per 1. Apr. 1163
DoEtwttuerftraße 82 3-Z«nmer-Wshnung auf

1. Juli . Näheres Parterre links. 1181
D»tzvetme »ür «tze 66 , 1. Et , inod. 3-Z.-Srohn,

nebst reichlichem Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehenv. 1—4. Näh. daselbst im Laden.

DstzS»«4tnerür . 72 schöne3-Mn .-Wohn. (Htrh.)
sofort z» vrrmieten. 9töh. Vorderh. Part.

Doßheimerstraße 76 Drei- und Zwer-Zimmer-
Woynung, der Neuzeit entspr., ans April zu
vermieten. Näheres im Laden. 320

D»Me »«»«rstr . 82 , 3. Etage, schöne8-Zimmer-
wshnung p. 1. April zu vm. Näh. Hochp. 861

D0t ;heirncrstr » 85 schtzne3»Zrm.-Wvhnung, der
Neuzeit entspr., aus 1. April oder 1. Juli zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 1 Sst r. 862

DoHlwi 'ner-straßr 86 , Vorderhaus, schöne Drer-
Zrmmer-Wohnnngenm. Mans., Balkon u. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. Wb . 1 St . 457

Dot ; .-ej,uerstraße 04 L-Zimmer-Wohmmg von
500 Mk. an gleich zu verni. 1827

imnuam/;:ibgmy

In ttttfäw « Reu bunten <n » der fj
»nerstraße Nr » 108 , 110, 112 ü

find tu den Vorder - und G »rten-
j>&»fet « gesunde n . mit allem Karn¬
fort der Neuzeit gestattete 3-, 2-
n . 1-Ziurnrer - Wohnunge « , auch au
Ntchlnntgkteder , bis znm 1. April
1006 zu vermieten . Die Wounungcn
rönnen tügttch ein »esehcn werden»
Rüdere Arrdknnft t'.üttags zwischen
' -2—3 Nfir , oder abendtz nach 7 Ndr

g im Hanfe Kiedrkcherstr . 7» Port , links.
Beamtett -Woi >NUN9ö»Verein

| zu Wiesbaden . E . G . m . b. H . V 365

Drndenstraße 7 3 Zimmer u, Zubehör, Parterre
it. 1 St ., auf April z. o. Näh. das. Part . 390

Eckeri^ drdeHr . 4 , schone„r. 3-Z.-Wohn.
mit f ab, Gas , ÄHlkynem, Zubeh. aus April

' zu verm. Mh. Lahtchraße 2ch1. 41. l» «vk.



Gerte 14. Freitag , 23 » März 190 « , WreskmdrnLr Tagklatt. Morgen -Ausgabe , 2 , Blatt. No. 138.

Dotzyermerftr . 126, Neubau Wiesb,
Brotfabr ., schöne große 3-Zimmerwohuung.
preisw. pr. April zu verm.

Eleonorenfir . 4 Vart .-Wohn. von 8 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näb. Lanqqassc 81. l . 367

Eleonore, «ft« Z SZ.. K. Z I . Jnli . Sk.No,5. 1176
ESenbogengafie 3 Mansard-Wvhnung. 3 Zim,,

Mchc, zu vermieten. 486
MGNÄGN EliNiVersir . 3

schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattct, zu vermicthen. Näheres
daselbst bei JP. ve e >er , Stb . P . 863

ElrvMerfiratze 9» Vorderh., eine 3-Ztmnier-
Wohnnnscn zu vermieten. 228

Mtvitterfiratze 14 schöne3-Zimmek-Wohnuugeit
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April. Wb . Vorderh. Part . links. 865

EltviUerstr . 18 schöne 3 Zimmer und Küche,
Mtb, per 1. April oder später zu vermieten.
Näheres Bdh. Part . l. 115«

Ewsevstr . 7fi, I . St ., 8- 4 Z. p. Apr. z. v. 1189
Erbacherstr . 4 schöne3-Ziinmcr-Wohnung, Kirche,

Mansarde, Bad, 2 Balkons, 2 Keller wegen Ver¬
setz auf gleich od. später z. vm. N. 2. Et l. 1328

ErbaGerfivatze 4, Hinterhaus, 3 Zimmer und
Küche per 1. April. Näh. Vdh. 2 lks. 582

Erlmchcrstr. 5
Grbocherfir . 8 3-Z .«Wohn . , 2. Et ., der Neuz.

entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 868
ErhMcherstrKHe9

schöne3-Zimmer-Wohrung mit allem Zubehör per
sofort od. später zu vermieten. Nähere« daselbst
bei H8 »ei , 2. St -, ober Niederwaldstraße 11,
bei Pauli . 869

Frankenfir . 10 Wohnung, 8 Zimmer, Küche n,
Zubshör z. 1. April zu verm. Näh. Laden. ÜÜ

Franken str. 23 (am Bismarckring), Vdhs., eine
8-Z1mmerw. per 1. April z. v. Rah. 1 r. 964

Frantfnrterfir . 10 ist die Frontspitzwohnung,
bestehend aus 3 Zim. u. K., an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 8 Mr , 1983

Friedrichstratze 3 , Gartenhaus , Part .-
Wohmmg von 3 Zimmern, Küche und Zub.
aus den 1. April zu vermicthen. Näheres
daselbst1. Etage. 87(1

Friedrichstratze 8, Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,
Kücheu. Keller per süf. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn, R>remaer daselbst. 871

Ü* ^KzfiraHe 10, Seitenbau Part .,
IS?» *4V4  aCif 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Bürcaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 872

Frievrichstr. 1« LS °"L
3 Zimmern und 1 Wiche, p. Avril zu v. 11 49

Gnctsenawstratze 3, Neubau, schöne
3-Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blücher-
Platz 3, Architekt1'. «v«irsi «anu . 873

Uueis » ta »»ltr «s>e 3 schöne3-Zimmenvolm,. der
Neuzeit entsprechend,mit fep«r »terWaschlüchr,
auf sofort zu vermieten. Näheres bei Architek
l arl Ito ninn « , Biücherpiatz3. 340

Gnetsena » str. 10, 2. Stock, 3 Zimmer, Küche
u. Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh. Vdb. P . r. 874

GneisenaMr . 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohn., der
Neuz. entchr,, sofort od. spater zu verm. 876

Gneise, »austr . IT gr. 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., per sofort od. später. Näh. 1 St . 1188

Gneisenaiistr . 23 3-Zjm.-Wohn. nebst Zubehör
zu verm. Näh. daselbst1. Etage rechts. 1136

Goberrst ». 11 schöne große 8 -Zimmerwohnung
zu vermiethen. 378

Goldgaffe 0 , Hth., 2 Wohnungen, je 3 Zimmer
u. Küche, p. 1. April zu verm. N. i. Lad. 356

Gnstab -Mdoksfiratze 3 Zimmer mit Balkon,
Küchen. Ztrbehör per 1. Asti an ruhig« Familie
zu vermieten. Näh. Platterftr . 12. 1196

HAfnerKassell , Neubau, sch. Frontspitzwohnung.
8 Zimmer und Küche, an ruh. Leute zu vernu

Karlfir . 39 , Vorderh. 1.Etage, Woftnnng von
8 Zinnuern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Part . l. 1015

Ketterstr . 22 frdl. 3-Zim.-Wohn. f. 430 Mk. z. v.
KieSricherftra -He 2 (Ecke Dotzdeimerstr.) ist eine

schöne8-Ztm.-Wvhn. <1. Et. l mit all. Komf, der
Neuzeit ausgest., zu verm. Näh. 1. Et . l. 753

Äiedrichet s r , 4 drei große Zim. mit Erker und
3 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. WO.— per 1. April.
Näheres Part , links. 1052

In unserem Hause Kiedrichcrstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer-Wohnung für
510 Mk. sährl., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlich u. daselbst
No. 5 im 1. Obergeschoß eine solche für sährl.
520 Mk. voml .Wrild .J ., „ a« ch»n Nicht¬
mitglieder " , zu veruüeten. Zn beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Räumen. IT 365

Bsamten -WosinringS -Verein
ju sSirsbaden»

Eingetr. Gcnoffcnschaft mit beschr,Haftpflicht.

AcW?. 3,

Heienenftr . 2« , 1. Etage , 3 gr . Zim .»
Kfiche, Kelter rc. , per 1. 4 . zn vermieten.

He« m »ndstr . 3» P ., lKZ.-W. m. Z. a.Apr. 1197
K^ efimnndfiratze 42 3 Zimmer, Küche, Keller

und Zubehör zu verm. Näh. l . Stock. 1 60
Herdcrfiratze 1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.

Nach. l . M. x.  811tervertzra-ste5Wohn.,8Zimmer,K..zn verm.erderfir . 8 sch. 3-Zinnuerwohn, Bdh . zu vemr.
Herderfir . 22 , 1. Etage, ist ein« 8- ,iim .-Wohn.

unt Bad, Balkon und Zubehör wcgzugshakber
zum 1. April zu verm. Näh. P . r. 884

Herrngartenfir . 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. MH. Part . 1013

Herrn «,« lii « 5, Hch, 3 Zim ., Küche, Kcll.
zn vermieten. Näh. Bdh. 1 St.

HochfiStle 14 8 Zimmer, Kücheu. Keller sofort
zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.

HochsMtte 16 (Neubau) sind per 1. April 1906
3-, 2- u. I -Zimmerwohnungen zu vermicthen.
Näheres dasMrst oder Kiedricherstr. 2. 1.  886

Znnnstr . 2,2 . St .,3 Z. u. Zub., n . berger., 1. Ma,
od. später zu vm. N. Adelheidstr. 44, P . 118»

Jahnstratze 6 , 2 St ., schöne3-Ziiumerwohmmg,
2 Keller, Mansarde, neu hergerichtct, zu Ver¬
mieten. Näheres 1 Stiege. 1172

Jahnfiratz « 14, 1, sch. grvßeZ-Zimmerwobuung
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein' Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Iafinfiratze 17, Gartmh . 2, sebr große Drei-
Zimmer-Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderbaus 2 r. 387

Jakmfiratze 10, Seitenbau Part ., 3 Zimmer u.
Zubehör auf l . April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus Parterre . 416

ÄalnEr . 2T, 1. St ., schöne3-3im .-Wohn. z. verm.
JahNstr . 44 , 1, scb. 3-Z.-Wohn. m. Zub. I. April

zu verm. Preis 320 Mk. Näh. Hth. 1 l.
KarMr . 2« schöne Mansard-Wohmlng, 3 Zimmer

per 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
CMrlffTftfo ' Och. 1 St ., 3 Zimmer-
^VUUfUUHt OlWohnung,  neu herger.,

per l . April zu vermieten. Näh. Part.

Neubau . schöne3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprechend hergeri'chtet, zn vermieten. Näh. das.
Körneesrr . 1, Part ., große 8-Zimmerwohnuug

Bad, Mansarde auf 1. April zu vermieten
Näh. Fnulbruuninstraßc 4, Hutgeschüft. 413

Körnerkratze8 3-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne
Fl : schcnbicrkeller zu vermiethen. 892

Körnerftr . « MkS X
zu verm. Näh. bei Wui>-n . 893

GiirNppÜl ' OZg 7  Khöue Wohnung, drei
Rö1Ncj . siNiyc t  Zimmer . 2 Balkons, Bad

nebst reichlichem Zubehör in der 1. Et., billig
zu vermieten. Näh. Part.

Leyrstratz « 16 eine größere u. kleiuere3-Zimmcr-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14. 1 l. 895

Lmisenftratze 37
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. Badezimmer

auf 1. April zu vermieten.
Mausrgaffe 17 schöne 3-Aim .-Wolm . nebst

Anbei », p . 1. April . N. b. Weimer . 968
Metza .era «§se 31 , Neubau, Froiltsp., 3 Zimmer

u. Küche, per l . April zu v. D!k. 360, N.Lad.
Moritzstr . 18 , Stb ., 8-Zimmerwohn. mit Küche

aus 1. April zu verm. Näh. Bdh. 1 l. 302
MoritzKrntzr 23 gr. frdl.3-Z^W.,D ., 820 Mk .,

zu vermcekheu. Näh. 1. Et. 898
Moritzs .ratz« 41 , Mittelbau, Z-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör, cventl. mit Kontor u. Souterrain-
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 899

Msritzstratze 44 , Stb ., 3 Zimmer und Wche
per 1. Skp'.il zu verm. Näh. daselbst Bdh. 2,

Miüfilg ’asise II,
Ä'ervlta «» Sctowemcte , schöne 3-Ziromer-
■wohnung mit grossem Balkon und Zubehör,
Gas und elektr. Licht für 1. Oktober, ev,
früher , zu y.  2Täh . Mühlgasse 13, Laden . 1191

Nerostr tze tß , Hth., 3 Zim., Küche und Zub..
per i. 8lprll zu verm. Näh. Bdh. 1.

NettelveSstr . 3 schöne 3-Zimmerwohuung, der
Neuzeit entsprechendeingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts oder
Clarentalerstr . 4. H. P. r. 901

RetletveStzr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-ZlmmerwFhuungenbillig zu vermicthen. Näh.
dort bei W» nry . 1(134

Nett «l»eMr . 8 , Neubau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung im Mittelbau, ev. mit großer Wasch¬
küche, zu vermieten. Näh. Part . 1156
RetteLheMvatze 11,

bei « « . »ciMMOt , S-Hiurmer -Wobnnng,
groß m.  fl . , bill . zu vermieten . SW

Rettelbecktzr. 14, ’SX
schöne8-Z.-Wohu. z. bill. Preise z. verm. 902

Riederwatvstputze 4, Gth. Parterre , 3-Zimmer-
Wohmrug, Küche und Zubehör aus April zu
vermieten. Wb . Vdh. Part , reckts. 427

^run -.rnftr . 28 »Hth., 1 Mansard-Wohuung v.
8Zimmern u. Küchez. 1. April zu vermieten.

Näh. VordcühenS Parterre . 304
Oratttenstrntz « 3« sch. 3-Zimmer-WohMiug mit

Zubeh.,ev. mit Bad, 1.April z» verm. Näh. 3.Etg.
Lranienslr . 47 , Hochv., 3 Z. u. K. gl. o. sp. z. v.
LranteuOr . 84 , 1 Lrt. l., 3-Zimmer-Wohnung

per 1. Ilpril zu vermieten. 1161.
.Qrarricrestratze 62 8 -Zimmer- Wohnungen im

Mittelb. und Hinierh. zu vermieten. Näheres
MtÄ>. Part , rechts od. Römerberg S, 2«d. 907

n  Hocbpmt ., freitndl. 3-Zim.-
PMUNg r) r Wohn , mit Erker. Batton,

Küche. Ŵ us. u. Zubeb., zürn 1. April zu verm.
Pa -raSclstr ., a. GÄcrbahnhof, 3-ADö .,d . Neuz.entspr. ein er,, Sonnens., sreie AuSfichr, a. gl. 0.

sp. z. vm. Näh. das o. Scheffclflr. 4, P . 9d8
PiaiippsDergstie . 7 8-Zimmerw. soi. zu verm.
PNlWp4ber,mr » 20 , 2. Etage, schöne3-Zrm.-

Wohming mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Näh. Langgnssel !>a, Porzcllangcschäfi. 322

Philipps » etSstv . 36 (neu. Hans ) schöne8-Zim.
Woduung Ulkt Balkon, Badeabteil, auf 1. April,
freie Lage, sch. Aussicht. N. das. Baubnreau.  910

PpMppMergstr 'Ktze 40 , 81 u . 83,
Höhenlage, schöne 3-Ziumier - WohnNUgen
mtt Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. K. ri,e »,n . WMppSbero.str. 51, ob.
4'. Schiitxler , Phikchpsbergstr.53. 911

Lnerfrt ^ r . 7, 2. Etage, 3 Amrmer-Wohrluug zu
verm. Näheres im Souterrain bei ?se * e und
Qnerseldstraße 8, 1. 914

RunLntyirlerKr . 8, Mittelb., Wohnung, 3 ev
4 ZimlMr, Mlche, auch für Bureauzwecke, aus
1. April od. später zu vqi. MH. Boh. P . 1188

RauemtlpvlerKru 3 , tz. 1, schöne3-Zim.»Wohn.
p. 1. April zu v. N. das. Stb . 1. Norimann.

R,i » «r:t-!>e>lrrM '»0 , Mtb . Dachgesch., schöne Drei
ZiUi.-Wolui per 1. April zu v. Alk. 360. 1087

Rllilentvaitrstrake 11 groß" 3-Zim.-Wohuung
für 450 Mk. zu mrm. Näh. Bdh. 1. St . »42

II gr. 8-Zimmer-Wohmmg
wegzugsholver au! gle-ch"od. später z. vm. 1325

12 schöne8-Zimmer-Wohmrng
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915

Naueutbalerstvatz « 14» 1 1 , wegzugshalber eine
der Neuzeit entspr. ll-Zim -Wohn., kein Hintcrh.,
per 1. April er. zu verm. Näh. das. vormittags.

Mbeingauerskr . 7, Hth.. schönc3-Zim.-Wohnnng
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 1019

tzUKbeingauersiratze 13—15 3-Zimmcrwohnuug
zu vermicthen. 917

»y-i Part .-Wolmung mit
MPLkNLUr. tl  g großen Zimmern.

Kücheu. reichlichem Zubehör zu vermiet-n 483

Riehlstratze 3 E 'W?
vermieten. Neu hcrgcrichtet . Preis S50 Mk.
Nah. » . Bls-iaFi. 1020

Rievlftr . K, ?6****II12 3l3!L!,sS
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April z»
vm. Näh. Rielflstr. 8. -r . Kraft , 1 St . 1021

Mehlstr . 9 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
Rtebßfkeatze 10 8 Zimmer, Küche und Zubehör

auf gl. oder spater zu vermieten. Näh. Part.
Riestistraste 11, Vorderh. 3 r., Dreizimmcr-

Wohnung, und Mtb. D. r., Drcizim.-Wobn.,
per 1. April zu vermieten. , 918

Köderallee 4 schöne Wolmnng (1. Stock), 3 Zim.,
Kückeu. Zuh., aus 1. April zu verm. 920

EÄe Röder » u „ d Nersftratze 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1006 zu vermicchen. Näh. das. im Laden. 1022

Römerder « 3, Hth. 3. St ., 3 Zimmer, Küchen.
Keller zu verm. Näheres im Laden. 921

Rosustr . 5, 1. 8-Z.-W. m. Valkon,520 Mk. 1023
Roonftr . 8 , 1. St ., schöne3-Zim.-Wohn.. Kücke,

Keller, Dachkammer, a. l . April billig zu verm.
Näh. Part , r chtS od. Dorkstr. 22, i. Lad. 1190

Noottstratze 22,1 >st ., an Bülow- u. Sccrobsu-
straße, schöne3-Zimmcr-Wobnung p. 1. April er.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. , 923

Scharnhorststrutze 4 moderne große 3-Zimmer-
wohuuna, 1. Stock, zu verm. Zu erst. P . r.

Schuruhorststr . 11»Nabe Dotzheimerstr., Neubau
Kimmerinafflii , 8-Zim.-Wvhn., der Neuzeit
entspr., a. gl. od. 1. April zu verm. N. das. 925

Seriaruborsrstr . 13 , lks. d. Göbenstr., Neubau,
l ., 3., 3. Et., schöue 3-Z, -Wohn . zu vm. 926

Scharnhorststr . 16» Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung
auf 1. April. Näh. Vdh. 1 l. 1024

Scharuhorststr . 22 , 2, schöne3-Zimmer-Wohng.
m. Zubehör, Balkon u. Bleichplatz zum 1. 4. 06
preiswert zu verm. Näh. das. Part , r, 627

Scharuharststr . 24 , 3, sch. 3-Z.-W.. Balkon,
Zub. gl. o. sp. a. r. Fam. zu vm. Näh. Port.

Scharuhorststr . L9, Bart ., Helle3-Z,-Wohn., Pr.
50 - Mk.. o. Maus. 470 Mk. Näh.2. Etg . l. 1150

IMontcn Mm Md Mer.
ESe Scharnhorst - und Göbenstratze , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 930

Baubürea « «uum,  Göbenstr. 18.
Schiersteiuerstratz « 11, Vorderh. 3 St ., schöne

8-Zimmer-Woknung mit Zubehör per 1. April.
Siaheres Mittelbau Part , links. 931

Schwaibachrrstr . 6 , nahe der Rbeiustr., 8-Zim.-
Wohn. a. 1, Juli

l 9**
v. Einzus. Dienst , u.Freit,

von 10—12 und 4—6 Uhr. Wh . Part.
Schwalbacherstr . 41 3-Zimmerwohming u. Zu¬

behör zu vermieten. Näheres L Etage.
Kl . DEwalbacherstr . 4, 2. St ., 3 Zim., Küche

und Mansarde zu vermieten. 1133
Sedanstr « 1, 2. Etage, schöne große, vollständig

neu hergerichtete3-Zimmcr-Wohnung sof. oder
später zu vermieten. Näh. Part . 10-6

Sedaustratze 3, 1, 3-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör, neu hergerichtct, per 1. April zu
vermieten. Näh. Parterre . 450

Steroboustratze 18 schöne3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock) mit Balkon und Zubehör z. U April
zu vermieten. Näheres im Laden. 984

GeervAenstratze 28 elegante geraum. Wohnung
von 3 Zimmern. Wche und Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. Näheres daselbst
beim Eiaentümer Blsclroff . 976

Seerovenstratze 25 , Gartenhaus . Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et ., per 1. April oder früher zu venu. Näh.
daselbst beim Eigentüiner Wi«vl »«°Ä'. 481

Seevobenstr . 32 3 Zimmer, Küche, Bad , Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 986

Tüm« « sstr . 19 , 2 St .. 3-Z.-Wohn. zu v. 288
MMatttiferstraste 3, Hinterhaus,ist perl . April

eine sch.3-Zimmcr-Wohnung mit Zub. preisw.
zu verm. Zu erfr. daselbst Vdh. Pari 343

Webergasse 58 , 2, Mitte, umständehalber schöne
3-Zim.-Wohn. mit Erker u. Zub. zum 1. April
preiswert zu verm. Alles neu. Nah. das.

Wekeritzstr. 1t , Sib . Dack, 8--Ztmmcrwohn. per
1. April zu verm. MH. Vdhs. Part . 941

Wellritzstratze 39
drei Zimmer, Küche, Klosett int Abschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladcn. 1134
Werderstrstze 5 große herrsch. 3-Zinu-Wohn. per

sofort oder l . Juli zu vermieten, wegen Fort¬
zug. Auskunft daselbst Part . 1302

&tjimlf (r,5 schöne-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reich!. Zubehör zum1. April zu verm. Auscheu
vormittags 2. Stock rechs . 328

IMMMc 193 iS?,I?Äf h
Westerrdstratze 23 schöne3-Zim.-Wöhn. mit Balk.

auf >. April zu verm. Näh. Bart . r . 946

Weftenöstr. 25 «KLL
Kult- u. Warmwasscrlritüuig, Bad, reich!. Zub .,
sehr preisw. zu verm. Näh. Part , rechts. 473

Westendstr . 32 8-Ztm.-Wohn. mit Waichk., f. gr.
BMMerri eiliger., zu vm. Näh. V. I I. 688

34 8-Zim>W»hmlNg zu verm.
WEtystrast « 6,1 , 3-Zim.-Wohn. zu verm. 1303
Wörthstratzo 17 Drei-Zimmer-Wohnuug nebst

Zubehör zu vermicthen. Näheres das. 2. St.
bei Iflatm . 948

Borlftraße 14 Drei- und Vier-Zimnicrwohnung
zu verlnietru. 471

mntkxi  15 » Vdh., sch. 3-Zim.-Wolm. zu vm. 271
8-orksir . 18 sch. 3-Z.Mohn , bill, zu verm. 857
KorMxatze 22 , 2. Stock, Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde. Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April  zu verm. Näh. im Laden. 741

4* ■ Part .' W ° stn»r»,g v.
Uvi ^ 3 Zim . zu verm.

N . i. Sper «*etv«M . 405
9 ^ Ecke Gnciscnaustraßc, 2. Mage,

fJUUi |U .j|gC /CO,  fomfott. 3 -Zim.»Wohiiung, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. das. 1 lks. 1146

Korkpr . 83 sch. Z-Zim.-Wohnung per so!, od.spät.
billig zu verm. Ray. bei Wein m~tS, P . 951

Ziclrnring fl, Hoch-art ., 8-Ztmmer-Wotzn. mit
Zubehör per c. Fevr. zu verm. Wh . 1 l. 475

Yorkstraße 27 MkKKktzS
zu vermieten. Wh . 1 Stiege links. 1118

Sietenring 5
3-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf l. April oder früher zu vermieten. Näh.
Herderstraßc 13, 1. „952

Zierenriug 12, Souterrain , 3 Räume, Küche.
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen voa
10—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F241

Zinrr »«rni «nustratz « 10 3 -Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermiet-n. Näh. Part . 954

3-Zimmer-Wohnung im 1. Stock 350 M. jährlich
Scködel , Dodheimcrstr. 65, 1162

Wczziigshaltcr kLRLDLÄ
verm. Preis Mk. 520.—. Cltvillerstr. 16, 2 r.

«ochSne8-Zimmer-Mohnung mit freier Aussicht auf
gleich oder später zu vm. Näh. Karlstr. 21, P.

Drei Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermieten. Zu erfragen Moritzstrc.ße 34, im
Reslauraut. ' 977
Schöne Güricnhllns-Wöhn,,

ganzer Stock, zum Alleinbewohuen, 3 Zinuner,
Küche, Keller, ev, 2 R onsard., sehr preiswert,
jedoch au kleine Familie, zu vermuten See»
rsbenstz -utzc 22 , Tel. ISO. 409

Mstznnitge « van 2 Zimmern»
Aaestratz « 22 » , Bi « a »Minervas scköne

Frontspihe, 2 Ziru. u. Zubeh., an ruhige Leute
per iof. o. später zu verm, Siäl>. 1. Et . l.

Sldelheidstr . 23 frdl. 2-Zim,-Wohn. nt. Zubeh.
tu ruh. Hause, -stb, , sof. zu vm. Näh. Stb . I.

Mkiavstv 6 1 2***4*  Zimmer (1 grobes) und
iUUll |U < ö ; I ; Küche zu vermieten.
Adlerstr . 10 Dachw., 2 Z., K., a. 1. April z. v.
WDIerstratze 16 2 Zim. u, K. a. gl. od. 1. Mai.
Adterstratze 21 eine Dachwotmuvg . 2 Zim.,

1 Küche, Keller. Daselbst eine heizb, Mansarde.
Mdlerstv . 28 eine Stockwobnung mit Abschluß.

2 Zimmer und Küche, per 1, Juli zu vermieten.
Näheres 1 Stiege rechts zu erfragen.

Adlerstr . 4V eine schöne2-Zim.«Wohn. zu verm.
Stdlerflraste 81 2 Zimmer und .Küchez. 1. Mai
AvoMallee fl Mansardwohnung, 2 Z. u. K. rc.,

zn vermieten. 'Näh. Vorderhaus 2 St.
Ndotsstr . 5 2 schöne geräum. Dachstockzim. auf

sof. zu verm. N. Vdh. 1 links.
Adolfstk . 5 . Stb ., abgeschl. geräum. 2-Z,-Wohn..

Küchem. Balk. an ruh. Leute zu o. N. V, 1 l.
mhr -f-clilstti ' . 94 Frontsp ., 2 ger . Z., Küche,

Keller u. Klosett an ruhige Leute . Nah . Ilths.
Blcichsiratze 2 , Hinterbau, 2 große Zimmer und

Zubehör sofort oder 1, April zu vermieten.
Bleichstr . 18 eine 2-Zimmcr-Wvlmuilg zu verm.
Bleich-str . 23 eine Maniardw .. 2Z, , Kuckeu. Kell.

Bleichstk . 37 2 Zimmer u. K. 1. April . Näh.
Walramstraße 9. b «-ci « t.

Biüchcrstr. 17 äS' ÜTÄtÄ
Näh. Blückerstraße 19, in der Wirtschaft,

Bliicherftnßr 23,A .'i,L'S -T
Küche, 2 Keller, Sonneufeite, zu vermieten, vom
1. Mai bis 1. Oktober oder länger mit Nachlaß.
Näheres daselbst, Anzusehen von 12 bis 2 Uhr.

Mstcherstratze 23 ist im Dachstock eine,2-Zim.-
Wohnung zu vermieten. Näb. daselbsti, Laden
oder Nlkolasstratze 31, Part . l.

Wlü -Äexstratze 24 , Stb ., 2 Zim. tt. K, a. 1. Apr.
Dawbachtal 17 z?ei große Part .-Zim. m. Balk..

Kücheu. Kell. für 600 Mk. zu -ermictcn.
Dvtzstcimerstraße 9 Dachwohnung, 2 Zim., an

kinderlose Familie, MH. Hinterhaus Parterre.
Dotzheiittertzr . 36 , Stb ., Mansardwolm., 2 Z.

u. Küchep. April an r. Leute zu v. N. V. P.
Dvtzheimevstt '. 62 2-Zim -Wohn, z. v. Näh. P . l,
Dotzhei 'uerstr . 72 , Mb,. 2-Z.-W. 1. Ap. N. V. P.

In unsere » Neuvauten an der
Do tihcinrrrsträs '.e Sir . 108 , 110 , 112
find in den Vorder - und Garten¬
häuser «» gesunde u - nrit altem Kont-
sort der Nettzeit atlsgeüattete 3-, 2-
««. 1-Ztutancr -Wohnuuge « , auch an
Nicht,nitKlieder , t»rS i« m 1. April 1908
zu vermicterr . Tie Wo «,nun gen können
täglich eiuseseftc « werden . Nähere
Slusknnst neittagS zwifihen 6-S bis
3 Nhr » oder abenve noch 7 Uhr im
Hauke Kiedrich erst ratze 7 , Part , links.

Bea »nte « -Woh »ru «gS°Berei»
zu Wiesbaden . E . G . in » b. H . L365

Dotzheimerfiraste 118, Vorderhaus, schöne2- u.
8-Ztmmer-Wohnungen befita zu vermieten.

DotzheiM -erfir . 117 2- u, 3-Z.-W, blll. zu verm.
Gchrknsvrrrfir . 4, Rc ««ban . ichöne2-Zimmcr-

wohnungen im 1. Stock u. Frontspitzc auf April
zu verm. Mb . Lahnstr. 22 bei e>. SSui-U.

Ekeubogengafie 18, 1 St ., 2 Zimmer, auch zu
Burcauzweckcn ge-ciqn., p. 1. April  od. später zn
v. N. das. i. Laden b. r . li * nc - liotii.

EltviUerstiatze 3 zwei Zimmer und Küche zmn
1. April zn vermieten.

s^ lUÄpl 'sir fv7it  kleine Souterr .-Wohnung.
ssiltlft . t jll . «) 6 « 2 Zimmer und Küche, au

1 oder 2 ruhige Personen zu verm,
Emsetfir . 75 2 Zimmer u. K, per April zu vm.
firKr-cherfiratzr 1 Frontsp -tz-Wolm,, 2 Zimmer,

Küche, per l . April 1926 zu vermieten.
Erbircherstratzr 4, Hth. 1 links, 2 Zimmer und

Kücke auf sofort zu vermieten.
Erbacherfir . fl, Hth,, 2-Z.-W. z. v. N. Vdb. P .r.
Fnukvmruuenfträtze 3 , 1. Stock, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör züm 1. April zu vermieten.
Frantenstr . 5 2 Dachz. m, K„ 1. April zu vm.

errstr. 1 Fr -rntspitzw., 2 Z., Abschl., a. kiudcrl.
Leute zuv. N. b. H.Kuhlmaun,Schicrstcinerstr.11.

GövenstrMe 7, Hth., schöne2 Zimmer u. Küche,
a. i. Abschl. aut gleichz. v. Näb. *.c »»ei «i , Vdh.

GKvenfiratze 9 Zwei-Zimmerwohnung im Hth.
1. St , zu vermieten, Näh, Vdh. P , l.

Goekhestr . 18, H., Wohn,, 2 Zim., Küche, Kellll
an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z, vm. N. V. P.

GkrstE -Rdolsstr . 3 zwei gr. Zimmer mit Baik^
Küche, .Kammer rc, per 1, Juli , ev. früher, zu
verm. Näh, das. 2. St . rechts. Preis 390 Mk.

Hrle ««cnftr . 17 2Zimmer und Küche, Dachwohn.,
auf 1. April zu verm. Näh. 1, Si . b. F . Zindeh

Hellmnüdflr. 20, L
setzuugb. t. Mieters aus gl. od. später zu verrn.

HeÜm « » dkr . 42 2 3ha , Küchem Lcll. z. o. 31.£
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SLellmuudstratze 41 , Hinterhaus, sind Wohn,

btm 2 Zimmern und Küche zu verm. Näh.
bei 4l. lüormin . & Ce . , Hafnergasse 3.

herderstratz « 5 Wohn.. 2 Zimmer. K . zu verm.
Herderstr . 9 , Mtb., Abschl. 2-Zim.-Wohn. zu v.
^ >L»4»4«4*äartc »,str . 5» Stb . Part ., sch. Zwci-

Zimmerw. m. Znbeh. an nur ruh.
Leute per 1. April z. v. Nah. das. Part , links,

^errngartenstr . 7, Hth. J, 2 Z . u. Küche auf
1. April zu verm. Näh. Vorderh. l . St.

^errnmüylgaffe 3 ist ein Dachlogis von zwei
«£7 Zinimern, Küche und Keller sogleich oder

auf später zu vermieten.
Hochstütte 4, Vdh. Frtsp , 2 Zimmer, Küche u.

Keller zu v. Näh. Bäckerladen.
Hochstätte 8 zwei Zimmer und Küche, 1. Swck.

auf 1. April oder später zu vermieten.
Jahustratze 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. an kl.

Fam. auf 1. April zu Perm. Näh. Vdh. Part.
Karlstraffe 38 , Seitenbau , 2 Zimmer und Küche
^ per 1. April ju vermieten. Näheres Vorderh. 1.
Kellerstraffe 18, Gartenh., ist eine Mansnrdwohn.
' von 2 Zimmern p. sof. od. spät, zu verm. (Klosett

im Abschl.) Näh. daselbst od. Wilhelminenstr. 14.
Kirchgass « SS 2 Dachz. u. K. z. 1. 4. a. cinz. P.
'Langgaff « IS Frtsp .-Wohnung, 2 gr. Zimmer,

.Küche und Nebenraum, eventuell mit Mädchen¬
kammer, per 1. Avril zu vermieten.

Lehrstr . 7 Mans .-W., 2 Zim., Kücheu. Kell., NN
rub. Leute per 1. April. Näh. Lehrstr. 5, 1 lkS.

Metzgergaffe 8 2 Znnmcr und Küche per sofort
od. spät. a. ruti. L. z. v. dt.  Adelheidŝ . 44, P.

Metzgergaff « 18 2—3-Zini.-W., kl. Küche zu v.
Metzgergaffe 31 , Neubau, Frontspitzc, 2 Zimmer

und Küche per 1. April zu verm. MH. Laden.
Moritzstr . 48 2 Zim., Küche zu verm. N. V. P.
Moritzstr . Sv zwei Zimmer mit oder ohne Zub.

auf gleich oder 1. Slpril zu verm.
Michelsberg 9» schöne Mani .-W, 2 Z .. zu vm.Rerostr. 11
Rerostr . 29 , Bdh. Frtsp ., 2 Zim., Küche, u. im

Stb . 1 schön. Zim. u. Küche zu v. N. Bys . 1.
Rettelbeckstraße 4 (nur Vorderhaus) 2 Zimmer,

Küche und Zubehör (3 St .) sofort zu vermieten.
Näh. Part , links.

Nettelbeckstratze S eine gr. Helle2-Zim.-W»hn.
auf 1. April zu verm.

Nettclbeckstrase 6 , Bdh . , schöne2-Zimmerwohn.
u. eine im Hth. mit Abschluß auf 1. April zu v.

Reugaffc 22 2 Zimmer, 1 Alkoven, 1 Küche, 1 K.
auf den 1. April zu v. Zu ecfr. Vdh. 1. St . l.

Riederwaldstr . S Manfardw . v. 2 Zim. sofort
zu verm. Preis 250 Mk. Näh. Vdhs. Part.

Oranienstr . 8 , Bcl-Et., 2 Z. m. Abschl. a. Herrn
od. Dame z. v. R. Part . Ans. 10- 12 u. 2- 3.

Oranienstr . 47  2 Z. u. ff., Abschl., z. v. N. P . r.
Oranienstr . 84 , P ., 2 Z., 1 Kabinett, m. Klosett,

im Abschluß, per 1. April zu vermieten.
PhilibpSberaftr . 2, F ., 1—2 Z. rc. a. r. L. z. v.
Rauenthalerstr . 7 Zweiz.-W. Näh. Ddh. Part.
Ranenthalerstr . 7 gr. D.,2Z . u. K. I . Apr. N. P.
Ranenthalerstr . il » 2, Wohnung von 2 Zimmer

und Küche zu v. Pr . 280 u. 330 Mk. N. B. 1.
Rheingau erstr . 4»H, 2-Zim.-W. z. v. N. B. P . r.
Rheingaiicrstt. 15 ^
Rhtinstr . 30 Mansnrdwohn. von 2 bell. groß.

Zimmern an ruh. Ehepaar ohne Kinder zu v.,
a. liebst, an einen Schutzmann. Näh. 1 St.

äßhphtflrrtfi » 71 Part .-Wohming im Seitenb.
(1 von 2 Zimmern, Küche und

Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Riehlstraffe IS , Hth., schöne2- u. 3-Zim.-Wohn.

aus l . April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
RSderstr . 8 sch. 2-Z.-W. m. Zub. p. 1. Apr. z. v.
Röderstraff « 31» Hth. Dach, 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu vermieten.
RüdeSheimerstraffe 20 2-Zimmcrwohn, HthS.,

zu vernrieten. Näh. daselbst bei I»» » »« »» oder
. Asmiu », Dreiwcidenstraße6.
Saalgaffe 1V zwei kleine Zimmer und Küche

per 1. April zu vermieten.
Daalgaste 18 Dachw., 2 Zim., Küche, zu verm.
Säiachtstraffe 30 Dachw., 2 Zimmer, Küche,

Keller, a. 1. April zu, verm. Näh. Part.
Schiersteinerstr . 9 Maus., 2Z .. K., K., z. v. N. V.
Schulberg 21 , Gth.. 2 große Zimmer, Küche, im

Abschluß, an kleine Familie auf April zu verm.
Echwalbacherstraffe 4S zwei Maus, und Küche

zu verm. Näh. Walramftraße 20.
Schwalbacherstr . 45 » , Ecke Michelsbcrg. 2 Zim.

u. Küche (ec. z. Bureauzw.) zu verm. N. 47,1.
Schwalbacherstr . 67 eine zwei- und 1-Ztmmcr-

wohnung auf 1. April zu vermieten.
Schwalbacherstr « 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

und Küche, sofort zu vermieten.
Kl« Sckiwalbachersiraffe 8 2 Zimmer mit Küche
Sedanstratze 1, Dach, schöne Zweiz.-Wohnung
’ auf 1. April zu vermieten.
Sebanstr « 3 Mansardwohn, 2 gr. Zim. u. Küche

per 1. April zu vermieten. Näh. Part.
Seerobenstr . 24 » Vdh. 1, schöne2-Zimmerwohn.
.mit Zubehör, event. sofort, zu vermieten.
Seerobrnstratzc 28 , tzth., 2-Zimmerwohnmig

zu vermieten. Näh. Vdh. 2. St . I.
Steingaffe 10 Frontspitze. 2 Zim., Küche, Keller,

1. April zu vermieten. Näh. im Laden.
Walluserstr . S, Gartenh., 2 Z., Kücheu. Zubeh.,

Blcichpl. x ., p . 1. April . N. n. Vdb.3. I enr.
Walramstr . 31 zwei Stuben . 1 Küche». Keller

zu M. 250 zu vermieten. Näh. im Laden.
Walramstr . 32 Wohnung im 1. Stock, 2 Zim.,

Küche, Keller auf 1. April zu verm. Näh. Part
Watrrloostr «3, Hth., 2-Z.-W. m. Abschl. 300 Mk
Webergaffe SO 2 Zim. u. Küchea. 1. April z. v.
Kleine Webergafle 9 sind im 1. Stock 3 schöne

Wohnungen von je 2 Zim. u. 1 Küche zu verm.
N. b. 4>. Hiirnime <& Co ., Hüfnergaffe 8.

Weilstraffe 8 , Hth., 2-Zim.-W. an ruh. Mieter
per 1. April zu verm. Näh. Bdh. Part.

Wellritzstratze 31 2 Dachz. n. Küche pr. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst Vdh. 2.

Wellritzstr . 83 schöne2-Zimmer-Wohn. (Dach)
zum 1. April zu vermieten. Näh. Nart.

Westendstr « 32 , Hth., sch. 2-Zim.-Wohuung mr
1. Mai zu verm. Näh. Vdh. 1.

Westendstr . 34 2 Z. u. Küche (Dachst.) zu vm.
Wörthstr . 8, 1. 2 Mausard. mit Küche zu verm.forkstratze72-Zim.'-Wobn.sof.od.spaterz.v.orkstraffc 8 2-Zimmer-Wobnung sof. od. später

zu vermieten. Näheres Parterre.
Uorkstr . 10, 1. St . r.. eine 2-Zimmer-Wohnung

mit Balkon auf 1. April oder Mai zu vermieten.
Norkstraffc 22 2 Zim., Küche, 2 Kell. aus 1. April

zu vermiete». Näh. im Laden.
Zietenring 3 2-Z.»Wohn. mit Küche und groß.

Balkon, in herrsch. Hause zu verm. N. 1. Et . l.
Zietenring 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zimmer-Wohnimgcn sofort zu vermieten. An
zusehcn 10—12 vorm., 3—5 nachm. § 24,

Zietenring 8 . H., 2 Z, K. per 1. April zu vm.
Eine Dachwohnung, 2 Zimmer, 1 Küche, zu ver¬

mieten. Näh. B<\ C . Ef endi . Goldgasse 6.
2 Z. u. Küche auf 1. April , Dachw.. Pr . 21 M.,

zu verm. Erfragen Gustav-Adolfstr. 1,P. r.
llWWrhillm ZLV ;-
verm. Näh. Rüdcsheimerstr. 22, Hth. Pt ., Nb.

Westbahnhos , Gasthaus Diefenbach, 2-Z.-Wohn.,
Vorderh. u. Seitenb. ans gl. zu verm. N. daselbst.

W» h« « ugerr von 1 Zimmer?.
Adelheidstr . 23 , Stb . Dach, Zim. u. Küche sof.
Adlerstr « 26 2 Wohnungen, 1 Zimmer u. Küche,

zum Preis v. 10 u. 12 M. auf' 1. April zu vm.
Adlerstr . 47 1 Z.. K. u. Kell., auf 1. Apr. z. v.
Adlerstr . 80 ein sch. Z., Küche. K., Abschl., z. v.
Albrechtstraffe 31, Part ., ein groß. Zimmer

(Frontspitzc) mit Küche und Keller zu vermieten.
Alvrechtstr . 33 Mansardwohnung, 1 Zimmer u.

Küche, 1. Slpril zu vermieten. Näh. Part.
Am Römertor S Zimmer, Küche und Keller

an ruhige Leute zu vermieten.
Bleichstr . 11» Stb ., 1 Zimmer und Küche zu vm.
Bleichstr . 24 1 Zim. u. Küche«Dach) z. v. N. P.
Bleichstr . 30 1 Z. u. K. a. 1. Mai. N. 1 St.
Bleichste . 35 Dchw.. Z. u. ff., zu v. N. B. 1l.
Blücherstr . 13 einZ . u. K. an ruh. L. Näh. Ir.
Blücherstr . 18, Htb., ein Zim. u. Küche zu vm.
Blücherstraffe 27 , Vdh.. 1 Zimmer. Küche nnd

Zubehör, mit Gasleitung, per sofort oder später
zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.

CasteNstr . 1 1 Z. u. K. 1. April zu v. N. 1 St.
Clarenthalerstr . 2 gr. Dachwohn., Z . u. K., gl.

0. sp. an kinderl. ruh. Fam. zu verm. N. Part . r.
Dotzheimerstr . 2 Marsardw., 1 Zimmer, Küche

und Keller, auf 1. April zu vermieten.
Dotzheimerstr . 12, Stb ., W„ 1—2 Z, K., gl. z. v.
Dotzheimevstraffe 16 Wohnung von 1 Zimmer

und Küche zu vermieten. Näh. daselbst Part.
Dotzheimerstr . 72 , Mittelb., 1- Zimmer-Wohn.

per 1. April zu vermieten Näh. Vorderh. Part.
Dotzheimerstraffe 96 Frontspitzwohn., 1 Zimmer

und Küche, per sofort oder später. .
Drudenstr . 8,1 Zimmer u. K. a. gl. z. v. N. V. 1.
Ellenbogengaste 16 ein Z., K., K., sof. zu vm.
Feldstr . 12 M.-W., 1 Z. u. K., a. 1. A. zu v.
Frankenstr . 17 1 Dachw., I Zim., K, Vorderh.,

auf gl. od. spät. z. v. Näh. Scharnhorststr. 14, P.
Frankenstraffe 18, P ., 1 Zim. u.K., Hth. 1, z. v.
Gneisenaustraffe 10 1 Zimmer, Kücheu. Keller

1. H. auf 1. April zu verm. Näh. Vdrh. P . r.
Helenenstraffe 1, Dnchstock, 1 Zimmer und

Küche an ruh. Leute zu vermieten.
Helenenstraffe 4, Vdh. 1, 1 Zimmer. Küche m.

Abschluß auf 1. April zu vermieten.
Helenenstraffe 15 ein Zim. nnd Küche zu verm.
Helenenstr . 16, Hth. 1 St ., 1 Zimmer, Küche u.

Keller zu vermieten. Näh. Vdh. 1 St . l.
Helenenstraffe 25 , Part ., 1 Zimmer und Küche,
“ Dachstock, gleich oder später zu vermieten.

Hellmundstr . 13 Mansardw., 1 Zimmer u. Küche,
an 1 bis 2 Personen zu verm. Näh. Vdh. 3.

Hellmundstr . 16 , Vdh., Mans.-Wohm, 1 Zim.
u. Küche, an kl. Fam . z. 1. April z. v. N. 1 St.

Hcstmnndstratz « 41 , Hinterhaus , sind Wohn,
von 1 Zimmer u. 1 Küche zu vermieten. Näh.
bei J . Mornungr & Co ., Häkuergaffe 3.

Hellmundstr . 42 Z., Kücheu. Keil. z. v. N. 1.
Herderstr . 1, 1. Et .. Mansw., 1 Z, Küche, 16 M.
Hermannstratze 19, 3 rechts, 1 hübscher großes

Zimmer, Küche, Mansarde u. Keller per 1. April
od. später zu verm. Ääh. Wellritzstr. 51, i. Kons.

Jahnstr . 86 Frontsp.-Z. mit ®. n. Keller. 37. SB.
Kaiser -Friedrich -Ring 74 , 8, sehr schön«

I -Zim .-Wohnung lFrontsp ») mit Küche
n . Znvehör per sofort oder 1. April an
ruhig « Leute zu verm . Monat 20 Mt.

80 Parterre »inWaldeS-
MllPkllr .UsIt . Oif , „ äh «, Küche, Zimmer

und Gartenmitbenutzung, für monatl. 20 Mk., an
alleinst. Dame zu verm., auf Wunsch auch möbl.

Karlstraffe 10 freundl. Dachwohnung (Zimmer
und Küche) an ruhige Leute ohne Kinder per
1. Mai zu vermieten.

Karlstr . 29 1Z , 1 Küche an kl. r. Fam. N. 2. St.
Kellerstr . 17 Zimmer u. K. p. 1. April zu verm.
Kellerstr . 22 1-Zim.-Wohnu»gen 17, 18. 20 Mk.
Kirchgass « 11 Frontspitz-Zim. u. Küche an ruh.

Leute zu verm. Näh. bei Bisciioff.
Kirchgaffe 19 Mans.-W., 1Z . u.K., zu v. Krieg,
«leiststr . 3, HthS. Part ., schöne Wohn., 1 Zim.

u. Kilche, sehr groß, bi« 1. April zu vermieten.
Lehrstr . 1 1-Zimmerwvhuuug sofort zu vermiet.
Lndwigstr « 6 1 Z . u. Küche auf 1. April zu vm.
Lndwigstr . 6 1 Zimmer u. Küche auf 1. April.
Marktstr . 12 mehr. I-Zim.-Wobn. m. Küche, neu

herger., sof. z. vm. N. C. Hoffmann, Vdh. 2 r.
Mmergaffe 11
Moritzstr . 36 Zimmer und Küche zu vermieten.
Nerostr . 25 ein sch. Zim. mit Küche per 1. April

zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 rechts.
Nerostr . 27 ein Zim. u. Küche, Pr . 15 Mk., z. v.
Nettelveckstr . 12 , 1 l.. Z. u. K., i. Abschl., Mtb.
Oranienstr . 54 , Mtlb .. Mansardwohn. m. h.

Fenst.. 1 Z ., K.. K., z. 1. Apr. z. v. N. Vdh. P.
Philippsbergstr . 7 1-Zimmerw. sof. zu verm.
Rheinstr. 74, I& ÄÄ2

a. 1. Juni zu v. Anzus. 8- 3 Uhr. Näh. Part.
Riehlstrotz « 4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Röderaller 26 , Fsp., 1Z ., Kücheu. K. gl. o. sp.
Römtkberg 6 Dachwohn., Zim. u. Küche.^zu vm.
Roonstr . 5 1 Zim., Kücheu. Maus. Näh. 1 r.
Sch - Mtstr . 12 Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu vm.
Scharnhorststr . 11» Froutsp ., 1 Z. u. K. z. v.
Scharnhorststr . 14, Mittelb., IZimmer u. Küche

auf gleich oder später zu verm. N. Vdh. Part.
Schtersteinelstr . 18, Mtb.. 1 Z . u. K. 1. Apr.
Schrilberg 19, Hth., 1 Z . u. K. auf I . Apr. z. v
Tchwalbacherstratze 4, 2, Mansarde mit Küche.
Schwalbacherstr . 7 1Z . u. K. Näh. Vdh. 1. St.
Schwalbacherstr . 47 sch. Dachw., 1 Z. u. K., a.

1—2 Pers. auf 1. April zu verm. Näh. 1 St.
Seerobenstr . 26 Wohn., x Z .. K.. im Abschl,

Kell. auf I . Apr. z. v. Näh. Vdh. b. Wenzel Hochp
Stei, «gaste 16, Hth., 1 Zimmer u. Küchez. vm.
Steiirgaffe 17 ein großes Zimmer, Küche und

Keller, abgeschl., auf 1. April zu vermieten.
Steingafle 34 Zim. u. Küchea. April zu verm.
LLalluferstr . 5, Gth., 1 Zim. u. Küche, Zubeb,

Blcichpl, p. 1. 4. b. z v. N. nur Pdh . ö. Lenz.
Walranistr . 18, Vorderh . Dach , ger . Zin

und Kiichc ru vermieten . Nüh . 2 rechts
Walranistr . 31 eine Stube , Küche u. Keller zu

1« M. p. Dionat zu verm. Näh. im Laden.
Walramftratze 37 ein Zimmer und Küche billig

zu vermieten. Näheres daselbst Parterre.
Weilstraffe 3 Manj .-Wohn, Z. u. K., zu verm.

Webergasse 52 ein Zimmer, Küche nebst Zubeh.
zu vermieten. Näh. im Laden.

Wellritzstr . 1,1 . M.-W.. Z. u. K. a. b. Frau , a. 1. 4.
Wellritzstratze 30 M.-W, 1 Z. u. K, p. t . April.
Wellritzstr . 31 Dachw, 1 Zim. n. K. N. 2 St.
Wellritzstr . 48 Dachw, 1 Z. u. Küche, 1. April

zu vermieten. Näh. Bäckerladen. _
Werderstr . 4, 1 r, kl. Stube u. K, Maus. f. 12 Mk.
Westendstr . 21 1 Z. m. B, Kücheu. Kell. zu v.
Westendstr . 23 , Hth. 2, 1 Z. u. K. a. 1. April.
Borkstratze 13 e. Zimmer und K. zu vermieten.
Zietenring 12» Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und 5küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm, 3—5 nachm. § 241

Zitumermannstr . 7 ein Zimmer u. Küche an
ruhige Leute auf 1. April zu vermieten.

Sch. Frontsp .-Z . m. K. zu v. N. Arudtstr. 8, 1 l.

MohN «« gerr ohne Zimmer -Arrgave.
Bachmaqerstratze 14 kl. Frontsp .-Wohnung an

Dame zu vermieten.
Eltvillerstraffe 3 eine schöne Frontspitzwohnung

auf 1. April zu vennietcn.
Helenenstratze 20 eine Dachwohnung an ruhige

Leute sofort zu vermieten.
»ellmrrndstr . 29 kl. Mansardwohn. Apr. z. v.
ehrstr . 27 , Vorderh, kl. Wohnung auf 1. Ma
an ruhige Familie ohne Kind. z. v. Pr . 260 Mki

MichelSberg 20 eine kleine Mans.-Wohn. zu v.
Moritzstratze 24 , Hth, Frtspzim. zu vermiete».
Nerostraffe 38 Mansard-Wohnung zu vermieten.
Rödcrstratzc 16 kl. Wohnung sofort zu verm.
Slörnerberg 38 eine M.-Wohn. a. 1. April z. v.
Tchrrlgaste 3, Schuhl, kl. Dackwohn. zu verm.
«LKebergafle 46 freundl. Mansardwohnung an

ruhige Leute zu vermieten.
Wörtststratze 16, Hth, 1 kleine abgeschl. Wohn,

aus April od. sp. z. verm. Näh. das. Part.
Fisp.-W, 2. Et , mitten d. Stadt , sch. Str , a. aust.

D. Juli zu vm. Off. u. BF. 48K Tagbl.-Verl.

Arrow«Lts gelegerro Mohnungen.
Eine schön- helle »-Zimmer -Wohnung nebst

Zubehör auf 1. April oder für den Sommer-
oufenthalt, zwischen Sonneuberg und Rambach,
15 Minuten von der elektrischen Bahn entfernt,
zu vermieten. Villa Griintal»

Jägerstraffe II » 2, schöne2-Zimmerwohn. zu v.
Waidstraffe 32 2-Zim.-Wvbn. a. gl. bill. z. vm.
Waldstr . 44 Zwei-Znn .-Wohuung sofort zu vm.
Waldstr . 90 3-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lcrch. Dotzhstr. 118 o. N.5- 7Neub. 1028
Waldstr . 92 , Ecke Hasenstr, gegenüberd. Kaserne,

3-Zimmerwoduungen 28 bis 33 Mk. pro Dkonat,
2-Zimmerwohnungen 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermietm. Näheres
Waldstraße 88, bei CUnili . 510

Schöne3-Zim.»Wohn. , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 955Schierstein, !S,,Ä X
3-Zimmerwohnung, Balkon, alles Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, sof. oder später zu verm.

t ^ b« I*‘‘d ! * •> nahe der
^/iiUll l. Bahn u. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

Möstlivte Mahnirngen.
Dotzheimerstr . 32 , 2, möbl. 3-Zinu-W, gr. B-

und Küche<75 Mk. monatl.). Näh. Part . r.
Karlstraff « 11, 1. Et, möbl. Wohnung, 3 bis 4

Zimmer mit Küche, zu vermieten.
Scharnhorststr . 4 große3-Zim.-Wohn. mit lküche,

1. Stock, fr. Lage, möbl. M verm. Zu crfr. P . r.
Möbl. 6-Zimmerwohnuna mit K, 200 Mk. monatl,

auf 3. April 1906. Nah. Goethestraßc 1, 1 St.

Mob Orte Zimmer « nd mvdlirt«
Mansarden , SchlaMelle » eie.

Adlerstr . 42 , P , erb. Arb. Schlafstelle.
Sllbrechtflr . 2 , 2 , schön möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechlstr . 5 1 möbl. Zim. zu vm. H. 2 St . r.
Albrechtstratze 23 , 1, hübsch möbl. Wohn- und

Schlafzimmer an bess. Herrn zu vermieten.
Albrechtstr « 80 , P , mbl. Maus. (Kochofen) z. v.
Albrechtstraffe 81, Part , ein gut möbl.Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Albrechtstr . 32 , P , eins. möbl. Zim. zu verm.
»cklbrcchtstratze 36 , 1 r, gut möbl. Zimmer,
4+  daselbst eine möbl. Mansarde frei.
Albrechtstr. 38,

1 und 2 Betten, evtl. m. Pens, %. 1 . April z. v.
Albrechtstr . 39 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Arndtstr . 3, P . r, möblierte» Zimrner zu verm.
Bertramstr . 4»3 r, gut mbl. Zimmer, ev. 2 Bett.
Bertramstr . 13» Hth. 2. St , fr. Schläfst, z. v.
Bertramstr . 18 » Part , schön möbl. Zim. z. vm.
BiSrnarckring 17, 2 r , cl. m. gr. Balkonz. z. v.
Biömarckring 23 , 2 links, feines, gut möbliertes

Balkonzimmer zu vermieten.
Bis,nackring 31» 2 l, ein sch. mbl. Ballonzim.
Bleichstr . 13, Mtb. 2 r, sch. möbl. Maus. z. v.
Bleichstr . 24 , Htb. 2. St , schön möbl. Zim. mit

Kaffee (18 Mk. mll.) gleich od. bis 1. Apr. z. v.
Bleichstratze 31 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 9 , H. 1 I, erh. aust. Mann sch. L.
Blücherstr . 11 , 2 r, scvön möbl. Zim. zu verm.
Blücherstraffe 12, 3, nlöbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 12 , Mtlb , 1 r, sch. m. Z . s. z. vm
Blücherstr . 18 , 1 I, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18 , 3 l, schön mbl. Zimmer zu vm.
Kl . Bnrgstraffe 2, 3 . St . links , schön «röb ».

Zimmer billig ,u vermieten.
Clarenthalerstr . 6 , 2, «»8i - ,gut möbl. Wohn-

und Schlafziimncr, auch einzeln zu verm.
Dotzheimerstr . 10, 1, g. m. Z. m. 1 o. 2 B. z. v.
Dotzhet,nrrstr . 13 2 gr. P .-Z, möbl, 1. April.
Dotzheimerstr . 29 . 3 l, m. Z. m. g. P . b. z. v.
Dotzlreimerstr . 83 , P . r, sch. m. Z . m. o. o. P.
Dotzheimerstr . 4-», Hth. P . l, sch. Schläfst, frei.
Dotzheimerstr . 49 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Dreiweideustr . 7, 2. Et. l, inöbl. Zimmer frei.
Drudenfiraste 8 , Vdh. 1 I, g. möbl. Zim. mit

o. ohne Pens, an ein od. zwei Fräul . zu verm.
Dritdenstr . 10 , H. P . l, erh. Arb. Schlafstelle,
tzlisabethenstr . 10, Gth. P , schön möbl. Part .-

Zimmcr und eine schön möbl. Mansarde au jg.
Mann sofort zu vermieten.

Eltvillerftraffc 6 . 2 r, möbl. Zimmer zu verm.
Einsers «»-. 25 möbl. Zimmer und Küche zu verm.
«mserstr . 75 , Vdh. Part , 2 Zimmer, möbl, auch

ohne Möbel zu vermieten.
E'mserstr. 75, «lÄ;

mit kleinem Schlafzimmer billig zu vermieten.

Faulbrunnettstr . 4,1 , Schläfst, m. Kostu. Logis
Frankenstr . 18, 2 I, m. Z. an aust. Hrn. zu v.
Frankcnstr . 19, P , erh. 2 Arb. Log. Pr . W. 2502.
Frankenstr . 19, 3, schön mbl. Z. m. Pension an

bess. Geschästsdamenper 1. April zu vermieten.
Frankenstr . 21, 1 l, schön möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . 21 , 3 l, eins. möbl. Zim. b. z. vm.
Frankenstr . 21 , Hth, erh. jg. Mann Schläfst.
Frinikcnstraßc 23, i ’OSkt""
Frarlkenstr . 24,1 r , erhält j. Mann Kostu.LogiS.
F-riedrichstr . 21 , 1, möbl. Zim. zu vermieten.
Friedrichstr . 21 , 1, möblierte Maus, zu verm.
Friedrichfir . 35 , Ddh. 3, ein möbl. Zimmer zu

vermieten per 1. April.
Friedrichstr . 44 . H. 4 St ., f. ein Arb. Schläfst.
Gireiscnanstratze 4, Weber , frdl. sanb.

Frontspitzz, eins, möbl, gleich zu vermieten.
Gööenstr . 4, 3 r, nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Hclen «»«str , 20 , 2. Et , gr. schön möbl. Z. z. v.Selenenstr.27,2.St, sch.möbl.Zimmerz.v.cllmutidstr . 4, 3. St . l, sch. m. Z . bill. z. vm.
Hellmundstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zimmer z. vm.
Hellnrnndstr . 34»1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kost u. Log.

> A4  2 , zwei möbl. Zirn,4-4 . einz.o.zus,p.I.Apr.
an on (j Herren z. v.

Hellmundstr . 48 , 2 r , möbl. Z . bill. zu verm.
Heltrnnndstr . 49,2 l, sch.m. Z.a.anst.H.a. 1. Apr.
Hellmundstr . 50 . 1, einfach möbl. Zimmer mit

separatem Eingang auf 1. April zu vermietm.
Hellmundstr . 52 , V. 1, erh. zwei r . A. K. u. L.
Hellrnundstr . 52 , 21, möbl. Zim. bill. zu verm.
Herderstr . 11,2  r , mbl. W.- u. Schlafz. in. Balk.
Herderstraffe 11, 2r , möblierte Mansarde zu v.
Herderstr . 17, Part . , schön möbl . Zinrmer

zn vermieten » ev. mit Pension.
Hcrderstraffe , Hochp, ist wirkt, behagl. schön. Z.
' p. 1. bill. zu vcrm. Näh. Riehlstr. 9, 1 l.
Hermannstr . 19, 8 l, erh. 1 a. 2 rl . Arb. g. L.
Herrnannstr . 24 , 2, anst, j. M. erb. K. u. Loa.
Hermannstr . 30 , 2 l, schön möbl. Zim. zu o.
Herrn,nühlgaffe 5 inöbl. Part .-Zimm«r zu vm.
Herrnmühlgaffe 5 ein möbl. Dnchzimmcr zu v.
HirsMgrabeu 16, 1 r, gut möbl. Zim. zu verm.
Jabnstr . 8, 1 lks, erb. zwei anst. Arb. mbl. Zim.
Jahnstr . 8 , 1, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Jahnstr . 11, P , schön möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 82 » 3, freundl. möbl, Zimmer zu vm.
Jahnstr . 36 , 3 r, ein gut möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr « 38 , 1 r, möbl. Zinuncr zu vermieten,
ĉ ahustraffe 38 , 3 l, gemütliches Wohn- und
'O Schlafz. für zwei Damen, 30 resp. 35, event.

einzeln 18 und 22, bei alleinstel)endcr Dame.
Jahnstr . 44 , B. 8, möbl. Z . f. 15 Mk. p. Man.
Jahnstr . 44 , V. 3, m. Dians. f. 2.50 M. P. W.
Jahustratze 46 . 1 L inöbl. Zimmer zu verm.
Kaiser - Friedrich - Ring 2» schön möblierte»

Zimmer im Seitenbau zu vermieten.
LLaiser -Friedrich -Ring 43 » 1 l, Salon «nd
v » Schlafzimmer, Balkon, elcg. möbl, ev. auch

3 Zimmer, preiswert zu vermieten.
Lnisenstratze 16 möbl. Mansarde zu vermietm.
Karlstr . 3» Part , möbl. Zimmer zu vermieten.
Karlstr . 4, 2, möbl. Z. (Pians .) m. Bett z. vm.
Karlstraffe 1l , 1. Etage, an der Rheinstraßr,

gut möblierte Zimmer zu vermieten.
Karlstratz « 38 , 1, schön möbl. BaUon-Zim. mit

guter Pens, ev. m. 2 Betten (Pr . 55—70), zu v.
Kellerstr . 7» 3 l, schön möbl. Zimmer zu verm.
Kl . Kanggaffe 2, 2, sch. m. Z. m. sep. Ging. sof.
Lnisenstr . 2» gr. gut möbl. Frontspitzz. zu VM.
Lnisenstratze 3, 2, ein möbl, Zimmer zu verm.
Lnisenstratze 5, G. 1 l, möbl. Zimmer z« vm,
Lnisenstr . 5 , Gth. 2 r, g. möbl. Mans. zu vm.

Lmsenftraße 37
möbl. Schlafzimmer, Salon mit Balkon zu verm.
Mauergaffe 9 einfaches kl. möbl. Zimmer zu v.
Maucrgaffe 14, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Mauerg . 14, 2 I, Mansarde mit od. ohne Möbel.
Manritinsstr . 3, 2 rechts , schön möbl. Zim.

mit oder ohne Pension sofort od. später z. vm.
Metzgerg . 2 , 2 bei Klein, sanb. Schläfst, z. vm.
Michelsderg 1, 2, schön möbl. Zimmer z. verm.
Moritzstr. IS,

oder allein zum 1. April zu verm.
Moritzstr . 2« , Stb . 1, eins. möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 30,3 , heizb.möbl. Mans.a.1b. April z.v.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. «nöbl. Z , a. einz.
Moritzstr . 62 , H, 1 r, möbl. Zimmer zu Venn.
Millllgasi « 17, Vdh. 3, Schläfst, für ernen Arb.
Müllerstraffe 2, 1, Zimmer frei. Sormens.

19 3 St , schön möbl, Zimmer
ZrinigUiJC 1 —, an Herrn zu vermieten.
A^ rautenstraffe 2, 1. Stock, sch. möbl. Zimmer

mit Pension . Näheres Parterre . ,
Oranienstr . 2» P , erh. rcinl. Arb. Kostu. Logis.
Oranienstr . 3, P ., gut möbl. Z . mit sep. E. z. v.
Oranienstr . 8 gut m. Zim. mit sep. Eing. z. v.
Oranienstr . 18 , 1, mbl. Z . mit u. 0. sep. Erng.
Oranienstr . 18, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 23 , P, , gut möbl. Zinmier zu vm.
Oranienstr . 25,1 , g.m. Z. m.Schreibt. s. o.1.April.
Oranienstratze 37 , Gth. 1 l, gut möbl. Zrmmer

an besseren Herrn zu vermieten.
Oranienstr . 62 , Mtb. 2 l, erh. anst. Mann Log.
PhiltppSbcrastraffe 53 , Part , r, schon, luftig.

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Plat «erstr . 4 , 3,uiöbl . Zimuier die Woche3 Mk.
Ranenthalerstr . 10, Hchp. r,, eins. mbl. Mans.

an einz. Person 0. reinl, Arbeiter sof. zu verm.
Rheinstr . 52 , 1. ein m. Z. m. od. 0. P . zu vm.

F\ Q  2 . gut möbl. Zimmer für
e/llfcilisll » «10 , dauernd zu vermieten.
Riehlstr . 22 , P . r, schon möbl. Z. 20 M. zu v.
Riehlstratze 23 , Hth. 2 r, erh. s. Arb. Logis.
Röderstratze 7, 1, sch. «nöbl . Zi 'n . zn verm.
Röderstr . 11, 1 l, mbl. Z. a. a. Arb, Pr . 3,50.
Röderstr . 19. 1 r, möbl. Mansarde zu verm^
Röderstr . 19, 3 lks, möbl. Mansarde zu verm.
Liömerberg 23 eine möbl. Mans. zu v. Näh. Part.
Römerberg 28 , 2 l, frdl. möbl. Zim. zu vcrm.
Nömerverg 36 erhält eine Person Schlafstelle.
Nosnstr . 12, P ., l . möbl. Zimmer zu vermieten.
Roonstr . 17, 2, schön möbl. Balkonzimmermit

oder obne Pcnfion zum 1. April zu vermieten.
Saalgaste 12, 2, möbl. Zim. 16 Mk. in. Kaffee.
Saalgaste 24 26,Hth . l, sch. m. Z . b. kdl. Lt. b.z. v.
Bchachtstr . 31, 3 l, erh. rcinl. Arbeiter Logis.
SMarnhorstktr . 14, 1 r, möbl. Z . u. M. z. v.
Scharnhorststr . 20,3 r, sch. m. Z. 0, in. K. 20 M.
Schar »»horststr . 26 , 3, frdl. mbl. Z, 10u. 20 Mk.
Schiersteinerstr . 5 , H. l , eins. m. Z, W. 2.50
Schiersteinerstr . 6 Wohn- u. Schlfz. m. 0. o. Pens.
Schirrstcinerstrahe 11, möbl. Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermieten. Näheres im Laden.
Schiersteinerstr . 24 , Part , möbl. Zim. zu veno.
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frenndl. möbl.
^m. m. P. zu vm

erh. reiiil. Arb. Kostu. Logis.
Schntzknhofstr . 16,
Schulberg 6 , 2, erh. reinl.
Schrrlderg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schulverg 8» 2. Etage r., schönes großes möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten,
«chuldrrg 18, Hth. 1 r., sch. möbl. Z. bist. z. v.
Gchvig . 4, Hth. 2 rechts, erh. Arb. Kostu. Log.
Schulg . 6, 2, ein schon möbl. Zimmer zu verm.
GchutgaU« 7, 2 L, möblierte Mansarde zu v.
Schwaibacherstr . 8 , 1, sch. frdl. Zim. sof. zu v.
Lichwatvacherstraße IS , 2, nahe Rheinstr., gut

möblierter Zimmer zu vermieten.
GSiWalllacherstr. 88 , 2 l., schön möbl. Z. z. v.
Eetzanstr. 2, Ecke Watramstr . , 2. St . r.,m. Z.
Sedaustr . S, 3 lks., ""
Eedaustratze 8, P„
Sedaustr . 9» H. 1 A, möbl. Zim,
Sedaustr . 11, Wh. 1, sch. mobl. Zim. sof. z. v.
Ledairstr« 12» 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Sedsnstr . 18, 1 r., erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Leeroveustratze 1, 1, gut möbl. kleineres Zim.

für 18 DL monatl. an anständige Dan-e zu v.
Eeerobenstratze 2, 3, findet Herr oder Dame

sofort gemütl. Heim mit guter Pension.
Scerovrnstr . 7,  H . 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Steingasse 13, 3t ., möbl. Zimmer zu vermieten.

99  Bdh . 1, hübsch möbliertes
uu t Zimmer zu vernneten.

ENffstp Ofi möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
Zlltslsll . Wochen- und monatweise.
Walramstr . 13, P ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Walramstratze 28 , Stb. P., b. alleinst. Witwe

möbl. Z. an anst. Geschmftsfräul. z. v. N. V.P.
Weiistratz« 13 kl. möbl. Parterreziminer zu vm.
Weitzenllur- str. 4» 1 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Wettritzstr. IS , 1 r.» sch. möbl. Zim. zu verm.
Wellrttzstr. 18» 1. erh. zwei j. L. Kost u. Logis.
Mellrttzstr . 47,2 r„ möbl. Zimmer zu vermieten.
WeSvitzstr. 47 » 1 l., erh. 2 sol. Leute möbl. Zim.
Wettritzstr. 48 , 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Westeridstr« 1, 3 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 4, 1 St . l ., möbl. Zimmer zu verm.
Westeudstr. 15, V. P., g. möbl. Zimmer zu vm.
Westeudstr. 38 , 1 r., sch. m. Z. m. Balk., g. Luft.
Wörtpstr . 1, 3 r., möbl. Zim. mit 1 auch2 B.
Dorkstratz« 9 , P. l.. möbl. Part.-Zim. za verm.
Markst«. 9» 1 L, anitänd. Leute erh. gutes Logis.
Bortstratz » 2. St . r.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Zimmermauustr . 4, H. 2 r., sch. mbl. Z. bill.
ZimmermauNsir . 7, 2 l., schönm. Z. zu vm.
Zimmermaunstr . 9,2 , 2 möbl. Zim. m. Pension,
ein mödl . Zimmer per Mache 4 Mt . zu

verm . Räy . Bertramstratze 11, Stb . i l.
Ein mödl. P.-Zjmmcrz. v. Näh. Rvoustr . 21, L.
Ein schönes gr. Zim. sof. zu verm., dasselbe wird

auch möbl. abgegeben. N. Stemgasse 15, 1 l.
Anstand, junger Mann oder bess. Mädchen kann

eins. möbl. Zim. erh. N. Wellritz str. 40, Stb. 3.
M . Maus, an anst. Mdch. zu v. N. Tagbl.-V. 8b1 t)möbl.Zimmer, ev.2Betten, zu vcrm.

' “ Off. unter « ®s a. d. Tagbl.--a. d. Tagbl.-Verlag.

Krer» Zimmer, Marrsarde«,
KrSKtMerir.

Wdelheidstr. W ist ein schöner Mansardzimmer
an eine einzelne Person zu vcrm. Näh. Part.

Adlerstr . 47 1 Mansarde auf 1. April zu verm.
Adlerstr . 49 ein« große l. Mansarde zu verm.
BiSmarckrin « 14 gr. heizb. Mansarde an allein¬

stehende Frau, auch gegen Häusl. Arb., bill. z. v.
Dlrichstraß « 19 leere Mansarde zu vermieten.
Bleichstrntz« 24 l. Mansardezuverm. Näh. Part.
Damvachlal 30 gr. leeresA , ruh. Lage, zu vm.
DelaSprestr . 1, 3 St ., ein großes leeres Zimmer

m. 2 Fenst. zn vm. Nah. Friedrichstr. 5, 3 St.
DelaSpeestr . 1 eine gerade groß« leere Mansarde

zu vermieten. Näh. im 3. Stock.
Dotzheimerstr . 62 heizb. Maus, zu v. Näh. P. l.
Feldstr . 9/11 schönes Part.-Zim. a. 1. Apr. z. v.grarrkenstr.18,B.,schöne Mansarde Aprilz.v.rarrkenstratz« 28 , 3 r., Mansarde zu vermieten.
Frievrichstr . H  drei leere Räume zu vermieten.
Krievrlchstr. 21 , 1. heizb. Maus. a. 1. April z. v.
Friedrichstr. 30 , 1, großes schönes Zim., jahre¬

lang Hauptagentudvureuu , z. v. Näh. rechts.
Heleveustr . 6 eine l. Muni. z. verm. N. Wh. l.
Hrleneustr . 26 gr. Mansarde an eine ält. Frau.
Kestmuudstr . 29 l. fr. kl. Zimmer i. St zu v.
ckt»errngartenstr . 8 sch. Mansarde an alleinst.

Frau, welche Hausputz mit übernimmt, per
April zu vcrm. Näh. das. Part, links.

Jahnstraß « 36 Frvuspitzz. an «nst. Pers. N. P.
Kirchgaffe 88 2 Mansarden an ruh. kivderl.

Leute m vermieten. Mb . 3 St . I.
LttdWiM «. 8 Zimmer sofort zu vermieten.
Ludwimlraß « 14 ein sch. L Zimmer zu vcrm.
Warttstr » 11, Schuh«., 2 leere heizb. Maas. frei.
Marttstr . 11, bet Schsnfeld, 2 Mansarden zu v.
Marttstratze 13 eine Man färbe zu verm.
MichelSderg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 27» P., 1 große Mansarde zu verm.
Nettelbeckstr. 6 1 gr. Zim. m. Abschl. a. 1. Apr.
Niederwaldstr , 1, P. l., heizb. Mansarde gegen

etwas leichte Hausarbeit an « ur anst. Person.
Rikornästratze 3 zwei große Dtansarden zu vcr-

unetrn. Nah. im 2. Stoch das.
Riehlstraß « 8 gr. heizb. Maus, sofort zn verm.
Moaustr . 14 srdl. l. Z. ans t. April z., v. N. P.
Saalgaste 30 , B. D., 2 ineinanderg. Mansarden

an einz. Pers,, auchg. HauSarb.. z. v. Näh. 1.
ScharnhorststL» 31,1 l., kl. l. M. a. a. P . 1. Apr.
Echiersteinerstr. 9 Mank. zu verm. Näh. Bdh.
Seeroderrstr. 0, Mtb., sch. Mans. an einz. Pers.
Gtiftstr . 22 , Wh., heizb. leere Dtansardep. April.
Walrawst «. 11 zwei Maus, zu venu. N. 1 St.
«L4alra « str. 18 «er. Mansarde zu vetw.

NAH. 2 rechts,
Westendstr» 4 sch. gr.Mmrsardez. leerz.v.N.ISt . l.
Westendstr» 20 ein Zimmer mit Warrsarde zu

vermieten. Näh. Borderh. Part.
Wörthstr . 161 l. M. b. z.v.N. Dotzheimerstr.33, L.
Morkfiratze 5 ein Fwntspipzimmrrp. 1. April

oder später an einzelne Person zu vermieten.

RsMisim , Kcheime« ,
etc.

Bertrainstraße 20 ein Stall für 3 Pferde,
Waqenremise, Bierkeller, Hofraum mit od. ohne
Wohnimg per 1. April zu v. N. Vdb. 1 l.

KwmöMU 27 SSS 'ä '-
per 1. April zu vermieten. Nah. Bleichstr. 41,
Bureau im Hofe rechts.

Wülowftr . 8 Keller mit Wafferl. u. Abflußz. v.
Fattlbrnnnsnstr . 6 Flaschenbierkell., a. f. a. Zw.
Göbenstr. 7 £

8.. auf gl. zu vermieten. MB.

Kellerstraße 17 Remise für Wagen oder Autos
zum 1. April zu vermieten.

Körnerstr . 8 , 1 r.. helle gr. Räume, z. Flaschen¬
bier- u. Weinkelleru. j. Geschäftsbetr. aecig.. z. v.

Lnxembzrrgstr. 7,  Vordach , große helle
Nemise f. jed. Zweck gecign. zu vermieten.

Michelöverp 23 Stallunaen f. 1- 3 Pferde,
Heuspeicher , Wagenplähe , mit oder ohne
Wohin, .Nst zu vermieten.

Moritzstr . 39 Weinkeller, a. f. and. Zw. p., z. v.
NlkolaSst «. 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬

leitung, zu verm. Nah. Adeldeidstr. 28, P. 856
Rattentyalerstr . 14 Flb.-K. u. Wkst. m. W. sof.
Nheingauerstraße 15 Flaschenbierlellermit

Stallung und Wohnung zu vermieten.
Scharnhorststraßt 14 cm Stall für 1—2 Pferde

auf gleich zu vermieten. Näh. Part.

KW-ISWechr. 69 SSftfh»
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 69, bei Wo «»« ».

Walramstr . 81 Heller Keller mit Wasser, Zugang
v. Hof aus, billig zu vermieten. Näh. i. Laden.

Zietenrimg 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka
75 qm, mit Wasser und Gasemrichtung, sofort
zu vermieten. Anzuschen: 10—12 vormittags,
»3—5 nachmittags. F 241

Auf der früheren Ziegelei
8rs, «vsj »!,K«!itl> sind Pfcrdenälle

niit Zubchör für 10 Pferde nebst Lagerplatz
per 1. April an einen Unternehmer zu verp.
Daselbst eine große Lagerhalle, zweistöckig,
passend für Brldhauer oder Schreiner, zu
vermieten. Näheres Adolksallee 3l , Parterre.

Großer Heller Flaschettbierreller mit kleiner
Wohmmg im Hof für 500 Mk. zu vermieten.
DelaKpeestratze 1 im 3. St.

Hell . Lagerfp «, 900 LL-M., z. v. Dotzheimerstr. 55.
Flaschettbirrkeller zu v. 14. srr,&  8 .,

Dampsfchrcinerei, Dotzheimcrstraße 55.
Mittelgr. WeiaköLer zu vm. Erbacherstr. 6, P . r.
Kellcrräume, gute. sof. zu verm. N. Jahnfir. 6, 1.
Flafchettbierktller u. ein gr. Lagerkellermit od.
^ ohne Wohn, zu verm. Näh. Rettelveckstr. 6.
~ierkcArr zu vermieten Rheingaucrstr. 4, P . r.

für 2 Wagen zu vernu
Schwalbachcrstraße 2t.^agenremife

HerrschaM - SiM.
zu vermiete «, mit Wngeuremise oder
Autogarose » Futterspeicher mit oder
ohu « Kutscherwohuunst . Näh . Wies-
dadeuer -Sillee 18, unterhalb der
AdolfShSy «.

Suche für meine 19-jahr. Tochter zum t . Mai
bei vollständigem FamilienanschlußPenfion in
einem guten evang. Hause, wo sich dieselbe gegen
mäßige Vergütung ist Küche und Handarbeit'aus-
hilden und gute gescllsch. Formen aneignen kann.
Bevorzugt ~werden
Pensionärinnen sind.

Angebote, wo mehrere
Dleystmädchen muß oor-

Gesucht!
Pension für ältere alleinst. Dame 2 Zimmer nebst
guter Verpflegung für längeren Aufenthalt in der
ffiahe der Mohrintzstr. Nah.Möhrirrgstraße7, 1.

Gute PeAsiStt
wird gesucht für Dame mit Jungfer, 2, möglichst
3 Zimmer, nahe Wilhclmstraßcoder Ncrotal.
Offerten mit Preisangabe und auSführl. Details
unter «». 4S » an den Tagbl.-Verlag.

Ich beabsichtige meine 16 Jahre alte Tochter
in Wiesbaden oder Umgegend in einein Pensionate
unterzubringe«. Off. init Preisangabe erwünscht
gn Kgl. Rentmeister Wetzlar.

Villa Alkeflhftt PeÄS 'f’
in nächster Mähe des Kurhauses,

schon und behaglich möblierte Zimmer mit nnd
ohne Pension.

Bäder im Hause. — Vorzügliche Küche.
Frau Oberförster i!t?« -«HofE.

1ü, Part., 1 möbl. Salon
nebst SchlafMmmer zu verm.

Balhtthofstr . 10,1 , gut m. Z,, 2 Betten, z. v.

Wifila C -ra .nd | iÄir $
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3813.

SSleeg-, 9Simmer , Jgi*. Bätder,
Vorzügliche Küche . ,Tede Diätform.

Gut möbl. Zimmer mir od. ohne Pension zu
vcrm. Alleinmirter. Emserstraße 20, 2.

Billa Spevanza,
Erathstraß « 3, Telephon 1872,

Fiemdcikpcnsioii.
Privathstsl Heck,

GeiKtzerastraße 14, empf. seine 20 eleg. möblierte
Fremdenzimuicr, sowie große Familienwohmmgen
(sch. Z. v. Mk. 1 an).

<Koeri>estr. 18, 1. Et. l,, gut möbl. Zim. z. v .
Schön »Növl . Wolin - ü » Schtafztmitter

Herderstraße 13, 2 r., Rahe des Gerichts.

PrivÄ-Hstel Süvrrrill,
«apttteuftr . 4, elegante, neu möblierte Zimmer.
Elektr. Licht. Bader.

i '& I & A Möbl . Zimmer , nächst Kod>-
tzAL ».M » brunnen , zum 1. April zu ver¬

mieten Kapeuerrfliraste12, 2 l.
Gefchästsfrl. findet in best, kinderl. Familie

vsrz. Pemston zu bist. Preise Karlstraße 37, 1 r.
Moritzstr . 2tz» 2, gut möbl. Zim. mit od. ohne

Pension zu verm. Für Leidende, des. Magen¬
kranke. spezielle Kofi nach ärztl. Verordnung.

Gr . BaUonz . m. o. unm.. 1. Ä .,MürlMr . 24,2.

Salon rmd Schloszimnier,
Balkon », «leg . miwl ., Lranienftr » 82» I r.»
Näüe RL»rg, preiKp». zu vermiete « .

u. straße, a. leer, 1. Apr. N. nur Rheinbahnstr. 2,3

GemuLliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rhaiubähttstr . 2 , 1. _

Platterstr . 52 , 1 St ., ein möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an ältere Datne oder
Geschäftsfrüuleiu zu vermieten.

MiUMtkßr. 97| Ä fsS
an besseren Herrn oder Fräulein.

Pension Lellmann , Wilhelmstr. 5 (Allcc-
seitc), eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pen sion.

Eitt bis zwei Hymuastast «« find,
in geb. mus. Jngenieurfamilie hcrzl. Aufnahme.
Best« Verpflegung, liebv. Eingeh. auf ihr.
"nteress. Offerten «ab «4 . -äO-3 an den

aabl.-Berlag.

G. f
4» Aufträge zur Vermietung von ■#

I Yillen, Wohnungen |
^ und Grsohäftslokalen nimmt an <K
♦ .k. Mrirr . Agentur , 38 . O

Junge kindl. Eheleute suchen kleine gutgehende
Wirtschaft zu mieten oder zu übernehmen. Off.
unter w . 491 an den Tagbl.-Verlag.

Wchwig, 8—10 Zimmer,
getrennt, in Villa oder Etag.

Lage, Zcntralheiz-
»r früher gesucht-
Preisangabe

aabl.-Berlag

Zum 1. Oktober
gesucht auf dauernd von älterer Dame 1. oder
2. Etage in guter Gegend, 5—6 Zimmer, Küche,
Badez.', Balkon und Zubehör, in ruhigem Hause.
Kein Hinterhaus. Offerten mit genauer Preis¬
angabe un ter 1» . 465 an den Tagbl.-Verla g.

Zum 1. Ottober sucht feine
—-w altere Dame eine freuudliche

5-ZimMer -Wohttuua in guter Lage im Preise
von 1000—1100 Mk. Angebote unter Jff. St. » 5
postlag. Berliner Hof.

Llier-Zimmer -Wolmuust in
„ _ kleiner Villa m. Garlenbenutznng,

eben” kleine Villa, hier oder nächster Umgebung
per 1. Juli zu mieten gemcht. Off. mit Preis-
augübe unter m.  490 an den Tagbl.-Verlag

Gesucht zuni 1. Juli von kleiner Familie
(3 Personen) schöne4-Zi «s«,er-Woht,unst mit
Zub. in freier Lage $ $£
auf mehrere Jahre. Angebote mit Preis unter
O. 4SI an den Tagbl.-Verlag. _

Wohmmg gesucht
von kl. ruhiger Familie 4 Zim . mit vollstäud.
Zubehör im Preise von etwa Mk. 700. Genaue
Anerbieten unt. ft*. 4S » des, d. Tagbl.-Verlag.

a sucht eine der Neuzeit ent-
sprechende- Wohnung von

iBansw* 8—5 Zimmern in gutem
Hanse; ruhige Lage, Stadt leicht erreichbar, bald
oder längstens Juli . Angebote mit Preis wolle
man unter A. 74»4 im Tagbl.-Verlag niedcrlegen.

Auf 1. AUg. 3.-Z.-W. ges. in Nähe d, Ringk.
Off, m. Preis u. 44 . 4 » » an d. Tagbl.-Verlag.

MD— Ungenierte3—4-Zimmer-Wohn, gesucht,
wo Aftermiete gestattet. Offerten unter Sft. 488
an den Tagblatt-Verlag^

Einzelne ält. Dame suchtz. 1. Juli frermdl.
abgeschl. L-Zim.-Wohn. in ruh. Hause. Off. mit
Preis u. ft>. 488 an den Taablait-Verlag.

KI. Fam., Mutter u. Tochter, s.
MAWr per sof. 1 kl. abgeschl. 2-Zimmer-

Wohnung, ev. große 1-Z.-W. Off. mit Preisang.
unter t». 495 an den Tagbl.-Verlag.

Inntzes Ehepaar fl Kind) sucht eins. Zwei-
odcr Drei-Zimmer-Wohnung. Offerten m. Preis¬
angabe sind bis längstens Ende des Monats unt.
f , 493 an den Tagbl.-Verlag zu senden.

Kinderloses Ehepaar sucht ungenierte Zwei-
Zimmer-Wvhnung mit Kucke. Offerten unter
4 . 4SS an den Tagbl.-Verlag

Part.- od. Sout.-Wohn. v. 2—3 Zim., Küche,
Zubch., Nähe Kurv., v. zwei Leutena. I. April zu
mieten ges. Off, u. V . 49 1 an den Tagbl.-Verl.

Suche sep., sreundl. mobl. Z., Part. vd. 1. Et.,
Nähe Bahnh. od. Äochbr. Offerten mit PreiSang.
unter W. 482 an den Tagbl.-Ve rlag erbeten.

Freundlich, möbl., nicht zu kleines Zimmer
dauernd zn mieten gesucht. Villa, nicht Pension,
bevorzugt. Offerten'mit Preis unter 4 . 4 » 4
an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. ungeniertes Zimmer, möglichst Parterre,
mit separatem Eingang Nähe Langgasscv. Herrn
gesucht. Off, u. ft. . 404 an den Tngbl.-Verlag.

4214 * 1 möbliertes Zimmer in d. Nähe des
Mrsll Stadt. Krankenhauses dauernd zu

mieten ges. Off, u. li . 4 » 8 a. d.Tagbl.-Verlag.
per 1. April rmstestirrteS gut

VbP V inöbliertes Zimmer. Off. mit
Preisangabe unter Sft. 4SL a. d. Tagbl.-Verlag.

Herr jucht per 1. April n»äbl.
„ Zimmer mit Frühstück in

besserem Hause Nähe Rheinstraße. Off. mit Preis
erbeten ültter 14. 4 » ;r an den Tagbl.-Verlag._

«M k Für Anfang April in ViebriÄ
MV freirndüchos , fei « möbtterteS

Zimmer mit Kammer von allemsteb. Herrn
gesucht, möglichst mit Pension, in guter Familie.
Angebote mit Preisangabeunter A. SS » baldigst
an den Tagbl.-Verlag erbei

Großer LagerPSatz
umfriedigt, nntLagerballen, sowie einem answßend
Garte», ' zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. 1'. Steamer , SÄütztirbos»
stxaste 11 . 1081

_nw ^ Oktober
event. auch früher) RechtdanwaUS - Bureau,
mindestens 6 Zimmer, Parterre oder 1. Stock,
gesucht. Untere Abelyeivstr . bis Oranienstr. und
vordere Moritzstr . bis Gerichtsstratze bevorzugt.
Lgsserten unter M- 4 « » an den "'agbl.-Berlag.

Amerkauerinnen
(hier), Lehrerinnen, suchen zur w. Ausbildung
Pensionat. Offerten mit Prosp. u. Preis unter
5». 4SK  an den Tagbl.-Verlag.

Svenska w. beutfcheDnmeg. Frz, o. Engl, zü
zu nehmen. Off, u. .8. 4SO an d. Tagbl.-Verl.

tzE . Mkolagstrasse 27 .
l ' orträge über:

„Die Auffassung des Schicksals
in der deutschen Tragödie“,

geb . t.  Frl . M . SeI bf»e Sfer.
1. den 24. März , you 5—6 Ubr,
2. Moniragr , den 2., und llienstag , den

3. April , von 5—6 Uhr.
Preis für beide Yorträge 3 Mk.

Yäberes durch Pr ). St-

jfrlitzMööl,
£nh8Bstr. 1

MtiterriiM
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -Unterrieht für
Herren n. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten 8tnr .de an hört u.
spricht der Schüler nnr die zn erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

®äSr* fiCintritt je «Jerzeli.
Prospekte n. Probelektion , umsonst.

Gröl. Ulucrr. in all. îäch., ArdcilSjch Pen'ivV!
Schnelle Vorbereit. a. alle Klaffen u, Examinnl
Worhs , staatl. gcpr. Oberlehrer, Luisenstr.

Geprüfte, W.'DÄk 'tz
Sprachen, Liiteratur und allen anderen wissci:-
schaftlichenFächern. Offerten unter St. 4 ®a Qn
den Tagbl.-Verlag. _ _ _

S«',«-Aii 2ÖsSi» erteilt grün[tj
liehen Unterricht u . Konvers . Beste Kef . 1
sprecli . vonl » —1 Uir StaOatranse 1 » , W

F*airis »eniue Bnstitsotriee donne legons
de gram , et conversation . Taunusstr . 55, II.

RW.ÄÄ.
lankls - ii. KAelhiehrMAlt.

Wm%  38,
Ecke

Moritzstraße.

Tag- u. Abendkurse für Damen n. Herren

KIMn -AlmW
Kurorchesters(Schüler des Hrn. Äapellm. Affenn)
Wohnung: Abcggstraßc2, 2.

< ?vrzu ^ i . iXiitcrri €l | t gutB‘c
führten Gesang- u. Klavierlehrerin zu maß,
erteilt. Off. u. V . 4N»  an den Tagbl.-Vr

Büg-lkur suS. Eintr. jed. Z. Dotz heimerstr. 18

GWmmWk
für Tratten und Müdäien

besonders gegen Schlaflosigkeit, Korpulenz und
Darmträgheit,

HnngtU - und Atemgpmi, »stik.
WM" Beginn der nächsten Linrse für die I.

P . Müllcr'schcn „Mein System"- Hebungen am
Montag , den 2« . Mürz.

Frieda Sauer,
staatl. gepr, Turnlehrerin.

Bcrtramstraße3, 1.

SN,
Grabenstraße8 ist ein Portemaunaie mit
Hnndcrtmarkichein, etwas Kleingeld, ©djliifjer
Briefmarke und Quittung vom Tagblatt abhanden
gekommen. Da die Person erkannt ist, wird
gebeten, dasselbe sofort zurückzugebcn, sonst werden
polizeil ich Schritte getan._

Jg . gelber Pinscher mit l. Ohren zw. SchieE
u. Biebrich entl. Vor Ank. w. gew. N. Nöderstr.4.
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Kchlike Dame gesuchtM Desuch
feinerer Vrivntkuudschust.

Off. u. R ' skuns « postlagernd Schützenhofstr.
Besseres Äindersriiulem

zu zwei Kindern, jünasteS 2P- Jahre , gesucht.
Meldung von 9—11 und 5—7 Uhr Kaiscr-
Friedrich-Ning 92.

Eins. Kinderfrl. oder
beff. Mädchen
gesucht Kaiser-.Friedrich-Ring 83, 1.

Kirrdermädchen zur selbständigen Pflege eines
1-jährigen und eines 1-jährigen Kindes gesucht.
Näheres bei Hebamme Kalt « , Neugasse 9.

Elusachcs Fräulein
LUS achtbarer Familie, zur Pflege einer allein¬

stehend., leidenden Dame gcs. Näb. Neuberg 2,2.
Junges Mädchen sSW&Äfc

Stenographie und Maschtncnschrcidc»
geübt, sür laufm. Bureau per 1. April gesucht.
Offerten unter »3. -S95 an den Tagvl.-Verlag,

Voloutärin oder angehende Verkäuferin
mit guter Handschrift
für ein Putz- u. Modewarengeschäft für sof.
gef. Off. u. fl,. sr . 7 « l poftl.Schützenhofstr.

Angehende Verkäuferin , branchckundig, gesucht
Wcbcrgasse7, Schirme u. Krawatten.

Ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vcrgüiugq gesucht. E . Ohl «),

Schiihwarcuhaus, Bahnhofstraße 8.
Lehrmädchen für Kurz-, Weiß- und Putzwaren

sacht NciuachS Kausyan «, Sckiersteinerstr. 4.

Zwei Lehrmädchen
mit guten Schulkenntnisscn finden gegen sofortige
Vergütung u. günstige Bedingungen Stelle im
Seiden- u. Modengcschästv. I . Hirsch Söhne,
Langgasse, Ecke Bärcnstraße.

junge Mädchen als Lehr-
t? madchen gesucht, sofortige

Vergütung. Zu melden von 4 bis 5 Uhr
Kaufhaus Führer » Kirchgasse 48.

Kl » *»«. Tüchtige perfekte' Taillen - tt . Rock-
arbeite,i »i««en gegen guten Lohn

sofort gesucht Ftaukenstrasie 1, 2 . St.
Rock- ». Taillenarbeiterin gcs. Hellmundstr 33. 2 r.TW. Tmlleli- u. Harbeltemmen

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister -Godach , Gr . Bnrgstraße 9, 1.

Tüchtige selbständige Rockarbeiterin gesucht
Rheinstrnße 64, 2.

Tüchtige Arbeiteri », für Damenschneider«, auch
sungc Mädchen zum Lernen sucht Frau Riete,
vormals DoUase, Iorkstraße 2.

Geübte Arbeiterin für Danien-Schneiterci ge¬
sucht Blücherplatz5, 3 links.

Slrb . und Lehrmädchen gesucht sür
Damensch . Norkstrastc 3, 2. St.

iPfT " Tüchiiae erste Taillen - und Rock-
arbciterinncn sofort ges. Bismarckring 27, 1 I.

AMeilermM
für Taillen und Röcke bei dauernder Stelle
per sofort und später gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Zuarbeiterirr auf ganze Kleider gcs. Dameu-
Konfcktion Kubitz , Karlstraße 32. 2.

Junge Zuarbeiterin , sowie ein Lehrmädchen
gesucht Schwalbocherstraßc 45. 2 r.

Zuarveiterinnen
sofort dauernd gesucht. Frau G . Harz , Damen-

Kon fektion, Grabenstrahc 9, 2.
MA ' Tüchtige Zuarvcitcrinnen bei gutem

Lohn für dauernd sucht R . SchWarj -Weyl,
Adelheidstraße22, Ecke AdolfSallee.

Zuarbeiterinne » sof. gesucht Luisenstraße 43, g.
|BJF“ JungeS Mädchen zum Nähe » gesucht

MichelSberg 1» , 2.
JungeS Näh - u . Lehrmädchen zum Kleidcr-

macben gesucht. Kröck» Nerostr. 46, 3.
I . M ädchen z. Nahen gcs. Moritzstr. 39, M. 1 l.
gEftF" JungeS Mädchen zum Nähen gesucht

Schulberg 11. 2. St . Jasinsky.
k. unentgeltl. gründl. nähen und

MlwMU schn. lern. Emserstr. 6, Stb . 2.
Mädchen können das Kleidcrm. u. Zmchn. gründl.

erlernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.
Stürmä-chen sucht Frau Grebe- Damen¬schneiderin, Dotzheimcrstraße 84, 1.
Jg . anst. Mädchen kann die Damcnschneiderei

nach»,, erlernen. Frau Börner , Mauergnsfe 6.
Nählchrmädcheng. hohe Berg. ges. Karlstr. ü, 2 r.

ein braves Lehrmädchen , welches

übernimmt,
schneiderin,

gegen Vergütung Ausgänge mit-
'rau Hel . Schlemmer , 'Damen-

. , Schwalbachcrstraße37, 1.
g:  Geschickte Weißzeustnähmn

gesucht Wiesbadener Allee 80, Adolsshöhe.
Lehrmädchen gesucht.Wt3 }3J>€&+ M . Eckhardt, Wcllritzsir. 9.

^gsirmä ^ lfipN f. Putz geg. Vergütung ges.Rauenthalerstraße 4, 1.

Suche hei reeller
Vermittlung

eine Hausdame, dieselbe muß einem Hotel-
betricb vorftchen können; ferner eine Büfett¬
dame für 1. Rcstaur., Büfett auf eigene
Rechnung. Köchinnen für Privat , 25 bis
40 Mk.. sowie Kochlchrfräulein für Hotel
und Pensionen, mehrere Beiköchinnen,
Stütze für Privatbaus , best'. Stubenmädchen
für hier und auswärts , große Anzahl
Köchinnen für Hotels u. Pensionen, Gehalt
60—100 Mk., ferner große Anzahl Allein-,
Haus- und Zimmermädchen, sowie Servier-
fräulcin. Büfettfräulein für Bar für hier u.
auswärts , ferner fünfzig Küchcnmädchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Telephon 2085 . Schulgaffe 7, 1. Et.
ö5

eines kleinen Haushaltes,
wo die Mutter eben ge-

inder, 4 und 12 Jahre alt,
einfaches Mädchen gesucht. Zu

Lck

Zur Führung
storbcn ist. zwei Ki

i
wird cm
erfragen im Tagbl .-Verlag.

Tüchtige inüsliiüterüt
gesucht. Astoria -Hotel. !

Stettcu -Rachweis Frau Blarie Mittelstädt,
DelaSpeeftr . 1. Tucht . K« chenhanshälterin
nur mit besten Referenzen bei hohem
Lohn gesucht i« Jahresstelle . Eintritt
baldigst . Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie erbeten.

i- Erlernungd . Haushalts ein best,
j. Mädchen ohne gcgens. Vergüt.

Familicnanschl. Pension Schupp , Kirchg. 4,l.
Jüngere fein bürgerliche Köchin

bei hohem Lohn sofort oder 1. April gesucht.
Melden 11—1 und 5—8 Lcssiilgstraße 9.

Köchin, Küchen-, Haus -, 40Zimmer-,
Alleinmädchen, 5 Servicrsräulein,

Beiköchin, prima Stellen. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin , Langgasie 13.

Gesucht für sofort fein bürgerl . Köchin , welche
HauSarb. mit übernimmt (Hausm. vorh.) Marlt-
pla tz 7, 3, zw. 10 und 11 und von 2—' /-4 Uhr.

PB8P” Eine Köchin und ein Spülm . sucht Rotes
Kreuz, Schöne Aussicht 21.

«ins. U| LBStftitt rÄgiS
Haus gesucht Bahnhofstraße 22.

Gesucht *>mu
Frau Weichelt , Mainz , Rheiuallee 31.

Nach KtrGurg. Durchaus perf.Köchin
f. Mai ges. Reiseverg. Elisabethenstr. 8, Part.

Feinbürgerliche Köchin und Hausmädchen,
das nähen, bügeln, servieren kann, per 15. April
gesucht. Unserer , Taunusstraße 5, 1 r.

Suche
junge perfekte Köchinnen , perfekte Alleiu»

mädchen, die kochen, gr. Anzahl einfacher
tücht. Mädch . in sehr gute Bürgerhäuser.
Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,

cda, «straffe 8 , Ecke Walramstraffe.

Gewandte Beiköchin
gegen hohen Lohn gesucht Astoria -Hotel.

mehr . HcrrschaftSköchinn ., best.
'© IMWJi ' Alleinmädch., w. koch, können, sow.

Han«- u. Zimmerm. für hier u. ausw. Frau
Elise Lang , Friedrichstr.14. Stellenvermittlerin.

<*84 (Sitte Stütze , einfache Haus-
hälterin, tüchtig in Küche und

Haus, wird für einen kleinen kmdertosen Haus¬
halt gesucht. Näh. Solmsstraße 8, Part.

tüchtiges, gut empfohlenes Hotel-,
WAlssiTlIT Restaurant - und Herrschafts-

Personol aller Bronchen.
Frau Elise Müller , Müller s Bureau,

Sicllcnvcrmittlcrflt, Grabcnstr. öo.
pan» ' Tüchtiges Mädchen für Küche>i. Haus¬

arbeit gegen guten Lohn zum 1. April
gesucht Gerichtrstrasteg, 1.

HausmäSchen !? Ü? a
Lohn Mk. 20« Alcxandrastraße 11.

(

erscheint allabendlich © Uhr und ciflhült alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffentlichten Stummer des
Wiesbadener TagblattS zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe d«S ArvritSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen; fär
Wiedererlangung bcigelegtcr Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mädchen , welches kochen kann, für kl. Haush.
(leichte Hausard .) gesucht.

Mesenbring , Neugafse 2.
Tüchtiges HauS - o. Zimmermädchen gesucht

Mnseumstratze 4, 1.
Br.  fleiß . Mädchen p. 1. A. ges. Luisenstr. 16, 1.
BHgT'' Slltkinmädche « , das selbständig kocht, zu

zwei Damen gesucht Nikolasstraßc 30, 1 l.

In kleiner Familie1
(zwei Personen) solides Alleiumädcherr

gesucht, welches kochen kann und alle
^Hausarbeiten versteht. Vorzustellen 4—7
nachmittags Schlichterstraße 13 , 1.

L Mädchen gesucht
dkUVkS Lranieusir . 88 . 1.

BeflereS Dienstmädchen zu kinderlosem Ehepaar
pes. Kirchgasse6, 2. .W  Tüchtige« Mädchen zum1. April ges.
Goethestraße 13. P.

Ein selbsiänd . Mädchen bei gut.
Lodn zum 1. April gesucht.

Scheibe , Fricdrichstratze 47, 2.
$8^ Beffcres Mädchen » welches kochen

kann und Hausarbeit inacht, gegen gute «»
Lohn auf 1. April gesucht Adolfsalle« 12, 2,
vormittags bis 11'/-, nachmittags bis 4'/- Uhr.

Ein Mädchen gesucht Hellmundstr. 30, Part.
Ei» tüchtiges sauberes Mädchen , welches

in Hank- und .fiüchcnarbeiterfahren, gegen guten
Lohn gesucht Walkmühlstraße 4, Part.

Mädchen gesucht Bismarckring 8, Part . l.
KrMs0ch.Ww»k«S 'F^ ,7'-
Junges williges Mädchen auf 1. April gesucht

Herderstraße 12, Bäckerei.
VBäT Tüchtiges Mädchen sofort oder spater

gesucht Orauicnstraße 50, 3 St . rechts.
Braves sieißigeS Mädchen per 1. April ge,.

Dotzheimerstraße 88 , Part , rechts.
Junges Stlleinmädchcn gesucht Göbenstr. 19, 3.
Gewandtes Hausmädchen , welches peri. scrvteren

und bügeln kann zum 1. April ges. Vorzustelleu
von 10—11 vorm. u. 2—3 nachm. Kapellenstr. 60.

Ein tüchtiges Alleinmädchen , welches etwa»
kochen kann, gesucht.

Standinger , Dambachtal 11.
Ein reinl . tücht. Mädchen für Küche und

Hausarbeit sofort gesucht Emserstraße20. 1.
gagr- Nettes sauberes Mädchen gesucht.

Rumbier , Wilhelmstraste 14.
Besseres Alleimnädchen

für eine einzl. Dame per 1. April gesucht. Kochen
nicht crfordl. Meid. p . 5it . 8 Äugustastr. 1,P.

Rheinstrnße 44 Mädcheir gesucht.
Mädche »» für Kuchen- und Hausarbeit z. 1. April

qesticht Langgaffe 31. I.
Für einen Haushalt von zwei Personen wird ein

ordentliches Alleinmädchen gesucht. Zeugnisse
erforderlich. Schöne Aussicht 2, Parterre.

ibttosnäfii ein tüchtiges Mädchen perl . April
ml UH)! Adolsflraße 6, 1. Stock.
Einfaches Mädche,» für alle Arbeit in ileinem

Haushalt zum 2. April gesucht. Mayer , Kaiser-
Friedrich-Ring 53, 1.

rum 1. April ein Mädchen,
w «, yltillH . welches etwas kochen kann und

leichte Hausarbeit übernimmt. Mcidmig Lahn¬
straße 2, 3.

Kindermädchen per 1. April ges.
Karlstraße 33, Part . l.

«in MinMUilS .'Sfttt
1. event. 15. April gesucht Goeth-straße 5, 3.

Ein tüchttgeS Alleiumädcherr

ein gesetzt. Fräulein als
Stütze « . Amerika,
(Eintritt Ende Mai,
Reise frei), ferner ein
feineres Stubenmädch.

in kleines seines Herrschaftshans nach Paris , die¬
selbe muß etwas französisch sprechen(hohesGehalt,
frei« Reise), eine Engländerin zu 2 grüß. Kindern
für hier, ein crstllassiges feines Stubenmädch. als
Stütze für feinere Arbeiten auf ein Schloff , 50
bis 60 Mk. monatl.. ciue perfekte Hcrrschaftsl'öchin,
eine Kinderfrau und ein 2. Hatismädchen auf ein
Schloff a. Rh., ein Wirtschaftsfräuletn, welches die
feine und einfache Küche durchaus versteht, in ein
Mädchcnpcnsionat, Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen und Hcrrschaftshäuser, Hotelhaushälte-
rinnen, Zimmerhanshülterinnen, Kiichcnhaushälte-
rinven, Käschebeschließerinnen, Hotelkochiunen, 80
bis 100 Mk. mtl., Köchinnen für Restaurants und
Pensionen, perfekte und feinb. HerrfchaftSköchinnen
in großer Anzahl, Kaffecköchinnen, Beiköchinnen,
Kochledrfräuletu, Kinderfräulcin, Zimmermädchen
in Hotel und Petifionen, perfekte und angehende
Jungfern , bessere Stubenmädchen, Hausmädchen,
über' SO  Alleinmädchen, Herdmädchen, Küchen-
mädchenu. s. w.

Internationales
Zentra! - Plaeiernngs-

Burean

MMMeill,
Erstes Bureau am Plaffe

sür sänrtlichss L>otel - u . H-rrschaftSpersonal
aller Branche « ,

Lalkgsiässe 24.  Telephon 2555 .
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Junges faub. Mädchen für kl. Haushalt m. einem
1 Jahr alt. Kinde gef. Blücherftr. 9, 2 rechts.

Tüchtiges Küchenmädchen für Restaurant
gesucht TaunuSstraffe 22.

2 1, 1t» 1 Whrtf iuche ein znverlässiseS
1 . alt. Mädchen , das kochen

knnnu.Liebe zu 2 Kindern hat. AdolfSallee45, P.
Ein tüchtiges ÄÄ

bürgerlich kochen kann, gesucht Rhcinflr. 65. 2.
BesiereS HanSntädchen , w. uähen, bügeln und

servieren kann, f. 1. April gesucht. Vorzustellen
10—11 vorm., 2—'/-4 nachm. Marktplatz 7, 3.

Gedacht zum 1. April
für kleinen HanSftalt jüngeres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen. Gelegenheit sichi. Kochen
zu vervollkommnen. Viktonastraße 29, 1.
Tücht. Hausmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht Bierstadterstraße 7.
Ein zungcs sauberes Mädchen zu zwei Leuten

gcs. Luxemburgplatz4, 3 l.
Gesucht

Mädchen für Hausarbeit und Mithflfe im Laden
zum 1. April. Karl Fritz , MichelSberg 3.

Mndcrmadchcn, Ä S
Kneipp -Hans » Rhein straffe 59.

Ein reinliches Mädchen » welches bürgerlich kochen
kann, wird zum 1. April gesucht.

Bäckerei Minor . Bahnhofstr. 18.
Tücht. zuvcrl. Alleinm. ges. Rhcinflr. 97, 8, vorm.
Ein ordentliches Mädchen z. 1. April gesucht.

Näh. Nikolasstraßc 23, Part.
Ei «ifach«S ju,tgeS Mädchen gesucht Jahm

straffe 40 , 1.
Kslideg AllkimädAeü,LN S ‘°m

1. April gesucht. Zwischen 1 und 3 Wallufer¬
straße 4, 3, sonst Langgasse 24, Hutladen.

Tücht. ält. Mädchen, w.' kochen kann, per 1. April
gesucht. Schweinemetzgerei Klenk »Moritzstr. 10.

Mädchen , das gut bürgerl . kocht und Haus¬
arbeit macht, gesucht Taunusstraße 11, 3.

Gesucht

_ in kleine Familie gesucht
ManritinSstratz « 4, 2. _ _

Alleinmädchen , welches gut bürger¬
lich kochen kann und kleinen Haushalt selb¬
ständig sührcit kann, gesucht p. sofort oder
1. Avril- M . Schräder , Moritzstr. 1, Ecke
Rhcinstraßc, Putzgeschäst.

mit übernimmt, gesucht. N. Friedrichstr. 21. 2.Gesucht
zu baldigem Eintritt ein tüchtiges HauS-

»yädchen Kapellen straffe 48.
IW - Et«» eiusaMcS Mädchen für Hausarbeit

gesucht Bäckerei Scheffel.
Zum 1. April suche tücktilgeS Mädchen , das

gyt bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht. Vorst. 9—13 und 8—4'/- Uhr.
Wilhelmstraste 6,1.

Zuoerlässta-s sauberes Mädche « ,nit gute» Zeug¬
nissen gesucht Kaiser-M-iedkiehÄing 69, P . rechts.

Tüchtiges Küchenmädchen zum 1. April gesucht.
Biktoria -Hotei.

Ein Mädch «,» gesucht Wkstendstraße 11, Part . r.
»an dür Küche u . H»« S ges.

WföyCDCl ! «uiseustratze 2, Part.
Ein Hans- u. Küchennmdchen

für 1.  April gesucht Hotel Imperial.
Ein bessere« Kindermädchen ge-
sucht. Vorzustellcnzwischen 4 und

6 Uhr nachmittags Hotel Imperial.Alleinmädchen
gesucht, d. gut bürgerlich kocht, f. klein. Haushalt.

Buchhändler Berrr », Kranzplatz 2.
«gfflfflSBaaa. Gesucht znm 1. April einfache«
MWK ordentliche « Mädch«,» »n. gute«

Zeng «»isi«n Bülowstraff « 8 , 8.
Braves reinliches Küchenrnüdchen ges. (Sb Mk.

Lohn) Bierstadterstraße 5,
Sauberes Mädche «, sofort gesucht, guter Ver¬

dienst. Taunusstraße 32. 1. Etage.
Hunt 1 Tlltrii «n Mädchen , welches fein
ö«UM 1. bürgerlich kocht und alle Haus¬

arbeit versteht, gesucht Viktortastraße 3.
Jg . Mädchen zu 3 Kindern ges. Bleichstr. 13, 3 r.
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Tüchtiges Mädchen,
das die bürgerliche Küche versteht uud in der

Hausarbeit erfahren ist, auf sofort gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden. Parkstraße 18.

Einfaches jung, braves Mädchen zu kl. Bürgcrs-
familie gleich od. 1. April ges. Wellritzstr. 86, 1.

®«»ö. Mädchen, i.Hausarb. erf.»z. 1. April
ges. Morißstraße 41, 2.

Ein braves Mädchen für Hausarbeiten gesucht
Herriigartenstraße 6. Parterre.

Akleinmädchcu , in Hausarb . erf., etw. Kochen
erw., z. l . April qes. Oranienstratze50, 3 i.

welches bürgerl. kochen kann,
-«Vosl »VHZ L ) 1, gegen guten Lohn gesucht

Woritzstraße 16, 2. Et . l.
Ein a »»ftündigcs juugea Mädchen vom Lande

bei gutem Lohn und sehr guter Behandlung
gesucht. Niib. Roonstraße 9, Part.

Gesucht zum 1. April ein jüngeres sauberes
Mädchen , am liebsten vom Lande, bei gutem
Lohn Bleichstraße 12, Laden.

Alleirrmäscheu für kl. Haushalt gef. Scbeffcl-
straße 5. 1 Tr . rechts (am Kaifer-Friedr .-Ning).

Ein braves träft . Alleinmädchcnfür bessere kleine
Familie z. 1. April gesucht Hellmundstr. 30, 2.

AlleinmSdchen . das kocbt, Mkoln' brake 17, S.

Gesucht zum 1. 'April ein Mädchen,
welvbes eschen kann uns Hausarbeit
mit übernimmt.

Frau z/andeSdanldireNor Keßler,
Rhernstraße 31.

Ein tücht. Ptädiyen lür Hausarbeit auf gleich gef.
Schvalbacherstraßc47, 1 St.

Ein Minges braves Mädchen , welches jede
HnuSarbcir verrichten kann, sofort gesucht
Dotztzeimcrftratze 69, 2. St . links.

Mdchcu£gSÄÄ
Fr . « chrüder » Friseur , tzuisenltraße 35».

ä Jmlgcrcs Hrulsmädchcn
gegkn hohen Lohn gesucht Astoria -Hotel.

Ein tücht . Hauimädchen gesucht.
— Näh. Wellritzstraße 39, 1 l.

TW. m.  WsnMchkn. S&WfllS
kann, auf 3. April gesucht Möbringstratze 5.

Tücht » zuvcrl . Sllieinmädcheu sofort gesucht.
Vormittags Rheinsiraße 97, 3.

Gesucht von ein?. Dame zuverlässiges Mädchen,
welche? das Kochen und die Hausarbeiten
besorgen kann, zum 1. April . AdolsSallee 57, 2.

IPir * DrdenErbcs Mäd <Z!err per 1. April für
kleineren Hapsh. gesucht Kärncrflr. 3, 1 rechts.

Ein tiicbtigcs solides Allcinmädchcn zu zwei
„ Personen gesucht Milhclmincnstraßc8, 2.
Zu einem jungen Ehepaar, welch!s später nach

Berlin zieht, ein besseres Mädchen , das
etwas kochen und servieren kann, qesucvt. Sehr
gute Stelle. Näh. Adelheidstrahc24, Part.

Ev . Mädchen mir guten Zeug», bei boh. Lohn
gesucht KI, Fraukftlrtcrstlape 5.

Eeincht zum t . April
für ein herrschmtl. Haus ein Hausmädchen, welches

servieren und bügeln kann. Gute Zeugnisse cr-
wkdcrftch. Zu erfragen Freitag abend von 7—9
llhr, Samstag n. Sonntag nachmittag von 4—6
Uhr Clarenthalerstr. 1, 2 links.

älicrcs b. Mädchen, w. einen Haushalt
leldjtandig führen kaiin und kinderlieb ist. ein
Alleinmädchcn, w. selbständig kochen kann, für
Geschäft«!,. brgl. Köchinnen, Haus- u. Küchenur.
Fr . Elise Gerich , Slcllcnvcrmiltlerin,Schulz . 2.Madchers,

das kochen kann und alle Hausarbeit versteht, zum
1. oder 15. April gesucht, Moridstraße 15,1 t.

Tüchtiges Mädchen fg ’fÄ
® sucht er» .Hausmädchen , das nähenu. servieren

kann. Näoeres AdolsSallec 51, Part.
Zum l . April Mädchen gesucht für Hausarbeit

und l -jähr. Kind. Frau Ingenieur Hehck,
Dotzheimerstraße 72.

Gesucht zum 1. 'April e n sehr propres HanS-
müLchci», das alle Hausarb . versteht, nähen u.
servieren kann. Ebendaselbst eine f. bürgerliche
Köchin gesucht, w. etwas Hausarb . übernehmen
muß. Langjähr . Zcugn. aus nur guten Häusern
erforderlich. Porst. moraenS von 10—ll '/a u.
nachmittags von 3—4 Uhr Wiesbadener- und
Berg Ir.-Eckc, vor Sonncnberg.

-Ern ausländ, will. Mädälvu » welch, ctw. kochen
kann, in gut bürgl. Haushalt sof. gesucht. Näh.
Biebrich a . Ny . » Rathausftraßc 7.

für liier zum 1. April tüchtiges
? «IWJi Alleiumüdchen,welches kochen

kann; nach Trier ct. d. M. feineres Mädchen,
welches schnetdern kann für Zimmerarbeit und
zwei grope Kinder. Zu melden Wallufer-
uraße 11, 8 l.

Gewandte, englisch sprech. Zimmcr-
K »!WM Mädchen , die auch servieren können,

nach Bad Nauheim für die Saison gesucht. Näh.
bei Frau Böhm , Fricdrichstraße8.

Büglerinnen u. Lehrmädchen sofort gesackt.
Neu wüschcrei Schestcr , Göbenstraße 3.

MU" Eine «»»gehende Büglerin dauernd
gesucht Schulvrrg 18, Hth . Part.

Drei ft. Büglerinnen s. ges. Wellritzstraße l9, 2.
Ein Bügelmädchcn gejucht Römerbcrg 29,1 Tr
T . Mädch. k. Bügeln lernen Scharnhorststr. 6, P . r.
Tücht. Wäscherin gesucht Römerbcrg 29, 1 Tr.
2 S>,schfran geiuftt ^

NM " Für unseren Neubail suchen wir
.jtoet PrrtzsrKNen,

die oen ganzen Tag üvcr im Geschäft sein
müssen. Nur solche mit I» Zeugnissen wollen
sich abends 7—8 Uhr melden.

S . Blumruthal & Co.
Kirchgasse 16.

Putzfrau f.Samsi . nachm, ges. Maucrgasse8,Hh.1.
Monatöfra « od . Mädchen non 8—10 u. 2—3

gesucht Körnerstraße 2, 1 I.
Gesucht ein MonatSmädcher ; o. Frau für den

ganzen Tag Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.
Monatsmädchcn ges. Kaiscr-Fricdr.-Niug 18, P.
Tüchtiges brave» MonatSmädchcn für anfangs

Apnl gesucht Nikolasstraße 26, 3.

Ruhige saub. Monatsfrau ges. Ncrostr. 36, 2 l.
Eine Monatssrau oder Mädchen , welche« die

Hausarbeit gründlich versteht, zu einzelner Dame
gesucht Moritzstraße 18, S . 2.

Tücht, Monatsfrou sofort gesucht Lehrstr. 16, 2 l.
Neinl. Monatsmädche « o. Frau ?. mg«. 1—11,

ges, Herrugartenstratze 4.
Saubere MonatSsrau von 7—9 Uhr vorm.

gesucht. Mb . Scharnhorststr. 6. 3 l.
(SZtt 'dlt )» saubere Monatsfrau oder Mädchen,

morgens 9—11, mittags >/,2—ö.
Näheres Emsersttaße 32», 2.

Suche eine saubere Mftuatsfrarr od. Mädchen
für kleinen Hausb. Dtorgens v. 9—11, mittags
von 142—3 Uhr. Emserstraße 62a , 2.

Fl . Fron für Samstags vor- «. .nachmittags für
Stundenarvcit gesucht Wälrainstraße 7, 1 l.

0 ^ ««?mädcheri bei gutem Lohn sucht Schuh-
<l . ii ! warenbaus Union, Langgasse, Ecke Golda.

Besseres Larrfmädchen , welches
auch mit im Laden bchülflich sein

muß, zum 1. April gesucht. Kaller -Bazar,
Galanterie- u. Spielwaren , Kl. Burgstrnße 1.

Ein La »»fmSdcheu gesucht Hclenenstr. 21, 1. Et.
LansmSdchen ges. H . Tenor -l»Weber «. 11.
Lanfmädchcn gesucht.

G . Bolz . Wtlbelmstraße 2 «.
Laüfmädchcn ge,sucht. E . Bing , Marktstraße 26.
Lattfmädchcn gesucht.

Geschtv . Schippers , Moritzstraße7.
Jnnges ordcntk . Mäscher » für den ganzen

Ta « gesnmr Serderstraste 17, Laden.

Ki äst. Mädchen,LMiKLSS
geiucht, Hotel Rose.

Mädch. od. Fr . st 2 Sld . vorm. aek. Oütrstr . 2, 2.
Mädchen . 14-jahr., gesucht für Kind auszufahrcn

(vorm. 8—12; nachm. 'Ii2—'l$  Uhrt a. 1. Avril
oder etwas später Ka!ser-Fr .-Ring 92, Frontsp.

fttTT *** Junges einfaches Mädchen
WiWp zu VI -jähr . Kinde nachmittags

gesucht. Näheres Garteiistraße 2.
Unabh. Mädck. lagsüb. ges. N. Hellmundstr. 13, P.
Ar luitgcs teinl.iBBöftteu ftÄ!

für d. g. Tag gesucht, hauptsächlich zum Kind.
Lohn 18 Mk. Wiesbadener Alle- 68,

Kräftiges Schrrlmüdchen zum Ausfahren eines
Kindes gef. Nähere« bei Kohl , Seerobcnstr. 19.

Aust. Person -rh. f. Verrichtung von Hausarbeit
möbl. Alans., sow. etw. Lcrg. Adelbeidstr. 51, 1.

^InffffjcüUiiüciiniicnÄ cS!‘m< "‘
»UN» Flaschenspüle «, sgesuckt.

ilfJllJLII W. Schaus, Sednnstr.
Urheiierimreu gesucht.

Solche, !v. schon in Porzellan- oder Tonwaren-
frtbrif genrb., haben den Vorzug. Bicbricherstr. 7.

Weibliche Derlone « ,
srrchsrr.

die SreUung

EtttzLänderiN

Näherin'

als Lehrerin z»» grösz.
Kindern oder zur

Gesellschaft einer Darne empfiehlt ruit
besten Refcrerrzen Zentral -Burear » Frau
Luna LLaNrabcnftcin , Ltellcnverruittlerin,
Lang gaste 24 . Telepyon L8S8.

Znnge schicke Darne , bis jetzt im elterlichen
Haus, (Kcj>t. 1222) F150

Mt St*
als Gesell chafterir » und zur Führung des
Haushalts bei älterem Herrn, cv. Dame. Off.
mb ß* . *«. «t® » ss an Rttdvlf Moste , KSü «.

Geb. Dame i ges. Jahr , wünscht
Steil , als Reiscbegl. oder Gesellsch.

Off. u. Nt. »® r an den Tagbl.-Verlag.
(S -llffjä * t"r -in gebild. Fräulein , das mit

treuster Liebe ö Knaben meiner Familie
4 Jahre g-vflegt, die sranzösische Sprache voll¬
kommen belicrrfcht, in Näh- und Handarbeiten
ersahren, Stellung nach Arnerika . Offert, unt.
v . an den Tagbiati -Berlag.

Für ein 17-mhr. Mädchen » '/« Jahr im Kinder¬
garten tätig, wird Stelle zu 1—2 Kindern ges.
Näb. i. Kindergarten Stcinqassc 9.

Einpseyle, -ettcS Mädchen ( Fran .ösrr») ?.u
Kinder »» a »»ch alS Zi »»»»ner »>ädche»», nettes
Servier,nädchcn für auswärts , eine L!»»-
zahl gcdieg . Alleinniädchen , die gr»t kochen,
angel »c„ de Sllleiu - »». Hansurädch . , nettes
best. Landmädch «»». Fron An »»a Müller,
Stcllcnvernriltleri »», Sedanstratze 3» Ecke
Walrarnstraste.

Tüchtige Berkäuferiu , der eng¬
lischen Sprache mächtig, sucht Stell . z

würde auch Filiale übernehmcir. Offcrlen unter
l ". -ft®® an den Tagbl.-Verlaq.

AeltcreVerkänseri », sucht Pakt.' Engaaement.
Ilebcrninrntt airch Filiale gleichv . w.
Branche . War bisher in der Schuhbrauche
tätig . Gest . Offerten uuter «r . 4 ®-» <m
den Tagblatt -Berlag.

PBJ“ Tücht . Verkäuferin für Konfektion, die
im Maßnehmen, Probieren und Abst. perf. ist,
ev. auch Aendcrungsat. bennff. wird, sucht pe,
sofort Stellung . ' Schriftliche Offerten an
Albrechtstraße 46, 1 I.

sucht Beschäftigungz. Anfert.
von Hemden und andere Näh¬

arbeit. Näh. -dagbll-Berl. __ Kw«m» eiWjmiiÄ <Ä ML!
unter T°. 4 ®» an den Tagbl.-Verlaq.

EmPsaiigSdomc, LLs?"Ü'"" 4l
bescheidenen Ansprüchen baldigst zu verändern.
Evtl , auch in anderer Branche. Gefl. Off. u.
w . » ®S au den Tagbl .-Verl.

FräNLein,
welches kochen kann, wünscht sich in f. Hotel in der

s. Küche zu vcrvollkommenen. N. Karlstr. 4, P.
Köchi»» mir prinia Empst sucht Aushilfe, sowie

n><ch für Konfirmationen. Kapell-nüraße 7, 2.
gSSgi— Eine junge gut bürgerliche Restaurationö-

Köchi »» sucht Stelle. Offerten unter Vfc. 488
an den Tagbl.-Vcrlag.

E,i »psei;lc Köchin, Kinderfräul., Stütze, Allcin-
Haus-, Zimmer-, u.Küchenniädck. rc. Frau Marie
Harz , Slellcnvcrmittlerin, Langgasse 13.

Ein junges Mädchen!SI"Ä
znm 1. April, evt. später. N Ncudorferstr. 6,1.

Perf . .Köchin , pr. Zeugn. 1. Häuser, sucht Stelle. !
Offerten unter ®. 4 ®s an den Tagbch-Berlag.

Tücht . Persot » mit Ia. Zeugnissen sucht, gestützt
auf mehrj. Tätigkeit als selbst. Köchin in Hotels,
Pensionen ». Sanat ., ahnst Stellung ; übernimmt
auch die Führ , des Hansh. eines alleinst, feinen
Herrn. Porlür üc 27, 2 l.

^ »dvirs -kl»rr?tL -Köchittneu , perfekt »r. sehr
reinlich , rnit beste« Zerig-

uisserr , enipffehlt
Zentral -Bur . Fror » Lina Wallrabenstein,

Stelicsr " «rr»tlttleri »r. Langgo .ste 34.
Vers. Hcrrsch.-Köch. s. Aushilfsst. Röderallce 14, 2.
Eine büraerl. Köchin mit g. Zeug«., hier fremd,

sucht Stelle in kinderlosem Haushalt zum
1. Avril. Näh. Frau Elise Gerich , Stellcn-
vermittlerin, Schulgasse2. Telephon 3 47.

Köchin s. St . od. AnSbülfe. Schlichtcrstr. 14, 4. Et.
perfekte HerrfchaftSköchinnen,

f ♦ dester« .Haus -, Allein - »rnd
Zilnmcrnrädchen niit gut . Zeligniffe »?.
Fra »» Elise Lang , Stellenvcrmittlerirr»
Friedrichstraßc l4 ', 2. Xe!. 3363.

M - ÜFtztlo » welches bessere Küche erlernen
»Vl Uim }14», will, sucht Stellung . Näheres

Steing asse 11, Vdh. bei Schupp.
Fränlcii » mir langjährigen guten
Zcugn., welches per ekt kochen kann,

sowie Schneidern erlernt hat, sucht Stelle als
Haushälterin , Stütze oder Jungftr . Gesl. Off.
unter V . 494 an den Tagbl .-Vcrlag.

JnNges Mädchem,
von auswärts , 25 Jahre alt , welches sich in feinerem

Haushalt ausbilden will, srrcht bei bescheidenen
Ansprüchen 1?94

geeignete Stellung,
als St !>tze, cv. bei älterem Ehepaar. Fannlien-
anschluß erwünscht. Ofscrien erb. u. 6801 an
Kaaseusteiit H Vogler A .-K. » Greste»».

Besseres Mädchen, lll «MS
ist, sucht zur Führung des Haushalts Stelle.
Offerten unter »8. 84. haupipostlageind.
W"  Fräulein , welches perfekt kocht, geübt
im Sähen und f. Handarb., sucht Stelle als
fc.1^ Zs rlNäh.  bei SflmcUftrt,
»eetz- «.G.U Ue-<» philiopsbergstral 'e 12, 2.

V in Küche und allen Haus-
'MLKNseZN-  arbeiten erfabren. sucht

Stelle als Stütze bei Familienanschluß. Offerten
erbitte  unter t». -S®S an den Tagbst-Vcrlag

Suckc Darrerstelle als Stütze in gr.
Gischäftsbausc, wo auch evcnt. im

Laden tätig «ein kann. Kochen vcrfekt. Gute
Zeugnisse. Offerten unter »®6 an den
Tagblatt -Bcrlag.
Besseres Mädchen-

bewandert im Nähen, Bügeln uud Seroicrcii, sucht
Stellung zum 1. April in kleinem Haushalt.
Offerten unter ü». SU» an den Tagbl.-Verlag.

JungeS Mädchen , 17 I . alt , aus g. Familie,
in allen Haus- u. Handarb erst, w. St . als bess.
Hansm. Gefl. Offerten unter E<' . 9 . posilag.
Zollhaus.

H -N»srirädÄe »», in all . HauSarb., sow. im Bug..
Nähen, Serv . u. Fris . bew., s. d. gut. Bchandl.
St . in mir heil. H. Off. >t. "w. 7 hnuptpl.

Ein bess. Mädchen, irelches im Kochen
bewandert ist, sucht Stellung in herrschaftl.
Hi U'e. Näh. Riehlstr. 8, Gth. 1 r. I

Tiicht. aUeinitevendc» u». ädcher«, welches längere
Iahte seldständ. Haushaltung geführt hat, sucht
veränderungshalberselbst. Stllg . b. kindcrl. Famil.
Näh. Riehlstr. 6, Garth . 2 l.

Zwei Allein Mädchen suchen per 1. April Stell.
Off. u. Chiffre 4 ®® an den Tagdl .-Verlag.

Junges gebildetes Fttärrlein sucht baldige Stelle
nach auswärls als Stütze oder zu ein. Kinde.
Off. unt . Wh 4 8® a.  d . Tagblatt -Verlag.

Für meirr früheres Fräulein , tüchtig int
Houshalt , musikalisch(Klavier und Violine),
ruhiges, sympathisches Wesen, suche ich Stellung
bei älterem Ehepaar oder alleinstehender Dame.
Off. unter Hfl 4 »*© erb. an den Tagbl.-Verl.
SST" Besseres Mädchen , welches gilt bürgerlich
kochen kann und in allen Hausarbeiten erfahren
ist, sucht Stellung in einem besseren' Haushalt.
Zn erfragen Scdanplatz 3 , Lode »».

Jurrg . Biädche »» s. -stell , als Zimmermädch. zum
1. Mg, in f. Hausef. d. L>aison. Bahnhosstr. 6,1.

3l»»ftä »»d. nettes Mädchen » welches bürgerlich
kochen kann, sowie alle Haus- und Handarbeit
gründl. versteht, sucht bei kl. Fam. bis 1. April
p. Stell . Näh. Frunkenstr. 24, P . 4—6 nachm.

Besseres Allcinmädchen,
welches kochen kann, sucht zum 1. Avril Stelle in

kl. bess. Haushalt . Offerten unter es . ns»
an den Tagbl.-Verlag.

Anst. Diädch., welches gut koch, k., sucht Stelle als
all. in besserem Hanse z. Auf. April, gute
Bchandl. bevorz. Näh. Wörthstr. 2», Laden.

Empf. tücht.Alleiurnädchen . FrauLinoLchtratz,
Slcllenvcrmittle in Scharnhorststr. 14, 1. St.

Eins, gebildetes Frä 'rlei « , im Haushalt durch¬
aus erfahren, such Stellung zu einzelnem Herr»
oder Dame z. 1. oder 15. April. Offcrren unter
L . ~® l  an den Tngblatt -Verlag.

Tüchtiges Alleinmädche »», welches kochen kann und
in allen Häusl. Arbeiten bewand, ist, sucht Stelle
in kl. ruh. Haushalt . Zu crfr. Moritzstrahe>"8,2.

Allei »»»»»Lvcheu suchtz. 1. April Stelle in klein,
b. Haushalt . Näh. Zldelhcidstraße 51. 1.

ftfTUämftftrftfll welches schon inHerrschaftS-
->̂ MtiV lltNvU .) t,ll,Hausern gewesen, lucht Etc e

z.1. April. Näb. Mädch «»»!»ei»n , Mainzerstr. 14.
Bess. Mädch., w. näh. k., s. St . i. b. H.

Mh . Kavcllcnstraße57.
Ein besseres Mädcke »» sucht Stelle zu 1 auch

2 Kindern. N. Oranienftrahe 27, Part.
Thüringer Mädchen

für sofort u. später empfiehlt Frau Ehr . Br «, »»v,
Stellenvermittlerin , Gothn . F196

PiP M idchr» aus gut r Familie sucht Stelle zu
Kindern in f. Hause. Näh. Kellerstraße5, Part.

MA/tzZickks «»»« in Koche» u. Hausar - cit
iM/TStzw’Wl ». gut bewandert, sucht Stelle.

Näh Stiflstraßc 8. Sib . 1 St.
Bessere Fron , im Kochen uud allen häuslichen

Arbeiten gewandt, sucht Stelle zur Führung
eines Haushalt «. Roonstraße 12, 3 r.

Mädchen vo m Laude sucht Stellung als Allein¬
oder Hausmädchen in kleinem besseren Haushalt.
Näb. Moritzstraße 47, Mtb. 2 r.

Braves ans ». Mädcheu sucht Stelle in einem
kl. Haushalt . Näh. Adterstraße 4, Stb . l. 2.

Ein Mädche »» vo «n Lande sucht für sofort
Stellung . Mb . Hclenenstr. 18. Hth. 1. Stock.
Zu sprechen von 11 Uhr vormitiaas.

Braves Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle als Zimmer,

mndchen oder Kindermädchen.
Seifrieds Stcllenbureau, Lauda »», Pfalz^

Suche zum 1. oder 15. April Stelle als

HausMäSchen
in besserem Hcrrtchaftshanse. Beste Zengniff«
zur Verfügung. Offerten unter Worms
bahnpostlagernd.

Perfekte Büglerin sucht noch einige Tage in der
Woche Bcschäfkig. Wcbcrgasse 37, Schuhgeschäft.

Midch. s. Putz- u. Waschbesch. Röderstr. 16, Vdh. 2.
Mädcher » sucht Monatsstelle von morgens *',7

oder 7 bis Vsft Uhr oder auch für nachmittags.
Näheres Gneisenanstr. 23, Hih. Part.

Jg . Fror »s. Vionatsst. v.8—10 Moriystr. 9, Vdh. I.
S . Frau s. z. 1 .Apr. Mtst. f. vorm. Nerostr.23. H. I r.
E. Frau sucht AllonalSst.. Albrechtftr. 21. V. Fsp.
Jg . Fr . s. Misst, f. morg. Orauienstr . 11, H. 2 l.
Eine unnb.Frau s.f.morg.MtSst.Wellritzstr.42,H.D.
E. Fr . s. Monatsst. Dotzheimcrstr. 98. Mtb . 3 l.
I . Frau s. morg. 2 St . Misst. Hartingstr. 4, 3.
Friedrichstraße 45, Hth. l. 1 St ., sucht anständig^

Mädchen Monatsstcllc oder, sonst Beschäftigung.
ttnabl ». Person sucht für balbe Tage

Beschäftigungim Kochn oder Hausarbeit . 8!äh.
^ Stcllen-Nachweis Dclaspcestraße 1.

Junge cbrl. Fra »» sucht tagsüb. Besch.,auch Putz.
u. Wasch. Hellmundstr. 40, 2 l., v. Abschl.

E . sehr gut empf. Fra » s. Besch, in bess. Haus.
Raucnthnlerstr. 8, Seitenb. Part . Fr . Münster.

M »rdch. s. Sl»tsh . v«1. Slpkil . Stiftstr . 21, H.P.

M8 « nliche Mevsoner ». die StrUurrg
finde » .

ML er Stellung sucht verlang-
per Karte die Allgemeine Bacanzen»
liste Berlin 318 , Ncuebochstr. btt 15

Jung . Baut «ch»»iker für Baugcschäft sofort ges.
Angebote uttb Lebenslauf unter M. 49t an
den Tciablcitt-Berlag.

Jg. Blmtcchliikcrs '"-
Heilrnann » Architekt Biebrich, Rathausstr . 6ö.

Monatlich3«0 4»»Mk.
und mehr verdienen fleiß. u. strebs. Provision?,
reisende. Off. mit Angabe der bisher. Tätigkeit
b-s. unter SS. n.  4543 (IIcpt . 1513) F151

Rudolf Moste , Himburg.

1-1fttd
Junger Kaufmann abeuvS von

3—9 für leichtere Bureanarbeit ge«
srrcht. Astoria-Hotel. ,1

^Bur<

Jitnger Ma »r»» mit schöner Handschrift ans ein
hiesiges Bureau gesucht. Offerten mit Gehalts,
ansprücheu. Sr. 4 ® S an d. Tagbl .-Berl. erb.

Angehender Schreiber
znm L-chuischluß ges. Philippsberg 10, Bureau.

Tüchtiger redegewandter Mann zum Ein-
kassiercnv. Prämiengeldern u. zur Vermittelung
von Lebens- u. Fcucr-VersichcruugkN rc. gesucht.
Kleine Kaution muß hinterlegt werden. Offert,
mit Angabe des Alters u. der bisher. Tätigkeit
unter ( . 4 ®3 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zuverlässtger iu »»««r Man « für leichte
urcauarbeit und Inkasso gesucht. Gefl. Off.

unter SS. -s ®3 an den Tagbl^Verlag erbeten,
W Keram. Maler

sofort gesucht Biebricherstraße7.
J,n,ger Ptzotogr . . -rr-hilfe gesucht. Off. unt.

« . 488 an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger Kttttstsiiioffer gesucht Oranienstr. 48.
Tüchtiger Tüllosternehilfe ges. Friedrickstt. 12.
Zwei tüchtige Beschlagsckmiede ges. Hclenenstr. 16.

Installateure bei dauernder
'wUU |lUiimyi Beschäftigung sucht Georg

Auer , Jnstallationsburcau . Taunusstr . 55.
Tüchtige Parkettleger gesucht.

Fritz Fuß , Dotzheimerstraße 26.
Tüchtige Tüncher » Anstreicher und Maler

gesrrcht. Jost . Paultz ir.

Tüchtige Tapezierer
von erster hiesiger Firma gesucht. Nähere»
im Tagbl.-Verlag. Lu

TapeftergehUse gesucht Hermannstrabe 13. 2 l.
Jg . Tapezierer sof . ges.

SM. Leich er , Adelsteidstr . 46.
KM- Tapezierer - Gehilfe » s. sofort I . A»

Best , Keverstraß « 14.
Sckrrhmachcr , älterer Dt., der Ausgänge mitbes^

sofort gesucht Saaigaffe 38, Laden.
Tüchtiger Schneider ges. Oranienstr. 45, im Laden.
Tücht . selbst. Rockarbeiter auf Woche gesucht

Maucrgasse 14, Part . r.
Ein Wochenschueider b. h. Lohn gesucht bei

L. Schenzel » Steingasse 8. 1.
Tücht . Schucirer gesucht. Best , Walramstr. 5.
Tüchtige Kleinstückschneider auf Werkstatt

gesucht Wörthstraßc 13, 1 l.
Tücht. Rock-, Westen- uud Hosen-

Schneider
sofort, eventuell auf Werkstätic, geiucht.

B . Marxheimer«
2 tücht. Wochensckn. dauernd ges.Mauritii ssir. 1,2 l.
Lchnnfstop sucht Arbeitsnachiveis der Schneider,
^IIJIIHUCL Innung . Mühlgasse 5, 1.
Tüchtige Schneidcrgescllcn gesucht Karlstr. 6, 2 r.
IW "* 1 Rock», Hosen -, 1 Westenschntider

auf Werk,latt gesucht Jahnstraße 12. '
Wockcnschneidcrf. dauernd ges. Römerbcrg 17, 1 l.
Schneider erh. Helle Sitzplätze Hcrnwnnstr. 18, 3.
Lchncider erhält Sitzrl .-tz Welliitzstratze 7.
Schneider erh. hellen Sitzplatz Hellmundstr. 33,2.
Suche junge Kellner , Hausbnrschen , Kupfer»

nutzer u. s. w. Frau Marie Har », Stellen-
Vermittlerin. Langgaffe 13.

Zu Ostern wird ein strebsamer junger Mann au»
achtbarer Familie gegen sofortige Vergütung als
Lehrling gesucht. Schriftl . Off. sind an Herrn
Georg Leis » Erathstratze 15, P ., »u richten.
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Am neuen Markt
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Fäsier.
'/ < und V» Stück , wegen gänzlicher Aufgabe des
Geschäfts billig abzugeben Gneisenausiraßc 21. P.

Am 21. d. M. entschlief sanft

Mt fll fofort Md Mist»
Oberkellner , Zimmerkellner , flotte Restairramt»
kettncr mit u. ohne Sprachkenntnisse , große Anmhl
Saaltellner , Küchenchefs, Aid, Kockvolontäre,
Koch- u. Kellnerlehrlinge , Portier , Liftjnng «,
Kommissionäre , Diener für HerrschastSHSnser.
Diener für feinste Pensionen , flotte jnnge
Hausdiener für Hotels u . Restaurants , Gläserspüler.

Dell « f utalenltciii,
La«q-rasse 24,1 . Teleph. 2555.

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wastrabenstei « , Stellenvermittlerin

einen jg. Küchen-Chef, (derselbe muß
im Kochverbnnd sein), j. Hausdiener

f. hier u . auswärts , Saalkellner , Restäur .-Kelln.,
Diener für Pension , Hausburschcn für Restaur .,
Lift 2C.

Bernhard Karl,
Stellenvermittleriu,

Schulgasse 7, 1. Etage . Telephon 2085.

Juugcr Man», ÄÄrffi
dos zur technischen Vorbildung nötige Jahr bei
hiesigem Zahnarzt absolvieren . Offerten unter
V . 480 an den Tagbl .-Vcrlag.

Strebsamer jung . Mann aus best. Fam ., i. Bes.
d. Ber . z. E .-F ., findetLehr-Stelle
i . d. Kontor ein. Wiesb . Fabrik . Innerhalb
eines Jahres gründliche, gutes Fortkommen
gewährleistende Ausbildung in allen Vorkomm¬
nissen des kaufmännischen Großbetriebes . Selbst¬
geschriebene Offerten unter «» . 4S » an den
Tagbl .-Verlag.

Ein Sohn aus braver Familie zu Ostern
als Bureaulehrling gesucht.

Oetttng , Gerichtsvollzieher , Rheinbahnstr . 2.
Kaukm. Lehrling s. K. & F . Merkclbach. Fabrik f.

Eiscnkonstr . u. Masch .-Bau , Dotzh.-Str . 62, P . l.

Lehrling
Lehrling

zu Ostern gegen Vergütung gesucht.
Drogerie Ed . Brecher , Neugaffe 12,

Feines Herrenmodcgeschäit sucht auf
Ostern , event . später einen Lehrling mit
guter Schulbildung für Kontor und Ver¬
kauf. Selbstgeschriebene Offerten unter
8 . 4 » 4 an den Tagbl .-Verlag.

Hlltrt mit schöner Handschrist und
«. f e. 08 | j guter Schulbildung gegen Ver¬

gütung gesucht.
Carl Klapper , Dotzheimerstratze20.

Lehrling
zur kausm. Ausbildung per Ostern gesucht.

F . L. .Hammes & Co. , Maucrgosse 8.
Wn !er ! l»kr >snst gesucht Dreiweidenstr . 6. 1 ll.
MUtlllUflUlG Schcffclftr . 1, Bauburcau.
Malerlehrling sucht

Jos . Mütter , Scharnhorststr. 13, P.
-in Setzerlehrliug,

tt Pfl . ein Druckerlehrling»
KuGnickere! Cötl Ritter.

Schlofferl ehrl . s. Merkclbach, Dotzheimerstr . 62, P . l.
Schiofferlehrling außer Kost gesucht.
Earl Philippi , HeUmundstr. 37.

Schlofferlehriing gesucht Herrnmiililgasse 3.
MA— Schlosierlehrling gesucht Saalgasse 30.
Schlosscitehrl . g. Verg . ges. Oranienstr . 39.
Braver Schlosserlehrling gesucht Adlerstraße 38.
Schlosserlchrliug geg. söf. Verg . ges. Oranienstr . 48.
Lehrl . a . V. g. Schloss , u. Inst .' Rheingauerstr . 4.

SpesrglsrLehrliAg
gegen Vergütung gesucht Oranicnstratzc 51.

Lehrling gesucht.
Schmidt , Spengler und Installateur,

Netteldeckstraße 11.
Schreinerlehrliug gesucht Faulbrunnenstraßc 6.
Braver Jnnge kann die Schreinerei erlernen.

K. Georg » Schreinermeistcr. Richlstraße 13.
Braver Junge kann die Vcrgolderei erlernen

Goldgasse 2 a.
Wageulackirerlehrling gesucht Blcichstr. 24, P.
Brav » Jung « k. d. Wagen- u. Möbcllackiererei

erl . geg. Verg . Lackiercrei Rückcrt, Giiciienaustr . 7.
Buchbinderlehrling gesucht.

«WM Gebrüder Petmecky,
Luisenplatz 6.

Schuhmacherlehrl . ges. Sonnenberg , Talstr . 16».

Lehrling
gesucht. Fr . Schröder , Friseur und Pcrrückcn-

macher, Luisenstraße 35s.
Bäckerlehrling geg. Vergüt, ges. Oranienstr. 8.
Ges. Jemand zum Ordnen von Büchern,

onch abends , Ntkolaöstrase 13, P.
Hilfsarbeiter für die Buch¬
binderei gesucht.

Gebrüder Petmecky, Lnisenplatz 6.

NW fröarbeiter
gesucht. Dkcldungen Nathans , Zimmer 74,

nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr . F302
8®ST* 40 50 tüchtige Erdarbeiter gesucht

Adolf Tröster , Kellerstraße 1« .
Tücht . Grundarbeiter ges. Schuck , Kellerstr . 22, 3.
Mgmi Mm», SÄ

Feder bewandert ist, sof. gesucht Adolfstraße 6.
Jfj | | g® ^ Ein Bursche vom Lande , 16 bis
V « ® ? 18 Jahre , für Gartenarbeit gesucht,

findet dauernde Stellung Dotzbeimerstraße 101.
Einig « Gartenarbeiter sucht Ober¬

gärtner Traulsen , Knranlage.

In ein Bicrgeschäst wird ein
junger Mau » gesucht. Gut-

Zeugnisse erforderlich . Zimmermannstraße 7.
Gesucht per sofort Diener für Krankenwagen und

Etagenarbeit Wilhelmstraßc 5. 2.
Junger KauSbursche , Radfahrer bevorzugt,

gegen guten Lohn gesucht Rheinstraße 65, P.
Kräftiger 2. HanSbnrsche mit guten Zeug¬

nissen gesucht. Hotel ReichSpost«
Junger HauSburscke gesucht.

Weber , Kaiser-Friedrich-Ring 2.
Ein junger saub . HanSbnrsche wird gesucht.

Näh . Eltvillerstraße 6.
bis 16 Jahren

Laden.
Junger HanSbnrsche von 14

per 1. Avril für vormittags ges.
Friedrich Groll , Goethestrabe 13.

J uua . H ausbursche gesucht Luisenstraße 2, Part.
gnh , Suche HauSburschen auf sofort.

Hirschapotkel «, Marktstraßc.
Durchaus zuverl . tüchtiger HanSbnrsche

(verheiratet ) für dauernd gesucht. M . Stillger,
Kristall , Porzellan , Häfnergasse 16.

^nnälttirfchp vom Lande gesucht. Adresse
im Tagbl .°Derlag . Sa

Junger Hausbnrsche gesucht Friedrichstr. 7.
AM- Ein sauberer Häusbursch « ges. Näh.

Albrechtstratze 10» S.
AM- Jnnger Laufbursche sofort gesucht.

Ora nien -Apotheke » Taunusstratze 57.
HP Laufjunge gesucht.

Jnl . Steffelbauer » Webergaffe 23.
Für sofort suchen wir einen junge « Ausläufer

im Alter von 14—15 Jahren.
Färberei Gebr . Röder , Langgaffe 12.

AM - Zu kicinen Besorgungen für Bureau West¬
bahnhof intelligenter Juuge gesucht.

8 . Rettenmayer , Rheinstraße 21.
Aus dem TenniS -Platz der Kurverwaltung

könne « einige Bavjungen Befchättiguug
finden . Meldungen bei dem Aufseher
daselb st. Städt . Kurverwaltung . F247

gRPa » Tüchtiger Kutscher sofort gesucht
Dotzheimerstraße 51.

Fuhrmann mit Pferd zum Fahren von Feder-
rollen gesucht. Offerten unter . . Kuhnnana“
M . 4 » S an den Tagbl .-Vcrlag er tut eit.

Möttttliche Uersonrn. die Strllmrg
suchen.

Nantpchnikl ' p Absolvent einer Kgl . Bau-
VlUIlllllfllllll , gewerkschule, sucht Stellung

ans sofort oder 1. April . Off . unter D . 4 « S
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann » militärfrei, in einfacher,
sowie doppelter Buchfübrung , Stenographie,
Maschinenschreiben ec. erfahren , sucht baldigst
Stellung in größerem kaufmännischen Geschäft
bei bescheidenen Ansprüchen . Offerten erb. unter
I » . 488 an den Tagbl .-Verlaa.

-lMgrr PrimtdeMer SUSSA
Buchführung und Korrespondenz bewandert,
wünscht in Wiesbaden entsprechende Stellung.
Gefl Off . u . A.  SOS an den Tagbl .-Verlag.

Ein zuverlässiger älterer Mann sucht Stelle als
Verwalter , Portier , Aufseher oder dcrgl . f. sof.
oder später . Anüvort postlagernd u. W . A.

Junger Mann , vcrh., seither selbständig
«wesen, sucht Stelle als Einkaffieree oder

sonstigen Vertrauensposten . Angesehene
Kaution kann gestellt werden . Gefl. Off.
unt er « . 488 an den Tagbl .-Verlag.

(Egr * Vcrtrauensstclle als Kassierer , Aufseher,
Hausverwalter o. dgl . sucht unter bescheidenen
Ansprüchen ein Mann , 40 Jahre , der durch
Unfall eine Hand verloren . Langjährige Zeug¬
nisse. Näh . Tagbl .-Verl . Rx

Zuvcrläfs . vcrh . Mann , gelernter Gärtner,
sucht, gestützt auf gute Zeugnifle bis 1. April
in besserem Hause Vertrauensstellung . Offerten
unter I » . 4U4 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
23 Jahre , der drei Hauptspracbeu mächtig, sucht,

gestutzt auf gute Zeugnisse , Stellung als Kom¬
missionär , Lift oder Nachtportier , Hoteldiener
und dergl . Saison - oder Jahresstelle . Offerten
unter II . 488 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann von achtbaren Eltern sucht per
1. April in einem Trogcngeschäfte Stellung.
Off . unt . M. 403 an den Taabl .-Verl.

Junger Manu » 16 I .. sucht Stelle auf einem
Bureau . Off . u . « . 41 . postl. Schützenhofstr.Oberkellner,

bestens empfohlen , sprachkundig , in Buchführung
firm , sucht Stelle ; geht auch mit auf Reisen bei
bescheidenen Ansprü 'chen. Offerten u. 4 . 404
an den Taabl .-Vcrlag.

Maschinist,
gelernter Schlosser , als Maschinist u . Heizer geprüft,

bisher in nur großen Betrieben tätig gewesen,
mit allen Schlosserarbeiten und Reparaturen
vollständig vertraut , sucht sich zu verändern . Off.
unt . «». » » « an D . Frenz » Mainz . F 40

Ein strebsamer zuverlässiger Schreiner mit
langjöhr . guten Zeugnissen u. bester Empfehlung,
verheiratet , möchte gern die Verwaltung eines
Hauses und Hausmeisterstelle übernehmen per
bald oder 1. Juli . Gefl . Offerten erbitte unter

40 « an den Tagbl .-Verlag.

Tapezierer!
Junger Mann , 25 Jahre, tüchtig in seinem

Fach , durchaus zuverlässig und solid, welcher
hier in Geschäft tätig , sucht dauernde Stellung
in hiesigem größerem Hotel . Gefall . Off . erbitte
unter 4 . 4 « s im Tagbl .-Verlag niederzulegcn.

Ein jung . Bäcker s. p. 1. April eine Volontärstell«
in ein. Konditorei . N. Dotzheimerstr . 86 b. Rötsch.

Für meinen Sohn , 17 Jahre alt , mit Berechtigung
d. Einjährigen , suche ich Stellung als Volontär
in hics. Bank - od.Engr .-Geschäft b. ev. sof. Eintritt,
Gefl . Off . unt . 488 a . d. Tagbl .-Berl.

Junger verh. Mann sucht Stelle als Bureau-
dicner , Ausläufer , Kommissionär oder sonstige
dauernde Beschäftigung . Off . unter M » 48*
an den Tagbl .-Verlag.

6 >ai »Lhltvfck >e verh .. 30 I . alt , mit besten
VllllvüMskU , Zeugnissen , sucht Stelle

per 1. April oder später . Gefl . Offerten unter
14 . 404 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kräftiger Bursche (g. Radfahrer) sucht Stelle.
Bülowstraße 7, Laden.

ZNiWserßetzemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegencn, im Grundbuche
von Wiesbaden, Außenbezirk, Band 75,
Blatt 1439 zur Zeit der Eintragung des
VersteigerungSvermerkcs auf den Namen des
Schlossermeisters Karl Hanson und dessen
Ehefrau Luise , geborene Scnibeigcr , zu
Wiesbadenals Gesamtgut kraftErrungenschafts-
gemeinschaft eingetragenen Grundstücke:

245
1. Kartenblatt 15 No. 1;, Acker, Unter

Hollerborn, 1. Gewann, 15 ar 38 qm,246
2. Kartenblatt 15 No. ^ Acker, Unter

Hvllerborn, 1. Gewann. 54 qm,
24-7

3. Kartenblatt 15 No. Acker, Unter
Hollerborn, 1. Gewann, 37 qm,

oßo
4. Kartenblatt 15 No. Acker, Unter

löo
Hollerborn, 1. Gewann, 10 ar 58 qm,
Grundsteuerreinertrag1.86 Mk.

5. Kartenblatt 15 No ~ -6 Acker, Dotz-löö
heimerstraße, 4ar 24 qm, Grundsteuer¬
reinertrag0.75 Mk.,

ent 6 . April 1906 , vormittags
1© Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichlsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
8. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. E 266

Wiesbaden , den 18. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. Be.

Nichtamtlichemeine»
:■ vW ' vV.i .'; ■:

Krmftl. Zähne a 5 Mark
mit und ohne Gaumenplatte»

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

F « 8. iPie ! , Dentist , Nhcinstraße 97 , Part . ,
wissenschaftlichu . technisch ausgebildet an amerikan

Hochschule. Reparaturen sofort.

Zimmkrspäne
Zimmermeister, Frankfurter Landstraße 2.

8wtzer Maßen-NschlieMiis.
Prima Schellfische, allergröfite 30 Pf ., mittlere 3« Pf ., Kabeljau,

ganze Fische 2» Pf ., im Ansschnitt 35 Pf ., Merlans 50 Pf .,
Backfische ohne Gräten 30 Pf.

Flustzander 70 Pf ., tebendfr. Rheinzander Mk. 1.50 , lebende Hechte
von Mk. 1.20 an, Eperlans 50 Pf », Rongets 70 Pf .» lebende
Barfe 80 Pf . bis 1 Mk.

Rotfleischiger Salm Mk. 1.20 —1.50 , Lachsforellen Mk. 1.80 , Heil-
dntt im Ansschnitt Mk. 1.50.

Angel -Schellfische 60 —70 Pf ., Angel -Kabeljau 60 —70 Pf ., lebende
Aale , Schleie , Karpfen re. billigst.

Prima Monickeudamer Gratbücklinge pro Stück 15 Pfg .» prachtvolle
Maififche pro Bfnnd Wlk. l .50. _829

Anrnfirat langer Laib , 35 Ps ., Latwerg
«Ivllllllrvl , Pfund LI Pf ., sanerkraut

8 Pf ., Scheuertücher 20 Ps .. 5 Stück 90 Pf.
Schtvalbacherstr . 71 . Telephon 2734.

gibt nur Elektra -Kerze. Di«
vittiaste u . Veste der Welt
Rinnt nicht , riecht nicht
Man Verl, überall Elektra

Kerze«,,auch hierDrog . Sanitas .Mauritius
str. 3, tf . Tauber . Drag .» Kirchg. (>. F128

Hellesf
Licht T

iMateaEr
Müwss -MM

Gebr. Usirgeöarrer.
Teiefan 411.

Sargmagafin
22 Kchnralbachrrstr . 22.

Fieseranten des Vereins für
Aeneröestattung und des Aeamten-

Bcrcins.
Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle «reit ere»  Äesorgnngen
und Gänge . 540

m  Franziska von Testa,
get>. Freiin von Hadeln,

im Alter von 72 Jahren nach langem, mit unnendlicher Geduld ertragenem Leiden.
Im Kamen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Freiherr von Hadetn, Arolsen.
Wiesbaden, März 1906.

Beisetzung findet vom Trauerhause, Adelheidstrasse 67, Sonnabend, den 24. d. M., nachmittags
3*/s Uhr, die feierlichen Exequien in Bonifaciuskirehe am gleichen Tage morgens 9fl Uhr statt . 832
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:

Billig © Preise.

KivohgASse 48.
Grösstes Spielwarengeschäft am Platze.

830

V«

lautet

dahin:
6diulcan;en

von 45 Pf . an
bis Zu den feinsten kauft man von jeher in bekannter
Güte und Billigkeit bei

Ä . Xetfcbert.
833

MulbrunnMraße 10. Imtüirmmenprflle 10.

Tee!
Minder

1905106er Ernte!
Impcirt von China und Indien.

China -Tee (in luftdicht verschlossenen
Packeten von):

No. */x Pfd.
165 Curiously picked Souchong . . . 5.60
167 Selected Souchong . 3.80
174 Extrafine Souchong . 3.55
176 Extrafine Umring Congo . . . . 3 .90
177 choicest iew Seasons Souchong . 2.90
181 Einest Lapseng Souchong . . . . 2 .45
182 Finest Souchong . 2.00
186 Feinster Souchong-Grus . . . . 1.65
187 Familien-Tee . 1.60

» Pfd.
2.80
1.90
1.78
1.80
1.45
1.23
1.00
0.83
0.80

Tee -Misch unsren:
168 Mandarin-Melange . . . . .
194 Extrafine Uoning-Oongo-Uelangs
195 llsw Seasons Souchong . . .
170 Lapseng Souchong .
172 Souchong Melange .
175 Congo-ftlelange

4.10
3.80
3.35
2.80
2.10
1.75

2.05
1.90
1.18
1.40
1.05
0.88

Indische Tees;
189 Indian Pekoe Darjeeling . .
183 Assam Pekoe-Melange . . .
192 Feinst. Ceylon Orange Pekoe

Keine teure Packungen!

2.20 1.10
2.55 1.28
3.00 1.50

Vs Pfd.
1.12
0.76
0.71
0.78
0.58
0.49
0.40
0.33
0.32

0.82
0.76
6.67
0.56
0.42
0.35

0.44
0.51
0.60

Hur Qualitäten!

Tee -Iroporthaup,
Marktstrasse 26 . Telephon 2518.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Freitag , 33 . Mär ® 1900 , abends 8 IThr : P37G

Probe
lür die Herren , I. und II . Chor.

Der Vorstand.

Europäischer ffiof.
Heute Freitag: Lichfenhainer Bier.

Aal blau mit Butter und Kartoffeln, Strassburger Gänseleberpastete in Terrine, Gefüllt«
Lammbrust mit Teltower Bübchen, Vol au vent ä la Toulouse, Schlesisches Himmelreich, Thüringer
Klösse mit Sauerbraten.

Pilsner Urquell, Münchner Sehwahinger, Wiesbadener Germaniabicr,
Weinsaal 1. Stock.

__ NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dutzend-Karten 10 Mk.

Is 2
RH Rütls-Tilge!

M bd ^I Gnggenheim& Marx)
in Wiesbaden,

Marktstr. 14, am Schloßplatz.
Nur Freitag and Samstag

g| dieser Woche« &
™ Sie bekomme» an diese« beiden Tagen

Bei einem Einkauf von g|

Jj 5 Mark an -WT
11 Meter 120 cmSchür?enjioss, |
H Gedrucks ober Baumwollzeug.
M Bei einem Einkauf von
M DM- 1« Mark a» m
1 1 prima leinene Tischdecke. ^

Bei einem Einkauf von
1 IW * 15 Mark an - 1RS P

I 1 Paar große Vorhänge. |
E Bei einem Einkauf von W

30 Mark an -°̂ ZA

1 schwere Dett-Kolker.
Bilder .Bücher „ gratis " .
Toiletten -Spiegel „ gratis " .
Spiel -Ballen „ gratis " . M

M Nähe« und Säumen der Tisch- und ET
H Bettwäsche „ gratis " - A
a Dabei sind unsere Preise 834 «g.

■stets am  atterbilligste «. |

i

EI « *»

SiieferaEs frei ins Maus. 680

Guter HuLshüttnugskllssee TÄ'
Schmalz , garantiert rein, per Pfund 55 Pf.
Frische grötze Vier 2 Stück 13 Pf.

äi' erd . Wentel , Konsum, Ludwigstr. 10.

Nassovia-
Gesnndiieitshinden
für (Marke tres. «reschütstl.

Anerkennt bestes Fabrikat!
Besitzen die hiiehste Aufsaugungs-

fäbigkeit, sind beim Trasren von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Krknltuiur. soviezur Schonung der Wäsch«
fast unentbehrlich. 499

Packet » 1 9! t ®d . JWU. R. —,
.. '• V« „ « « „ .Andere Fabrikate von 80 I* t,  an p. Btzd.

Ble esti : nnnsglirtel in allen
Preislagen . BPainenbed «ei »’'*ngf.

€hr . Tauber,
Artikel rinr KranVennflege,

Kiroh jasse !. Telephon 717.

Damen-Stcfeii cyttn und Fleck. . Mk. 2.—terrrn-StiefelsoHlen undAeck. . Mk.2.80.inder-Stiefclsohlen und Fleck je nach Gtötze.
Reparaturen prompt « . billig.

Garantie für gute und saubere Ausführung.
Auf Wunsch in 30 ÜJt nuten.

Cr. PlatzbeckerMachf,
Onf). Aug:. s?«ll ), _
37 Metzgergas se 37.

1 lIlll

f  |! Schwache Augen r
H stärkt man am besten durch Bestreichen O
♦ der Stirn mit f ' nziKK . Slratmtt . ela f
♦ a Fl. Mk. 1.50. I
♦ Nur echt erhältlich bei Otto Siebert , ♦
A Marktstrasse 9. ^

Möbel— Betten,
polsterwaren.

moderne
Schlafzimmer,
Wohnzimmer,

Büchen
in sehr großer Auswahl zu bekauni

billigen Preisen.

Ml.WkWM .,
wellritzstratze 20,

Patt ., 1., 2 . Etage.

0 H M ■ ■ fc J
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Zur gefälligen Kenntnisnahme.
Um Irrtümern vorzubeugen, macht die Unterzeichnete Firma ergebenst darauf aufmerksam, dass zwar das von ihr bisher verwaltete Städtische

Elktrizitätswerk vom 1. April dieses Jahres ab von der Stadt selbst betrieben wird, dass aber das Installationsgeschäft

—Erstellung von Sicht-und Kraftanlagen im Anschluss an das Slekfr.-Werk—
nach wie vor unverändert weitergeführt wird.

SlektvizitätS' Jlktien' üeseUsctiaft vorm. V. Sahttteyer tz Co«
Insfaliationsbureau Wiesbaden , Friedricbstrasse 31.

S
s
©
r
i

i
Is
§

Hausfrauen! Hausbesitzer!
Hie Hampsiviischerei im § aufe!

lieber dieses Thema findet heute Meitag , den 23 . Mürz u. e. , nachmittags 3 '/- Uhr , im
Saale der „Walhalla"

Experimentier -Vortrag
mit Zahns Volldampf-Waschmaschine,

Waschen der verschiedensten Arten Wäsche, statt. Alle Interessenten, namentlich Hausfrauen, Hoteliers, Restaurateure,
Wäschereien, Landwirte, Metzger re., denen der Wert ihrer Wäsche bekannt ist und die eine richtige Behandlung der Wäsche
zu schätzen wissen, werden um ihren Besuch gebeten. Jede, auch die kleinste Familie, erzielt ungeheure Ersparnisse, bei bisher
unbekannter Schonung der Wäsche. Anschließend hieran: Vorführung eines sehr bewährten Mittels zur Beseitigung des
Rauches der Oefen. 794

Gintritt frei!
Gelegenheit zu Kachmittags-Kaffee.

s KlrACe 47. CTOtlUClö Krcll r SMlisyr. 13.

Billige Mbelofferte!
Komplette Schlafzimmer, hell und dunkel, von

Mk. 265 an, Kleid-wschrank von 19 an. Kücven-
fchrank von 22 an, Tische von 6.50 an, Auszieb-
tische von 27 an, kompl. Kücheneinrichtungen von
65 an, komplette Betten von 88 an, Sofas von
25 an, Vertikos von 36 an, Trumeaus -Spicgel
<2.50 doch) von 38.50 an, Herren-schreibtische,
Garnituren in Plüsch- und Kameeltaschnibczug.
einzelne KamceltaschcnsoiaS, Ottomane, Büfetts,
Flurtoilettcn . einzelne Matratzen in Wolle, Rotz¬
haaren und Seegras , eis. Betten mit Mcssingverz.,
Bilder , Spiegel und Stühle aller Art.
Mübcl-Hlillc Blcichstraßc 18.

znm „ Weihen Rotzl " .
Transport frei. Eigne Tapezicrerwcrkstätte. Lang¬

jährige Garantie.

v
Graiis -Woche!

vom 24 . er. bis 2 . April.

uchttzals
Aasfee-MagaZine

Langgass « 7, Webergasie 50,
Weürttzstr . 10, BiSmardring 3S,

Totzhcimerstraße 10.
Infolge Ermäßigung des Tee-Zolls
chincs. pro Pfd. von 11»s». 1 an.

In dieser Wocle beim Einkauf
von Kaffee, Tee, Kakao bei je 1 Mark

1 Met Teem 15  Wen
von der Mischung zu 3 Mark

gratis!
Nußerdcmd.gewohnten Gratiszugaben.

Apotheker Grundmann ’s
+ Entfeitungs-Tee+

«nt Grund wi »ae «mc <»» rtllclier Erfalir*
unsren zusammengestellr, ist ein wirklich vor-
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Korpulenz
and 15rl ugung normaler , gesünder
E. örperf ormrn.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch Apoth - G >usdiKann , Berlin
st. W  KatzhachStr . 9, zu beziehen . K165

Die Gesundheits - und Schönheitspflege
der Haut nach den neuesten Forschungen der
Wissenschaft. Hierüber lese man den der beutigen
Gesamtauflage beiliegenden Prospekt , dcrseibc
verdient ganz besondere Beachtung.

Eisert-Aasfee
ist und bleibt ein

vorzügliches Getränk.
Mischung1 per

„ 2 „
„ 3 ,,
, i ..
n h „
.. 6 „

Nur zu haben bei:

MPfund 50 Pf.
„ - « 0 „
» » 70 „
„ „ 80 „
„ .. » 0 ..
- I .- Mk.

519

0. W. Leber Nachf.,
Inh . : Peter Eifert,

Bahnhofstraße 8 . Telephon 187.

Kaffee, Tee und Kakao
Spezialitäten

30 Dl. AnhellW Aitssckmitt 35ü.10 flf.
Stets frische Bücklinge, Sprotten , Lachs. 821

Tel Phon 125. J . Schaab , Grabenstraße3.
Kondens. Schweizermilch bei 5 Dosen 46 Pf.

&fc «ftfts»fortlft * 3 Pfund 17 Pf.
£ | | Pt € PgllI Schwalba cherstr. 71.

UeiEluigima oilpreuf. WdWler.
Insterburg.

Permanente Ausstellung v.
gerittenen,trnvpensrommcn Pferden,
gut g fahr nen Wagenpferde « .
Beschaffungv. Zuchtmaterial, Füllen
mit Ab' -ammung reell u. vreiswert.

Telegr.-Adr. t a tersalj .jjjtlHtttUt fl. F 84
POT Doppelleltern Scerobenstraße 22.

ill 'li'lllillH—
Bäckerei,

nachweislich sehr gutes, altes Geschäft, mit großer
Kundschaft, zu verkaufen. Anzahlung erforderlich
10,' fiO Mk. Zu erst, im Tagbl.-Perlag._Ry

Maler- u. Anstrclchcrgcschilsi
mit Fassaden - Gerüst Wegzugs!,alber sofort zu
verkaufen. — Günsttgste Gelegenheit für einen
Anfänger. — Gcfl. Offerten unt r R . « » 2  an
den Tagbl .-Verlag

Ein kl. gangb. Kolonialst «.» « . Flaschen-
biergesräst mit Ladeneinricht, wcgz gshalber̂
1. April billig zu verk. Erbachcrstratze 5.

Eine Bäckerei zu verkaufen wencn Sterbefall-
Täglich 3 Oefen Brok, 22 Liter Milch, alles im
Haus verkauft. Preis Mk. 62,000 m t 8000 An¬
zahlung. Zu erfrag?,! bei W . Kuhn . Agent,
Worms a. Rff. Telephon709._

00^  Ein gutgehendes Milchgeschäft zu
verkaufen. Näheres im Tag bl.-Verlag._ Rg

Pudel, wachsam.
Näh.

gelehrt, billig zu verk.

£
Gutes Pmumo,

aus rcnom. Fabrik, ganz wenig gefp-elt, ist sehr
billig abzugebcn. Schriftliche Anfragen unter
L . « 414 an den T «gbl.-Birlag erbeten.

fast neu, unter Garantie , sehr
preiswert zu verkaufen.

w » n g,  BiSmarck -Ring 4.
Piano,
IJifllllnOS, bill. Jtt verk.Wörthftraß « 1.

Röl ' nknrifinöp unt Stammbaum bill.
<HUipUWia an eine Herrschaft zu

verkaufen Niloiasstraße 18, Part.

RehpinscherckenU!
Gigerl . Iff, Jahr alt sRüde ), 2'/- Pfd.

schwer, das kleinste was je gezüchtet wurde,
Aufsehen erregende Tierchen, feinster Damen - u.
Salonhund , ist preiswert z» verk. MaurtttuS-
stratze 13 bei Fräulein Hang :. _

Ein echter Rehpinscher , - Mg
Rüde , zu verkausen.

Frau Heiler , Riefflstk . 10, Hilf . 3.
PS “* Fingerzahmer Papagei billig zu

verkaufen Dr iweidenstratze6, i l.
L^ amvurger Goldsprenkel , p ämiiert,
»V 1.3. abzugeben Doizh' imerstraßc leb , 1.
12 P. Tauben, Bärtchen und Weißschwanz-

Tümmler, zu verkaufen Hcrrngartrnstraße 8.
Kanarienhäbne u. -Weibchen(Harzer Roller)

zu verkaufen Rheinbahnsiraße 5, 3.
Kanarien, f. S „ bill. Schmidt. Mauerg. 14. 3.
Pr . K.-Zuchth. u. W. b. HerrnmüAg. 9, 1 r.

m sßreAuder P ojjnpi ( WlhNckeu)
abrciichalber zu verkaufen Hermannstr. 20, Part.

R ehtwürmer 100 St . 20 Pi . Moritzstr. 24, 2.
So gut wie neu. Herrcnklcidcrg b. zu verk.

Händler verbeten. Wo? sagt der Tagbl.-Bcrl. Ra
Konfirmanden- und Herren-AnrUg, ganz neu,

billig zu verkaufen Clärenihalerstr. ff, Hochp. l.
F . neuer GehroSanzng s. 40 M., ichw- D.»

Jackett 10 M., b. Seidenf.. Roucnihalerstr. 8, 1 l.
2 Frühj .-T .,g. F ., b. zu v. Moritzstr. 39. M. 1 l

P ®~ « elegenffettskauf . -HM
Ein Posten befierer Damen «Wüsche und

«arnit , re« , Reise- Muster, etwas angestaubt,
umzugslialber billig abzugeben.

WLfche-^ abrik , Rauentbalerstraße 1L
Wegen Abreis « blll. zu verkaufen: Teppiche,

Plüichdecken, Eickien-Tisch, Bronzel-uchter, b-stamm.
Cuivrc-Krone.Wanduhr u. Wandleuchtcr, Mäschcn-
bett, guter Sattel u. s. w. Göbenstraße 1, P . l.

Goethes Werke , lieg. gcb„ billig zu verk.
Webergassc 14, Laden,

LefstngS und Grilwer -er » Werke , elcg.
gcb., billig zu verkaufen Webergaise 14, Laden.

Gebrauchte Schulbücher von Obrrvriman r des
kgl Ghmnaiiums zu verk. Näb. I. Tagdl -Verl. Rn

H^ iauinos , gebrauchte, neu renoviert, von
IH Kaps, L-clnvechten, Steinweq Nawf..

Berdux, Blütbner u. a. sehr preisw. abz.
* Heinrich ftfto ' 0 1, Wilbelmstr. 12.

Güiistigfte Kmszklezellhrit.
Um eins meiner Lager gänzlich zu

räumen , verkaufe noch einige Lac « alle
Arten Mövel » als : za. 10 kompl Schlaizim.-,
Speisezimmer- und Herren-Zimmcr-Einrichtungen.
10 Küchen-Einrichtunge», Nußb.- u. Tannen-Bclten,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- u. Küchenschrank, 6 ei. Büfetts , 10 Schreib¬
tische, zirka 30 Vertikos, 10 Salongarnituren,
"0 Diwans , Sofa , Ottomane, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, sowie alle Luxus- u. Gebrauchs-
Möbel zu bedeutend Herabgesetzten Preisen.

Rur gediegene Arbeit.
PP Weitgehendste Garantie . -M4

Ph SUüiaI «leichstraste 7 n . IS.Hl . Telephon 2712.
Aeltestes Möbelgeschäft deS Westends.

Bitt e genau auf Firma u. No. 7 u. IS zu achten.

Reeller Ausverkauf
wegen Räumung des Hauses

PP *» GoLsgaffe 12,
Möbellager J . Fnhr.

Mein bedeutend überfülltes Lager verkaufe zu
jedem nur möglichen Preise. Die Möbel sind gute
Fabrikate und Polsterwaren gut gearbeitet, mit
bestem Material , keine Fabrikware. Mache ganz
besonders aufmerksam Brautleute u. Penstonen 2C.

Besichtigung
gerne gestattet offne Kaufzwang.

Telep hon 2737.
Hochfeine Speise- u. Salon -Einrichtung, auch

einzeln, Spiegel-, Bücher-, Kleider- und Küchen¬
schränke. Betten. Waschkommode, Kommode, Herrn-
u. Damen-Schreibt. u. versch. bikl. Hermannstr. 12.J itr elegant.Empfangs-oder Herrenzim«eS» prachtvoll reim geschnitztes So
Eiche, flämisch 3 Stützte billig wegen Platzmangel
zu ver kaufen Wilh elm nenstraße 37, 2. (Nerothäll.

Schlafzimmer » hellnußb. pol , innen Eichen,
besteh, aus 2 Bettstellen, Patenttabmen , 3-teilige
Wollmatr. u. Wollkeilen, Waschkommodem. Marmor
und Onerspieael, 2 Nachtschränken mit Marmor.
Spiegelscbrankmit geschliff. Glas , Handtuchhalter,
2 Stühlen , wie neu, zu 380 Mk. zu verk. Adelheid¬
straße 54, 1. Et., vorm. v. 9—11, nachm, v. 3—6.

Schlafzimmer in Nußbaum, auch einzelne
Sachen wegen Umzug billig zu verk. Anzusehen
von 12—3 Uhr. Adresse im Tagbl.-Vcrlag.  Rm

Komplotte englische Schiff,kz. -Einrichtung«
fast neu, billig zu verk. Oronienstr. 84, 2 l.

Für Pension geeign.Möbel aus Herrschafts-
Haus sofort billig zu verkaufe» wegen Platzniaugel
Ncrot al, WUHekr- inenstraße 37, 2.

00"  Nutz ». - Veit mit Sprrru raff men.
Linoleumtevpich , Gasherd , 3-fl. »ematstiert,
wegzugStzalder btnig zu verkaufe«
_ _ Herrerst ratz« 13, Part.

Voll st. Nnßb .-B .' tt mit Roßhaar -Malratz,
billig abzugeden. Näheres irrau Klerl »n,St,
Schwalbachcrstraße2b, Mittelbau 2 rechts,_

ZU jedem MnrlMlMkn Preise
verk. 30 vollst. Betten, 10 Vertikos, 25 ein- und
zweit. Kliiderschr., 20 Küchcnichr., 30 Bettst^
50 Matratzen in Seegr ., Wolle, Kapok und Haar,
25 Sprungr ., 1b Diwane und Sofas . 40 Sofa -,
Auszug-, Zimmer- u. Kücbcntische, 10 Kommoden
u. Waschk., 3 engl. Schlaizim., alle Sorten Stühle,
Spiegel , Nachitildic, Deckb., Kissen, Strohsäcke rc.

Frankenstratze 19.
Zehn Betten , zwei CffaifelongucS und

sonstiges Räumung halber bi^igst abzugeben.
Irkrr , Seerobenstr. 16.

Gulcrh. eis. Kt»»dert »«ti mit sämtl. Zubehör
billig  zu verkaufen Schwnlbaierür . 30a, 3._
_V ollst. Bett  billig zu evfT Blci chstr. 9, H. P.

Eine gut erh. Bett», m. Sp -nngr/hmen 2bM.»
ein Ti 'ch 4 M. Mühiga sse 18 Bdri 3 _ _

Drei Betten, Kommode. Tische, Pctrol .-Herch
Nachttisch,  G rdinen bill. zu verk. Uorb raße 14, 3,

§£&* Umzugshalber
1 nußb. hochü. Bett m. Roßhaarm., 1 pol. Wasch¬
kommodem. Marm ., 1 Nachtschränkch., 1 Auszieht.,
Handtachhalt., 1 Garn ., Sofa , 2 gr . Sessel. IN.
Plrffch 45 M ., 1 mod. grüne Kücheneinrich., verich.
Stuhle , Portieren , 1 fast neue Nähmasch. u. Vrrsch.
' ändl. verb. V. 9 - 1 u. 3—6 Uhr a .izus. Näh.

auentbalerstraße 6, Part . _
Zwei Betten zu vers. Hergianntzr. 19. 1 r.

—g = Ti « Bril sö iTÄWWr-
1 Nachttisch4 Mk. z. v. Zsmmermannstr. 8, Gb.l. P,

Gclegcnheliskauf.
Zwei engt . Betten , 1 pol . Muschelbett

mit Raffmen und Kabokmatt -. , 1 Losa
preisw . avzu geben Hcl enenstratze S, 1 r.

D " , Str .- ü. 2^ -rgr..M. Hermannstr. 1», 3
Bett , nuhb.-pok„ vollständig. Kllderschrän

Walchkommode, Küchcntisch, ovaler Tisch st. son'
oerichted. Möbel bill. Schiersteinerstr. 11. Mtb. 2l >'
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Ruffb . -Pol . Bettstelle mit Sprunge.
«mzugsh. b. zu verkaufen Eleonorenstraße 8, I r.

Zwei Grit siegen tttit Sprungratzmeu
ÜU verknusen W estend straff « 23 » 1 rechts .

Bettst., g. erh., 7 Mk. s. vk. W-llritzstr. 33, H.
Gr . elf. Kinderbettst. 4 Mk.. 1 kl. m. Matr.

u. Keil 12 Mk. zu vk. Hellmundstr. 56, 1 r. Pfeil.
Kinderbettchen mit Sprungr ., einige Knab.-Kl.

(10—12 Jahr ) bi ll ig zu verk. Helenenstr. 30. 3.
Sofort spottbillig zu verkaufen: rote Plüsch-

garnrtur , Sofa und 6 Sessel, wie neu, 100 Mk.,
2 Kleiderschr. 20 u. 30, 2 Sofas 12 n. 80.
Anrichte 12. Kommode iS, 4 vollst. Betten 25
u.  40 , Wch-nschr. 25, Vertiko 30, Nachttisch 3,
ein*. Bettst. (Holz u. Eisen), Strohs ., Matr .,
Dcckh., Tische, "Stühle u. s. w.. Alles sehr gut
«halten . We kortz stratze 37 , Hth . 1 _

Fahnenfchild und Bügelofen zu verkaufen
Grabenstraße 20, 2, _ _ __

Zwei oval gebogene Wandschilder und
eine Gasdogenlampe billig zu verkaufen.

W . 58» »•«»», Neugasse 17.

Gut erhalt, grüne Plüschgarnitur. Sofa , zwei
Sessel, billig z» verkaufen Goldgasse 16,  1 ._

Ottomane . Taschensopha nebst Sessel zu
verk. Iahnstr . 17, Adsir Sei «mirft , Tapezierer.

Kl, Kanapee 16 Mk., Vertiko . Bett , eis.
Kinderbett . Diwan , 2-t. Kleiversckrc -nk spott¬
billig zu verkaufen Oraniensiraß c 27, Part , r.

Es müssen noch bis zum 1. verkauft werden:
Taschensofan. 2 Sessel, wie n., IM Mk., Muschel¬
bett 60 Mk., 3 Betten 15. 28. 35, Schreibtisch 18,
1-t. Kleiderschr. 18, Küchent. 6, 1 sch. Kanapee 25.
Ottomane 1b. Kinderbett 6, eiserne Betten mit
Stto hsack 6 Mk. Scharnborststt -aßr 2, P . l.

Ein Mahag . - Büfett , « lapp . Spiegel
weg en Räumung zu verk. Taunnssiraße 9, 1 l.

Eintürige Kleiderschranke sehr billig zu
verkaufen Sedanstraße 8, 8. St

Eintür . lkletderschränke, Küchenfchr. und Tische
sehr billig  abz ügeben Walramsiraße 3t , Hof links.
* Nußb .-pol. Bücherschr.. Kleiderschr., Vertikos,
Betten, Waschkommode, Tische, Nachttische. Kleider¬
ständer, Bücherbretter, gebrauchtes Nußb.-Bufett,
Kommode, Stühle und Spiegel billig zu verkaufen
Weklritzstraffe 47 » Schreinerwerkstatt.

«ffliäwHB»». Prachtvolles Vertlko, Plüsch-
garnitur , 2 pol. Betten, pol.

Kleiderschr,, Waschft, Diwan , Stühle , Küchenschr.,
Wascht., Nachtsckr., Küchent. sehr billig zu ver-
kaufcn Saalgasse 3 , Part» __

Bertiko, Schreibtisch, pol, Küchel-- und
Kleiderschrank s. b. zu vk Adlcrstr. 49, 2. H. P.

neu, preiswert zu verk.
' Rauentbalerstr . 8, P.

MeWyürüie sm^alatölu.WA
empfiehlt bill. so. a iL . ans r , Wcllritzstr. 6.

Mittelgroße Theke zu verk. Metzgergasse 18.
Regal m, Spiegclschr., Glasschr,, 2 Theken,

Kios, Zigarettcust., 4 Keistallspiegel, Fahnenschild,
Markise/Lüsire . Uhr, Trittleiter u. a. m. preis-
wert zu verkaufen Wellritzstraßr 33._

E " Zwei Erkerabschlüsse, 1 Essigfaßgestell.
3 Marki sen, 1 Tisch b. z. vk. K.-Fr .-Ring 8. Lad.

Ein schönes Halbverdeck , sowie ein Break
wird billig abgegeben. .Soft . t »cyer , Hof
lieferant, DclaSpeestraße 6.

. Hundert / . . Llr . -Flasck, «« guter frauz.
! Rotwein billig abzügeben Moritzstraße 21, 1.

! !Nicht lese « ! !
Palmen, Lorbeerhättme,

sowie Mühende Pflanzen nnd alle in di «S
Fach einschlagende Artikel kaufen und
bestellen Sie am besten im Spezial«

Von %rrnd , © ärftUt,

Gebr . MUchwagen , auch als Flaschen¬
bierwagen , zu verk . Lraneii stiasic 34.

N. Fedcrrolle (Natur ) z. verk. Uorkstraße l3.
Zwei neue und eine gebrauchte Rolle,

Ein starkes Haüdrottchen bill. zu verkaufen
Wcllr itzst raße 47, Schrein er werkstatt. . _

Fast neue Federroü «, zsrka 30 Ztt.
Trag kraft, zu verkaufen Bübrichcrstraß- 7._

Handwagen mit Patentachse » fast neu,
b. abzügeben Moritzstraße 50.

TlmeMemWy,
straße 12. Rheinische Maschinenfabrik,_

Handkarren mit Federn, z. Zusammenlegen,
zu verkaufen F aulbrumienstraße 12, Lade n.

Zwei qcbr. Schmppkarreu mit Geichirr billig
zu v. Anzus. v. 2 Uhr ab Müller , Wellritz str . 26.

Ein put'Uhs Fahrstnhl " billig gä“ »ei
Bismarck-Rin g 5, 1. Et,, zu erfr. von 5—6

Kinderw. zu v. Gneisenaustr. 25, H. 2 l.

KUciischlmk, ,u
Neuer .Küchmschrnnk zuv. Seerob enstr. 9,H . 2.
Ein groß.Schreibpult , großartiges Möbelstück

(Biedermeierstil), 1 ovaler Goldspiegcl, I Blumen-
ständer n. 1 gr. Oleander zu vk. Bism .-Ring 35, 3 l.

Ein Mahag .-Klapptisäi und ein Serviertisch
billig zu verkaufen Herderstraße 35, 2 rechts.

Zwei reizende Salontische,
ebenso reizender Damenschreibtisch

(antik) zu verkaufen Albrechtst ra ße 6, 1.
Herrn-Schreibtische, Kleider- u. Küchenschränke,

1 nnd 2-tür., Waschkommodenm. u. o. Marmor,
Diwane, Sessel, Kanapees, Gaszuglampe, Braud-
kiste, Ws schwänge, Kleiderständer, Badclvannen,
.Rollschutzwand, Nachttische, Betten, Tische, Stuhw,
-Konsole, Spiegel. Teppiche, Federzeug. Bilder.
Tafelklavier. Koffer, großer LadcnglaSschrank-c.
billig zu verkaufen bei

Heer , Schwalbacherstraffe 30,
Alleekeiie , linkes St !, ., Eingang gr . Tor.

Eiir schöner Schreibtisch und Pfcilerspicgel zu
)verkaufen Werderstr. 6, Mittlb . 1 links.

h, vcrstellb., u. 1 Schreib-
81 ücherstr. 11, 2, bei Weyel

Ein Zeichentist
Pult billig zn verk. ‘

Tisch, oval, und Spiegel mit Goldrahmen zu
verkaufen Stiftstraße 13, Eith. Part.

Umzugshalber sind preisw. abzug.: Wasch¬
kommodenn. Nachttischem. Marmorpl ., 1 schwarze
iwertvolle Salonemrichttiüg, 1 Herrenfnhrrad,
kettenlos. 1 Antomeitentrsch, sow. versch. Gasarme
mit Tulpen und versch. Lyras Oramenstr . 12, 2.

WeSttigshalk -er .
find noch sorgende Sache » sofort billig zn
verk. : Stehpult intt Drehstnhl , Schreibtisch
Mit S :5el . 2 Polstersessel , 2 Büstensünlen
2 PfeiAxsüwÄtMe » , eint . Sleidrrsch
NaMtttfar mtt Warmorplatt «, 2
stak« «, 8 Stühle , große cichrrre

“ ‘ Decket. Kchchcntkfch, Anrichte nnd
'ie i  WaWvüite . Händler Verb,

hraitk,
! Handtuch-
Truhe mit

Gr . Rrisekoff er zu v. Metzgergasse 18.
Hut -, Schiffs - u . Kaiser - Koffer

billig zu verkaufen Ncugasse 22, 1 St,
"Mise-,

G.
Kinderwagen mit G. 10 Mk.. Sofa 25 und

Sofa tisch 15 Mk. Westeudstr . SS, H. 1 r.
G. erh. K.-W,, G .-R., z, v. Secrobenstr. 5, H. 1 1,
Fast n. Kind.-W. b. zu v. Hermannstr. 19.
1 K.-L.-Wag. b. zu vk. Bleichstr. 13, Vdh.
Eleg. Kind erw. 27 Mk. zu v. Bis « -R. 17, 8.

weiß, w. neu,Gut erb. Kinderwagen m. _
zu verkaufen Herdcrstratze 28, Part.

E. g. erh. Kinderliegewagen und Kinder-
stülilche » billig zu verk. Näh. Drude nstr. 7, H. 2.

Gut crh. Lportwage » , G - R., sow, eiutür
Kleiderschr. bill. zu verk. Bertramstr . 14, P . r.

S portwagen f. 5 Mk. zu v. Röderstr. 1l,1r.
Ein zweisiö. Sportwagen , grün, gut erh.,

billig zu verkaufen Dotzhcimerstraße18, 2._
Ein gut erh. Sport - und Kinderwagen

billig zu verk. Nerostraße 10, Dtb. 3 St . l._
Kinder -Sportwagen mit Gummirädern für

50 Mk. zu verk. Dotzbeimerstr. 76, 3.
M"otorivagen, auch f. Geschäftszwecke vorzügl.

gerign., zu i. annchmb. Pr . z. v. N. Tgbl.-V!>Tsr.
Vorzügl. Freilans -Fatirrad (Naum.-Seidel)

billig  zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Niiig 8, Laden.
, Fahrrad » 5 Jahre Garantie , billig zu

verkaufen. Rie g^ 1-- Hotel Grüner Wald.  _
mit Frcilauf u. Rück¬
trittbremse, in sehr gut,

jg. .tlondel,
Ein Zweirad.......

Zustand, billig zu verkaufen bei
^aisenstraße 14, Htb. 3. St.

Bade Wannen»
! Öe  fett,

Einrichtnngen.
Solide Ausführung. Billigste Preise.

P. J. Fliegen,
37 ESe Gold - und Metzgergasse 37,

Tel. 286«,

R, Fenster mit Rolladen z. verk. EltviÜer str. 14.
"N. Hobetb. mit od. ohne Werkz. Eltvillerstr . 14.

"Gestr . Rotzhaarzupfmaschine nebst gebr.
Doppelleiter v. zu verk, N. im Tagbl .-W. Rd

Eine Orginal Singer-
Handnähmaschiene , so gut wie neu, zum
halben Preise zu verkaufen Dorkstraßc 10,
1. Etage bei Ay.

; Zwei aebr. Nähmaschinen und 1 Kinder¬
wagen mrt Gmnmir. sehr billig, 1 Turnjatke
für 5 Mk. zu verkaufen EiuMlmustr . 8, V. P . l.
" Ein AShWaMiirne (^ gillalSirtgsr ). Ring¬
schiff, Hand- und Dußbesricb (Preis Äk. 24), zu
verkaufen Saal gatte 16, Kurzioarenküdcu. _ _

Kleiner wenig gebr. Herd und 2-flammiger
Gaskocher zu verkaufen Albrechtstraße 25, 2.

Ein rransport . Konditorofen billig zn
kauscn. w . iHttrtii . Neugasse 17._

Oäseluricht., Real zu verk. Bleichstr. lö . Lc-d
Zwei gut erh «ulen e ttrkerbel «ui >tu « gen,

fast neu, Gas u. elektr. lonrbimert, je 13 Flammen,
preiswert abzügeben.

Weil«. Kirchgasse 38._
Schkliedeeiserner Gaslüstcr,. .a.- ..... . .

i.„ w 3 -flammig , Plüfchssfa billig
zu verkaufen Gr . Burgstratze 13

Schöner ZiMmee -Änster n. Lyra für Gas
zu verkaufen Saalgaff e L6, 1 links.

Eine Nähmaschine z. Fabrikpreis atz-
zugede « M «urittuKstratze 3 , 2 rechts.

KÄomaW.-Gilrrcht»M !l
Ladciithekcn«. Schränkt,

Regale mit it. ohne SchnAaden
sehr billig Marktstraße 52, Hth.

Ein « Theke mit diSer weitzer Marmor-
platte , 3M Mtr . lang, ah Mtr . breit. 1 Eis-
schrank , 2-tür., mit Nickelbeschlag, innen Mar-
.mor, und ei« Gaslüster , fünfarmig, schmiede¬
eisern, zu verkaufen.

« . Volt - , Friedrichstraße 5, 3.
Ein schöner, gut erhaltener

WreKrrahschlNk
mit geätzten Glasscheiben spottbillig zu verkaufen.
Näherer DotzheimcrftraßeT, P . l.

Gebrauchte
TraNsmiMmreN,
rn « Wendeltreppe »1 eisernes Res «. ,.

billig zu verkaufen Bicrstadter Höhe, Grenzstr.
Sch, gr. Bogttheckc zu vk. Moritzstr. 30, V. 3
Meine Äagerschuppe « , sowie KStttor»

gebänd « (letzteres zu Gärtuerhaus ec. ge
im Hess. Lüdwigs - Bahnhofe auf Abruf
zu verkaufen.

&«<etn,Hcä » CTInm , Holzha ndlUNg
Wegen Räumung ist" ine große LägöÄtatte,

20,00 'Meter lang, 11,50 Meter tief,,
bedachung. billig abzügeben. Räh. bei

<S« kr»7. LDsottsI , Adolfsallee 31.

Birrsto

Schlosscr-Cinrichlung
«rit Justallationswerkzeng

für zirka 2SM Mk. krankheitshalber in Port
Wiesbaden zu verkauf. Arbeit für zirka 30,
k. mit übern, w. Zu erfr. int Tabgl -Verl.

P @T Eine Steuleitsr , 1
sZelrolcumtzerd billig zu vk. . . - .
"Packlisten billig zu'vst ^ rieÄrchM. ^6, Laden

ftolz hat billig zn verkau
Kaufhaus , Marktstraße 21.

Ein gr. Kasten, mit sch. Efeu bepflanzt, sehr
billig zu verkaufen Göbenstraße 18, 1.

Wege « Umzng Koks von Zeche Schulz
billt « zn verkaufen Walramftratze 8.

Grube Mist zu verkaufen Feldstraße 18.

Rentables Geschäft
zu kaufen gesucht Herrngartenstrabe 12, Part.

Gut erhaltener Gehrock - Anzn «, mittlere
Figur , zu kaufen gesucht . Wo ? sagt der
Tagbl.-Berlag. Ni

Iliit fntitar pi miiÄsi!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschrifien

in dieser Rubrik uachahmm, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksani, daß die hohen Preise,
die verbrochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe aut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kiuderkl., Schsthwerk, Gold,
Silber , Möbel, ganze Nachl. re. Postkarte genügt.

Frau CärossSiiit,MrtzMMffe 27.
Der befle Mtzler MiesweN ifl:

Fran Sllndel, Metzgergksse 13,
früher Goldgaffe 10. Telephon i ®94.

Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleidcr,Uniformen, Möbel, ganze Wohnuugs-
Einrichiungen, Nachlässe, Pfandscheine, Eiold,Silber
und Brillanten . Auf Bcstelluna komtne in's Haus.

Wer von den geehrten Hcrr-
den höchsten Preis für getragene

imiJlllI ! Herren-, Damen« undLkinder-Klcider,
Diöbel, Bctteii, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . «. raftigr . Goldgasse IS , vorm. ang <e.

Endlich ist man nberzengt,
und wer nicht, soll sich qcfl. überzeugen, daß Frau

Metzgergasse 27 , die einzige ist,
die noch nie dägewesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- u. Kmderkieider, Schuhwerk,
Gold, 'Silber . Möbel, g. Nachl. re. Postk. genügt.

Fra « Miesse,
Michelsber «; 8 , Telephon 34N « ,

zahlt den höchsten Preis für guterhaU. Hcrreu-
und Damen -Kleider , Schuhe, Gold. Silber.

Bon allen andern ist immr
Frau Geizlials. Metzgerg. 25,

1die beste Zahlerin für gut erhalteneH.- u. Damen¬
kleider, Schuhwerk, Model, ganze Wohnnngseinr.
und Nachl., Pfandscheine, Gold, Silbcrsachcn und
Brillanten , Zadngebiffe. Auf B. k. in« Haus.

Um sich zu Mrzcngen,
daß Frau Metzgergasse 2>1 , die
Eistzige ist, die noch die besten Preise für gut-
erhatt. Herren- u. Damenkleider, Uniformen, Schuhe,

I Gold- ü. Silbersachen bezahlt, genügt Postkarte.
äVV'B für atre Herren - und

Damen -Kleiver , MÄdehen-
■' $  P 1 und Knaben-AuMe , Miktär-

Uniformen. Wasche, Stiefel,
Degen, Olewehre, Muffkinstrn-

! mente, Gold- und Siiberfachcn, Betten, Möbel den
höchsten Preis erzielen will, der bestelle
M . Jag ' Uki , Biebrich , Armeuruhstraße 11.

Auf Bestellung komme zn jeder gewünschte»
Zeit. Christlicher Händler.

Gegen sehr hohe fofortlge Bezchlmzjübernehme einzelne gute Möbelstücke, Pianinos,
Cassaschränke, WW UNtztUe 8 . Mgtzl . '
Ginritztünnen und dergl.bis zu 20 Zimmern.

! öl. *' « ’" *>. Gokd «M «!
Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,

Mufitirrstrumente » Faureäver kauft sort-
! während 8-. Ile -»--!. Friedrichstraße 25.

Eilte beffere Salou -Garuitur mit zwei
Sesseln , sowie ein Salonspiegel tt . Eichen-
Büfett nach auswärts z« kaufen gesncht.

I Offerten unter A.  70 ® an den Tagbl . -Verlag.I «in Piano, gespieltes, Caffa.
SlnlUr Offeriiüt nebst Preisangabe unt.
^ i L « LS postlagernd.

Theke, 2,5« Meter,
mit Marmorplatte z» kaufen gesucht. Offerten

i unter Sä. -SJ»3 an den Tagbl .-Verlag.
| Eine n. gute Markise zu k. ges. Oramenstr .8.

Eine gebrauchte leichte

^DrehSaukIfür Fußbetrieb zu kaufeu gesucht. Offerten u.K,8ßiS an den Tagbl.-Verlag.
sskonufcho Lumpen, Metall kauft
Mkpplul " , Mainz -rlandstr . 2

D Kupser, Messing. Zinn, BleiK
8 ^1119 kauft stets u. nimmt in Tausch 8
\n ]P . «f. FIle^©aa,1 Kupferschmiede—Verzinnerei,

fl 37 Ecke Gold - und Metzgergasse 37 . 8
U Telephon 2869.

Kaufe altes Eisen, Lumpen. Papier , Metalle.
Neutuch, Gummi, Flaschen zahle hohe Preise punttl.
Abhol. .Sateol » afeninaBn , Hermannstr. 17.

"Meisen, Lumpen, Motzen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. M abas , Hellmundstr. 29, christt.
Händl er._ Jede Bestellung w. piinktl. besorgt.

Eisen, Lumpen, Flaschen. Papier , Metall
kauft und holt ab M.  Aarstrahe 10.

Mite arrsschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen ec. kauftu. holt

Champagner -, Weißwein- u^Mineralwasser-
ischen, altes Eisen, Lumpen, Pap ., Metalle, Gum.
Neutuchabf. k. u. h. Sch. Still , Blüchcrstr. 6.

Weinslascheit,'(ESrSr
angabe unter 48 A an den Tngbk.-Verlag erb.

Größ . Partie leerer Weinflasche »»
' ' ' Näh. Kleine Lnnggassc 5.

PöW gesucht.
Für eine Dame wirb ein älteres, gut erhalt.

Mfrommes Doppel -Povy z. Sclbftkutschieren
laufen gesucht. Offerten sub Chiffre F . # 9»

Uli laufen gesucht
er kurzhaariger Hnnd » möglichst deutsettee
;er. Offerten mit Preisang . unter l» . 49«

IMmodUier » r« VrvstarrfeN.

k 'rLNlrturtvi 'str.
YilU  mit 9 Zimmern
n.dt  llctitigern harten,
115Gqm- 110,tH)ö Mk.
_  Wder , Agentur , Tai “ “

♦r
♦
♦

|
3 . Meier,  Agentur, » 8 . «.

Q/I massiv » nahe der Haltestelle der
Ml * clektr. Bahn , 6 Zimmer Und

Zubehör und Gärtchen für 22,000 Mk.
verkaufen durch

WUh - « » y . Eleonoretptraße 4. 1.

Billa Parkstraße
zu verkaufen, für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre SS,  478 an den
Tagbl.-Berlag.

6Ml $t ^ Jdsteinersttatze 6 zn »tttanUn
Riedl. 2-stöckiges Landhaus , ;,eu

erbaut, 17 Räume, für 2—3 Fam., 941 Q.-Mpx.
Flache. Nutz- und Ziergarten , ruh. äugen. Log,
10 Min . vom Kochvrunnen, Pracht. Aussicht über
Stadt u. Rhein. Näh. beim Besitzer, Baumeister

Philippsbergstrabe 36.

I Kapllknstrasse SO I
! lene Yiiia, |
♦ noch nicht bewohnt gewesen, /.u verkaufen . ♦

3. Meier , Agentur, ,B,»MEä«asstr . 2S , ^

’A ■*» Wegzugshalber 30,tZ«0 Mk. unter
Taxe zu verk. große Villa mit 21 •/

Offerten unter K. postlagernd hier.

In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom %Koeltl n̂itftnen , 1
Villa!mit 10 Zimmern
und 45 Enten harten

far 66,# 0 Mk. z« verkanfea.
A. Meier , Agentur , rIr:4t*» usstr . 88,

Villa Walkmichlstraße3, f. eine, zwei auch j, rei
Familien passend, mit za. 28 Rut . Terrain tvea-
zugshalber für 68,000 Mk. zu verkaufen d.

j , & C . FlrmeRieh , Hellmundstr. 5z
Ein schönes Landhans m. 6 Zim. und Zubxa

groß. Garten, Terrain 68 Ruten, f. 17,000 s.M
zu verkaufen durch >d . & V.  2 Lrineni
Hellmundstraße53.

Ein rentabl. Haus , Nähe Cmiserstr., in. Vrdh., 4.
3- u. 2-Ziim-Wohll., Hth. dopp. 1-Znn.°Woi,n'
wo sich auch Werkst, einricht, lassen, verhältri-^
halber sehr preisw. zu verkaufen̂durchZi Ist. Ê irum»

Ein sckiäues Hans , Nähe Ring, mit 5 Woh.,
je 5 Zimmer und Zubch., kl. Garten , wo

»s*, Hellmundstr. 53
* ~ :a k " 8°hn .

auch.
ein Laden gebrochen werden kann, f. 110,000
zu verkaufen durch

s . & C , Sf' in-aneMicI », Hellmundstr. 53
Ein rentabl., m. allem Komfort ausgest. tz»Ziu . ,

Haus ist für die Taxe v. 125,000 Mk. z. Uerk
Ferner eine Anz. sehr rentabl. Häuser mir
ohne Läden und Werkst., sowie eine Aurnfil
BensionS - u . Herrfchafls - Billen in
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu n?r,
kaufen durch 3 . & C.  8 irn »e « »«l,,

Hellmnndstratze 53.
WjtJjä Fritz-Reuterstrasse 2 zu verkaufVlliC * oder zu verm. Näh. daselbst.

puf ^ ~j
Pf **Verkauf,el̂.Tausch, einer

nu -tk « uv Ij , Räume, großer Garn,»
1543 gm, billig, event.

? zu vermieten , geeignet sj,^Pensionat. Reizende Lage, ng s.
am Wald. Hypothek wird

in Zahl. gen. 31 Ausk. b. Schroth, Rhrinstr.Z?
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Zu verkaufe»
hochelegant « Villa , in der Parkstrafie
belegen , za. 10 Zimmer u . Zubehör,
zu d. festen Preis von 140,000 Mk. d.
J . CHr. Glücklich , Wilhelrnstr . 50.

□
ooooooooo oooooo
X Blnmenstratze prachtvolle Villa a
Q mit Karten sehr preiswert zn vk. d. £
g jr . Chr . 50.
OOOOOOOOOOOOOOQ

IOOOOO « « oo ooooossO Z»Verl.Billa,tu der Mainzerstr.belege« , anfjerorbentliä , preiswert d.
<* • < i«r . «>iu <kiicii , Wilhelrnstr . 50.

Gonnenbergerstratze , feinste Lag « ^
Ä Wiesbadens , hochherrschaftliche Villa f
T mit prachtvollem Wintergartenzur feld - “
V gerichil . Taxe sofort zu verkaufe » durch
0 j . « »*r . Glücklich , Wilhelmstr . 50.
BOOOOOOOOOOOOOM
■OOOOOOOOOOOOOB
0 Zu verkaufen ob. zu vermieten Villa 8
A Penfion Fortuna , BahnhofSallee, Bad '
V Ranhelm , ‘9 Zim. u. Zub., vollst. mbl., d.
Q « i. r. Glücklich , Wilhelmstr . 50.■oooooooooooooi

8

§
Sehr preiswert «rbteilungShalver

z« vertaufen da « Haus des Herr«
Justizrat Wr. Ti .« n • e «, (ftttferftt "
mit za. 59 Ruten FlSchengehalt
S.  Cl,r . Glücklich , Wilhelmstr

0 ReutadleS Etagenhaus unter der 80 feldgerichtlichen Taxe,an der Ring«ch
tirche beleaen , zu verkaufen durch V

0 s. * hr . Glücklich , Wilhelmstr . 50 . 0■ooooooooooooo®
COOOOOOOOOOOOOQ
0 3 « verkaufen rentables Etagen - 6O hau»mit Garten,PhilippSbergstr.a

belege« , sehr preiswert durch v
0 « hr . Glücklich , Wilhelmstr . 50. 0
0 < XXAOOOOOOO <A < SOO
" ^ oooooooooooob

3 « verkaufen Haus mit grofiem 8
Laden in der TaunuSstr . Rah. durch
**• Chr . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

■OOOOOO OOOOOOOI
OOS
Lage 08 Zu verkaufen in sehr guter Lage

ch Wiesbadens Eckhaus mit za. 30 Zim.
g u. Zubehör und za. »0 Ruten Flächen»
? gebalt , vortüglich geeignet als Hotel-
V Penfion » sehr preiswert durch
0 41. Chr . Giückil h , Wilhelmstr . 50.
SOOOOOt »OOOOO

mstr. 50 . 0
’OOOB

Zu verkansen das Anwesen Rhein-
strafie SO in Biebrich a. Rh. , beste
Lag «, Ober ' - Morgen FlSchengehalt,
grotze Lagerräume re. , durch
jr. * hr . Glücklich . Wilhelmstr . 50.

B OOOOOO OOOOOOOB

8 Prachtvoll belegen«Bauplätze in8O feinstlkLag«Wiesbadens,Bierstaoter-A
u. Blumeustr . re. zu verkaufen dura, W

0 S- Chr . Glücklich , Wilhelmstr . 50 . 0

■ooooooo oo oooo ®
Zu verkaufen zirka IS Morgen 8

y Bauterrain in Dotzheim . Räh . d. 6
0 8  Cur . Glücklich , Wilhelmstr . 50 . 0

Die Billen LessingsttaßeO ß^
und Frankfurterstrafje 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Aietoriastraße 43 oder
Sckiltchterstraße 10.

Die Pensionsmlla
Erathstraße 11. neben Quisisana , ist ver-
hältnishalder sofort zu verkaiifn oder zu
verulieten . Zu besichtigen von 11—'/-I.

Schölle» 1
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens, ist
erbte iluugshalber für 140 . 000 Mk . zu ver-
ikanfe«. Anfrage« bitte unterH . 489
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

' Wilhelminenstr . 42 (Nerotal ), neu¬
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa , ent i Itenb
10 grobe 3tmmct , Diele . Bad . 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen . Anzusehen vorm . 11—1 Uhr,
nachm. 4—5 'K Uhr . Näheres

«rn »« -i' -- «ier . Walluferstr . 3.
Telefon 576.Villa VterotaL.

In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend
ausgestatte -c Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
PreiS von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthält:
1 Talon, «legantes Speis «jtmmer, 6 schöne
Zimmer, Badezimmer. Wintergarten,
MLdchenkammern , geriumioe Küche re.
Offerten erbeten unterJ . 489 an den
TagiL -Berlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
| Vordere Nikolasstr . |
% Herrschaftliches Haus ♦
♦ mit großen , hohen Zimmern zu verkaufen . ♦

♦ Für Äerzte u. Anwälte !
sehr geeignet.

♦

f 4.
♦
♦

^ — Meier , Agentur, Taunuisir . 88 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ^ o » » -» » ^ 44 » 4444444«
Reue Villa , Nähe Kurpark, f. 63,000 Mk. zu vcrk.

ev. auch sehr prcisw . zu vermieten . Gute Hyp.
oder Rcstkausfch. wird in Zahlung genommen.
Ofsertcn unter »». -Elfi  an dm Tagdl .-Verlag.

Mod . Villa am Kurpark
Qschön gelegen , mit herrl . Aussicht,

Diele , 9 Zimmer , Garderohe , Bad,
Veranda , Hetlkon enth . billig au ver¬
kaufen , Besch . Wilhelmstr ■ 5 , Part.

Zwei mit modern . Komfort ausgeftattete
Wiesbad .Allee 38140 , Halte-

Jlelle d . elektr . Bahn , mit
Garten n . herrl . Ausficht,
7 gr . Zim .. gr . Diele , 4  gr.
Manfarden , Gas , elektr.
Licht , Zentralheis . ete .,find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d . Architekt Himmes , Kaiferftr. 58 ,
Biebrivch , oder hier Frits -Reuterßr . 8 .

Frerndenpenfions -Villa untere Frankfurterstr,,
nächst Wilhelmstr ., sogl. zu verm. od. preiswert
zu verk. 13 schöne Zimmer nebst Kammern , gr.
Garten . Einzug scckort. Näh . 1*. g.  uüek,
Adolfstrabe 1, 1. Daselbst Schlüssel.

ÄOrilÄ Westend, an der Bleichstraße gelegen,
^liiit v kl. Wohn ., Hinterh ., 2 Werkstätten und

Laden , für 69,000 Mk. vom Besitzer zu vcrk.
Off . w. M . 18 postl . Bismarckring.

Billa in erster Lage, nächst Kurpark/ 12 Zimmer,
hochfeine Ausstattung und aller Komfort , zu
verkaufen . 41. I >uil l>, z>ff . Maucrgasse 8, 1.

Villa im Tennelbachtale,
6  Zimmer , Küche,Bad , Veranda usw .,
sehr billig zu verkaufen.

Näh . Wilhelmstr . 5 , Part.

I Neues tu aff. 2- u . 3-Zim .-Haus , best,
ßflfle Wcstcnd. m. zu
Hinterh . gut rent .. verkauf
Off. unter O . 490 an den Tagbl .-Verl'

Haus i. Westendm. 2000 Ucderschuß zu verk.
Off. u . IS . so haupipostl.

Immobilien.
Wirtschaft mit HauS im Kernpunkt der

Stadt krankheitshalber zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Schiersteincrstratz« 13.
mit gut . Kolonialwarcngesch ., schöne

»* » Lage, unter günst. Bedingungen zu
verkaufln . N. L,. kmit , Agentur , Taunus-
stratze 17. 2- 4 Uhr.

Wcllntz - u. Walramffr . ist zu verk.
«tAlllsUil V p. d. Eigentum . 4 . Trauimann.

Dchelbst ift ein schöner Laden zu vermieten.
ClAttA «nit Wirtschaft und Mengerei

altershalber billig zu verk.- — „v. „ Off . u.
s . G . s hauptpostl.
Hans mit Laden und Stall

billig zu verk. Hat 3- u. 4-Zimmerw ., alle verm.
und bleiben 1500 Mk. Uebcrschuß. Für Flaschen-
bicrhandel , Metzgcrstlialc u. s. w. sehr geeignet.
Beim Laden , für jedes Geschäft passend, sind
große Räume . Anzahlung klein, auch durch Rest¬
kauf. Wegen Abzahlung kommt Verkäufer sehr
entgegen . Offerten bitte unter 25. 481 an den
Tagbl .-Verlag.

HauS a. Kais.-Friedr.-Ring, welches7°/» rentiert,
zu verk. Off . u . * . fl*, ms  hauptpostl.

Haus Platterstrafie «6 u. 03 , grob. Garten.
140 Ruten , zu größeren Unternehmen geeignet,
zu verkaufen . Näh . Plaiterüraße 136.

Kl. Haus nt. Laden (Stadtzenir .) m. 2070 M . Anz.
zu verk. Off . u. n . 48 » an den Tagbl .-Verl.

ii
1

_s
_ Schönes Haus Nitolasstraste , groß , mit
2 Treppenhäusern, nächst dem neuen Bahn¬
hof » für Hotelbenieb leicht einzurichten, sicht
zum Verkauf . . Restkauf oder sonstiges kleineres
Objekt wird in Zahlung genommen. Näheres
4" . «- . nück , Adolfstraße 1, 1.

Eckhaus » nächst dem neuen Bahn«
Ä Hof, für Hotel - Restaurant , Wein- und

i5afe - Nestaurant wegen seiner bevorzugten
I Lage geeignet . Erteilung der Kontrjsion
^ Bedingung . Solvente Reff ., welche über e.
f Anzahlung verfügen , erf. Näh . d. b. beaustr.
E Sensal S" . A . Bfierin » » , Scdanplatz 7.

Villa
auf der Adolfshöhe , modern u. behaglich einge¬

richtet, Zcntralh ., Haltestelle der Elektrischen,
sos. zu verkaufen.
Buubureau.

Näh . Rheinstraße 54, P ., im

Fnr Fnhrmlternehmcr!
Haus mit großem Hos und Stallung in Dotzheim

ist für den billigen Preis von 191)00 Mk. bei
kleiner Anzahlung zu ocrfaiifcit . Offerten unter
Va.  48 .( an den Tagbl .-Verlag.

ÄH ilpp ^ stllisON *n Biebrich , im Mittel-
^ ) Il 9i . l1llltsi . il Punkt der « tadt, ein großes

Gritirdstück , an 3 Straseu gelegen. Zu crsr.
im Tagbl.-Verlag. K>Billa

bei Langenschwalbach,
in herrl . Taunuslnge , Bahnstat ., 13 gr. h. mäumc.

Bad . Balkoti , elektr. Licht, Teleph .,' elg Wass r-
leit .. 5 Vlorq . gr. Garten , Wald , Jagd - und
Fischereigelcgcnheit , vorzügl . geeignet s. Pension
oder Sanatorium , z. Pr . von nur 22,000 M . ,
bei sehr günst. Konditionen , zn verk .» auch
g nz oder gctff sehr bill. zu verm . Off . an
«ariiag ä Mf ntz,  Architekten, Wiesbaden«

Hotel
in süddeutscher Residenzstadt , 18 Zimmer,
Rest., Lpeisc - und Nebenzimmer , in nächster
Nähe des Hauptbahnhofs , in flottem Betrieb,
Verhältnisse halber mit Mk, 10,000 An¬
zahlung zu verkaufen . F94

Tausch
lShauS. Näheres durch

hg.  Diesterweg,

Ev.

gegen Zinshaus . Näheres durch Sensal

Kronprinzenstr . 43 , Frankfurt a . M.

pgT Modernes Privathotel mit Spcisesaal
50 Betten in Heidelberg , flotter Betrieb , wegen
Zurückz . v. Gesch. mit 20,000 Mk. Anz . zu vcrk.
Näh . 4t . I mand « Tannusstratze 12.

Ein sehr schönes gutg . Hotet -Restaur . in bester
Lage einer Garnison «- u. Universitätsstadt ver¬
hältnisseh . f. 145,000 Mk. m. 15,000 Mk. Anz.
zu vcrk. d.

41. 4c C . Firmenicli , Hellmundstr . 53.
Nachweislich gut gebende Bahnhofs-

WEW Restauralion kWein- und Bier¬
verzapf ) und Spezcreigeschäft . wunderschön ge¬
legen, L-stöck. neues Haus mit Vor - u. Hinter-
gnrien , an verkehrsreicher Kreisstraße gelegen,
für 30 .000 Mk. bei 8- bis 10,000 Mk. Anzahlung
vom Eigentümer zu verkaufen . Offerten unter
A. ess befördert der Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

| Wer Kapitol !
H gegen Verpfändung von Immobilien *
t xn  leiben sucht , r
i wende sieh gefälligst an ♦
^ 41. Fleier , Agentur, Talimiastr . 88 . J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » » » »

Mr Kypoth.ll-ReUlruMMgr.
w. flüssig gemacht werden sollen, dabe stets
Käufer . L-cnsal 8 » I - l»« rg «;r,
Adelheidstraße 6. — Telephon 524.rOOOOOOOOOOOOQ

Auf 1« Hypotheken, 8
0 auf 2 . Hypotheken
O sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch

ooooo oooo oooooa

Hhpothekeugeld zur 1. Stelle, ^/io
des Wertes , offeriert der Vertreter

Georg Glücklich , TaunuSstr . 31.

Aeusserst kostbar gebautes
neues Schloss

r im Schwarzwald
« zu rerkaufen.
♦ S.  Weier , Agentur, Tananoir . 88 . 2
♦ ««♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

Alter Park, 1600 um,
an den Kuranlagen mit genehmigten Plänen

früherer Bauordnung für Villa mrt Stall oder
2 Villen zu verkaufen . Näh . Nikolasstr . 1, P.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦
♦ Zwischen 4 Grossstädten gelegenes ♦

| Schlot |
4 mit sehr altem Park , Gärten, o
♦ event . auch "Weinbergen zu verkaufen . ♦

| 55 - od . 00,000  qm . |
, 4). Iteier , Agentur, Tannnsitr . 28 . «
# « ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

Bauplatz
in Baugebiet II , mith . bebe Ausnutzung , an
fert . Straße , 28 Rul . gr ., nach fert . Zeichnung
nachweislich rcntabl . Objekt , 7 °/->, zu verkaufen.
Offerten unter C.  484 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplätze
in der vorderen Freseuinsstraste , an
den städtischen Anlagen im Dambachthal,
mit schöner und weiter Fernsicht , preiswert
zu verkaufen . Näheres Langgaffe 19.

Bauplätze zu verkaufen . Offerten u.
. I » . s haiiptvostl.

Damps-Nliggenmnljle
in schöner Industriestadt am Rhein , lehr
rentabel , wegen Zuriickziebung des Besitzers
zu verkauf . Erforderlich sind 100,000 Mk.
Sensal Mever Dulzvergcr , Adclhcidstr . 6.

ImmabiUeir m kaufe « gesucht.

Billa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

laufen . Baldige Offertcn erwünscht unter
<w. 489 an den Tagvl .»Verlag.

XXXXXXXXX X -4XXXXXXXXXX

X fjn » § in Wiesdaden oefndjt X
X in Tausch gegen 1 Morgen Bautcrrain in X
X Koblenz und 2 Käufer in Nieder-ahnstein. X
X Barzahlung auf m. Guthaben za. 30,000 M . v
ss  erwünscht . Offerten unter F . 485 an den 0
I . Tagbl .-Verlag . —Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Klciiiks Hans,

Offerten unter »4 . 488 an den Tagbl .-Verl.
Haus , rentabel , 2- u. 3-Zimincr -Wobn ., unweit

des Ringes , zu kauten gesucht. Offertett unter
A . 488 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zu kaufen gesucht in der Nähe Wies¬
badens ein HauS zum Alleinbewohnen mit
größerem Garten od. Land . Off . mit Preis
unier * . 4 » s an den Tagbl .-Verlag.

Bauptntz in guter läge utu > mögt , an fertiger
WStraße zu kaufen gesucht. Gcfl . Offerten unter

»t . 483 an den Tagbl .-Verlag.

WAHWUM

»
Cupiialien %n  verleihe « .
Priv .tt-Kapitatien , größere und

klein. Beträge, auch2. tzypolh., stets zum
Ausleihen an der Hand.

«tto Kugel , Adolfstraße 3.
I

I
S « iABoi>eii-Kre!>lt-Mt.-Ges.S5re§Iaa

gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypo-
theken-Kovital durch ihren

Korrespondenten

D . Aberle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33.

I Verwaltung gibt größere Posten Hhp .-
Kap . & 4 % , 60 /- der Taxe . Offerten unt.
„Verwaltung 4* postl. Berliner Hof. I

Mk. SÄS
Näh . Bureau Adclheidstraßc 2.

«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

j 70,000 Mk . r
event. mehr oder weniger auszuleihen, t

♦ Weier , Agentur , Taunusslr . 88 . s..................... .̂...1
20,000 Mark

auf gute Hypothek auszuleihcn . Agenten verbeten
Offetten unter »1. 484 an den Tagbl .-Verlag

«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦«

♦ 12—15,000 Mk. auszuleih . Z
♦ J . Meter , Agentur, Tau,a us . tr . 88 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
10 —20,000 Mk. auf gute 2. oder 3. Hup.

auszuleihen . Off. unter „ II . » . 180“
postlagernd Berliner Hof.

7 —8000 WK auszul . durch C . « agaer,
I OUUU MN . Fricdrichflraße 36.

Gapitalie « f« leihen gesucht.
Die Geschäftsstelle Leö HauS »und Grund¬

besitzer- Vereins empfiehlt sich Eapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

§ An - n . Slblage von Hhpotheken - ^
V geldern des. unter den kulant . Bed . 8

S.  C (>r . Glücklich . Wilhelmstr . 50 . A

75,000 Mk . auf 1. Hypothek zu 4 ' « °/o per
1. Juli oder 1. Oktober g,sucht. Offerten unter
S.  408 an den Tagbl .-Vertag.

60 —70,000 Mk . geg. prima 2. Hypo¬
thek auf ein hoäircntableS Geschäftshaus im
Mittelpunkt der Stadt von vcrmög . Eigen-
tütner gesucht. Off . u. „V.  C . 880“
postlagernd Schützenhosstr.

Erstftclligc Hhpolhcl
arundstück im Taxwert v. 70,000 Mk. gesucht.
Off , u. I*. 404 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

WT Auf eine herrschaftliche Besitzung (Taxe
M . 150,000) werden M . 60,000 als 1. Hypothek
gesucht. Gef . Offerten unter « . 408 au den
Tagbl .-Verlag.

47 »0fi0 Mk . 1. Hyp . auf prima Objekt im Zentrum
der Stabt g>s. Off . u. C . s*. 3 hauptpostl.

40 —50,000 Mk . geg . sehr gute 2 . Hypothek
ans ein vorzügl . Oleschäftehane ( Eckhaus)
in bester Lage ser Innenstadt ( nahe
Lang - n » Kirchgaffc ) g . ,Uil>t . Lff . nreter
, . M . 8c . so - postlag . Schützenhofpr.

4«,«oo Mk. si.irs .r 's
«8,000 , Brandkaste 51,500 Mk . Größe
0 Miete 4500 Mk . Objekt neu.
Subjekt prima . — >» Ihert Werner,
Griesheim ( Main ) , BackHausstratze 10.

000 z. 2.Stelle auf ein sehr
♦ out . reutb . Etagcnh . in

pnma Lage v. vermag . Manne u. pünktl . Ziurz
5 . 1. Ju >, a. c. zu leihen gesucht. Offert , unt.
-V 488 an den Lagbl ^ Perl.
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30—40,000 Marl
prima 2. Hypothek auf Wenig belastetes Ge¬

schäftshaus inmitten der Stadt pr. 1. Okt. cr.
gesucht. Offerten mit ZinZangabe u. SU. 4 ®5

, an den Tagbl.-Verlag. ^ .
Mk . 30,000 .— gegen prttRK erste Hypothek

sofort gesucht . .
IfSeyer Simlsiftergrer , Aoelftttvflr . »♦

! Ges. gleich od. Sparer hinter Bank:
Mk. 27,000 2. Hypoth.
innerh. 75 °/« der Taxe untere Albrechtstr.

. Off. u. W. 49 ® an den Tagbl.-Verl.
i Prima 2. Hypothek.
Auf ein bsstgtlegeneK hiestges Hans werden

25 - biS 80,080 Mk . für gleich oder auch
später zu leihen gesucht . Offerten unter
jL 4 ©5> an den Lagbl .-Verlag erbeten.

, 24 - bis 30,000 Marl
aus 1. Hypothek per 1. Juli von Privatkap. gesucht.

Offerten unter C . 4ö ® an den Tagbl.-Verlag.

zs>. 28-, 88-, 88- II. 188.888  M.
auf prima 2. Hypoth. gesucht. , ^

BSIise IScominger , Morrtzstr. ol.
Sichere Kapitalarrlage.
l. 18,000 gesucht auf 1. Hypothek, TMk.

Mk. 3öM0 . Offerten
hauptpoklagernd.

15 - 20,000 Mk . 1.
bei « . B rBsner,

erbeten sub 8.
Taxe

es.  ss

Bedeutende

FrLtÄLsaftpresserei
sucht für Wiesbaden einen bei Kolonialw.-Grosststen
gut eingeführten (F. a.5450/III) F151

Bertreter.
Offerten unter r . M . W . S4S9 an

ssteil « Er iinsae . Frankfurt a . M.
sfftr Uebcrnahme einer Weinwirtschaft

kantionSfäüigt « Wirt gefücht . Offerten
.S. « . S® SGÄtzeNhsspoK.

Illnalorrn lucht noch Kunden. Ranenthaler-
NllistrUU straffe 10. M. «0« -, . » ,?-.

"Perf . Bügl, s. n. K. Walramstr. 25, Stb . 1.
Perfekte Büglerin hat noch Tage frei.

Ncttelbeckftraße 12. Frtsp . l. _ _
Eine Büglerin s. N. Hclenenstr. 3, H. D.

ZirrkorttameuteN- Fabrik
sucht für Wiesbaden und !Umgegend tüchtigen

verireier.
Angebote unter A . WW8 an den Tagbl.-Verlag.

Pcrf . Bügl. s. Kundsch. Moritzstr. 9> Mb. 1 l.
Empfehle den geehrten Herrschaften meine

Wäscherei und Gardinenspannerei mit Elektrischem
Bet rieb. Albr echtstraße 40.

Masche zum" Waschen und Bügeln wird an¬
genommenu. gut besorgt Blücherslra ße 6, 2 r.

und Gardinen w.
angenommen, gut u.

schnell besorgt Rheinstratze

esorc

A
Fricdrichstr. 14. NL -."L

!Feinbügicrei«  Schnell und billig.

Von feiner nobler Hand 2000 Mark zu
leihen gesucht. Offerten unter hs . 4 » 4 an den
Tagbl.-Verlag.

Welche Dame leiht j. Mann 80 Mk. diskret?
Näheres SB. M.  SS vost lagernd Bismarcknng.

Nettwascherei Frl . Mini . « «. Dotzhcimer-
straße 18, P . Eig. Bleiche. Spezialität ferne
Hcr ren- und Damenwä sche und Gardinen.

Slärkw . z. B. w. ä . Hellmundstr, 27, H. 3 l.
Stärkwäsche z. W. n. Bügeln w. stets ang.

Frau Se danstr. 6, Boy. 6 r.
. . g^ .,

Sönlgttchr KchairsprsI «.

Freitag , den 23. März.
80.Vorstellung. 41.Vorstellung im Abonnement rr.

Carmen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10' /« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

'tlagernd Bismarckring^ Gmserstratz « 0, Mäsi -f, -» gewaschenu. ge
>n LadenbesitzerBrief - Stb . 2, wird -iVllsUjl . Gardinen gesp

gesucht. Näheres
riedrichstraße 86.

10,000 Mk. « ÄSLirKM
1. April ges. Ängeb. u. « - hauptpostl. erb.

10 - 15,000 Mk . ans prerrra Rachhyvsttzek
zu 8 ' /« von sehr vermög . Besitze« gesucht.
Dfs. n . . .S . 8. DL®" poftl . Schützauhofftr.

,10,000 Mk . 1. Hypotb., dopp, Sickerh., massiv.
Haus m. Stallung , pünktl. Ziuszahlcr, gesucht

W . SB»«-«. Jnsp ., Uorksiraße 18.
8—10,000 Mk . 2. Hyp., 5 »lo, gesucht. Offert, n.

» . A. « . K hauptpostl.

ReMAf von 8000 Mk.
mit 500 Mk. Nachlaß zu zedieren gesucht.
Offerten v. Kapitalisten erb. unt. LS. 4 ®&
an den Tagbl.-Verlag.

7M » ® cnpMWi
als 3. Stelle zu 5.°/» per 1. April zu zedieren
gesucht. Näh. im Taqbl .-Bcrlag. Qh

6—7000 Mark
C.  Warner , Friedrichstratzr 36.

4000 Mark SÄ !!'/ %8&Jgl
ff. 4 » 4 an den Tagbl .-Verlag.2 qnn Mf g.g.Z. u. Sichcrh. sof.-OliU Wiu  ges . v. st t. Geschäftsmann
Off. u. K>» 488 an den Tagbl.-Berl.

-300 Md . Ws Wödü ii. WsM
zu leihen gesucht. Sclbstqeber erwünscht. Gest.
Off. unter ss . -15» » an den LsAbl.-Persag.

Wp . MpKW
ist vermögen nach

l

Gebe an_
marken in Kommission mrt

hohem Prozentsatz auf Senf -Katalog bei großer
Provision. Näheres unter O . 4SL an den
Tagbl.-Verlag.

St . Gatten «bzugeken. Näv. Herderstr. 9, P.
Restauration „Zum deutschen Kronprinzen",

Karlstr. 3, ist ein Vereinslokal abzugeben.
Neu erricht. Gcstügelhof (Nähe Mainz) sucht

Abnehmer für garant . frische Tkinteicr , Preis
p. St . 0 Pf . Off. u. A. ®» S a. d. Tagbl.-Vcrl.

WLsche z. Waschenu. Bügel« w. angen.,gut
und pünktl. besorgt Wellritzstraffe 81, Laden.
Wäsch- z. W. u B. w. a. Ld. ang. N. Hclenenstr.7,P.

Wäsche zum Waschenu. Mgeln ' w'ird äugen.,
gebleichtu. g. besorgt. Zu erfr. Kapellenstr. 6, 3.

Clarenthal 1 wird noch Wasche, z. Waschen u.
Bügeln angen. Eigene Bleiche. Fließ . Wasser.

Friseuse empfiehlt sichi. Abon. .Herderttr. 2b.
Dicht. Friseuse 1. n. Kund. Blücherstr. 6, 2 r.

Zwei ältere Damen such. ält . Fräul . oder
Fr . z. Dlitbew. einer kl. Wohnung zu bill. Preis.
Näh. Jahnstraße 38, 1 l.

Solide Seifte
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - ttnd Da inen - Konfektion , sowieI
Bett - n. Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gefl.
Offerten unter ff*. 3 « D an den Tagbl .-Verlag.

Wissenschastl., spracht, u. kaufm. gcbild- Herr,
durch Unfall dauernd gelähmt, bittet um ,gefall.
Uebcrtrag. schriftl. Arbeiten, ev. auch Buchsühr. im
Hauie. Off, »ub X.  494 an d. Ta gbl.-Verlag.

Friseuse sucht n. Damen Saa lg. 24-26, 2
Jtt*iftvitTo suchtn. ein. Kunden. Näh.

fltiu Mjerilk ftclbftr. 9, Rückaeb. Part.
Lgj. g. Friseuse s. n. K. Schwalbchstr. 10, Ir.

laste , SctnÄ :
iFrnn !<!url « ' IS . . Kaiserstraße 3, III r. Lift.

Bfert « UreaaiE , ärztlich geprüft.
Mastenseempf . Leibmaffaae. Metzgergasse 25,2.

Junge tüchtige Leute , welche
„ bereits 5) otel-Restgur. in Ver¬

waltung hätten, suchen ähnliche Stellung. Offerten |
unter «>. 4 » S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Helios
erstes u . ältestes Internationales Detektiv -,
MuKkunstS - »t . Jnkasio -Jnstitnt . Beobacht,
«« gen , Auskunft , Reisen , geh. Misfibneu
nach allen Plätzen der Erde . N«»r streng
ree»« Bedienung . Bureau Oranicnftr . 14,
Part erre rechts . _ _ __ _
Max JjWHtlqg', Mainz,

Bücher-Revisor u. kaufmänn. Sachverständiger.
Telephon 2028 . K93

Ntüürliche Heilweise!

Miis © !t © i%
yrM . MßPeisMih

u«d NaLin:heiltrrtisiger,
Wiesbaden , « einstr . « 3,1.

S - cMrclt : und 3- 5 Uhr,
SonmagS nur morgens von 10—12 Uhr.

'NachstehendMctzcNd ein Auszug der von mir bisher
geheilten KraNtheiLLn:

Asthma, Angen-Entz.. Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
!D«knschädcn.Bett«äisen,DiPhlheritis »Darmkrank-
heiten, Eirrstock-Entz.. engl. Krankheit, Epilepsie

' (Fallsucht), Fieverkrankheiten Flechten, GesicktS-
fchmcrzctt, Gelenk-Etttz., Geschwüreu. Geschwülste,
GebSrinutterkatttrrh und -Kntzündnngen,
Gele » krheun »attSmn - - Gallenstein, Husten,
Hals -Entz., Hysterie, Ischias , Kenchbüsten.Kops-
schmrrzen,Ko-VMind,Krämpfe, Lunaenfat, LnngStt-
Etttz .»Migräne, Lstnskü-Rhenmatism., Diagenlcid,
versch. Art . M err st er:a t io uk st-"rringen , Nerven
Ieiben versch. Art, Onanie , Schüttchch,BeitstaRz

Besuche nach den Sprechstunden.

Mein Tüncher-, Anitretcher- n. Lacklercr-Gesch,
best st j. Äellerstr. 11. Emvi. wich in allen dicsbez,
inneren wie äußeren Nrb-üteu. »d.

Rat
heitcn. Offerten u. &’■

für vornehme Damen in
all. Frauen -Angelegen-

349 an den Tagbl.-Vcrl.

Damen
find, gänzl. unauff. Aufnahme zu diÄr.Entb. und
Rat . ' Off, unter €.  498 an den Tagbl .-Verlag.

Mrenologm . MLrSL
Nur für Damen._ _ _

I

Phretrologiltz
deutet Kops - und Handlinien

Helenenstraße 12 , I » Et
Sprechst. 10 morg. bis 9 Uhr abends.

Nur für Damen.
Gründlicher Unterricht wird erteilt.

PhrenMglu Sanggaste 5, 1 St .,
m Vorderhaus.

erUieZfältigsrngerr,
von Empfchlungsbrst, Karten, Zeug«, rc. mit
Schreibrnasch . , sowie Ucbersetz., korrekt, billigst.
HaUseaiische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Gebildete Persoylichkeit
wünscht Gedankenaustausch mit älterem gut
situiertem Herrn. Offerten unter w . 495 an
beit Taabl -Verlng.

ImreiliMffttcii- Mb PcraiEl-
MAMSwrbktle« SS “äLfe»Si
für Maschinenschreiben , Mriedrrchstraste 5

r SB st «!18,
Iturean slär (Bag5059)F142

SSelratsvermlttlMMg,
Sferüra . SchönhaaserAllee 9a.

HeiratspartienÄ
diskret. Herren und Damen wollen ihre Adresse
unter 4L. 43 ? an den Tagbl .-Verlag senden.

He stdeirx -Th e rrtrr«
Direktion: vr . ohil. H. Nanch.

Freitag , 23. März . 194. Abonnements-Vorstellung.
§sv  Drimgemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Lanrof und Julc?
Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.
Personen:

Sonja , Königin von Corconicn Lucie Elsenborn.
Lenofa, ihre Tante . Ros l van Born.
Ex-König von Ingra . . . . Reiuhold Hager.
Cyrill, sein Sohn . HeinzHetebrügge
Konseilpräsident, Minister des

Innern.
Sandor ,Leutnant der Kgl. Garde
Biylviac, Kammerjunker . . .
Fräulc n v.Sirkapla,

Hofdamen
der

Königin

Theo Tachauer.

Sofie Schenk.
Steffi Sandori.
Eilt, Arndt.
Emmy « elkc.
Else Roorman.
August Weber.
Friedr . D -gener.
Max Ludwig.

, rau von Nrcley,
Frau von Eckfoms,
Frau von Treveuicb,
Frau von Olbarof,
Der Kriegsministcr .
Der Bolizeiminister
Der Hnndelsminister ,
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finamminister . . . . Herm . Pöschko.
Ein Kammerherr . Richard Ludwig.
Ein Offizier . . . Franz Querst.
Ein Diener . Max Nickisch.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statp

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/» Uhr.
Sanistag , 24. März. 195. Abounements-Vorstell.

Moderner Dichter-Abend. Die Bäuerin . Der
Arzt seiner Ehre. Armer Moritz.

Sonntag , 25. März , nachmittags '/*4 Uhr: 3ab ?ert.
streich'. Abends 7 Uhr: Moderner Dichter-Abend.
Die Bäuerin . Der Arzt seiner Ehre. Armer
Moritz.

Von einem hiesigen
Gesang-Verein wird ein

älteren leistungsfähigen

tüchtiger Dirigent
gesucht. Gefällige Offerten mit Gehaltsanlpruchen
unter 494 an den Tügbl.-Verlag erbeten.

ttnizüge werden pron>pl bcs. in Stadt und
über Land. Mii liel , Dotzheimerstr. 13. Best.
Wellritzstr. 48, Molkerei, u . Postkarte genügt.

Hciratspiitticii ""
Frau Weii Mcr . Römerberg 29.

Feingebild., besserer Herr mit Vermögen,
evgl̂ 33 Jahre , snebt mit vermögender Dame
(auch Witwe oder Ausländerin) zwecks

Heirat;
[m Korrespondenz zu treten . Strengste Diskretion
auf Uhren wort. Off. n. SA. 495 a. d. Tagbl.-V.

MWEMörrÄiM

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 23. März.

Abonnements-Konzerte
dee städtischen iCnr-Orcheaters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jraier.
Naohmittagä 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Buinen von
Athen “ . L. v. Beethoven.

2. Entr ’acte aus „Rosamunde“ . . F . Schubert,
3. Finale aus „Lohengrin“ . . . R. Wagner.
4. Berceuse . E. Hartmann.
5. Ouvertüre zu „Die Grosslürstan“ F. v. Fiotow]
g. Barcarollo . P. Tschaikowaky!
7. Zeitungsenten, Potpourri . . A. Conradi.
g. Ereikugeln, Polka, schnell . . J . Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer-

naolit8traum“ . A. Thomas.
2. Sphärenmusik aus dem Streich¬

quartett . . A. Rubinstein
3. Spanische Tänze . . . . _M . Moszkowsky,
4. Klingsor Zaubergarten und die

Blumenmädchen aus „Parsifal “ R. Wagner.
5. Mailied für Violine . J . Ilubay.

Solo-Violine: Herr Konzert¬
meister A. v. d. Voort.

6. Ouvertüre „Mozart“ . . . . F . v. SuppA
7. „Blaue Augen, blauer Himmel“,

Walzer . O. betrag.
8. Grü6 Gott, Wien, Marsch . . K. Xornzsrk

Umzüge werden übernommen und billig
besorgt von g. ieil , Steingasse 26.

Umzüge werden prompt best in Stadt und
über Land. E*l». Schi #*», Bleichstrnßc 12.

mr  Elettrtschs KUngelanlagen , sowie
Reparaturen werden prompt u. billigst angeführt.

§<> . Sehalch , ẑerrngartenstr. 12.

Parquetböden 7,LI»
IPr . i -'Kiitea-s. Frotteur , Bismarckring 36, Hth. l.

wohnt
&dniph  schmätii , Tapezierer,

17 Iaimftratze 17.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
8 Uhr : Badi- Beethoven- Brahms -Abend.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Carmen.
Kestdeuz-HHealer. Abends 7 Uhr: Der Priliz-

qMnhi.
Wafü »ffa-U8eater . Abend? 8 Ubr : Vorstellung.
Malkaffa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Kdnzert.
N -ichsHaLeu-Hheater . Abends 8Uhr : Vorstellung.
Ahe Aaial chtectro-Niograph . Von 4—10 Uhr:

Vorstellungen. _

■pHel kl  ttiifpttert von B4ei‘«(er,
Dnidcnstr. 7, H.

Kostütn « n . Hauskleider werden, prompt
und billig augcfertigt Taunussir . 44, Seitenb. 1.

Vers . Schneideriit sucht noch Kunden in u.
anßer dein Hause. Nettelbeäsir. 10, Mtb. 1 St . r.

Pcrsctte SGneiderin nimmt n. Kunden an
in und außer dem Hause. Aürkstraße 18, 2 St . r.  >

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Elisa-
bethenstraße 10, vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl. 188 S . 8.)

MaschiNemsOhriL
NNs Ei ?K« gieszerei

Mit großen Aufträgen sürgewitrubringenSK
Spezialität sucht zur notwendigen Stus-
detznung einen stiüe» Teilhaber mit 6<1»<iv9
Mark Einlage , äV»  Zinsen nnn  10 % vorn
Reingewinn garantiert . Offerten nute»
6U 4B4 an Sen Tagvr.-Beeli'g._

Brenn -täusche a 'mit Brenner für . Kaffee
sofort zu verm. Äellerstraße 17.

MetzeM Nötzciln :
und Kleidern, sowie Anftrtigen von Kinderkleidern!
per Tag Icht!. Riehlstraße 3, Mittclb. 3 links.

Näherin empfiehlt sichi. Weißnähe« u. Aus-
besscrn in u. außer dem Hanse. Lebrstr. 33, 2 St.

Zunge Witwe s. n. Kunden (Nähen, AuS-
bessernu. Kinderkleidcr). Blüch erstraße 8,  Ht h 1.

Im Ausbess. v. Wäsche u. Ans. v. Kinderkl.
empf. sich Frau Mnrix,  Lui senfir. 2, 3.

werden überzogen u. repariert
Karlstraße 26, Hths. 2 St.Echirmc

SttücreiarbeiLen aller Art
werden angcfertigt WebergaUe3, Hth. P

Israelitischo Kultnsg - mernd - .
Synagoge: Michelsvcrg.

Freitag abends 6.30 Uhr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat morgens Predigt 9.45 Uhr,
Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
7.90 Uhr, Wochentage morgens 6.45 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags 5 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10% Uhr.

Alt -Israelitisch - Kuitnsgeuleinve.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 6st» Uhr, Sabbat morgen?
8 Uhr, Sabbat nachmittag? 3 Ubr, Savbat
abends 7st- Uhr, Wochentage morgens 6st, Uhr,

Walhalla-Theater.
TTiigllcU abend « 8 ffilir:

Bat ) neue Ef. sensationelle
März -Programm ».

Nur Attraktionen ersten Ranges.

Waldeszauber.
Daniel & Sohn.
John Smith Trio.
Fred L Pauiy.

Wloritz Heyden.
Siems,

Nanse Y^ irth.

Louise ßument.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

25. MZ8 .PL,
unwiderruflich

^chlusstag.

Ecke Kaiser-Frieiirieli-Riiig.
The Royal

Eleetro-Biograph.
Heute und folgende Tage täglich
4, 5, 6, 8 und 91;.i Uhr abends

je stündlich : Fö4

Zu allen Yorstellungen
ermässsgte Preise.

Jeden Tag neues Programm.
28, 3. 1Wochentage abends 6 Uhr.
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Nrrzeigen-Preivr
Die einspaltige Petitzeile für lokale Nuzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeige« 25 Pfg. —
Reklamen die Petiizrile für Wiesbaden 50 Pf«,

für auswärts 1 Mk.

Älorwioa « Ittttitltm » für die Abend ,Ausgabe bi« IS Uhr mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag«. — Für di« Aufnahme später eingerrichter Anzeigen zur nächst-
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Äufnahme an bestimmt vorgcfchriebenen Tagen wird kein« Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Mo. 139 . verl»»«.flernlprecherR». 28M. Freitag , den 23 . Marx. RebaktionS-Aernstrecher Er. IL 1906.

Kbend-Kusgabe.
1. MLalt._

Bundesgenossen.
„Wer wird auf Bundesgenossen pochen! Subfidien,

die man uns versprochen, wie Röhrenwasser bleiben
aus ." So spricht im zweiten Teil des „Faust " der
Schatzmeister zum Kaiser . Vielleicht wird der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow in diesen schweren Tagen , in denen
man fern im Süd im schönen Spanien , in Algeciras,
noch immer nicht mit dem Zusammenbrauen des
Marokko-Kompromisses fertig geworden ist, jener Worte
gedenken, und vielleicht wird ihm dabei einfallen, daß
sie nicht auf Frankreich, das auf feine „Bundesgenossen
pochen" kann, wohl aber auf Deutschland zntreffen,
dessen „Subfidien ansgeblieben " sind.

Als vor mehr als 2 Monaten , am 16. Januar , die
Marokko - Konferenz  zufammentrat , da war sich
die deutsche Regierung darüber klar, daß Rußland
als Verbündeter Frankreichs , England,  welches
mit Frankreich den Marokko-Vertrag abgeschlossen hatte,
und Spanien,  das sich in dem gleichen Falle befand,
in Algeciras sich auf die Seite Frankreichs schlagen
würden. Wer die deutsche Regierung verließ sich ein¬
mal darauf , daß ihr sowohl das Madrider Ab¬
kommen  vom Jahre 1880 wie das gute Recht  und
das wohlverstandene gemeinsame Interesse
aller Nationen  zur Seite stunden, und sie war
der Meiming . daß diese drei Bundesgenossen die drei
Alliierten Frankreichs , Rußland , England und Spanien,
aufwiegen würden , um so mehr, da ja auch Deutschland
über zwei Verbündete , Österreich - Ungarn  und
Jt a l i e n,  verfügte . Die Rechnung stand also an¬
scheinend mit 6 gegen 3 zugunsten Deutschlands, welches
sich endlich darauf stützen konnte, daß ja die französische
Regierung in den Abmachungen mit der deutschen Regie¬
rung vom 8. Juli und vom 28. September 1906 den
deutschen Standpunkt in der Marokko-Frage im wesent¬
lichen anerkannt hatte.

Die Dinge in Algeciras gestalteten sich jedoch ganz
anders , als allgemein angenommen worden war , und
als nach Lage der Sache angenommen werden mußte.
Die französische Regierung , die an ihrem Alliierten und
an den beiden Marokko-Verbündeten einen starken Rück¬
halt hat , kehrte sich nicht an die Abmachungen mit der
deutschen Regierung und sie schraubte ihre Forderungen
allgemach immer höher. Die deutsche Regierung ober
hatte teils mit der Gleichgültigkeit, teils mit dem aus¬
gesprochenen Übelwollen der Mächte zu rechnen, und
offen und rückhaltlos schlug sich nur Österreich-Ungarn
auf die Seite Deutschlands, während unser „treuer"
Bundesgenosse Italien , der sich allem Anschein nach
durch eine geheime Abmachung über Tripolis Frank¬
reich gegenüber gebunden hat , insgeheim noch erfolg¬

reicher gegen die Forderungen Deutschlands, die doch den
wahren Interessen aller Mächte entsprachen, arbeitete,
als es Rußland , England und Spanien durch ihren
offenen Widerstand taten.

Wenn trotzdem aller Voraussicht nach die Verhand¬
lungen der Marokko-Konferenz zu einer Einigung
und zu einem halbwegs befriedigendem Ergebnis führen
dürften , danri hat dies Deutschland jedenfalls keiner
äußeren Unterstützung, sondern einmal der guten Sache
zu verdanken, die es vertritt , und andererseits der Er¬
kenntnis der Franzosen , daß sie an einer Einigung über
die Marokko-Frage am stärksten interessiert sind. Tat¬
sächlich sind jetzt durch das Nachgeben Deutschlands in
der Polizeifrage die deutschen und die französischen
Forderungen einander so genähert worden, daß es
geradezu als eine Frivolität  bezeichnet und von
allen Mächten als unverantwortlich  angesehen
werden müßte , wenn sich Frankreich  jetzt nicht seiner¬
seits entschlösse, das Tüpfelchen aus das i zu setzen, und
das wird wohl zum Schluß auch geschehen, wenn nicht
heute und morgen , dann in der nächsten oder der über¬
nächsten Woche.

Wer wird so die Konferenz in Algeciras voraus¬
sichtlich nicht ausgehen wie das Hornberger Schießen,
so wird man in Deutschland doch in keinem Falle Anlaß
haben, mit sonderlicher Befriedigung auf den Verlaus
der Marokko-Konferenz zurückzublicken. Sind wir doch
in Algeciras belehrt worden, daß alle den „Vettern"
jenseits des Kanals erwiesenen Liebenswürdigkeiten
und die neuerdings graffierenden deutsch-englischen
Freundschaftskundgebungen die englische Negie¬
rung  nicht gehindert haben, mit aller Entschiedenheit
gegen uns und zugunsten Frankreichs Stellung zu
nehmen. Und noch offensichtlicher und ungenierter ist
das soeben, wie die Kundgebung des russischen Ministers
des Äußeren Grasen Lambsdorff an den ruffischen Ver¬
treter in Algeciras , den Grafen Cassini, zeigt, seitens
Rußlands  geschehen , womit wir zugleich die
Quittung für die endlose Reihe der deutschen Gefällig-
ketten und Frenndschaftsdienste gegen das „befreundete"
Rußland und den Zaren Ilikolaus erhalten haben. Es
bleibt abzuwarten , welche Folgerungen die deutsche
Regierung  hieraus ziehen wird ; die deutsche
Kapitalisten  aber werden sich dies hoffentlich
all notam nehmen, wenn auch die deutsche Regierung
einen Beamten gemaßregelt hat , weil er über die russi¬
schen Finanzen mit vollster Begründung ein vernichten¬
des Urteil gefällt hat.

Noch schmerzlicher und lehrreicher aber ist für
Deutschland die Erfahrung , die es mit seinem Bundes¬
genossen Italien  gemacht hat , und wir zweifeln nicht
daran , daß die deutsche Regierung im Anschluß an die
Marokko-Konferenz ein ernsthaftes Plauderstündchen
mit den Erbfreunden jenseits der Alpen einleiten wird.
Man wird das -Ergebnis dieser voraussichtlichen Aus¬
sprache abwarten müffen, aber es scheint uns , als
ob sich in absehbarer Zeit bewahrheiten wird , was wir

schon bei der letzten Erneuerung des Dreibundes gesagt
haben : „Es will uns schier bedürften, als ob  die Extra¬
tour Italiens mit Frankreich sich früher oder später alsi
der Anfang vom Ende des Dreibundes erweisen könntet^

Zum Schulgesrhentumrf.
i.

Das intellektuelle Deutschland gegen die Schulvorlage.
Die Gefahr , daß die reaktionäre Schulvorlage Ge¬

setzeskraft erlangt , rückt immer näher . Die Schädan»,
welche daraus für Schule und Volk drohen, sind so
folgenschwer, daß noch in letzter Stunde alle Kräfte aus-
geboten werden müffen, um das zu erwartende Unheil!
abzuwehren. In dieser Erkenntnis wendet sich eine große
Zahl Hochschullehrer, Künstler , Schriftsteller . Schuld
märater usw. mit einer Kundgebung von erfreulicher
Entschiedenheit an Bürgertum und Volksvertretung .,
worin sie nachdrücklichen Protest gegen die Konfeffionali-
siernng der Volksschule einlegt. Wir geben diese Kund¬
gebung, die demnächst auch dem Abgeordnetenhause zu-
gehen wird , im Wortlaut wieder, zunächst mit bem
Namen der ersten Unterzeichner ; die Veröffentlichung
der übrigen Namen wird später erfolgen. Die Kund¬
gebung lautet:

„Die Unterzeichneten halten es für ihre Pflicht.,
gegen die preußische Schulvorlage , und zwar unter Ab-
sehung von deren sonstigen zur Genüge bekannten
schweren Fehlern gegen die die konfessionellen
Verhältnisse  der Volksschule betreffenden Be-
stimTnungen derselben, noch in letzter Stunde öffent¬
lichen und entschiedenen Einspruch  zu er¬
heben.

Der Grimdsatz, von dem die Vorlage ausgeht , daß
die Kinder in den öffentlichen Volksschulen in allen
Unterrichtsfächern nur von Lehrern ihres Be¬
kenntnisses unterrichtet werden  sollen , ist
nicht nur praktisch in Orten mit konfessionell gemischter
Bevölkerung gar nicht durchführbar , wie die schroffen
Widersprüche gegen dies Prinzip in der Vorlage selbst
beweisen, sondern er ist als Prinzip zu ver¬
werfen.  Im Unterricht jedes Fachs sollte das Recht
d e r Sache allein walten , jeder Einfluß partikular-
religiöser Tendenzen grundsätzlich ferngehalten werden.
Was naturwissenschaftliche, was geschichtliche Wahrheit,
was von den Schätzen der . deutschen Literatur für die
Bildung des Volkes wertvoll sei, ist gemäß den eigenen
Gesetzen des Gegenstandes nach pädagogischen Ruck-
sichten zu entscheiden; es ist gerade gegenüber der
trennenden Tendenz des religiösen Scmderbekenntnisfes!
die Einheit der humanen und natio¬
nalen Bildung  in diesem allen um so bestimmten
zu wahren . Der partikular -religiösen Färbung des ge¬
samten Unterrichts wird aber offenbar Vorschub getan,
wenn gesetzlich bestimmt wird , daß der gesamte Unter-
richt nach Konfessionen getrennt erteilt werden muß.

Femlletorr.
Warum löten sich dir Menschen selbst?

Die durch die Statistik immer wieder bewiesene Tat¬
sache, daß die Zahl der Selbstmorde in allen Kultur¬
ländern in der Gegenwart sehr rasch zunimmt , bietet
dem Sozialpsychologen wie dem Ethiker ein beun¬
ruhigendes Problem , dessen Lösung bei der Vielgestaltig¬
keit des modernen Lebens große Schwierigkeiten bietet.

Im „International Journal of Ethics " versuch!
Miß C. F . Aonge in einer längeren Studie über diese
Erscheinung einige allgemeinere Züge aufznweisen. Sie
verfolgt zunächst in einem historischen Exkurs die Ve-
deuinug des Selbstmordes im Leben der frühchristlichen
Kirche und während des Mittelalters bis zur Neuzeit
hin, um die Wichtigkeit der stärkeren oder geringeren
Entwicklung des religiösen Gefühls für die Frage nach-
zuwetsen, und schließt diesen Teil mit folgenden allge¬
meinen Betrachtungen . Die Kulturgeschichte zeigt, daß
ein höherer Grad der allgemeinen Kultur stets von
einer größeren Zahl von Selbstmorden begleitet ist.
Das erklärt sich zum guten Teil daraus , daß ein höher
entwickelter Geist weit empfindlicher auf alle Eindrücke
reagiert und tu jeder Beziehung schärfer fühlt , also
auch alle Unannehmlichkeiten des Lebens stärker
empfindet. So läßt sich in den verschiedenen europä¬
ischen Ländern auch ein bemerkenswerter Unterschied
in der Frage des Selbstmordes feststellen, wenn man sie
hinsichtlich der herrschenden Glaubensbekenntnisse ein¬
ander gegenüberstellt. Die Zahl der Selbstmorde ist dort
am niedrigsten, wo die griechisch-katholische Kirche die
anerkannte Rcligionsform ist, und zu ihrem höchsten
Stand schwillt sie in den protestantischen Ländern an.

In römisch-katholischen Ländern ist die ZeHl der

Selbstmorde gegenüber den letzteren gleichfalls wett
geringer ; aber hier zeigen sich doch nach dem Stande
der allgemeinen Kultur merkliche Unterschiede. Im höher
entwickelten Italien ist die Durchschnittszahl der Selbst¬
morde zweimal so groß wie in Spanien . Die sehr
hohen Zahlen in Deutschland und in der Schweiz weisen
auf eine gewisse geistige Unruhe in Ländern mit einer
Bevölkerung , in der verschiedene Glaubensbekenntnisse
nebeneinander bestehen, hin.

Ein Heilmittel für die modernen Völker steht die
Verfasserin nur in einer gründlichen Durchbildung des
Charakters und der Entwicklung des Pflichtgefühls . Wie
sehr solche ethischen Momente im Leben der Völker mit-
spieleu, zeigte sichz. B. im französisch-dentschcn Kriege,
ivo das Aufflammen der Vaterlandsliebe und die Ab¬
lenkung auf die äußeren Interessen eine starke Ver¬
minderung der Selbstmordzahlen herbeiführte », während
sie nach dem Kriege sofort wieder Annahmen. Daß die
Männer sehr viel leichter geneigt sind, Selbstmord zu
begehen, als die Frauen , ist eine in allen Ländern be¬
obachtete Erscheinung. Im Durchschnitt kommen in den
meisten zivilisierten Staaten drei Selbstmorde von
Männern auf einen von einer Frau ; in England und
Wales ist das Verhältnis 2 : 1, in Dänemark 4 : 1.

Eine besonders betrübende Erscheinung des heutigen
Levens sind die Kinderselbstmorüe, deren Zahl erheblich
höher ist, als man gewöhnlich annimmt . In den meisten
Fällen sind hier körperliche Leiden die Ursache; schlechte
Behandlung zu Hanse oder in der Schule genügt, um
die unglücklichen kleinen Geschöpfe in den Tod zu
treiben . Während bei Erwachsenen die Hoffnung auf
bessere Zeiten nicht so leicht erstirbt und viele davon
abhält , sich das Leben zu nehmen, scheint sie bei den
Kindern nicht diese Rolle zu spiele«.

Körperliches Leiden wirkt stärker bei Angehörigen
der oberen Massen wie bei den unteren , was eine Folge

des beguemeren Lebens und der daraus sich ergebenden
größeren Weichheit des Charakters sein mag. Man hört
so oft davon, daß ein Mann sich erschießt oder eine Frau
«ine zu große Dosts Chloral nimmt , weil sie an einem
schmerzhaften Anfall von Neuralgie litten . Einsamkett
wird oft die Ursache von Selbstmord . Die Zahl der
Unverheirateten , die Selbstmord begehen, ist größer als
die der Verheirateten . Bei Verwitweten begehen die
Männer leichter Selbstmord , wenn Kinder vorhanden
sind, und die Frauen , wenn sic keine Kinder haben. DaS
beweist, daß eine Frau , wenn andere Wesen von ihr ab¬
hängig sind, viel ertragen kann, wie überhaupt die
Arbeit und die Erfüllung von Pflichten das beste Heil¬
mittel gegen Selbstmordgedanken sind. Ein krankhafter
Wunsch nach Sclbstvernichtung kaim bisweilen auch be¬
seitigt werden, wenn er wie eine körperliche Krankhett
behandelt wird , mit körperlicher Bewegung , sorgsamer
Diät , Entwöhnung von Alkohol usw.

Die Rolle, die der Alkohol bei den Selbstmorden
spielt, ist schon oft behandelt worden ; Alkohol hat immer
eine besondere Wirkung auf das Gehirn , indem er das
geistige Gleichgewicht stört. Diese Beobachtung wurde
auch durch eine Tatsache aus der englischen Kriegsge¬
schichte bestätigt. In Lucknow in Indien kamen in den
ersten Monaten der Belagerung eine Reihe von Selbst¬
morden vor, so lange nämlich die Soldaten Alkohol er¬
hielten . Als sie später ans eine höchst einfache Kost und
klares Wasser angewiesen waren , besserte sich die Hal¬
tung und die Manneszucht der Leute ganz bedeutend.
Bezeichnend ist, daß sich die Verfassertn auch dagegen
wendet, daß in so vielen Fällen in England der Leichen¬
beschauer mit Rücksicht auf die Angehörigen des Selbst¬
mörders sein Urteil auf „zeitweilige Geistesstörung" ab-
gibt ; sic macht diese Gewohnheit für die Zunahme deS
Übels mit verantwortlich , da sie vielen den verhängnis¬
vollen Schritt erleichtert.
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Nicht nur die katholische, sondern grundsätzlich ebenso
die evangelische Orthodoxie beansprucht tatsächlich einen
entscheidenden Einfluß der Konfessionen auf.  den ge¬
samten Unterricht der Volksschule, und sie Weiß diesem
Anspruch, besonders durch die geistliche Schulaufsicht, an
welcher der Entwurf festhält, schon jetzt überall da
(Geltung zu verschaffen, wo die Schule, wenngleich ohne
gesetzliche Grundlage , doch tatsächlich den konfessionellen
»Charakter trägt , den die Vorlage allen Volksschulen mir
Verschwindenden Ausnahmen zwangsweise aufprägen
(möchte. Dabei werden , durch eine dem ganzen Prinzip
per bisherigen preußischen Schulgesetzgebung wider¬
sprechende Auslegung der Begriffe konfessioneller und
Nenreinsamer Schulen , alle Volksschulen, die nicht durch
wesondere Vereinbarung simultan sind, für konfessionell
erklärt , ohne Rücksicht auf die tatsächliche konfessionelle
Mischung der Schulkinder . Auch auf die religiöse
(Stimmung der Bevölkerung  wird also
Wirklich keine Rücksicht genommen,  sondern
'es soll der „historische" Anspruch der einen oder anderen
(Konfession auf eine jede Schule schlechthin entscheiden;
ein Anspruch, der zum „historischen" erst geworden ist
(durch eine auf kein Gesetz gestützte Praxis der Ver¬
waltung , welche gegen den Ansturm des Klcrikalismus
hie staatliche Autonomie in der Schule
nicht zu behaupten gewußt hat . Zugleich soll dabei die
Leistungsfähigkeit der Schule überhaupt nicht mit-
(sprechen; es bedarf nicht nur , sondern muß , bei beträcht¬
licher Erhöhung der Schullasten , das bessere dem schlech¬
teren Schulsystem Weichen, bloß damit die konfessionelle
Trennung allgemein durchgeführt wird.

In dieser durchgehenden Tendenz auf die
Konfessionalisierung der Volksschule.
ohne Rücksicht auf die Wünsche und die.  finanzielle
Leistungskraft der Bevölkerung wie auf die Qualität
der Schulen , ist die jetzige Vorlage völlig eins mit der
des Jahres 1892. Der schwache Schutz, der der Simul¬
tanschule noch gewährt wird , bietet ein Gegengewicht
schon darum nicht, weil die Vorlage überhaupt nur eine
verschwindend kleine Zahl von Schulen als simultane
anerkennt . Es verbleibt der Simnltanschule der Charak-
ter der gerade nur geduldeten Ausnahme ; grundsätzlich
soll nicht etwa die Religion , sondern der
religiöse Partikularismus in der
S chu l e h e r r s che n. Das ist es, weshalb gegen diese
Vorlage ein jeder den schärfsten Einspruch erheben mutz,
dem die Einheit und Freiheit des Volkes höher steht als
die Verewigung und die geflissentliche Verschärfung des
(konfessionellenGegensatzes, der seit Jahrhunderten am
Marke unseres Volkes zehrt und die Einheit und Kraft
der Nation untergräbt.

Wir betrachten eben deshalb die Frage nicht
a l s e i n e b l o ß p r e u ß i s che. Es kann bei dem all¬
gemeinen Vordrängen des Konfessionalismus keinem
freiheitlich gesinnten. Manne im deutschen Vaterlande
'gleichgültig sein, daß gerade Preußen die besseren Über-
sieferungen des friderizianischen Zeitalters und der Ära
des Freihorrn vom Stein hinter sich wirft und dem
sängst schon bedrohlichen Einfluß des klerikalen Geistes
,auf den größten und grundlegenden Teil seines
Bildungswesens zum ersten Mal eine gesetzliche Hand¬
habe bietet.

Und so halten wir es für eine Ehrensache, in diesem
kritischen Augenblick unsere Stimme zu erheben und
von den preußischen Volksvertretern
die bedingungslose Ablehnung der kon¬
fessionelle Bestimmungen der Schulvor-
!lage zufordern.

Dr . Ludwig v. Bar,  Geh . Justizrat , ord . Prof.
a. d. Univ . Göttingen . Dr . Julius  23 a u m a tut,
Geh. Reg.-Rat , ord. Prof . a. d. Univ . Göttingcn.
>Dr. Karl Binding,  Kgl . sächs. Geh.-Rat , ord.
Prof . a. d. Univ . Leipzig. Dr . W. Borchers,  Geh.
Reg .-Rat , ord. Prof . a. d. techn. Hochschule zu Aachen.
Dt . Lujo Brentano,  Kgl . sächs. Geh. Hofrat,

Theater - Konzert.
In den Sommertagen dieses Jahres feiert die

musikalische Welt die Erinnerung an den vor 50 Jahren
erfolgten Heimgang Robert Schumanns. Am 29. Juli
>'1886 hatte der Todesengel das müde Haupt des in qual¬
voller Geistesumnachtung dahinsicchenden Dulders be¬
rührt . Am 31. Juli fand die Beisetzung auf dem Fried¬
hof zu Bonn statt. „Die inngen Sänger des Concordia-
,Vereins trugen den einfachen Sarg . Joachim, Brahms,
Dietrich und Hiller, die dem Meister im Leben so nahe
gestanden, gingen voran. Ein stiller feierlicher Zug.
Ein wehmütiges Abschiedslied ward am Grabe gesungen.
Unterdem ging die Sonne langsam scheiden und alles
löste sich anf in stille unbestimmte Schatten" . . . So er¬
zählen die jung Dabeigewesenen. Und es sind ihrer
noch so manche. Auch hier in Wiesbaden. Fünf Platanen-
Aleiser sind um die Grabstätte gepflanzt worden: sie
wuchsen zu Bäumen von reicher Schattenfülle. Ein Bild
von der Wirkung der SchmnannschenTonschöpfungen,
tat die anfangs nur wenige zu „glauben" wagten, und
die sich mit der Zeit immer weitere Kreise gewannen
und nun längst zu den edelsten Schätzen jeder musika¬
lischen Kunstpflege gehören: zwar jetzt wohl überboten
in bezug auf Glanz und Reichtum äußerlicher Reize, in
bezug auf Schärfe und Ausdruckskraftder musikalischen
Charakteristik: doch heute noch unerreicht in der Reinheit
und Wahrheit des Empfindens, in der Schwunghaftig-
kett echtester Kunstbegeisterung! So auch Schumanns
v -moll-Sinfonie , welche gestern im sechsten und
letzten Konzert der Kgl . Theaterkapelle
eine pietätvolle Wiedergabe erfuhr. Das liebenswerte,
durch und durch poesiereiche und in wunderbar phan¬
tastische Romantik getauchte Werk ist uns allen längst
vertraut. Die feurige Leidenschaft des ersten Allegro,
die melodisch unendlich reizvolle Romanze, das frisch
sprudelnde Scherzo und das unaufhaltsam vorwärts¬
drängende Finale mit den ernst-feierlichen Zwischen-
ruken der Posaunen —: alle vier Sätze, durch geheimnis-

Miesbaderrer Tagblatt.
ord Prof . a. d. Univ . München. Dt. Felix Dahn,
Geh. Justizrat , ord. Prof . a. d. Univ . Breslau . Dr.
Rudolf Gucken.  Geh . Hofrat , ord. Prof . a. d.
Univ . Jena . Dr . Wilhelm Foerster,  Geh.
Reg.-Rat , ord. Prof . a. d. Univ . Berlin . Dr . Albert
H ä u e I,  Geh . Justizrat , ord. Prof . a. d. Univ . Kiel.
Dr . Otto Harnack,  ord . Prof . a . d. techu. Hoch¬
schule zu Stuttgart . Dt . Paul Henfel,  ord.
Prof . a. d. Univ . Erlangen . Dr . I g n a z I a st r o w,
außerord . Prof . a. d. Univ. Berlin . Dr . Georg
I e l l i n e r,  Geh . Hofrat , ord. Prof . a. d. Univ.
Heidelberg . Dr . Eduard Kohlrau  sch , außer -
ord. Prof . a. d. Univ . Königsberg . Dr . Karl
Lamprecht,  Geh . Hofrat , ord. Prof . a. d. Univ.
Leipzig. Dr . Theodor Lipps,  ord . Prof . a. d.
Univ . München. Dr . Franz v. Liszt,  Geh.
Justizrat , ord. Prof . a. d. Univ . Berlin . Dr . Paul
N a t o r p,  ord . Prof . a. d. Univ . Marburg.
Dt . Theodor Nö ldeke,  ord . Prof . a. d. Univ.
Straßburg . Dr . Karl Pelman,  Geh . Med .-Rat,
ord. Prof . a. d. Univ . Bonn . Dr . Walther
S chü cki n g , ord. Prof . a. d. Univ . Marburg.
Dt . Werner Sombart,  außerord . Prof . a . d.
Univ . Breslau . Dr . Franz Tuczek,  Med .-Rat,
ord. Prof . a. d. Univ . Marburg . Dr . Max
Weber,  ord . Hon.-Prof . a. d. Univ . Heidelberg.
Dr . Heinrich Wölfflin,  ord . Prof . a. d. Univ.
Berlin . Dr . Wilhelm Wundi,  Kgl . sächs. Geh.-
Rat , ord. Prof . a. d. Univ . Leipzig. Dr . Theobald
Ziegler,  ord . Prof . a. d. Univ . Straßburg.

II.
Die „Nat .-lib. Korr ." wirft die Frage auf , wer tm

letztenGrundedieSchuld trage  an der kriti¬
schen Lage, in die jetzt das Schulunterhaltungsgesetz ge¬
raten ist. Sie gibt die Antwort:

„In letzter Linie trägt nach unserer Überzeugung die
Schuld die UnterrichtsverwalkUng , die einen Gesetz-Ent .-
wurf mit derartigen Bestimmungen trotz aller Warnun¬
gen, die ihr entgegengehalten würden , einbrächte. Sic
glaubte , mit dem Abschluß des Kompromisses die Par¬
teien festgelegt zu haben und namentlich jeder Rücksicht-
nahnie auf die nationalliberale Partei überhoben zu fein.
Sonst wäre es nicht erklärlich, wie sie den 8 31 der Regie¬
rungsvorlage einbringen konnte, der geradezu einen
Faust schlag gegen  das Kompromiß darstellt.
Während in dem Kompromitzantrag Schulvorstände
ohne besondern konfessionellen Charakter zur Ver¬
waltung der Schulangelegenheiten vorgesehen sind,
führt die Regierungsvorlage hyperkonfessionelle Vor¬
stände mit Schulaufsichtsrechten ein und krönt das Ge¬
bäude dadurch, daß sie den Lokalschulinspektor, der in
den meisten Fällen ein Geistlicher ist, anstatt des Ge¬
meindevorstehers zum Vorsitzenden macht! Wir haben
immer vorausgesagt , daß eine solche Taktik der Rück¬
sichtslosigkeit sich schwer rächen würde , und daß es nicht
leicht sei, später Konzessionen zu machen und zu ver¬
langen , die man verständigerweise schon bei der Aus¬
arbeitung des Gesetzentwurfes hätte gewähren müssen.
Man vergegenwärtige sich die Lage einer Partei wie der
konservativen, der der Regierungsentwurf die Erfüllung
zahlreicher Wünsche bringt , und die nun im Wege der
Konzession von einer Vorlage , mit der sie sympathisiert,
abrücken soll. Der ganze Mangel an Verständnis für
das politisch Erreichbare , wie er in unferm Kultus¬
ministerium herrscht, kann nicht klarer illustriert werden
als durch diese naive Taktik . Das wird sich noch in er¬
höhtem Maße zeigen bei der Beratung des § 40 (An¬
stellung der Lehrers , der einen Sturm der Entrüstung
bei den großen Gemeinden hervorgerufen hat . Auch
hier wurde trotz aller Abmähmrngen die Taktik befolgt,
die Verständigung auf die Zukunft zu verschieben. So
hat die Unterrichtsverwaltung auch rn dieser Frage sich
selbst und andere festgelegt und damit eine Klippe für
das Gesetz geschaffen, deren Umgehung selbst bessern

volle Wechselbeziehungen innig mit einander verknüpft,
sprachen in der Vorführung unter Herrn M a n n -
staedts  Direktion eindringlich zu Herzen. Vorzüglich
schön gelang die Romanze, die in freiester, doch innerlich
gefesteter Orchester-Deklamation dargelcgt wurde. Zum
Schluß war der Beifall des Publikums so warm als auf¬
richtig.

Einer der vornehmsten Charakterzüge in dem Bilde
unseres Meisters Rob. Schumann war seine anteilvolle
Würdigung mitstrebender Kunstgenossen. So bitter und
abweisend er gegen eitles Strebertum und vorlaute
Mittelmäßigkeit werden konnte, so warm, so liebevoll,
so gerecht erschien er, wo er wahrhaften Künstleradel er¬
kannte: „gerecht, so weit cs zu sein einem sterblichen
Menschen verliehen ist" — rühmt Ferd. Hiller von ihm.
Neben Mendelssohn, Chopin, Liszt, Brahms und an¬
deren Größen ist auch Hektar Berlioz einer jener er¬
lauchten Geister, welche Schumann mit freudigem Zu¬
ruf auf der Ruhmcsbahn begrüßte— wie weit auch feine
eigensten Ideale von denen des französischen Tondichters
abliegen mochten. Aber es war hier eben das Genie,
welches das Genie begrüßen mutzte! Hat Schumann
einst schon die „Phantastische Sinfonie " von Berlioz in
feiner Weise zu würdigen gewußt, so möchte die „drama¬
tische Sinfonie " Romeo und Julie — sofern er das
Werk gehört hätte — gewiß noch mehr seinen Beifall
gefunden haben. Es ist Berlioz ' bedeutendste Schöpfung.
Sein Streben nach möglichst scharfer Charakteristik, nach
Ausgestaltung der poetischen Idee , im Zusammenhang
mit der Erweiterung der Form und der Steigerung und
Verfeinerung der technischen Ausdrucksmittel —: alles,
was Berlioz seine Sonderstellung im Reiche der Ton¬
kunst anweist, sehen wir in „Romeo und Julie " in einem
hohen Grad der Vollkommenheiterreicht. Auch Berlioz'
Ausdruckskunst — das wurde bei der gestrigen Auf¬
führung doch wieder klar — steht sich von neueren
Meistern längst überholt. Manches in der Romeo-Musik
erscheint schon veraltet, opernhaft und durch Redseligkeit
abspannend. Die historische Bedeutung des Werkes
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Steuerleuten als dem Ministerium Studt schwer fallen
würde . Für die Volksschule wäre es von unabsehbar be- ,
dauerlichen Konsequenzen, wenn auch der diesmalige
Versuch einer Regelung der Volksfchullast scheitern
würde. Darum geben wir die Hoffnung noch nicht auf.
daß die Parteien , die unter manchen Opfern an ihren
Idealen ,sich zum Schulkompromiß vereinigt haben, alles
aufbieten werden, um das Gesetz zur Verabschiedung
kommen zu lassen, aber wir dürfen nichl verhehlen, daß
diese Hoffnung durch die letzten Abstimmungen in der
Schulkommission wesentlich herabgemindert worden ist."

Wir im Reichstagswahlbezirk Wiesbaden sind jetzt
ungeheuer neugierig darauf , wie sich Herr Kommerzien¬
rat Bartling nun weiter zu der Sache stellen und wie
er sich seinerzeit im Plenum bei der Abstimmung , der er
doch hoffentlich beiwohnt, verhalten wird . — Eine
schärfere indirekte Verurteilung seines  bisherigen
Standpunktes in dieser Sache, als sie die obige Er¬
klärung hervorragender , zum Teil weltbekannter Hoch¬
schullehrer gibt , kann es wohl kaum geben.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22. März. Die Grunderwerbskosten(871 000

Mark) für die Errichtung eines Gebäudes für das
Neichsmilitärgcricht in Charlottenburg am Witzleben-
Platz sind heute von der Bndgetlommtssion  des
Reichstags abgelehnt worden.

Berlin , 23. März. Die Steuerkommisston
des Reichstags beharrte auch in zweiter Lesung bet den
Kilometer - Zuschlägen  auf Fahrkarten, hob da¬
gegen den Beschluß auf Besteuerung der Ansichts¬
postkarten  auf . Die Auto  mö b i l ste u e r wurde
gleichfalls im wesentlichen nach den Beschlüssen erster
Lesung angenommen. Nur die obere Grenze der Pferdc-
kräfte, nach denen die Höhe der Steuer , zu bemessen ist,
wurde von 20 ans 25  erhöht. Die Quittungssteuer
bleibt auch in zweiter Lesung abgelehnt. Bei der Ab¬
stimmung über die Kilometcrzuschlägefehlte das Kom-
missionsmitglied der polnischen Fraktion, das gegen den
Antrag war. Wäre dieser rechtzeitig eingctrosfen, so
wäre der Antrag mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt
worden. Die Abgeordneten Nacken und Genossen bean¬
tragten an Stelle der Steuer auf Ansichtskarten erneut
die Einführung einer Tantiemcnsteuer von 10 Prozent
der Gesamtsumme.

Die Marokko-Konferenz.
hd. Wien, 22. März. Wie man der „Neuen Freien

Presse" aus Algeciras meldet, ist Aussicht vorhanden,
daß der österreichische Bermittclungsvorschlag angenom¬
men wird und am Samstag die prinzipielle Entscheidung
über die Bank- und Polizeifrage fällt.

wb. Algeciras , 22. März. Hier verlautet: Roosevelt
schlage eine gemeinsame Amtierung der spanischen und
französischen Instrukteure, namentlich auch in Casa¬
blanca vor, damit die deusiche Eigenliebe geschont werde.
Ein spanischer Berichterstatter fügt hinzu, Spanien werde
jedenfalls eine Ausnahme bezüglich Tetuans beanspru¬
chen, wo es keine französische Instrukteure dulden könne.

hd. Madrid, 23. März. Zahlreiche Blätter verzeich¬
nen das Gerücht, wonach ein GeHeimoertrag über
Marokko zwischen Frankreich und Spanien bestehe.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Kaiser Wil¬

helm  wird auf seiner angeblich bevorstehenden Mittel-
meerfcchrt auch Valencia besuchen.

Es verlautet , daß Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich  im Juni mehrere Wochen im Restdenz-
schlosse zu Coblenz Wohnung nehmen werden.

bleibt unangefochten, und seine vielen überraschenden
Geistesblitze erhellen genugsam den zuweilen etwas trüb,
seligen Pfad" durch die Partitur.

Die einzelnen Teile der Sinfonie schließen sich ziem¬
lich genau an Shakespeares Dichtung an: Berlioz selbst
formte für die eingestreutenVokal-Nummern den Prosa-
Text, der später von anderer Hand in Verse umgesetzt
wurde. Ein sogenannter „Prolog" eröffnet die Sin¬
fonie: das Orchester malt den Kampf der feindlichen
Parteien : ein „Kleiner Chor" — es waren gestern
lauter auserlesene wohlgebildete Stimmen — legt den
Inhalt der ganzen Tondichtung in allgemeinen Zügen
dar. Die holde Zeit der ersten Liebe schildert ein längeres
Strophenlied, das, von Frau Schröder - Kaminsky
mit der ihr eigenen leidenschaftswarmen Hingabe ge¬
sungen, besonders günstigen Eindruck erzielte. Auch der
nächste Solist , Herr Schuh , wußte sich mit dem rhyth¬
misch nicht leichten Scherzetto „von der Traumfee Mab"
sehr geschickt abzufindcn und erfreute namentlich auch
durch gute deutliche Tcxtbehandlung. Der „Kleine Chor"
schließt den Prolog mit der düsteren Weissagung des
traurigen Ausgangs wirkungsvoll ab. Die folgenden
Jnstrumcntalsätze sind allgemein bekannt: Das „Fest
bei Capnlet" wurde vom O r che ste r in besonders glän¬
zender Weise gespielt: sehr schön gelang darnach auch das
reizvolle Adagio der „Liebesszene": und ein Kabinetts¬
stück fein ziselierter Orchester-Bortragskunst war das
Scherzo von der „Fee Mab", das sich in seiner duftigen,
zartsinntgen Fantastik von neuem als unerreichtes
Muster feingestimmter Tonmalerei offenbarte.

Die weiteren Teile des Werkes stehen in Hinsicht der
rein-musikalischen Wirkung nicht ganz auf gleicher Höhe
mit dem Vorangegangenen. Der G e sa m t cho r — es
waren Mitglieder des „Cäcilien-Vereins " und des
„Männergesang-Vereins " — zeigte sich indes in dem
psalmodierenden Trauergesang — Julies Requiem -
und der Tranerfuge mit ihren klagenden, schwer¬
mütigen Synkopen vorzüglich einstudiert und bot klang¬
lich nur Gutes und mit aller wünschenswerten Sicher-
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* Im AbgeorLneteuhause dürste die Beratung Le:
.Walhlrechtsvorlage, die Heute beginnt , auch den Samstag
jin Anspruch nehmen. Montag und Dienstag sollen die
Plenarsitzungen aussallen , um den Kommissionen Zeit
zur Beratung zu lassen. Nach der „Konservativen
Korrespondenz " wird die konservative Partei den durch
Hie beiden Wahlrechtsvorlagen erforderlich werdende»
Verfassungsänderungen zustimmen.
' * Spionage ? In Essen  wurde ein Fremder ver¬
haftet , der sich mit einem Soldaten des dortigen Bezirks-
kommandos anfreundete und ihn später bat, ihm gegen
eine Belohnung von mehreren tausend Mark die auf die
Mobilmachung bezüglichen Pläne  des Esse-
Mer BezirkskommanLos zu verschaffen. Die Militär¬
behörde glaubt es, nach den „M. N. N.", mit einem fran¬
zösischen Spion zu tun zu haben.

* Bei der Stadtverordnetenwahl in Bremerhaven
erhielten in der 3. Abteilung die Sozialdemokraten eine
Vtehtheit von 228 Stimmen.

Die Devolution in Nußland.
Obgleich man in Regierungskreisen den Gerüchten

©mt einer neuen Revolution keinen Glauben schenkt,
werden doch die größten Vorsichtsmaßregeln getroffen.
In allen größeren Städten sind die Bahnhöfe militärisch
besetzt.

Die Hinrichtung des Leutnants Schmidt hat rn
Odessa  sehr verbittert . Die Arbeiter halten dort und
in Sewastopol Demonstrationsumzüge ab unter Voran-

Doch sei nicht böse Absicht oder Herzlosigkeit, sondern nur
ein übereilter Beschluß der Militärbehörden daran
schuld. Auf dem Militärfriedhof wird die Beisetzung
Erhards mit Offiziersehren  erfolgen.

Frankreich.
Die Subskription der Presse für die Hinterbliebenen

der Opfer von Courriores ergab bis gestern 1089 390
Frank.

Aus Lens , 22. Mürz , wird gemeldet : Die Ausstands-
bewegung nimmt immer größere Ausdehnung an . Zwi¬
schen verschiedenen Gruppen der Ausständigen kam es
gestern wiederholt zu Zusammenstößen. Die Gen¬
darmerie mutzte die Dragoner zur Unterstützung heran-
ziehen, um die feindlichen Gruppen zu trennen . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Weitere
Truppenabteilungen sollen herangezogen werden.

England.
Das Unterhaus lehnte mit 873 gegen 110 Stimmen

einen Antrag Chamberlain , betreffend die Einsetzung
eines Ausschusses, welcher beauftragt werden solle, einen
umfassenden Bericht über die Chinefen-Arbeiter in
Transvaal abzufassen, ab.

Japan.
In den von der Hungersnot  heimgesuchten

Distrikten des nördlichen Japans kamen an mehreren
Orten ernste Unruhen vor. Die Polizei wurde zum Ein¬
schreiten gezwungen.

tragung schwarzer Fahnen.
Sämtliche Kirchen Petersburgs erhielten starken

polizeilichen Schutz, um eventuelle Trauerfeiern für den
erschossenen Leutnant Schmidt zu verhindern.

Der Bankraub in Moskau hat die Kreditinstitute in
Kiew sehr nervös gemacht. Der Direktor der Filiale der
Reichsbank versammelte alle Direktoren der Privatban¬
ken zu einer Sitzung . Es wurde beschlossen, alle In¬
stitute durch Glockenleitungen mit der zentral gelegenen
Post zu verbinden , wo eine starke Militärpatrouille
stechen und auf jeden Alarm zu Hülfe eilen soll. In de:
Post , der Reichsbank und der Sparkasse stehen an den
Schaltern Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett.

Die Polizei in Odessa verhaftete einen Anführer der
Anarchisten, der den Beinamen „Schwarzer Rabe" hat
und vorgibt , Student zu sein.

In Jekatcrinoslaw  fanden Verfolgungen
von Polen und Juden statt.

Rosa Luxemburg  soll , wie ein russisches Blatt
meldet, vor ein Kriegsgericht gestellt werden, obwohl
man ihr nichts anderes als sozialistische Agitation unter
ben Arbeitern vorwerfen kann Ihre Verhaftung er¬
folgte im Augenblick ihrer Abreise nach Deutschland, als
sie in einer Droschke zum Bahnhof fuhr , um die Heim¬
reise anzutreten.

Die Blättermeldung , daß auch ein deuffcher Reichs-
angehöriger Johansen wegen Beteiligung an den liv-
läwdifchen Unruhen in Riga zum Tode verurteilt worden
sei, hat Anlaß zu konsularischem Einschreiten gegeben.
Der deuffche Generalkonsul in Riga suchte persönlich den
Verurteilten iw Gefängnis aus. Es ergab sich aber aus
der Vernehmung desselben nicht der geringste Anhalts¬
punkt , daß Johansen die deutsche Reichsangehörigkeit
besitzt. __ _ _ _ _ _ __ _ __ _
1—

Instand.
Oesterrrich-U«garm.

■ Im österreichischen Abgeordnetenhaus beantwortete
bet  Landesverteidigungsminister v. Schönaich  die
Interpellation über die nach dem Tode erfolgte
Degradation des Leutnants Erhard.  Der
Minister gab zu, daß die Degradation erst Rechtskraft er¬
hielt , nachdem sich Erhard schon erschossen hatte, daß daher
©on seiten der Behörden ein Fehler gemacht worden sei,
als sie Erhard als gemeinen Soldaten begraben ließen.

heit . Die Musik zu der nachfolgenden Szene „Romeo
am Grabe Julies " — ist eigentlich nur ganz verständlich,
wenn man Shakespeares Tragödie , Akt 8, Szene 3, Wort
für Wort damit vergleicht: es ist eine „Ton -Dichtung^
im strengsten Sinne des Wortes . Den Hauptteil des
Finale beansprucht die Szene des Pater Loreuzo:
Trauer , Zorn , Vermahnung — sind in seiner Arie mit
zntreffenden Strichen zum Ausdruck gebracht, und Herr
Mch. Breitenfeld  von der Frankfurter Oper fand
hier Gelegenheit , sein markiges , wohllautendes und in
der Höhe prächtig entwickeltes Organ und seinen leben¬
dig packenden Bortrag im weitesten Umfange zur Gel-
tung zu bringen . Der Versöhnungs -Chor, der das
Werk äußerlich glänzend abschlietzt, wurde mit Kraft und
Ausdauer durchgeführt, und das Publikum nahm zum
Schluß gern Gelegenheit , allen Beteiligten , vor allem
Herrn Professor M a n n sta e d t , der auch mit kostbaren
Lorvecrspenden bedacht wurde , in enthusiastischer Weise
für die wohlgelungene Aufführung zu danken. 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Hermann Bahr , dessen Vertrag mit der Münche¬

ner General -Intendanz nun definitiv gelöst ist, hat
gestern, wie die „Berl . Morgenp ." erfährt , mit Direktor
Max Reinhardt einen Engagementskontrakt abge¬
schlossen, laut welchem er aus mehrere Jahre für das
„Deutsche Theater " als Regisseur verpflichtet ist. Fest
gebunden ist Bahr für diese Stellung , die er bereits am
1 September d. I . antritt , jedoch nur für vier Monate
ft» jedem Spicljahr.

Relly Brodmanu , unsere allgemein beliebte Opern-
»uld Konzcrtsängerin , welchehente abend  zum ersten-
jnaJ wieder als Carmen «»stritt , ist soeben erst von
einer ausgedehnten kkünstlerfahrt zurückgekehrt. In
Ägypten, Italien und auf der Rückreise in unserer
Rheinprovinz hat Frau Drvdmann überall enthusiastische
Aufnahme gefunden und namentlich in Neapel im
Verein mit deni Kammersänger Herrn B n s f durch den

Aus Stttdr und Land.
Wiesbaden,  23 . März.

Kartelle und Trusts
bildeten das Thema eines Vortrags , den Herr Professor
G o t h e i n , der bekannte Bolkswirffchaftslehrer aus
Heidelberg, für den „Verein der Kaufleute und In¬
dustriellen" gestern abend in der „Loge Plato " hielt . Der
gegebene Raum verbietet es leider , ans die interessanten
Ausführungen näher einzugehcn, und so mutz sich das
Referat darauf beschränken, den Gedankengaug in gro¬
ßen Zügen wiederzugeben. Unter allen Fragen der
Volkswirtschaft, so bemerkte Redner zur Einleitung , ist
diejenige der Preisbildung  immer die gewesen,
welche am meisten Schwierigkeiten machte, theoretisch wie
praktisch, aber auch am meisten den Scharfsinn und die
Organffationslust herausforderte . Im Laufe der Zeit
haben sich in dem Verkäufer , dem Produzenten , immer
mehr der Wunsch geltend gemacht, die Preisbildung in
die eigene Hand zu bekommen und den Käufer von
seinem Einfluß hierauf auszuschlietzen. Aber immer
seien von der anderen Sette derartige Ausschaltungen
übel enrpfnnden worden, immer habe man derartige
Versuche, Monopole genannt , und diese früher sogar,
wie im alten deutschen Reich, unter Strafe gestellt. Die
Abbröckelung der alten Gesetzgebung sei dann für di-
modernen Kartelle von großer Wichtigkeit geworden. Die
Formen der letzteren seien zwar verschieden, aber alle
stimmten in einen: überein : es seien Verbände von Un¬
ternehmern , um die Preise zu deren Gunsten zu be¬
stimmen und möglichst die Preisfestsetzung allein in ihre
Hand zu bringen . Überall da, wo es bestimmte V e r -
kehrsmonopole  gegeben , wäre es zunächst möglich
gewesen, viele kleine Unternehmungen zusammen zu
verschmelzen, wie dres bei den Eisenbahnen der Fall sei.
Schließlich habe man in Deutschland die Konsequenz der
Verstaatlichung gezogen. Auf den Wasserstraßen habe
die Konkurrenz der Partikularschiffer das Kartell un¬
möglich gemacht. Auf die Industrie - Kartell»
näher eingehend, erwähnte Redner zunächst, noch in de»
70er Jahren habe es geschienen, als ob Preisverbände
hier ausgeschlossen seien, damals habe die Industrie ge¬
glaubt , in schrankenloser Konkurrenz ihre Entwickelung
zu finden . Es habe dann immer wechselnde Epochen vo::
Überproduktion und Krisen gegeben. Die ersten Kartell-

Vortrag des Liebesdnetts aus der „Walküre " Publikum
und Kritik begeistert. Auch in Cöln , Düren usw. hat die
Künstlerin in Wagner -Konzerten mit größtem Beifall
mitgewtrkt.

Der Nomauschriststeller Johannes znr Mcgcde ist
Donnerstag in Bartenstein (Ostpreußen ) gestorben.
1864 zu Saga « geboren, studierte er in Berlin Staats-
wisseoschaftenund unternahm später viele Reisen. Von
seinen Werken sind am bekanntesten: „Unter Zigeunern ",
„Von zarter Hand", „Kismet", „Quitt ", „Der Überkater",
„Modests u. a., gute ünterhaltungsromane.

Zwei «ene kleine Planeten hat Professor Dr . Max
Wolf an der Heidelberger Sternwarte aus photo¬
graphischem Wege entdeckt. Die Planeten leuchten wie
Sternchen der 13. Größenklasse.

Für ei« Nothnagel -Denkmal . Kollegen und Schüler
deS verstorbenen Professors Nothnagel veröffentlichen
einen Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für Noth¬
nagel im Arkadenhofe der Universität zu Wien und zur
Errichtung einer Stiftung , deren Erträgnis als Ehren¬
preis für Gelehrte verwandt werden soll, die sich hervor¬
ragend auf den von Nothnagel gepflegten Forschungs¬
gebieten betätigen.

Zn dem neuen internationalen Gebirgslaboratorium,
das auf Vorschlag von Prof . Angelo Mosso auf dem
Gipfel des Col d'Ollen , 3000 Meter über dem Meeres-
spieget, angelegt werden soll, ist der Grundstein gelegt
worden. Zu den Kosten haben die Regierungen Deutsch¬
lands , Italiens , Österreichs und Belgiens Beiträge ge¬
leistet. Das Laboratorium wird 1908 eröffnet werden.

Das Frauenstndinm in Österreich. Eine Abordnnng
des Vereins für Errichtung eines Frauengymnasiums
in Mähren wurde dieser Tage in Wien vom Leiter des
österreichischen Unterrichtswesens » Frh . v. Bienerth , und
dem Ministerpräsidenten Gautsch empfangen. Bienerth
äußerte sich den Damen gegenüber wegen der Frauen¬
gymnasien sehr zweifelnd. Er habe kein Vertrai ' -n da¬
zu, der Staat aber keine Mittel dafür . Die bisherigen
Erfahrungen auf dem Gebiete des Frauenstudimns seien

bilönugen seien von der Industrie so ausgelegt worbey,
als wolle sie damit nur unerträglichen Mißstündcn ab-,
helfen, ein Hülfsmittel zur Sanierung der üüerpro -dnk-
tion schaffe» und einer späteren Verschlechtern:^ vor¬
zubeugen suchen. Die Schutzzollpolitik  bedeute
nichts anderes , als daß gewissen Industrien Prämien gin¬
ge sichert würden durch den Staat , eine Aufforderung an
die Unternehmer , sich zu kartellieren , um diese P rämie
zu genießen. Deshalb habe sich auch in den Schutzzoll-
tändern , Deutschland und Amerika, das Kartellwesen am
stärksten entwickelt, während dies in dem freien Englands
nicht der Fall sei. Redner besprach dann die Formen der
Verbände und deren Zwecke im allgemeinen , wobei er
betonte, daß der Anfang mit den Konventionen gemacht
wurde , deren es se>hr verschiedenartige gab, auch solch«,
die nicht unter die Preisbestimmung fielen. Die Kartelle!
hätten zuerst den Kampf nicht gegen das Publikum ge¬
führt , sondern gegen die außerhalb des Verbandes
stehenden Konkurrenten , die Outsider. In der ober¬
schlesischen Kohlenkonvention bestehe eine recht lockere
Konvention , die sich aber doch als haltbar erwiese». Sie
reguliere nur den Fernabsatz. Den Syndikaten,
von denen als das vollständigste in Deutschland sich das
Kohleusyndikat öarstelle, sei eigentümlich, daß sie den
Verkauf übernähmen . Die Produktion in den einzelnen
Betrieben sei zwar ungehemmt , dagegen werde ihnen der
Absatz aus der Hand genommen. Ans einen wichtigen
Zweig werde verzichtet, um den anderen um so freier
entfalten zu können. Das Syndikat richte sich in erster
Linie gegen den Zwischenhandel, die Zwischenhändler
sollten entweder ganz ausgeschaltet oder nur noch als
Agent, nicht aber als wirkliche Kaufleute behandelt wer¬
den. So sei es bei dem Kohlen- und bei dem Kalisynd-i-
kat. Charakteristisch sei bei dem Kohlensyndikat,
daß es eine immer weiter greifende Organisation vor-
genommcn habe. Die Herren versicherten zwar , daß LaS
Schlußresnltat allgemeine Zufriedenheit wäre , aber es
sickere doch soviel durch, daß man das Gegenteil auneh-
men könne, daß wahre Kämpfe um die Betciligungs-
ziffer und die Preisfesffetzung stattfänden. Die Kleinen
s::chten die Preise hochzuhalten und die Großen spielten
sich als Mätzigkeitsapostcl auf, doch ihre Mäßigkeit sei
nur eine scheinbare, auch ihr Ziel wäre , möglichst gute
Preise zu genießen. Den Streit wegen der Beteilignngs-
ziffer suche man dadurch aus dem Wege zu räumen , daß
die großen die kleinen Zechen anfkauften . Die neuerliche
Beteiligung der großen Zechen, die den Rahm abschöps-
ten, werde bei einer späteren Erneuerung des Kartells
dieses möglicherweise zum Scheitern bringen . In sehr
vielen Füllen sei schon der Wunsch nach einer stufffereu
Organisation laut geworden, womit die Industrie leicht
auf den Weg zum Trust gerate, der diese schärfere
Organisation darstelle. Dabei handle es sich um eine
Rechtsform, die bei uns fremd, in Amerika aber not¬
wendig sei zur Kartellierung . Trust bedeute eigentlich'
Treu Händler.  Das Eigentümliche an diesem
System sei, daß der Unternehmer seinen ganzen Betrieb
dem Trust übertrage , ihm erlaube , damit zu machen, was
er wolle, er verzichte auf die Verwendung seines Eigen¬
tums , während er dieses selbst behalte. Der Trust stelle
sich z:var in Amerika als eine Gesetzesumgehung dar,
zeige sich dabei aber viel leistungsfähiger , als das ver¬
botene Kartell , das sich um die Produktion nicht küm¬
mert, sondern nur den Absatz übernimmt . In Amerika
habe sich der Trust zu gigantischen Formen ausgewachsen«
Das Großartigste , was bisher auf diesem Gebiete ge¬
leistet, sei der Petroleumtrust des Deutschamerikaners
Rockefeller, dem der Stahltrust unter Morgan folge. Ob
der deuffche Stahlverband dauernd bestehen werde, er-'
scheine zweifelhaft : wenn er sich aber entwickele, so könne
er dies einzig und allein nach der Linie des Trusts hin«
Dadurch werde eine rationelle Produktion herbeigeführt,
was für die Preise nur von Vorteil sein könne. Vom
Kohlensyndikat lasse sich dies jedoch nicht sagen. Redner
erläutert sodann die Fragen : welches sind die Voraus¬
setzungen, unter denen di« Kartelle zustande kommen,
welche Industrien sind nicht kartelliert , und bei welche»

nicht ermunterrck». Die studierenden Frauen fände»
keine Anstellung. Er sei aber bereit , Hospitantinne»
von Fall zu Fall zuzulassen. Gauffch äußerte sich
weniger abweisend, bezeichnete aber die Frage des Mäd-
chengymnasiums als eine Grundsatzsrage, die reiflichst zu
überlegen sei. Dagegen werde er die Zulassung von
Hospitantinne « an Knabengynmafien begünstige».

Vom Küchertisch.
* „Der  Krieg zwischen Rußland und Japan ' .

Von Hanptman» t>, KolinowSki . 6. Hest. Verlag Liebel,
Berlin W . 57. M. 2.50. Mit diesem Schlntzheft ist das vor-
treffliche Werk vollständig geworden. Das Heft enthält noch¬
mals einen Überblick, den Feldzug 1906 in der Mandschurei,
Mitschenkos Ritt , die Schlachten bei Sanüepu und Mnkden. einen
Rückblick auf di« maritime Lage, Betrachtungen über die Dogger-
bank-Assäre, die Seeschlacht beiDsuschima. FriedenSvcrhapdlunge»
und ein« Übersicht über die wichtigsten Ereignisse des Krieges.
BetraiAet man di« Hefte im Zusammenhang, so muß man den
Scharfblick des Verfassers bewundern: Es ist alles eingetroffen,
was im 1. Heft, vor nunmehr fast zwei Jahren , vorausgesagt
wurde. Das ist die beste Enrpfehlung sür dieses Buch.

* „Stenographie für Kauflente ?. Lehrbuch
der GabelSbergeffchenStenographie . Zweite, nach den Berliner
Beschlüssen neu bearbeitete Auflage. Von Dr . A. Weiß,
Direktor der städtischen Riemerschmidsche» Handelsschule in
München, geprüfter Lehrer der Stenographie . Preis 2 M M
gebunden. Verlag der modern« » kaufmännischen Brblrothek
vorm. Dr . jur . Ludwig Hubertis G. M. b. H-, Leipzig-R.,
Eilenburgerstratzc 10/11. Im 57. BauddeS „Padagvgsichen
Jahresberichtes" stnden wir eine auSsührlnhe Besprechungdieses
Werkes in folgende Worte zufammengeiatzt: „So liegt uns tu
diesem Lehrbuche ein Werk vor, das uus in ganz besonderem
Matze dazu anregt , es zu empfehlen. . ES ist mirWch ein Buch,
das sein Neid wert ist, aus dem Tüchtiges gelerM werden kann."
Seine Bedeutung erhält cs durch den Umstand, daß es nicht nur
ein Lehrbuch für Kaufleute heißt, sondern auch ist. Durch seine
Methode wird die Selbsttätigkcit des Lernenden in hohem Matz«
auaereat , und so dessen lebendiges Interesse am Gegenstände er»
weckt und festgehalten. Er überzeugt sich Ichoa wach den ersten
ltbrrngen nicht nur von raschem und sicheren Vorwärtsschreite»
im Erfassen des Systems, sondern vor allem in der Anwendbar»,
kcit des Gelernten . DaS Buch umfaßt sowohl die Verkehrs-
schrist als auch die Debatte uichrist, beide mit reichem Lesestoff,
io datz der Schüler sür die einmalige Ausgabe von 2.75 M. das
gesamte Lehrgebäude der WabelSbevgersche» Stenographie crchält.
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ist dies ausgeschlossen? Dabei bezeichnete er die weit¬
aus größte Mehrzahl als gar nicht kartellreif . Für alle
Waren , die von der Mode abhängig seien, wäre eine
Bereinigung ausgeschlossen. Hier habe der den größten
Borsprung , der den Geschmack voraussehe oder ihn zu
beeinflussen wisse. Die verschiedene Gradierung der
Produkte innerhalb einer Industrie verhindere auch die
Kartellbildung , wie bei der Zement -Industrie . Damit
Dam der Vortragende wieder aus das Beispiel des Koh¬
lensyndikats zurück, das über 700 verschiedene Sorten
und Grundpreise fortwährend notieren müsse. Auch all:
^Produkte, welche von der Natur abhingen , seien nicht
Dartellfähig, da in jedem Jahre die Natur ganz ver¬
schiedene Mengen liefere. Das Ka l i s y n d t ka t be¬
zeichnet« Redner als eines der mächtigsten, die wir
hätten , und dies beruhe darauf , daß Kalisalze bisher nur
jm Harz gesunden wurden . Ob bei den in die Wege ge¬
leiteten Erweiterungen der Kaligewinnung das Syndi¬
kat in der jetzigen Form weiter bestehen könne, sei frag¬
lich. Redner erwähnt dann noch die Z u cke r ko n v e n -
t i o n und den berühmten S p i r i t u s r i n g , welch
letzterer bei einer Änderung der Steuergesetzgebung sich
iücht halten würde. Zum Schluß erörterte er die Frage
sder Wirkung der Kartelle auf die Preis¬
gestaltung  und betonte in dieser Hinsicht, die Jn-

jdustrien würden wohl schließlich doch den starken Umsatz
-den Hohen Preisen noch vorziehen . Die Großindustrie
sei doch immer auf den Konsum angewiesen, dieser aber
^könne sich nur steigern, wenn die Preise mäßige seien.
Das KohlensyWikat lasse eine anmutige Gleichmäßig¬
keit in der fortwährenden Steigerung der Preise er¬
nennen, um zum dauernden höchsten Reingewinn zu ge¬
langen . Schließlich würde ein Punkt erreicht, wo es
vorteilhafter sei, trotz des Schutzzolls vom Auslande zu
^beziehen. Von dem Staat sei keine Hülfe zu erwarten . ■,
jBei ihm würden auch immer nur fiskalische Gründe maß¬
gebend sein. Die staatliche Bergwerksdirektion in Saar¬
brücken lasse sich die Kohlenpreise des Syndikats gerne
gefallen und nehme sogar noch etwas mehr. Wichtig für
die Zukunft sei es, daß die Syndikate genötigt würden,
rhrc Preisbildung öffentlich  zu machen und nicht im
geheimen wie bisher . Es sei auch nicht ausgeschlossen,
daß durch eine K o a l i e r u n g der Abnehmer
,etwas erreicht werde. Auf diese Art habe die Landwirt¬
schaft einen Einfluß auf die Preisbildung des Kalisyn-
idikats gewonnen . Kohlen-Einkauss -Genoss enschafter:
gebe es ja auch schon. Die Nachfrage müsse auch zu ihrem
Rechte gelangen , jedenfalls aber dürfe die Koalierung
der Produzenten nicht zur Tyrannei werden. Damit
schloß Herr Professor Gothein seinen fast zweistündigen
Vortrag unter lebhaftem Beifall seiner aufmerksamen
^Zuhörer. — Der Vorsitzende des Vereins , Herr Buch,
feilte noch mit, daß der Vorstand in eine Beratung der
Mängel der Gesetzgebung eingetreten wäre , welche den
Handel ungünstig beeinflußten und wegen Abänderung
!der Konkurs - und der Gerichtsvollzicherordnnng in Ber¬
lin vorstellig geworden sei. Wie heute, so sollten im
Nächsten Winter von berufenen Männern über die wich¬
tigsten Fragen , welche den Kanfmannsstand berührten,
mehrere Vorträge gehalten werden, wodurch man zu er¬
reichen hoffe, daß die hiesige Kaufmannschaft zu solchen
^Fragen eine entschiedenere Stellung nehmen werde, o.

Moderne Kinderfnrsorge.
Im »Verein Frauenbildung —Frauenstudium " sprach

Mittwoch, den 21 März , Herr Dr. med. Wilhelm Koch
über „Moderne Kinderfürsorge ". Redner führte unge¬
fähr folgendes aus : Die Fürsorge für die Heranwach¬
sende Generation ist nicht nur im Interesse des Einzel-
fndividuums geboten, sie ist eine ernste Aufgabe in be¬
zug auf die Zukunft unseres ganzen Volkes. Die
Statistiken der ärztlichen Schulberichte, die Militäraus¬
hebungen erhellen in erschreckender Weise, daß wir uns
in einer Periode der Degeneration unseres Volkskörpers
befinden. Das Wohnungselenö , die unsicheren und oft
erbärmlichen Erwerbsverhültnisse (Heimarbeit ) sind wohl
mit der Hauptgrund , daß die Lebensverhältnisse nicht nur
der Erwachsenen, sondern auch der Heranwachsenden
Generation durch und durch, moralisch und körperlich,
unhygienisch sind. In früheren Jahren waren es haupt¬
sächlich die Religionsgemeinschaften , welche sich mit der
Armenpflege und Fürsorge beschäftigten, jetzt hat sich
das Bewußtsein durchgerungen , daß Staat und Ge-
meinde die Träger der Wohlfahrtseinrichtungen sein
müssen, in ihren Bestrebungen unterstützt von der priva¬
ten sozialen Hülfstätigkeit , und daß diese wichtige Für¬
sorge schon im Kindesalter in prophylaktischer Weise ein¬
zusetzen habe. Denn gelingt es, den Boden für das
Wuchern einer Giftpflanze ungeeignet zu machen, so ist
damit mehr erreicht, als wenn ihr selbst zu Leibe ge¬
gangen werden muß. In diesem Sinne sind die Be¬
strebungen für Besserung der Säuglingsmilch , die
Wöchnerinnenasyle, die Krippen nnd verwandte Anstalten
aufzufaffen. Die möglichste Schonung des Individuums
hat schon vor der Geburt zu erfolgen , dieses Prinzip ist
in den scharfen diesbezüglichen Bestimmungen der
Fabrikbetriebe bereits zum Ausdruck gebracht. Redner
trat warm für die Forderung der natürlichen Nahrung
des Kindes ein, betonte, wie es die Aufgabe der Säng-
lingsfürsorge sein müsse, die Mütter wieder für ihre
Nährpflicht zu gewinnen : die Gewährung von Still¬
prämien , Vergünstigungen und dergleichen haben schon
manches erreicht: aber es ist noch unendlich viel zu
bessern, die Zahlen sprechen gar eindringlich dafür . Im
Jahre 1903 starben von 1988 078 Geborenen vor Vollen¬
dung des ersten Lebensjahres 404 529 Kinder , ungefähr
20 Proz . 1902 starben 18,3 Proz . Säuglinge in Deutsch¬
land , welche hohe Ziffer nur von Ungarn mit 21,6 Proz.
übertroffen wird . Bei den Anstalten , die der Pflege der
Kinder gelten, sind die Waisenhäuser , auch durch religiöse
Verbünde gegründet , zu nennen , die aber bei der Auf¬
nahme meist keinen Unterschied machen in der Frage , ob
es sich um tatsächliche oder moralische Waisen handelt.
Die Einrichtungen für bestimmte Tagesstunden , die
Krippen, der Bolkskinbergarten , die Horte sind entstan¬

den, einmal um der Mutter Gelegenheit zu geben, Arbeit
außer dem Hause zu suchen, um so den Arbeitsverdienst
zu erhöhen und dadurch die ganze Lebenshaltung der
Familie günstig zu beeinflussen, und dann , um die Kin¬
der selbst vor Verwahrlosung zu schützen. Der Unter¬
schied zwischen ihnen besteht hauptsächlich in dem Alter
der aufzunehmenden Kinder . Wie die Krippe den Aller¬
kleinsten dient, so nimmt der Kindergarten die 3- bis 6-
jährigen auf und der Hort ist bestrebt, die Schulpflich¬
tigen in den schulfreien Stunden den verderblichen Ein¬
flüssen des Straßenlebens fernzuhalten . Möge dem hier
segensreich wirkenden Mädchenhort bald ein Knabenhort
angegliedert werden können! Ein großes Arbeitsfeld
ist den Schulärzten anvertraut , und wenn diese Einrich¬
tung auch noch zu jung ist, um von großen Erfolgen zu
reden, so hat sie doch bereits aus dem Gebiet der Be-
leuchtnngsfrage bahnbrechend und nutzbringend gewirkt.
Die Einrichtung von Brause - und Schwimmbädern , öle
Förderung jeder Art Bewegungsspiele im Freien , die
Schaffung von Kinderspielplätzen im Innern oder in der
nächsten Nähe der Stadt : sie bessern die körperliche und
geistige Gesundheit der Kinder . Ein weiterer Versuch,
eigentlich mehr für erkrankte Kinder , sind die Wald¬
schulen, wie sie Charlottenburg seit einem Jahre betreibt
Die Resultate sind erst abzuwarten . Was die Ferien¬
kolonien anbelangt , so unterscheidet man drei Arten : die
Bäder für erkrankte Kinder , die Vollkolonien auf dem
Lande und die Halbkolonien , beide für erhvlungsbeüürf
tige Kinder , und das sind ja leider fast alle. Ganz abge¬
sehen von dem hohen Wert , den die Ferienkolonien für
die gesundheitliche Entwicklung des Kindes haben, so ist
auch das ethische und ausgleichende Element dieser Be¬
strebungen nicht zu unterschätzen. Für die Behandlung
der Kranken kommen die zahlreichen Sol - und See-
büöerhetlstätten , die fast, jedes Land besitzt, in Betracht:
die Resultate sind natürlich sehr verschieden, aber stets
kann man beobachten, je länger die Kur , je besser die
Ergebnisse: und neuerdings ist man daran gegangen,
Rckonvaleszentenheime auch für Kinder zu gründen.
Jene als Gebrechen bezeichnete» irreparablen Zustände,
die eine ständige Fürsorge erfordern , werden in den ver¬
schiedenen Spezialanstalten : Blindenheimen , Idioten -,
Taubstummenanstalten und anderen nehr behandelt , und
für die armen Verkrüppelten sind in jeder Provinz
Heime unter Leitung eines erfahrenen Operateurs an¬
zustreben. — Zum Schluß sei noch der Zwangserziehung
Erwähnung getan . Diese schreitet ein bei bewußter oder
unbewußter Vernachlässigung von seiten der zur Er¬
ziehung Verpflichteten oder bei Vergehen oder Ver¬
brechen des Kindes selbst: öie Zwangszöglinge werden
teils in Anstalts -, teils in Privatpflege gegeben. Herr
Dr. Koch gab noch einen Überblick der hier bestehenden,
sich mit der Kindesfürsorge befassenden Anstalten und
schloß seine interessanten , großen Anteil erweckenden
Ausführungen mit den Worten MünsterbergS , des un¬
ermüdlichen Arbeiters auf diesem Gebiete : »Bei der Für¬
sorge für arme Kinder ist es nicht allein der Gesichtspunkt
der Bewahrung vor leiblichem Mangel , welcher Art und
Umfang der notwendigen Maßnahmen bestimmt. Es sind
vor allem auch erzichlrche und gesundheitliche Rücksichten,
die daneben wesentlich in Betracht fallen. Die Erkennt¬
nis darf heute als eine allgemeine gelten, daß nicht allein
die Barmherzigkeit , sondern ebensowohl das öffentliche
Interesse die möglichst beste, körperliche nnd sittliche
Pflege der bedürftigen Kinder gebietet, weil nur durch
Erhaltung der Gesundheit, durch Gewöhnung an Sitte
und Ordnung , durch Unterweisung in einem Nahrungs-
zweigc der künftigen Armut wirksam vorLebeugt werden
und eine künftige, sehr viel schwerere, finanzielle Be¬
lastung durch gegenwärtige und rechtzeitige Auf¬
wendungen zu den vorbereitenden Zwecken abgewendet
.werden kann." — Dieser , den Zyklus der Vorträge für
soziale Hülssarbeit so würdig abschließende Vortrag , so¬
wie die warmcmpfundenen Worte von Frl . M e r t t e n s,
der Vorsitzenden der Kinderhorte , hat gewiß vielen der
Anwesenden das Interesse an den sozialen Fragen er¬
höht Möge dieses Interesse recht viele Frauen zur tar-
kräftigen Mitarbeit an den sozialen Aufgaben führen,
wie gerne sie willkommen und wie nützlich ihre Arbeit
ist, ist verschiedentlich betont worden. — Die von Herrn
Magistratsässessor Travers  organisierten Führungen
in die verschiedenen Wohlfahrtsanstalten werden in der
nächsten Zeit stattfinden . Interessenten , deren Namen
noch nicht vorgemerkt sind, wollen sich wegen Beteiligung
ans Zimmer 9 des Rathauses melden.

— Der Kaiser in Ems ? Es verlautet , daß der Kaiser
in diesem Jahre in Ems eine Badekur gebrauchen nnd
in Coblenz vorübergehend Aufenthalt nehmen werde.

— Personal -Nachrichten. Herr Stadtbanrat F r o b e -
nius  hat einen dreiwöchigen Urlaub angetreten . (Man
wundert sich vielfach, daß dies in der jetzigen Zeit mit
ihren vielen drängenden baulichen und ähnlichen Projek¬
ten geschehen konnte.)

o. Gerichts-Personalien . Herr Amtsgerichtsrat Dr.
Frieölänöer  zu Gleiwitz wurde an das hiesige
Amtsgericht, Herr Assistent Krämer  vom Amtsgericht
hier nach Dierdorf nnd Herr Assistent Har nett  da¬
selbst an das Landgericht hier versetzt. — Herr Aktuar
Feja  hier wurde zum Sekretär bei dem Amtsgericht zu
Frankfurt a. M. und Herr Aktuar Petri  zu Höchsta. M.
zum Sekretär bei dem Amtsgericht daselbst und Herr
Aktuar Franz P h i l i p p i zu Montabaur zum Sekretär
bei dem Amtsgericht zu Rüdesheim ernannt . — Herr
Kanzlist Rottke  wurde vom hiesigen Landgericht an
das Amtsgericht zu Höchsta. M. versetzt.

— Todesfall . Gestern starb hier Herr Buchöruckerei-
besitzerK. Schwab.  Er ist seit Jahren leidend und der
Tod für ihn eine Erlösung gewesen. Der Dahinge¬
schiedene war ein offener, gerader Charakter , ein biederer
Mensch und ein würdiger Vertreter seines Fachs. Wer
ihn kannte, wird ihm ein gutes Andenken bewahren.

Abend-Ausgabe, 1. Matt . No. 139.
d. Bezirksausschuß . Herr Kommerzienrat B a r t -

l i n g hat die Eisenbacher Jagd gepachtet. Einige Grund¬
besitzer Eisenbachs hatten nun im vergangenen Jahre
Wildschadens-Ersatzansprüche gestellt, insgesamt 712 M.
und einige Pfennige . In ihrer Sache erging von der
Gemeindebehörde aus ein Bescheid, von dem auch dem
Jagdpächter Mitteilung gemacht wurde . Der Jagöpäch-
ter erblickte in dieser Mitteilung eine polizeiliche Ver¬
fügung und klagte auf Abweisung der Forderung der
Gemeindebehörde. Der Kreisausschuß gab seiner Klage
statt: der Bezirksausschuß dagegen hob ans die Berufung
der Polizeibehörde Eisenbachs das Urteil des KreiSaus-
schusses auf und erkannte auf Abweisung der Klage, dg
die in Frage kommende Mitteilung als eine polizeiliche
Verfügung nicht anzusehen sei und der Klagegrunö da¬
her wegfalle. — Herr Heinrich Jakob  von hier klagt
gegen die Gemeinde- und Polizeibehörde Wiesbaden aus
Erteilung der Erlaubnis des Schankwirtschastsbetriebs
im Hanse Wörthstratze 7. Der Stadtausschuß hatte ihm
die Konzession wegen Bedürfnismangels versagt : gegen
das Urteil des Kreisausschusses hat der Kläger zwar
rechtzeitig die Berufung angemeldet, er hat jedoch ver¬
säumt, die Berufung in der vorgeschriebenen vierzehn-
tägigcn Frist zu begründen . Aus diesem Grunde wurde
seine Berufung verworfen , ohne daß auf die materiell:
Prüfung der Klage eingegangen wurde.

— Volksnnterhaltung . Auf die bereits erwähnte
fünfte und letzte Veranstaltung für 1905/06 des Volks-
bildungsvereins (Abteilung für Bolksunterhaltungj
machen wir nochmals aufmerksam. Sic schildert in Wort
und Ton »Frühlingslust und -Wandern ". Das Pro¬
gramm bringt Chorvorträge des Männergesang -Vereins
»Frohsinn "-Bierstaüt unter Leitung seines geschätzten
Dirigenten , Herrn Rektor Gros , sowie mehrere Lieder,
gesungen von Herrn Richard Freundlich (Baß ). Ferner
haben Fräulein Auguste Santen , König!. Schauspielerin,
und Herr F . Danneberg , l. Flötist des Kurorchesters,
ihre gütige Mitwirkung zugcsagt. Fräulein Santen
wird die Güte haben, mehrere Gedichte von Heine,
Geißel , Uhland vorzutragen . Von den von Herrn
Danneberg gewühlten Stücken .erwähnen wir nur
Romanze von Winkler , das Andante aus dem Flötcn-
kvnzert von B. Molique und Frühlingsstimmcn vor:
K. Goepfart . Auch der Mannergesangverein hat eine
gute Auswahl von Chorvorträgen getroffen, von denen
wir besonders die »Große Wanderschaft" von C. Zöllner
hervorheben, mit deren Vortrag sich der Verein , soviel
wir wissen, schon den ersten Preis ans einem Gesang¬
wettstreit errungen hat. Viel Interesse dürfte auch der
Vortrag des Herrn Heinrich Rosenkranz über „Alte
deutsche Frühlingsfcste " erwecken. Die Veranstaltung
findet wieder im großen Saale des „Turn -Vereins ",
Hcllmnnöstraße 25, statt.

— Ausstellung . Der Schulvorstand der Allgemeinen
Gewerbeschule teilt uns unter Bezugnahme auf die unter
dem Vordruck „Ausstellung " gestern gebrachte Notiz mit,
daß es sich nicht um eine Ausstellung der gewerblichen
Fortbildungsschule , sondern um eine solche der Allge¬
meinen Gewerbeschule Handelt. Die Ausstellungszeit ist
auf öie Stunden von 9—12 Uhr (nicht 8—12) festgesetzt
Im Flur des Schulgebäudes bezeichnen Plakate die ein¬
zelnen Schulabteilungen , die Lehrer und die Nummern
der Ausstellungsräume.

— Die Erbreiterung des Michelsbergs ist angesichts
des stets wachsenden Verkehrs in dieser Straße eine un¬
abweisbare Notwendigkeit, und es mutz nur beklagt
werden, baß nicht schon früher in dieser Hinsicht der be¬
kannte „weite Blick" sich bemerkbar gemacht hat. Denn
eine durchgängige Verbreiterung ist jetzt, nachdem in den
letzten Dezennien eine ganze Reihe von Neubauten tn

.der alten Fluchtlinie am Michelsberg erstanden sind,
leider erst nach langen Jahren zu erhoffen. Nichtsdesto¬
weniger mutz es mit Genugtuung begrüßt werde», daß
man wenigstens einen Anfang machen will und die
Fluchtlinien -Deputation einem Plane ihre Genehmigung
gegeben hat, wonach die künftige Fluchtlinie der Häuser
11, 13 und 15 (ehemaliges Krimtnalgericht , jetziges
Polizei -Revier , Kaufmann C. Hering und das der Stadt
gehörige, ehedem Köberleinsche Haus ) in gleiche Richtung
gebracht werden soll mit der der Synagoge , was einer Er-
breiterung um einen Meter gleichkommen würde.

— Deutscher Baukbeamteu -Verein , Zweigvereiri
Wiesbaden . Herr Dr. E. G o l d s chm i d t - Mainz sprach
in der gestrigen Sitzung Wer die a r t e l l f r a g e".
Er zeichnete das Wesen der Kartelle im Gegensatz zu de«
Trusts als freie Vereinbarungen zwischen selbständigen
und selbständig bleibenden Unternehmern derselben Art
zum Zwecke monopolistischer Beherrschung des Marktes,
während der Trust eine Weiterbildung des Kartells zu
einer organischen monopolistischen Fusion ist, in der die
Selbständigkeit des einzelnen Betriebes vollständig auf¬
hört , ja die Stilllegung des Betriebes ganz beseitigt
werden kann. Brentano hat die Kartelle „Kinder der
Not" genannt , die als natürliche Folgeerscheinung die
nervöse Spannung zwischen Kapitalrisiko und Gewinn
zum Ausdruck bringen . Wir finden sie hauptsächlich in
der Großindustrie und im Bergbau : in der Landwirt¬
schaft sind nur Spiritus und Zucker kartelliert . Redner
wies auf die Volksvcrwüstnng hin , die durch die Trusts
in Amerika ausgeübt wird und zog zur Beschwichtigung
einige Parallelen zu den deutschen Kartellen . Unseres
Erachtens würden die Schattenseiten zu wenig gekenn¬
zeichnet. Gerade an der Hand der hiesigen unerträglichen
Kartellwirkungen im Kohlengeschästhätte die gefährliche
Kartcllübermacht gegenüber dem konsumierenden Publi¬
kum drastisch charakterisiert werden können. Der Kon¬
sum ist den Kartellen weit schlimmer preisgegeben als
die Arbeiterschaft, die als Gegenmittel zur Kartell l o h n-
knechtung die Organisation anwenöen kann. Der Kon¬
sum ist unmöglich in ähnlich wirksamer Form gegen¬
über der Kartell preis  knechtung zu organisieren . Zu
Unrecht behauptete Redner : „Das große Publikum hat
von den Kartellen wenig verspürt ". Die Preiserhöhun¬
gen seien allemal an den Weiterverarbeitern , aber nicht
am letzten Konsumenten hängen geblieben. Leider ist
das Umgekehrte oft genug der Fall . Angesichts dieser
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großen Mitzstände ist der Mangel einer staatlichen Rege¬
lung des Kartellwesens unverständlich . Redner führte
zwar aus , daß diese Regelung eine sehr schwierige sei,
und daß man allerlei erfolglos vorgefchlagen Habe:
Kartellgerichte analog den Gewervegerichten , Kartell-
kornmifsionen , Preisbildungskommissionen , Anzeige¬
pflicht usw. Die Zeiten seien für eine Kartellgesetz-
gebung noch nicht reif . Grundbedingung wären u. a.
internationale Kartellvereinbarungen , die auch dadurch
Gutes wirken könnten , daß sie den Schutzzoll abbröckeln
helfen . Das höchste Ziel : Verstaatlichung der Kartelle,
sei wohl in unserer Zeit eine Utopie (vergl . Hibernia-
Tragikomödie !) — Wenn der Vortrag auch manchen
Widerspruch herausforderte , so gab er doch Anlaß , das
wahre Wesen der Mrrtelle genauer zu durchdenken, ' das
ist um so nötiger , als die neue Bülowsche Zollära wahr¬
scheinlich die Preispolitik weiter nach oben drängen wird
— die Zeche wird auch hier das Volk zahlen . A. M.

— Der „Nördliche Bezirksverein " hält morgen
Samstag , den 24. März , abends 8y2 Uhr , eine Mit¬
gliederversammlung zur Besprechung von Bezirksange-
legenheiten im „Hotel Fuhr ", Geisbergstraße 4 , ab.

— Steuerst » ndung . Gegenüber den bei der städtischen
Verwaltung zahlreich eingehenden Steuerstundungs¬
gesuchen sei darauf hingewiesen , daß solchen Gesuchen
nur ausnahmsweise und nicht über den Jahresschluß
(15. April ) hinaus stattgegeben wird . Bei Anträgen auf
Stundung von Umsatzsteuer kommt noch besonders in
Betracht , daß denselben nach den bestehenden Vorschriften
nur dann Folge gegeben werden kann , wenn die be¬
treffenden Antragsteller sich zur Zahlung von 4% Proz.
Zinsen , vom Ansorderungstage an gerechnet , verpflich¬
ten , die solidarisch haftbaren Veräußerer » bezw . Er¬
werber der in Betracht kommenden Steuerobjekte ihre
Zustimmung erteilen und für den Steuereingang ge¬
nügende Sicherheit geboten wird.

— Russischer Gottesdienst . Diesen Sonntag und die
nächste Woche findet der russische Gottesdienst in Darm-
staöt statt.

o. Die Umzugstermiue , welche die Polizewerord-
nung vom 31. Januar 1905 festgesetzt hat , verschieben sich
bei dem bevorstehenden Quartalwechsel um einen Tag,
da der 1. April au ? einen Sonntag fällt . Danach muß
die Räumung bei kleinen , aus höchstens zwei Wohn¬
zimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen am
2. April spätestens h Uhr nachmittags , bei mittleren (3
bis 4 Zimmern usw .) am 3. April um 12 Uhr mittags und
bei großen Wohnungen (mehr als 4 Zimmern usw.) am
4. April mittags beendigt sein . Die bezüglich der mitt¬
leren und größeren Wohnungen festgesetzten verlänger¬
ten Räumungsfristen werden indessen nur mit der Maß¬
gabe gewährt , daß bei Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör ein Wohnzimmer und bei größeren ,Wohnungen
zwei Wohnzimmer schon am Montag , den 2. April , voll¬
ständig geräumt dem neuen Mieter für die Unter¬
bringung seiner Möbel und Effekten zur Verfügung ge¬
stellt werden müssen.

— Naffauer Hof A .-G . Die gestrige Generalver¬
sammlung der „Hotel Nassau (Nassauer Hof ) A.-G." hier-
selbst hat die vorgelegte Bilanz vom 81. Dezember 1905
einstimmig genehmigt , dem Aufsichtsrat und Vorstand
Entlastung erteilt und die Verteilung einer Dividende
von 4y2 Proz . auf das Aktienkapital , nach reichlichen
Abschreibungen , beschlvflen. Die seitherigen Mitglieder
des Aufsichtsrates wurden wieder - und Herr Bankier
Gustav Pfeiffer,  in Firma Pfeiffer u . Ko. Hierselbst,
neu hinzugewählt.

— Kuranstalt Nerotal . Die Bewegung gegen das
Projekt der Neuerrichtung der Kuranstalt Nerotal an
ihrer alten Stätte hat , wenn auch nicht die von manchem
erwartete Folge des Ankaufs des Grundstücks durch die
Stadtgemeinde , so doch die gehabtz daß der Neubau um
5 Meter weiter an die Nerotalstraße (frühere Echostratze)
herangerückt wird , was natürlich den Nerotalanlagen
zugute kommte . Der Neubau bleibt indessen auch jetzt
noch immer von der Fluchtlinie 7 Meter entfernt , eine
respektable Fläche , welche zu einem Vorgarten verwendet
werden wird . Demgegenüber ist der Gesellschaft Bad
Nerotal das Zugeständnis gemacht worben , daß sie nach
Norden einen Ausgang aus ihrem Etablissement erhält,
der direkt in die Nerotalanlagen führt.

— Achtuhr -Ladenschlutz . Der „Verein Mainzer Kauf¬
leute " beschloß, bei der städtischen Verwaltung in Mainz
im Sinne der Einführung des obligatorischen Achtuyr-
Ladenschlusses vorstellig zu werden . Für die Zigarren¬
branche soll der Ladenschluß ans 9 Uhr abends festgesetzt
und für alle Branchen das Offenhalten der Läden am
Samstag bis 9 Uhr statthaft sein.

— Luftballonfahrt . Der bekannte französische Luft¬
schiffer Jacques Faure  unternahm dieser Tage seine
erste Ballon -Fernfahrt in diesem Jahre und legte dabei
500 Kilometer in 13 Stunden zurück . Er stieg mit dem
Ballon „Aero -Klnb III ." 4 Uhr nachmittags von Paris
auf , überflog in der Nacht die Vogesen und den Rhein
und landete 5 Uhr morgens in Hessen-Nassau , und zwar
nahe Gladenbach bei Biedenkopf.

—Leichtweis redivivus . Am 21. Dezember folgte
ein Förster im Frankfurter Stadtwald in der Nähe der
Goethcruhe drei jungen Leuten , die er für Ehristbaum-
diebc hielt . Plötzlich waren die Drei spurlos verschwun¬
den und der Förster brach bis zu den Armen in eine
Höhld ein , die mit Reisig sorgsam zugedeckt war . Sofort
sprang er heraus und drohte , da er Stimmen hörte , das
Gewehr im Anschlag , in die Höhle hineinzuschictzen , wenn
die Bewohner nicht herauskommen würden . Dieser Auf¬
forderung leisteten die „Höhlenbewohner " — Küfer
Ludwig Gerstner , Bäcker Norbert Maier , Ausläufer
Joseph Kleindienst und Schiffer Hermann Knispel —
sämtlich arbeitsscheue , zum Teil bereits bcstraftcVurschen
im Alter von 17 bis 21 Jahren , Folge . Sie wurden mit
vieler Mühe nach dem Polizeirevier am Affcntorplal;
gebracht . Ein fünfter Komplize , der Tagelöhner Daniel

Wiesbadener TagdlaN.
Riedesel , war zur Zeit in Wiesbaden : er ward später fest¬
genommen . Eine Besichtigung der Höhle ergab , daß sie
mit Teppichen ausgclegt war : ein Tisch stand darin,
Laternen waren da und ein förmliches Diebeslager vor¬
handen . Die abenteuerliche Idee , ein modernes Rüuber-
leben zu führen , ging von Knispel aus , der seine Freunvc
in der Herberge zurHeimat kennen gelernt hatte . Knispel,
der Hauptmann der Bande , dem alle gehorchen mutzten,
nannte sich der „weiße Adler " , Gerstner führte den
Namen der „faule Biber ", Maier hieß „Falke ", Kletn-
dienst „Panther " und Riedesel wegen seiner verkrüppelten
Hand der „Stutzet ". In der Nacht zum 12. Dezember
hatten sie sich ans zwei Gartenhäusern das Material ge¬
stohlen , um die Höhle zu bauen , dann wurde sie einge¬
richtet und bezogen / Am Tage blieben die Höhlenbewoh¬
ner meist zu Hause , während sie in der Nacht „arbeite¬
ten ". Sie vollführten zumeist Kellereinbrüche in Gries¬
heim , Neu -Isenburg , Eschersheim , Hansen und erbeute¬
ten namentlich viel Wein . Auch entwendeten sie
Kaninchen , die Knispel verkaufte . Einer bewachte ge¬
wöhnlich die Höhle , während ein anderer früh Brötchen
aus den Frühstücksbeuteln in Sachsenhausen stehlen
mußte . Die Strafkammer zu Frankfurt , vor der die
Höhlenbewohner gestern standen , hielt mit Rücksicht da¬
rauf , daß die Räuberbande die öffentliche Sicherheit im
höchsten Maße gefährdet Habe, strenge Strafen am Play
und verurteilte Knispel zu 2 Jahren , Maier zu 1%
Jahre , Gerstner zu 1 Jahr , Kleindienst zu 10 Monaten
1 Woche und Riedcscl zu 8 Monaten Gefängnis.

— Sacco in Maiuz . Unter großem Pomp und mit
noch größerer Reklame ließ sich in Mainz auf dem Meß¬
platz in einem Zeltpanoptikum vor 4 Tagen ein nicht
mehr junger Mann einmanern . Er nannte sich natürlich
Saeco und beabsichtigte , die Mainzer Bürgerschaft mit
einer IStägigen Hungerkur in Staunen zu setzen. Da
aber die Mainzer Freunde von gutem Essen und Trin¬
ken, nicht aber vom Gegenteil sind, fand der gute Mann
mit seinen — im wahrsten Sinne des Wortes — brot¬
losen Külrften so wenig Anklang , daß er gestern nach¬
mittag die Scheiben seines Kerkers einschlug und sich
bestens empfahl.

— Freiwillige Husaren . Beim Husaren -Regimcnt
Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg (2. Kurh .)
Nr . 14 in Cassel werden noch Dreijährig -Freiwillige an¬
genommen . Besonders sucht das Regiment Schneider,
Sattler und Schuhmacher . Die sich hierzu Meldenden
haben sich werktäglich bis 9 Uhr vormittags unter Vor¬
zeigung eines Meldescheins zum freiwilligen Eintritt aus
dem Regiments -Geschäftszimmer in der Garde zu Corps-
Kaserne in Cassel persönlich anzumeldcn.

— Der Mainzer Frühjahrs -Pfcrdcmarkt wurde
gestern vormittag im Gelände des Schlacht - und Vieh¬
hofs eröffnet . Schon der Vorverkauf war ein überaus
flotter . Im ganzen sind etwa 400 Pferde vorhanden,
darunter schwere und leichte Reitpferde , Arbeitspferde,
Wagenpferde , Muttcrstutcn mit Fohlen , Fohlen im Alter
von 2 bis 3 Jahren und Schlachtpferdc . Das große
Terrain , auf dem die Vorführung der Pferde mit und
ohne Gespannen erfolgte , war in kurzer Zeit in einen
hübschen Rennplatz umgewandelt . Zur Verlosung
wurden eine Anzahl Pferde , Wagen und Geschirre an-
gekauft : der erste Preis besteht aus einem Viktoria-
nagcn mit zwei Pferden und Geschirren , der zweite
Preis aus einem Reitpferd mit vollständigem Sattcl-
werk . In der großen Markthalle sind die Zuchtpferde
und die Fohlen untergebracht , außerdem sehen wir
herrliche Wagen , Sattelzeug , Geschirre , landwirtschaft¬
liche Geräte usw ., Futtertröge und Saatgut ausgestellt.
Von Wiesbaden haben ausgestellt Gerson Blumenthal
Söhne , Joseph Blumenthal und I . Strauß u . Sohn.

— Der Frnchtmarkt , welcher seit langen Jahren ln
der vorderen Bleichstraße abgehalten wurde , soll mit
Rücksicht auf die in der genannten Straße vorzunehmen-
den Arbeiten (Anlage der Straßenbahn usw .) in dlc
Schwalbacherstraße , und zwar zwischen Bleichstratze und
Emserstraße , verlegt werden.

— Eine Entführnngsgeschichte wird ans Hoch-
h e i m , 21. März , wie folgt berichtet : Gestern nachmittag
wurden hier ein Herr und eine Dame , angeblich aus
Frankfurt , welche in Mainz ein sechsjähriges Kind ent¬
führt hatten und mit einer Mainzer Droschke unsere
Stadt passierten , festgenommen . Nachdem die Festnahme
nach Mainz berichtet war , traf ein Herr (ein Abgesandter
des Vaters .des Kindes ) hier ein und nahm das Kind
wieder mit nach Mainz zurück, während die beiden Ent¬
führer in das hiesige Gefängnis abgeführt wurden . Wie
man hört , soll die Dame , welche von ihrem Männe,
einem Hotelier in Mainz , getrennt lebt , die Mutter des
Kindes sein , dem Vater war jedoch vom Gericht das Kind
zugesprochen . Dem Begleiter der Mutter wurde ein
Revolver und ein Dolch abgenommen.

— Eine wichtige Entstheidnug hat , nach der „Jurist
Wochenschrift ", das Reichsgericht gefallt . Danach ist der
A m t s r i cht e r dem Gläubiger schadensersatz¬
pflichtig,  wenn er dem Schuldner den Offenbarnngs-
eid abnimmt , ohne auf die genügende Vervollständigung
des Verinögcnsverzeichniffes hinsichtlich der angegebenen
Forderungen hinzuwirken.

0 . Schwurgericht . Der Termin zur Verhandlung der
Anklage gegen eine größere Anzahl Einwohner von
Wehen  wegen Landfriedensbrnchs , der , da die
Ladungsfrist nicht gewahrt war , auf den 80. und 3t . ü. M.
verlegt wurde , ist aufgehoben worden , weil es zweifel¬
haft erscheint , ob eine so lange Unterbrechung einer
Schwnrgerichtsscssion gesetzlich zulässig ist.

— Die Affäre Sianffcr -Büdcsbcim kommt nicht zur
Ruhe . Jetzt hat der Kcllcrkontrolleur im Nebenamt,
Herr Richard V r a d e n in Büdesheim , sein Amt aber¬
mals niedergclegt . Die Ursache zu diesem erneuten Rück¬
tritt ist darin zu suchen, daß der hessische Staatsminister
Ewald bei seiner Rede zu der , Eingabe der rheinbessischen
Landtagsabgeordneten , betreffend die Wcinkontrolle in
Büdesheim , die Staatsanwaltschaft zu Mainz in Schutz
genommen hat . . —
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o. Jmmobilicn -Vcrstcigcrnng . Bei der gestrigen
zwangsweisen Versteigerung von Immobilien des
Maurermeisters Gustav E n d e r s von Bicrstadt blieben
Letztbietenöe : auf das Haus Wellritzstraße 19 Herr Pri¬
vatier W . Weber  hier mit 112 000 M ., das Haus Elt-
villerstraße 9, Ecke der Rheingaucrstraße , Herr Privatier
Philipp Wagner  hier mit 141000 M . und auf das
Haus in der Platterstraße Herr Privatier G . Wies  er
hier mit 45 000 M . Auf die Äcker- und Bangrundstücke
erfolgten keine Gebote.

— Besitzwechfel . Die Deutsche Bank  hat durch
die Internationale Baugesellschaft in Frarckfurt a. M
zur Errichtung eines eigenen Bankgebäudes das Grund¬
stück des Herrn Karl Merz  an der Ecke der Wilhelm-
und Frieörichstratze für 555 000 M . gekauft . Bei ins¬
gesamt 14)4 Ruten macht das für eine Ahnte 38 275 M .,
das ist der Rekord der bisher hier bezahlten Bodeupreisc.
— Herr Karl Merz hat das nebenauliegende Haus
Wilhclmstraße 16 non Herrn August Neuendorff
gekauft und wird dorthin sein bekanntes Unternehmen
(Kolonialwaren - und Delikatessengeschäft , sowie Bodega)
verlegen.

Theater - und Konzertnotize « .
* Königliche Schauspiele . Am Sonntag , den 25. d. M ., nach,

mittags 2 Uhr , kommt als 4. Volks - und Schülervvi -stellung
„Kabale und Liede" bei ermäßigten  Preisen zur Äuf-
führung . Der Billettverkanf hierzu ftndct am Samstag , den
24.  d . M ., vormittags von 10 bis 1 Uhr , sowie am Tage der
Vorstellung von 9 bis 1 Uhr und ein« halbe Stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung an der Königlichen Theaterkasse tKolonnaüe-
statt . _

— Biebrich , 23. März . Auf eine 25jährige Tätigkeit
bei der Firma „Chemische Werke Hch. Albert " kann
heute Herr Buchhalter Philipp Fröhlich  zurück-
blickcir. Dem Jubilar , eine bei der hiesigen Einwohner¬
schaft geachtete und beliebte Persönlichkeit , wird es au
dem Ehrentage an Beweisen der Achtung und Wert¬
schätzung nicht fehlen.

K . Langenschwalbach , 22. März . Heute früh hat ein
junges M ä ü che n , welches bei einer hiesigen Beamten¬
familie bedienstct war , ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht . Ihre Kollegin fand sie im Holz¬
schuppen tot vor . Man sagt , sic habe die Tat aus Liebes¬
kummer verübt.

* Homburg v. d. H., 22. März . Korvettenkapitän
a. D . Reche , der in Homburg eiüen Bauplatz an der
Großen Tannenwalüallee besitzt, verunglückte  mit
seiner Frau bei dem Besuche des Bauplatzes auf seinem
Mvtordreirad , als er einem Fuhrwerk auswetchcn wollte.
Das Fuhrwerk geriet in einen Graben , wobei der Kapi¬
tän einen Schenkelbruch erlitt , während seine Frau mit
dem Schrecken davon kam- Nachdem dem Verunglückten
der erste Verband angelegt war , konnte er in einer
Droschke nach seinem Wohnorte Oberurscl transportiert
werden.

? ? Eisenbach , 22. März . Verflossene Nacht brach in
einem Gehöfte nahe der erst neu erbauten Kirche hicr-
sclbst F euer  aus . Letzteres zerstörte die Scheune und
einen Stall des Stuckateurs Johann Zöller 4. und die
Scheune des Landwirts Jakob Schuhmacher . Den beiden
Feuerwehren gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken . Die zur Hülfeleistnng hcrbeigerufcne
Niederfelterser Feuerwehr brauchte nicht mehr in Tätig¬
keit zu treten . Es ist ein Glück , daß das Feuer von spät
aus dein Gasthanfe Heimkehrendcn alsbald bemerkt
wurde, ' anderenfalls würden bei dem herrschenden Ost-
winöc ohne Zweifel noch zahlreiche Wohnhäuser wie
auch die Kirche vom Feuer ergriffen worden sein.

^ Mainz , 23. März . Rhernpegel:  2 m 26 cm gegen
2 m 48 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Im Irrsinn . Kurz vor Messebeginn drang in

Kattenhofen bei Stratzburg i . E . ein junger Bursche mit
gezücktem Messer in die Kirche ein und bedrohte in der
Sakristei deri Pfarrer mit Totstechen . Der Angreifer,
ein Irrsinniger , wurde überwältigt und in die Irren¬
anstalt gebracht.

Straßenraub . Am Dienstagabend überfiel in
Essen ein Italiener die 14jährige Tochter eines Schläch¬
termeisters , als diese ans dem Hause trat , und versuchte,
ihr einen Korb mit Wurstwaren zu entreißen . Auf das
Hülsegeschrci des Mädchens kamen Passanten herbei . Der
Italiener zog einen Revolver und feuerte Mehrere
Schüsse ab , wodurch das Mädchen schwer verletzt wurde.
Der Tater entkam.

Mord . In Barmen wurde die 54 Jahre alte Gattin
des Malzfabrikanten Hemd in dem Kohlcnraum der
Fabrik tot aufgefunden . Die Frau ist durch Harnmer-
schläge ermordet worden . Als mutmaßlicher Täter wurde
ein Fabrikheizer verhaftet.

Gräßlicher Selbstmord . In Burg auf Fehmarn
füllte der Arbeiter Dose sich den Mund mit Schwarz-
pulvcr und zersprengte sich dann den Kopf.

Acht Räuber , die den Hüttenmeister Erben überfallen
hatten , wurden , wie die „Voss. Ztg ." aus Zawierze meldet,
von der Polizei erfaßt . Vier wurden erschossen, zwei
entkamen , zwei wurden verletzt in ein Hospital einge-
liefcrt.

Ein Unglücksautomobil . Mit demselben Automobil,
durch welches vor kurzem der Chauffeur Hummel am
Kursürstendamm in Berlin tödlich verunglückte , sind
gestern früh zwei Personen verunglückt . Als das Anto-
mobil vom Kursürstendamm in die Joachimstratze ein¬
bog, rannte es gegen das Trottoir und überschlng sich.
Die beiden Insassen wurden heransgeschleudert und er¬
litten erhebliche Verletzungen.

Schwerer Junge . Die Kriminalpolizei in Stettin
verhaftete einen schweren Einbrecher und dessen Ehefrau
nach hartem Kampf . Bon drei mit der Verhaftung be¬
trauten Kriminalschutzleuten wurden zwei durch Messer¬
stiche verwundet . Der Mann , der sich mit Axt und Revol¬
ver zur Wehr setzte, wurde hierin von seiner Fran unter-
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stützt. Der Verbrecher hatte in der letzten Zeit zahlreiche
schwere Einbrüche verübt. Die Beamten machten von
ihren Revolvern keinen Gebrauch, weil die Kinder
Malters sich zwischen die Beamten und die Angegriffenen
drängten. Walter gelang es, zu entfliehen, er wurde
aber nach wilder Jagd in einem Hausflur sestgenommen.

Familientragödie. In Schaffhausen ertränkte im
Rhein eine Frau sich und ihre Kinder. Es wird Geistes¬
störung vernrutet.

Brand im Gefangniskrankenhanse. Im Kranken¬
hausflügel des Butyrki-Gefängnisses in Moskau brach
eine Feuersbrunst aus , die bei den jetzt im Gefängnis
herrschenden Zuständen entsetzliche Folgen haben mutzte.
In der chirurgischen Baracke, wo der Brand durch Ex¬
plosion einer Lampe entstand, befanden sich 38 Schwer-
kranke, von denen viele in Betten lagen. Das Feuer
ergriff den einzigen Ausgang und verbreitete sich mit
rasender Schnelligkeit über den ganzen Raum. Die
Feuerwehr drang mit Rauchmaskenin das Innere ein
und rettete einige mit furchtbaren Brandwunden be¬
deckte, halb erstickte Gefangene, von denen vier ihren
Verletzungen erlagen. In dem Moskauer Gefängnis sind
gegenwärtig 850 politische Verbrecher interniert.

Der gelynchte Königsmörder. Wie aus Belgrad ge¬
meldet wird, hat ein an dem Königsmoröc beteiligter
Offizier in Alexinatz versucht, einen Journalisten zu er¬
schieße«, weil dessen Blatt unentwegt in seinen Angriffen
gegen die Königsmörder fortfuhr. Der Schutz ging
jedoch fehl. Dafür stürzte sich die rasch zusammen ge¬
strömte Menge auf den Offizier und schlug ihn halb tor.
Er wurde in ohnmächtigem Zustande in das Militar-
hospital übergeführt.

Gerichtssaal.
Die EM prd««  ̂des Oberstlentnants Rovs vor dem Schwurgericht.

A F . 2) ii i i e I i) o i f , 22. März. Schon in früher Mtorgen-
siunde' flutet eine ungeheure Menschenmenge nach dem Schwur>
aericht, vor dem heute gegen die Atörder des Oberstleutnants
Roos verhandelt werden soll. Der Königsplatz, aus dem das
LaudgerichtSgebäudesteht, ist schwarz von Menschen. Eene starke
Polizetmacht ist zur Ausrechtcrhaltnng der Rnhe und Ordnung
aufgehote». Die sehr zahlreich erschienenen Berichter,tarier
haben große Mühe, sich durch den Menschenknauel durchzuwrüden
und in das GertchtZgebäude zu gelangen. Der Zustörerrauur ist
zum Brechen voll. Unmittelbar vor dem Richiertstch steht cm
großer alter Koffer, in dem die Säge , der Hammer uiw., die bei
der Ermordung verwendet worden, sowie der abgesagte Kops
enthalten sind. Kurz vor 9 Uhr vormittags werden die Ange¬
klagten einzeln von je zwei Schutzleuten in den «aal gesuhlt.
Ju demselben Augenblick beginnt ein« im Zuhörer raum sitzende,
dunkel gekleidete junge Frau furchtbar laut zu weinen und zu
jammern. Frau Blümcrs ist eine große, Ichlaute, brünette
Frau von nicht unschönem Äußeren. Die beiden Bruder
BIöm«rs sind schlank und brünett , sie machen beide keinen nn-
vorteilhaften Eindruck. Frau BlömerH scheint guten Dtuts zu
sein. Die Leiden Blöwers dagegen umarmen sich und meinen
ganz fürchterlich. Den Gerichtshof bilden: Landgerrchtsdirek or
Esch (Borsitzenderj, Landrichter Deitsches und Kerichtsaßessor
Rohde sBeisitzcndej. Die Königliche Staatsanwaltschaft vertritt
Staatsanwalt Frings . Die Verteidigung fuhren öre m
amvälte Or . Starker , Or . Schiedges jun . und Or . Schleicher.
Die Angeklagten Möbelpvlierer Adolf Blöwers und fern Bruder
Tagelöhner Leonhard Blömers werden bekarlntllch beschuldigt,
am 20. Oktober 1005 den 48jährigen Oberstleutnant a . D. Roos-
M. - Gladbach vorsätzlich und mit Überlegung gelotet, Frau
Blömers ihren Mann irnd ihren Schwager zu der Tat ange-
stjstet und außerdem alle drei Angeklagte, sich des Diebstahls
schuldig gewacht zu haLen. Adolf Blömers ist am 19. Auguft
1880, Leonhard Blöwers am 1. April 1879, Frau Anna Blömers,
geborene Zijserling, 1877 in Elberfeld geboren. Dre Ange¬
klagte» sind sämtlich katholischer Konfession. Die beiden Blömers
sind geborene Holländer und auch heute noch holländische Staats¬
angehörige. Adolf Blömers ist nur einige Male als Soldat,
Leonhard Blömers dagegen wegen Diebstahls und Bettelns vor-
bestvast. Nach Verlesung des Anklagebeschlusses erzählt Leonhard
Blömers : Er und seine Mutter haben längere Z-tt dem Oberst¬
leutnant die Wirtschaft gemacht. Kurz vor Oktober 1908 habe
feine Mutter den Dienst bei dem Oberstleutnant «ufgegeben.
Auch er sollte das Haus räumen , da er einige Auitrrtte mit dem
Oberstleutnant hatte. — Vorsitzender: Im übrigen war aber der
Oberstleutnant sehr gut zu Ihnen und hat sehr gut für Sie ge¬
sorgt? Angeklagter: Jawohl . Vorsitzender: Ihre Mutter ist
in »ollem Frieden vom Oberstleutnant geschieben? Angeklagter:
Jawohl . Bvrfitzenüer: Der Oberstleutnant hat Ihrer Mutter
ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt. ' Angeklagter: Jawohl . Vor¬
sitzender: Sie haben, als Sie bereits entlassen waren , auch ohne
Wissen und Willen des Oberstleutnants bei Ihrem Bruder im
Hanfe des Oberstleutnants gewohnt? Angeklagter: Jawohl . Auf
weiteres Befragen bemerkt der Angeklagte: Er habe vergeblich
nach Arbeit gesucht und deshalb seinem Bruder gesagt, ex müsse
sich Geld verschaffen. Sie haben daher in der Wohnung des
Oberstleutnants nach Geld gesucht und in einem Pult 800 M. ge¬
funden. Das war in der Woche vor dem Morde. Einige Tage
darauf beratschlagten sie, den Oberstleutnant aus dem Wege zu
räumen. Frau Blömers sollte dem Oberstleutnant Gift in den
Tee tun . Fra « Blömers weigerte sich, dies zu tun, sie sagte
aber: Verschafft zunächst das Gift. Frau BlömerS gab mir und
meinem Bruder Gelb, damit wir nach Düsseldorf reisen konnten,
um Gift zu kaufen. Wir besuchten zunächst mehrere Wirtschaften
und gingen alsdann in mehrere Apotheken, um Gift zu kaufen.
Wir sagten, wir wollten einen Hund vergifte». Es wurde uns
aber überall bedeutet, ohne polizeilichen Giftschein kann Gift
nicht gegeben werden. Wir fuhren daher nach M.-Glaöbach
zurück und teilten Frau BlömcrS mit, wir könnten lein Gift be¬
kommen. Wir beschlossen nun , den Oberstleutnant noch am selben
Abend totznschlagen. Vorsitzender: In welcher Weise wollten
St « den Mord ausführen ? Angeklagter: Wir wollten hinanf-
gehen und sobald der Oberstleutnant auf unser Schellen öffnete,
den Oberstleutnant vor den Kopf schlagen. Wir gingen auch
hinauf, es fehlte uns aber der Mut. Frau Blömers , die mit
diesem Plan einverstanden war , machte uns wegen unserer Zag¬
haftigkeit Borwürfe. Das war am Samstag . Am folgenden
Somrtaqnachmittag beratschlagten wir bei einer Flasche Wein,
wie wir de» Oberstleutnant am besten und unauffälligsten ans
dem Wege rämne» könnten. Wir beschlossen, den Oberstleutnant
am Montagmorgen durch Lärm in den Keller zu locken und als-
>üan» zu erschlagen. Vorsitzender: Beratschlagten Sie nicht gleich¬
zeitig, wie Sie den Leichnam beiseite schaffen konnten? Ange¬
klagter: Jawohl , ich machte den Vorschlag, den Leichnam in den
Rhein zu werfen. Mein Bruder und Frau Blömers machten
dagegen den Vorschlag, den Leichnam im Koffer fortzuschaffen
und zu vergraben. Montagvormittag gegen 8 Uhr schlugen wir
im Keller mit Hammer und Beil auf Waschfässer. Der Oberst-
lcntnant kam die Treppe hinunter und ries in den Keller hinein:
Was ist das für ein Spektakel, ich bitte mir Ruhe aus . Der
Oberstleutnant ging wieder in seine Wohnung hinauf. Wir
schlugen jedoch werter mit größter Heftigkeit auf di' Waschfässer.
Der Oberstleutnant kam wutentbrannt nochmals die Treppe
himrnter und rief wieder in den Keller hinein. Wir schlugen
aber umso heftiger. Da kam der Oberstleutnant in den Keller.
In demselben Augenblick schlug ich und mein Bruder den Oberst¬
leutnant mit Hammer und Beil heftig ans den Kopf, bis der
Oberstleutnant niedergefallcn war . In diesem Augenblick schellte
es an der Haustür . Wir schlichen uns leise aus dem Keller und
beaaben uns in die Wohnung meines Bruders , öffneten aber
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die Haustür nicht. Nach einiger Zeit begaben wir uns wieder
in den Keller. Da stand am Ausgang der Oberstleutnant blut¬
überströmt und jammerte. Frau Blömers sagte: Das habt Ihr
schlecht gemacht, Ihr habt die Sach« einmal angesangen, nun
müßt Ihr ihn vollständig totschlagen. Ich holte einen Stein und
warf nach dem Oberstleutnant, traf aber nicht. Nun wars mein
Bruder mit einem Stein : letzterer traf den Oberstleutnant an
den Kopf, so daß er »iederfiel und laut jammerte. Inzwischen
hatte mein Bruder das Dolchmester des Oberstleutnarüs ans
dessen Wohnung geholt. Mein Bruder stach nun mit dem Dolch-
mcsser auf den Oberstleutnant mit den Worte» ein: »Du A . .,
du hast uns lange genug geärgert, nun sollst du auch fühlen."
Da der Oberstleutnant aber noch immer jammerte, so trat mein
Bruder dem Oberstleutnant mit dem Fuß ans de» Hals . Höre
endlich einmal auf zu stöhnen! sagte wein Bruder . Der Oberst¬
leutnant stöhnte aber immer noch. Dann holle uieui Bruder
eine Säge und sägte dem Oberstleutnant den Kopf ab. (Große
Bewegung im Znhörcrraum .j Vorsitzender: Als Ihr Bruder
dem Oberstleutnant den Kopf absägte, röchelte er da noch? An¬
geklagter: Jawohl , er röchelte noch. (Erneute Bewegung im
Zuhörerraum .) Vorsitzender: Haben Sie sich an dem Absäge»
des Kopfes beteiligt? Angeklagter: Nein, das machte mein
Bruder ganz allein. Vorsitzender: Wie war es Mit dem Absägen
des Fingers ? Angeklagter: Das geschah erst am Abend. Wir
wollten, als wir den Leichnam nach Eintritt der Duitkelheit « eg-
schaffen wollten, dem Oberstleutnant zunächst den goldenen
Siegelring vom Finger ziehen. Da der Ring aber zu fest saß,
sagte Frau Blömers : Sägt den Finger ab: i« mehr man die
Leiche verstümmelt, desto unkenntlicher wird sie. Mein Bruder
sägte darauf der Lerche den Ringfinger ab. Alsdann packten wir
Kopf und Rumpf in den dort stehenden Koffer und juhren dann
nach Viersen, nur Kops und Rumpf zu vergraben. Vorsitzender:
Sie und Ihr Bruder zogen den Karren ? Angeklagter: Jawohl.
Vorsitzender: Ging Frau Blömers mit nach Viersen? Ange¬
klagter: Jawohl , Frau Blömers sagte: ich mutz wissen, wo der
Leichnam verscharrt wird, ich komme mit. Wir v rgraben zu¬
nächst den Rumpf, etwa IM Schrirr« weiter den Kops und den
Finger . Vorsitzender: Wann wurde der Keller vom Blut ge¬
reinigt , Angeklagter: Am folgenden Tage. Vorsitzender: Wer
beteiligte sich an dem Reinigen des Kellers? Angeklagter: In
der Hauptsache suchte Frau Blömers den Keller vom Blut zu
reinigen. Vorsitzender: Einige Zeit hat Ihr Bruder mit einer
Handlaterne die Stellen beleuchtet und die Leichenteile ver¬
graben ? Angeklagter: Jawohl . Vorsitzender: Weshalb geschah
das ? Angeklagter: Er wollte sehen, ob auch die Lerchenteile gut
vergraben wären . — Vorsitzender: Wurde nicht von Leuten ge¬
fragt, wo der Oberstleutnant fei? Angeklagter: Jawohl . Haupt¬
sächlich fragte der Briefträger nach dem Oberstleutnant. Es
wurde ihm geantwortet: Der Oberstleutnant ist »ach England
gereist. Der Angeklagte erzählt iw wetteren auf Befragen des
Vorsitzenden, daß sie nach geschehener Ermordung in der
Wohnung des Oberstleutnants nach Geld gesucht haben. Sie
haben 280 M. gefunden und diese zu gleichen Teilen geteilt.
Hierauf wird Adolf Blömers vernommen. Er bemerkt auf Be¬
fragen des Vorsitzenden: Er sei in der holländischen Armee
Korporal gewesen und fei nur wegen geringfügiger Militärischer
Vergehen bestraft. Vorsitzender: Da si? Korporal gewesen sind,
so ist Ihnen jedenfalls bekanM, wie einem Offizier zu begegnen
ist? Angeklagter: Jawohl . Vorsitzender: Der Oberstleutnant ist
sehr gut zu Ihnen gewesen? Angeklagter: Jawohl , er war aber
sehr aufgeregt und hat mich einige Male mit dem Dolchmesser
bedroht. Vorsitzender: Das war aber lange vor dem Morde?
Angeklagter: Allerdings. , Vorsitzender: Jedenfalls war der
Oberstleutnant aufs eifrigste bemüht. Ihnen Arbeit zu ver¬
schaffen. Angeklagter: Jawohl . Vorsitzender: Das hat Sie aber
nicht abgehalten, den Oberstleutnant zu ermorden. Angeklagter:
Wir wollten Geld haben. Der Angeklagte erzählte alsdann im
Wetteren auf Befragen in fast derselben Weise wie sein Bruder,
wie sie den Plan faßten, den Oberstleutnant zu tüten. Es wird
danach Frau Blömers vernommen. Sie bemerkt auf Befragen
des Vorsitzenden: Sie sei in Elberseld geboren, ihre Eltern
seien aber, als sie drei Jahre alt war , nach Holland gezogen.
Dort sei sie in die Schule gegangen. Nachdem sie die Schule vor-
lassen, sei sie nach M.-Glaöbach gekommen. Dort habe sie ihren
Dtann kennen gelernt und ihn im Jahre 1900 geheiratet. Sie
hatte zwei Kinder, die beide tot seien. Sie befinde sich aber
wiederum in gesegneten Umständen. Vorsitzender: Wie kam cs
nun . daß der Oberstleutnant ermordet wurde? Angeklagte: In
der Hauptsache, weil mein Mann keine Arbeit hatte. Vorsitzen¬
der: Er hätte doch aber Arbeit finden können? Angeklagte: Er
fand trotz aller Mühe keine Arbeit. Vorsitzender: Wenn jemand
arbeiten will, so findet er immer Arbeit. Angeklagte: Nein,
Herr Richter, das stimmt nicht. Vorsitzender: Wie wurde der
Plan entworfen, den Oberstleutnant zu ermorden. Angeklagte:
Ich räumte eines Tages die Wohnung des Oberstleutnants auf.
Mein Mann und mein Schwager waren im Zimmer. Da sagt«
mein Mann : Wenn ich nur ein paar tausend Mark bekommen
könnte, dann wäre mir geholsen. Da versetzte mein Schwager:
Wir wüsten den Oberstleutnant totmachen, da Hab--» wir sofort
Geld. (Bewegung im Zuhörerraum .) Der Vorsitzende zeigt als¬
dann den Geschworenen Hammer, Beil und Säge , mit Lenen der
Mord »ollsührt wurde, und den Schädel des Ermordeten. Medi¬
zinischer Sachverständiger, Kreisarzt Dr . Krause gibt danach
eine eingehende Schilderung über den Leichenbefund. Die Leiche
sei furchtbar zugerrchtct gewesen. Das Nasenbein, das ganze Ge¬
sicht, der Schädel usw. waren vollständig zertrümmert Der
Oberstleutnant war ein schlanker, mittelgroßer Herr von nicht
starkem Körperbau. Ob er während des Absägens des Kopfes
noch gelebt habe, konnte bei der Sektion nicht festgestellt werden.

* Düsseldorf, 23. März. In dem Prozeß wegen Er¬
mordung des Oberstleutnants Roos  wurden alle drei
Angeklagten zum Tode verurteilt.

* Der „Rollmops" Emil Voigt, der den Terrier der
Prinzessin Viktoria Luise in der Nähe des Schlosses zu
Berlin an sich gelockt, aus seinen Wagen genommen und
verkauft hatte, wurde vom Gericht gestern zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt.

Letzte Nachrichten.
Kontineutal - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 23. März. Der „Lok.-Anz." meldet aus Bel¬

grad: Die Artilleriekommission der Skupschtina Unter¬
zeichnete ein Protokoll, wonach5 Mitglieder sich für das
französische Geschützmodell Creuzot erklärten und 5 an¬
dere der Regierung die Wahl zwischen den Systemen
Ehrhardt und Skoda freilafsen unter energischer
Stellungnahme gegen die französischen Kanonen.

Paris , 23. März. 10 000 Gehülfen der Gemüse- urrd
Blumengärtner in den Departements Seine und Seine-
et-Oise sind wegen verweigerter Lohnerhöhung in den
Ausstand getreten.

Paris , 23. März. Abbe Leöente, Vikar von Landernee
in der Bretagne, wurde wegen Mißhandlung der bei
der Kircheninventar-Aufnahme aufgebotenen Gendarmen
vom Zuchtpvlizeigericht zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt. — Die Meldung, daß der Friedensrichter Louis
in Baccarat  auf katholische Manifestanten, die die
Fenster und den Balkon seines Hauses mit Steinwürfen
zertrümmerten, Nevolverschüsse abgefenert und ein
Dienstmädchen verwundet habe, wird amtlich dahtn
richtig gestellt, daß Louis lediglich um die Ruhestörer
zu verscheuchen und die Gendarmerie zu alarmieren,
mehrere Nevolverschüssein die Luft abgefeuert habe.

Abend-Ausgabe , 1. Blcrtt. No . ISS.

Verwundet sei niemand. — Die konservativen Bürger¬
meister von Mo nt fort  im Departement Jlle -et-
Villaine forderten den Abbe Janvrer, welcher wegen
einer tn der Notre Dame-Kirche gehaltenen Predigt auf
Grund des Trennungsgesetzes strafrechtlich verfolgt wird,
auf, sich um eine Kammerkanüiüatur zu bewerben. Auch
dem gematzregeltenMajor Hery aus St . Scrvan  ln
der Bretagne soll eine Kandidatur für die Kammer¬
wahlen angetragen worden sein.

Petersburg, 23. März. (Petersburger Tclegrapheu-
Agentur.) Das Gesetzblatt veröffentlicht einen kaiser¬
lichen Ukas,  wodurch die gesetzliche Regelung und
Prüfung des Budgets des Reiches bestätigt wird. Das
Budget soll am 14. Oktober dem Reichsrat und der Duma
zur Prüfung vorgelegt werden und am 14. Dezember
für das verflossene Jahr beendet sein. Falls die Prüfung
Meinungsverschiedenheiten ergeben sollte, wird der
Punkt, hinsichtlich dessen eine Meinungsverschiedenheit
vorliegt, einer aus Mitgliedern des Reichsrates und
der Duma zusammengesetzten Kommission zur Beurtei¬
lung überwiesen. Die Entscheidung der Kommission
wird dann beiden gesetzgebenden Körperschaften wieder
mitgeteilt. Sollte eine Einigung auch dadurch nicht
herbeigeführtwerden, so ist das Budget des verflossenen
Jahres in Gestalt von Kreditzwölfteln als rechtskräftig
zu erachten.

Dcpeschenbnreau Herold.
Hamburg, 28. März. Der neue Kreuzer  D.

wurde vom Feldmarschall Grafen Häseler auf den
Namen „S cha r n h o r st" getauft. In seiner Ansprache
knüpfte Graf Häseler an die nun hundert Jahre zurück¬
liegende Zeit der tiefsten Erniedrigung Preußens an,
in der das Vertrauen auf die Zukunft der Nation iu
weiten Kreisen erschüttert gewesen sei. Aber es habe
Männer gegeben, die nicht verzagten und in deren vor¬
dersten Reihen habe ein schlichter edler 'Mann gestanden,
Scharnhorst, dem es aber nicht vergönnt gewesen sei, die
Früchte seiner langjährigen Arbeit zu schauen.

Breslau , 23. März. Nach einer Konstantinopeler
Meldung der „Schles. Ztg." beabsichtigt König
Eduard  auf seiner Mittelmeerreise auch nach der tür¬
kischen Hauptstadt zu kommen und dem Sultan einen
Besuch zu machen.

Paris , 23. März. Es bestätigt sich, daß der Wahl-
termin auf den Mai verschoben  worden ist, da die
Parlamentsarbeiten nicht genügend vorwärts geschrit¬
ten sind.

Paris »23. März. Präsident Fallisres wird am Mon¬
tag in Turquors einem Turnerfest beiwohnen. Dies ist
die erste offizielle Reise des neuen Präsidenten.

Lens, 23. März. Die Zahl der Streikenden beläuft
sich nach genauen Feststellungen auf etwa 70 000. Der
gestrige Tag ist ruhig verlaufen.

kck. Graz , 23. März . Oberleutnant Krcultttch wurde von
Wilddieben erschossen.  Diese hatten cs auf seinen
Dealeiter , den Oberförster abgesehen.

bä . Linz. 23. März . In der Nähe von Bad Hall erlitt das
Automobil  des Grafen Salburg einen Schaden. Bei dem
Versuch, diese» zu beseitigen, explodierte der Benzin¬
behälter,  wobei der zufällig anwesende Wiener Maschlnen-
händler Braunstirn getötet, Graf Salburg , Baron Lndwigsdorf
«in Diener und mehrere Burschen mehr oder minder schwere
Verletzungen erlitten.

bä . Paris , 23. März . Gestern wurden wiederum auf den
Boulevards etwa 500 Personen verhaftet, welche anläßlich der
Mittfastcn-Festlichk eiten sich allerlei Exzesse zuschulden kommen
ließen.

wb. Paris , 23. März . Im Thentre franqais stürzte gestern
abend während eines Zwischenaktes der angesehene Pariser Advo¬
kat Boullaire, von einem Schwindel erfaßt, über die Ballirstrade
des Treppenhauses aus dem ersten Stockwerk in den Vorsaal
hinab und blieb mit zerschmettertemSchädel tot liegen.

wb. Fairmimt (Westvirginien), 23. März . Durch Ex¬
plosion  wurde die 80  Meilen südwärts von hier belegen«
Grube der Century-Kohlengesellschaft in Century vernichtet: zehn
Leichname sind zutage gefördert. Biele Bergleute werden
vermißt. _

Uolkswrrtfchaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse , 23. März , mittags 12*/. Uhr . Kredit:
Aktien 211, Diskonto-Kommandit 190.80, Deutsche Bank 248
Dresdener Bank 165, Staatsbahn 144, Lombarden 23.80, Handelst
gescllschaft 174.50, Laurahütte 246.50, Bochum er 240, Gelsen.
kirchener 224.80, Havpcner 217.25. Tendenz: ziemlich fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weklvurg.

Voraussichtliche Witterung für
Samstag , den 24. März 1006:

Wolkig und vielfach windig, nachts milder, Tagestemperatur
wenig verändert , Niederschläge(meist Schnee).

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf.), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Verboten

ist den Schülerinnen in Sachsen und anderen Staaten das
Tragen des Korsetts . Auch für Preußen wird vom Verein zur
Verbesserung der Frauenkleidung ein gleiches Verbot angestrebt
(in Trier ist dasselbe schon ergangen ). — Warum wollen Sie nun
warten , dis auch bei uns das Verbot erlassen wird , warum quäle«
Sie Ihre Tochter weiter mit dem lästigen Korsett und schädigen sie
an ihrer Gesundheit ? Bestellen Sie heute noch bei Franz c irg -,
Spezialg . für Reform -Unterkleidung , Webergasse l (Hotel Nassau ),
de» ganz vorzüglichen , wirklichen Korsett - Ersatz „ Johanna " ,
es qiebt nichts Besseres ! Für Kinder von 2.50 Mk., für Erwachsene
von 3 50 Mk. an . Für die Entwickelung körperl. Gesundheit und
Tüchtigkeit ist dann die beste Grundlage geschaffen._ 346
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3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
Z-/2
31/2
3 . .
3-/2
3-/2
Zl/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
Zl/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2

do. Ausg . 19uk. Ö9*»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit.Nu . Q »

do . Lit. R (abg .) »
» Sv . 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2 Giessen von 1890

* T » 1891
» U »93, 99 »
* V » 1896 »
» W» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1991 Abt. I »
» * A.II,3H >
* 1903 »

do. v. Bockenheim »
Augsb . v.!904uk.b.08»
Bad.-B.v .98 kb. ab 03 »
Bamberg, von 1̂ 04 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Ol uk. b. 06»

do. » 1898
do . v. 05 uk. b.tfHO-
do. » 1895 »

Darmstadt abg. v . 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.9lL .H. »
do. » 1897
do. v. 02am.ab4)7 »
do. v. 05 »abl9 !0»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81 tt.84.abg.
do. von 1888
do. v. 98 kb. ab02
do. » 03 uk. b . 08

Fuldav.OlSvI uk.b.06
do. von 1904

31/2
3-/2
3-/2
31/2
Zl/2
4.
Zl/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
Z,
3.
3. .
3W2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3*Ä
4. .
4. .
4. .
3i/a
3»/2
3-/2
31/2
Z-/2
31/2
4
31/a
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .
4.
3V*
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do . » 1893
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » > 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 *
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaiscrsl. v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.O7»

do. v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do. » 1889 *
do. * 1896 »
do. * 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886U.W»
do. » 1905 »

Lhnburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do. » 1903uk?b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99« b.ab 1904»
do. v. 1900« k.b.l910»
do. (abg .) 1878 u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901 *
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1898»
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v . 1899-01 »

do. von 1902 *
do. » 1904 *
do. »
do. * 1903 »

Offenbach »
do. von 1877 »
do. * 1879 »
do . » 1900 »
do. v. 189I/92abg.»
do. von 1898 »
do. * 1902 »
do. * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06»
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. * 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do. » 1901 *
do. (abg .) »
do. von 1387 »
do. » 1891(abg .)»

1896 »
1898 9
1902 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzborg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

do.
do.
do.
do.

Tn Op
102 .50
101 .

98 .90
99 .20
99 .50
93 .20
88 .50
93.
98 .70
©8 .70
98 .50
98 .50
98 60
98 .50
98 .50
SS SO

99 .60
98 .20

97 .90

97 .90

97 .80
97 .80
97 .80
98 .20

98 .20

88.
98.
98.
©8.

100 .50

08.

97 .60
97 .50
90 . 10

87 .25

101 .
IOI.

98 .50
97 .60
98.

103.

97 .70

100 .60

97 .75
102 .70

98 .80
98 .80
96.

102 .50
103 .80

98.

98 .10

100 .50

101 .70
100 .50

99.
99 .10

100 .90
98 .50
98 .80
98 .80

98 .50

98 .75
100 .50

97 .60
97 .80
98.

102 .50
99 .10

101 .60

3-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
4. .
38|i
4.
5.
5.
4.
4.

! 3-/2
6

‘ 41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 -

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl. ^
Neapel st. gar. Lire 101 .50
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Btien.-Air. 1892 pr\

d©. v. 1888 £

Div . VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/o
6. A. Elsäss. Bankges. 1X5 .30
53/1 51/2 Badische Bank R. 132.
4. 41/2B. f. ind . U.S. A-D.J* 89 .50
21/2 3. . Bayr.Bk.,M ., abg. *

* Bod.-C.-A., W. »
92.

8. 156.
8-/2 » Handelsbanks .fi. 163

1295 1295 » Hyp .u.Wechs . »
Berl. Handelsg Jt

294.
8. .
4. . » Hyp .-B. L. A. » 125.
4. . » » Lit. B * 164.
6. . Breslauer D.-Bk. * 123.
6-/2 Coram. u. Disc .-B. *
6-/2 124 .30
7. . DarmstädterBk. s.fl.
7. . » * Jt 148.

12. . Deutsche B. S.I-VII. 245.
10. . » Asiat. B.Taels 182 .50
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 113.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153.
6. . 6. . » Ver.-Bank Jt 129 .75
8-/2 Diskonto-Ges . * 190 .40
7-/2 Dresdener Bank » 164 .90
5-/2 * Bank ver. * 111 .50
5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6-/« s >/- Eisenbahn-R.-Bk. * 119 .30
8-/2 Frankfurter Bank * 198 .50
9. . do. H.-Bk. » 307 .50
7-/2 71/2 do. Hyp .C.-V. » 158 .80
8. . 8. . GothacrG.-C.-B.Thl. 164 .10
4-/2 4-/2 Mitteid.Bdkr., Or. .« 95 .60
6. . 6-/2 do. Cr.-Bank * 122.
6. . Natlbk. f. Dtschl. » 133.
5. . Nürnberger Bank *

do. Vereinsb . *
117.

10. . 10. . 215 .50
4% 5-/70 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 117 .30
6. . Oest. Land erb. » 112 .25
8% do . Cred.-A. ö . fl.
4. . Pfalz. Bank Jt 102 .50
9. .
7. .

y. .
7-/2

do. Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl.

199 . 10
157 .30

5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Jt 120 75
6>* Reichsbank » 155 .50

6-/2 Rhein. Credit.-B. » 141 .80
9. .
7-/4

9. . do . Hypot .-Bk. »
Schaaffh. Bankver. »

200 .30
164 .50

5. . Südd. Bk., Mannh. »
do . Bodenkr.-Ü. »

115 .50
8. . 8. . 188 .50
5. . Schwarzb. Hyp .-B. »Schwarzw. Bk!.-V. »

121.
5. . S. . IOI.
7. . Württbg.Bankanst. » 148 .30
s . . do. Landesbank > 106 .60 .
5'h 5>/i do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk. » 150 .30
6. . 6. . Wfirzb. Volksb. Jt 121 .30

102 .50

84 .50

101 .30

99 .80
100 .30

102 40

Dlv  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltat. Bank -Aktien . Ia Ufo.
7. .) (Banque Ottom. Fr. j —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Koionial -Ges.

Vorl.Ltzt. In %.
I iOstafr. Eiseab .-Oes . ( —
| I (Berl.) Anth. gar. Jt  110020

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen

Vorl. Ltzt.
16. .16. .

10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. .
9. .
3-/2
2-/2
5. .
8-/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
8. .
7. .

35. .
16. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8. .

12. .
12-/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12.
7.

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

7. .
15. .
13. .
12. .
TO. .
12V2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

9. .
18. .

7. .

5
7. .

4. .
9. .
5-/2

0.
9. .
7. .

35. .
10. .

20. .

11
6. .

8. .

7. .
10. .
14. .
4-/2

12. .
7.

12-/2

15. .
8. .

11.
7. .

7. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap.Jt

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Bleist. Faber Nbg .ud
Brauerei-Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel •
» Frkf.Burgerbr. 9
»HenningerFrkf .»
* » Pr.-Akt. 9
» Hercules,Cass . *
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff 9
» Löwenbr . Sin. »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. *
9 Nürnberg »
* Parkbrauereien»
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
* Tivoli , Stuttg. »
* Union /Trier) »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. •
Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch. »
» Fabr. Goldbg . »
» > Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V.Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee »
» Ges . AUg., Beri. »
* W.Homb.v.d.H. »
» Labmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. •
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. *
Hoizverk .-Ind.(K.) *
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseid et., Frkf. »
Lederf. N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

> » neue *
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Duri. »
» Karlsruher »
» Moenus *
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N . »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr. G. Stgl. n. »
Pinselt ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg . »
Pulverf., Pf., 8t.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do . Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Olasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

, » Westd . Jute *
Südd. Immob. »
ZcJlstoff-F. Waldh. »

In Vo-
359.
193.
176.
111 .
281.
238.
220 .
152 .20
192 .20
124.
153.
157.
166 .50

137 .90
SO.

164 .80
111 .50
109.

95.
228.
102 .
106.
151.
145 .50
142.
122 .80
133 .80
161 .70
118.
449 .30
138 .50
405.
169.
256 .50
396 .25
326.
348.
146 .30
218.
172 60
220 .
IOO.
142 .25
141.
171.
129 .20
186.
115 .50
134.
164.
112 .
163 80
140.
463.
184 .50
181.
340 .80

204 .80
412.
188.

22C.
228.
193.
119.
186 .40
295.

93 .50
221 .70
136.
192 .50
234 .50
127.
216 .50
133.
175 .50
125 .80
145.
259.
121 .20
112 .

281.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o'o.
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4 -/2
4. .

12-/2
11. .
8-/2

12. .

8. .
14. .
0. .

9. .

10. .

ll »/2
10. .
10. .

Boch. Bb. u. G. Jt
Buderus Eisenw. »
Gone. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg . *
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck. Montan *
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alp. M. ö . fl.

239.
127

221 .
259 .20
145.
224 .60
216.

173.
248 .50
105 .60
129 .60

24 >T.
272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In v«,
9-/3
5%
4-/Z

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordb . »

234 .30
148.
140.

2. .
7-/2
7-/2 73/«

Allg . D. Klemb. Jt
do . Lok. u.8tr.-B.»

BerKnergr. Str.-B. »

92.
160.

3-/2 4. . Cass. gr . Str.-B. » 111.
5Y2
5-/2 5>/2 Danzig El. Str.-B. *

D. Eis.-Betr.-Ges. *
135.
114.

21/2 6. . Südd. Eisenb .-Ges. » 136 .50
6. . 9. . iiamb .-Am. Pack. * 168 .40
6. . 2. . Nordd . Lloyd » —

S. .
6. . #. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.

do . St.-A. »
-

5. . 5. . Böhm. Nordb . »
101O|2112%1 Buschtehr. Lit. A. »
11-/4 12. . do. Lit. B. .

1-3/2» Czäkath-Agram »
do. Pr.-Ä.(i.G.) »

29 .50
5. . 5. .
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5% 52/r Öst.-Ung . St.-B. Fr. 144 .35
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) »do. Nordw . ö . fl.

23 .75
43/4 4-/4
5Vi 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4Vj dö. _ St.-Act. » 109 .30
1-/S 1. . •RaabOd.-Ebenfurt *
5. . 5- . Stuhlw. R. Orz. »
6% 6V5 Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss . »
do . do. *

4. . 5. . Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . I
5. .

6. . [Pennsylv . R. R. Doll. 1136 .70
5. .(Aiiatol. E.-B. Jt\  —

4. . | 5. . [Prince Henri Fr. | —
9. . | 9. . [GrazerTramwayo. fl. [172.

Pr.-Obiigat v. Transp.-Anst.
Zf ») Deutsche. In ’ft.

4. . PiSlüche Jt 101 . 10
3-/2 do. »
3-/- do . (convert .) » 98 .35
Z. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 102.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I . 100 .50
4. . D. Eisenb.-O. S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser. II » 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .80
4. . do. v. 02 » * 07 » 100 .60
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95 .10

b) Ausländische.
«. . Böhm. Nord stf. i. O. A 101.

do. do. stf. i. G. » IOI.
«. . do. Wstb. stlr.i.S. ö.fl. 99 .90

do. do. » i. S. » 99 .90
4. . do. do . » I11G. Jt
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jt 09 .10
4. . do . do. 86 * i.O. » 99 .50
4. . Elisabethb. stpfl . i . G. » 99 50
4. . do. stfr. m Oold 100 .60
4. . Fr. Jos.-B. m Silb. ö. fb 1100 .10
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. . 99 .80
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .30
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö.fl. 99 .80
4. . do. v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl. 92 .90
4. . do . do . stfr. i. S. » 99 50
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr. 99 .90
4. . do . Schles . Centr. » 99 .80
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr. i. O. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 106 .50
Z-/2 do. do. conv . v . 74 » 90 .50
3-/2 do. do . v. 1903 Lit;C. » 93 .70
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .70
VH do. Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .5031/2 do. do . v. 1903L. A. »
5. . do. dp. L.B. stfr.S.ö.fl. 107 .4031/2 do. do . conv. L.B. Kr. 90 .80
V/2 do. do . V.1903L.B. ,
5. . do. Süd(Lomt>.) sf. i.G. Jt 106 .30
4. . 96 .70

2%o do. do. Fr. 67 .102»/*» do. E. v . 1871 i. O. .
5. . do . Stsb. 73/74sf.i .G. Jt 110.
5. . do . Br. R. 72 st. i. O.Thl 106 .10

do. Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
3. . do . I.-Vni .Em.stfiO. Fr. 88 .40
3. . do. IX. Em. stf;». G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. O. » 85 .70
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 85 .60
3. . do . v. 1895 stf. i . G. Jt 81 .70
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .60
5. . Prag-Dux . stf. i. O. Jt 104.
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 82 .40
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. . 77 50
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .30
3. . do . v . 97 stf. i. G. * 75.
4. . Reichend.-Pard.sf.8 . ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 100 .30
4. . do . Salzkg . stf. i . G. Ji
5. . -Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 112 .25
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

2Vie Ital. stg. E.B. S. A-E. Le 72 50
4. . do. Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardin.Sec .stf. g . I u. II * 102.
4. . Sicilian. v. S9 stf. i . G. » 101 .30
4. . do . v. 91 > i. G. » 102.

2*/io Süd.-Ital. S. A.-H. » 72 .70
4. . Toscanische Central * 116 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do. v. 1880 Le 104 .20
3-/2 Gotthardbahn Fr. IOO.
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .70
3-/2 Jura-Simplon v. 1894 » 100 .10
3-/2 do. v.98uk.b.08gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880» 104 .40
4-/2 Iwang.-Doinbr. stf. g. Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. . do. Chark. 89 * » » 83.
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 83.
4. . do. Smolensk » » » 86.
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » 83.
«. . do. do . v. 93 stfr. » 82 .90

Zf.
4. . Mosk.Wor. v. 95stf .g .^
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Rybinsk stfr. gar. »
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do. v. 1898uk. 09»
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. Ji  103 .60
Port. E.-B. v. 891. Rg. » 102.
Salonik-Monastir * 66 .10
Türk. Bagd.-B. S. I
Tehuantepecrckz .1914» \ 104 . 10

In o/o.
83 .90

82 .80
63 .40
85.
82 .90
82 .90

6 £L20

Zf. Amerfk . Eiseitb .-Boftdflu

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/-
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3Vrj
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3 -/2
4.
3-/2
4.

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.V. B.M.,S.16u.l7»
do. B.-C*. V. Nürnb .»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19»
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do . »
do. do . (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S.9u . 10 *
do. do. 8. 11,12,14»
do. do . 8er. 1, 3-6 »
do. do . * 2 »

Berl. Hypb . abg . 8O0/0»do. * 80$/o»
D. Gr.-Cr. Gotha 8 .6 »

do. Ser. 7 »
do. » 911. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. * 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hvp.-B. BerI.S.10 »
do. do . do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Hyp.-Cr.-V.
do. S. 31 u. 34 »

4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4. .
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
33/4
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915>
do. do. 8. 16 u. 17 »
dp. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do.
do,
do. do . Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913*
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340 »
do. S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 *
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l911 >
do. do. 8 .9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9»

Pr. C.-B.-C.-O. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v.Oluk. b.1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Coram. v. 1901»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% *
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. » 23 »
do. * 26 »
do. » 17 *
do. » 24 »
do. Com. » 3 *
do. Kleinb. S. 1 »

Rhein . H.-B. kb.ab 02 »
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»

do . » » 1914 »
Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»

do . Ser. 7 u. 7a *
do. » 8 u. 8a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 *
do. » 6uk .b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43>
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 8»
do . do. S. 4»

Württ. H.-B.Em.b.92»
do. do. »

ln %.
100.
101 .20

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .
103 .60

98 .40
98 .30

201 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20

100.

loo ’.eo
100 .60
201
102 .10
102 .10

lg “ ;70
97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 ,
IOO
100 .80
103.
102 .
101.

96 .60
97 .60
99 .50

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97,
97 .70
99 . 10

100 .70
101 .75
102 .75

94 .90
95 .70
96 .50

100 .60
100 .50
102
102 .90

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .25

96 .40
100 .50
102 .

94 .80
100 .90
101 .70
102 .30

96.

103 .50
100 .25

94 .25
102 .
100 .80
101 .70
102 .10
102 .70

99 .20
100.

94 .90
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .75

9580
97 .50

100 .50
101 .
101 .60
103.

94 .60
96 .90

100 .90
98 .40

102 .70
97.

IOO.
9840

Staatlich od. provinzial-garant.
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3' /2
3-/2
3 -/2
3.

Hess .Ld.-H .-B. S.l -5 .A
do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Coin. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. * I »
do. Lit.F, O, H, K,L »
do. "
do.
do.
do.

M, N, PS
T
O

99 .20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

IOO.
IOO.

09 .70
99 .70
99 .70

IOO.
100 30

91.

4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 100 .7»
3-/2* do.
6. . Chic.Mihv. St.P.,P .D.
5* . do . do . do. 113.
4* . do . do.
4' . North .Pac. Prior Lien

76 .403* . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr. u. Nrth.P. IM.
6* . South. Pac. S. B. I M.
6* . do . do. I. Mtge. 100 .99
5* . WesteraN .-Y.UsPens.
4* . do . Gcn .M.-B. u.C.

do . Income-Bonsd —

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. A'
4. . Aschaffb.Buntp. rlyp . »
4. . Bank für industr. u . *
4. . do . f. Orient. Eisend. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Aiteb. »
4Va do. Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidefbr . »
4-/2 Ch. B. A.- 11. Sodaf. *
41/2 Blei- u. S«b.-H., Brb. »
4-/2 Fabr. Griesheim El. *
4-/r Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle SGo . H. »
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/r Eisenb .-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Attg. Oes ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. El. Dtsch. Ueberseeg . »
4Va G. f. dektr . U . Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios » 82.
2-/4 do. do. 9 79 .70
2. . do . do. rckz. 102 » —
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 203 .20
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 102 .80
4. . de . do . do . » 98 .50
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin»
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » 104 .50
4-/2 do. Schuckert » 102 .20
4. . do. do . » 96 .6
4-/2 do. Betr. A.-G. Sfem. »
4. . do. Teiegr . D.Atlant. » 100 .6
4. . do . Cont. Nürnberg » 96.
4-/2 do, Werke Berlin » IOI.
4. . do. do . do . » 101 .50
4-/2 Emaülir. Annweiler » 100 .50
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 102.
4. . FrankfurterHof Hypt. » 101 .60
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103.
4. . HarpenerBergb.-Mypt. » 101 .1
4-/2 Gew.Rossleb .rückz.102* 101 .70*
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 203.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch . » 1105.
4-/2 Seilindust. W-olff Hyn. » 103.
4-/2 Ver. Speier.Ziegehmc. » 103.
4% do . do. do. » 102.
41/21Zellst.Waldhof Mannh.» ‘103 .09

In «V».
97 .150

101 .601
99.

lOOJtO
101 5»

100 .50

103 .50
105.
101 .

99 .30
98 .80

101 SO
101 .
103 .80
103 8̂0
WA
102 .H6

.100 .5»
101 .30

loo.
96.

102 .50
IOO.

97 .80

10060
»05 .30

Zf. Verzinst . Lose . i» *#.
1. . Badische Prämien Thlr. 164 .90
k . Bayerische » » —
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 131 .90
3-/2 Goth. Pr.-Pftfbr. I. Thlr. 151
3-/2 do. do . II. » 126 .50
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 107 .90
31/2 Köln-Mindener Thlr. 144 .70
3-/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. —

Madrider, abgest . » 64 .30
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 143 .80

•Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 159 .60
Oldenburger Thlr. —
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 360.

5. . do . v. 1866a. Kr. » 290.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or. öfl . —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl . 7
Braun Schweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchäte! Fr. 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim GritfLs. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 148 .60
-Ung. Staats!, ö . fl. 100 371.
Venetianer _ Le 30 40 .40

226 .10
170.

27 .50

489.
407 .20

Geldsorten.
Enel .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amen Kan. Noten
(DoU.5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll;

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr..
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (T-U.3R.) p.lOOR

Schweiz . N. p»100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .38

2800
2804
91.

Geld.
20,41
16 .34
16 .16
16 .86

4 .13 -/2
215.

2790

89.

81 .25
20 .46-/2
81 .70

168 .70
81 .80
85 .15

81 .40

31 .15
20451/2
81 .60

168 .60
81 .70
86 .10

81 .30
1 Kapital u. Zinse » L Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel * In Mark.
Kurze Sicht. 2-/r—3 Monate.

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
W'fti • • • • • •

do» • • » • « •

. fl . 100 168 .65 3 «,»

. Fr. IGO 81 .15 4 »/»
Lire X« > 81,40 5<*«

. Lstr. 4 20 .46 4 «U»

. Ps. IOO 9%

. D. 100 4 .21

. Fr. 100 8145 S%

. Fr. ISO 81 .35
8»/°

. Kr. IOO
. Kr. 100 35 .05 4>/iÄ»

• • Kr. nu.S. — —
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Anerkannt

Syndikats ■Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

Haupt-Kontor: Bahnhofstrasse 2
Q&d die bekannten Zweig- und ABiaiteaestellen

V Telefon Nr . 545 , 775 , A
2352.

iaiirainPiesMeiilLI.
Samstag , 24 . März d. I . ,

abrudö pünktlich nur 8 Uhr,
im Vereiustokal Hellmund-
stratze 28 r

Msttzig der
IiihrrsdMDkOmim

1. Bortiaft unlils Ebrinmilgkieds Herrn Ährir
Wilh . Schmidts „Zehn Jahre im
Turnverein, Tätigkeit und Leben vom Sv. bis
60. Vereinsjcchre im Turnverein Wiesbaden .

L Bericht der Rechnungsprüfer.
8. ErgänzungSwahl für zwei wegen Krankheit

ausgrfchiedencrVorstandsmitglieder.
4. Beratung und Festsetzung des RechnnngS-

vorcmfchlagS für 1806.
6. SechzrgMnge » Jubiläum.
6. Bericht über den 67. Feldbergturntag.
7. VcrrinSangelegenheiten.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

wird gebeten. F 468
Der Borstaud des TrrrmverÄnS Wiesbaden»

Hierin . fi?» r «teias , 1»

feinet ine.
Bodeufceimer , weiss
Lanbenkeimer , „
Piiersteiner , „
Irdener (Masel ) „
Graacher , „ „
Ingeikimer , rot . .
ItaJiä „ . .
Barietta , „ . .
Brindisi „ . .
Gloria „ . .
Medoe, », » >
8t . EciiiTron, „ . .
8t . Est ^phe , „ . ,
8t . Julien „ . .

»A FL
50 Pf.
60 ..
70
70 „
SO „
00 ..
50 „
60 „
70 „
85 „
SO.

110  „
130 „
150 ..

b. 12 Fl.
40 Pf.
50
60
60 ..
80 „
80
45
50
60 .>
75 „
80 „
00 „

120  „
130 ..

Schul- u. Mnsimmilen -Stiesel
für Fmaöeu und Mädchen zu enorm öissigen greifen.

Wegen Aufgabe unseres Ladenlokals geben wir sämtliche Schuhwaren weit unter den
bisherigen Preisen ab. Unser Schaufenster , Kirchgaffe 37 , gegenüber der Faulbrunnen¬
straße , beweist, daß wir ungewöhnliche Vorteile beim Einkauf von Schuhwaren jetzt bieten.
Ungeachtet dieser ermäßigten Preise geben wir auf die der Saison unterworfenen Waren noch

Rabatt von IO% bis 25 v/o.

granhfitrter Schuh-Bazar,
37 Uirchgasse 37,

neben dem Warenhaus-Neubau. gegenüber der Faulbrunncnstr.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich mein neuerbautes
SCisrliaus «und Motel -Restaurant „Waldfriede “ , in unmittelbarer NS.be
der Bahnstation Malm -Welien (direkt am Walde belegen), am Sanmtng,
den 24 . Mär ®, eröffnen werde. Abends 6 Uhr : ErSIFnungsessen (Couvert
Mk. 3.—). Sonntag , den 25 . Mar ®, nachm, von 3 Uhr an: Konzert.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hoehachtunfrsvoll Besitzer Hub . Scl »W» fflls.

Preise sind ml * Akzise , ohne Glan.

3. S. Jfeipi?
Delik .- u. Weinhandlmrg,

Telephon 114. Kirchgasse 52.

t<t Her vtfte, tttts rniaj zu yaorn oci:
«f. 1»'. Philipvsbergstraße 9.

«Mti -s , Philippsbergstratze 51.
SB. L . SchraeiOer , Nerostratze 14.
«Sac. s ®i«n | fen , Keller ft ratze 10.
Adam Steimel . Feld stro tze 10.
W £U.. stall , Morrtzstraßc60.
Caspar Goethestraßc 7.
Kd . Willi . lmy , Rüdeshrimerstratze28.

Seifest eingemachte
Salz- u. abg ebrühte Bohnen,

Rote Rüben,
fff » Preisselbeeren

empfiehlt toiSlig ’ 711

A . Rapp IncM.
(lall . Oscar Keesslng ;) ,

Telephon No. 258. Goldgasse 2.

Leicht bcWingtc ii.angcftvßcnc
Orangen

pro Stück 1,2 « . 3 Pf.
Unrnuni ; . Häfnergaff « 3.

neuester
Ernte.

Um mein Lager der bevorstehenden Zoll-
Ermässigung wegen frühzeitig zu räumen, sind
meine sämtlichen Sorten im Preise reduziert. Als
vOTzfigl., sehr gute und kräftige Sorten empfehle
ich als 361

Familien -Tee
die Borte ü,Mk. 1«®®» Ä«—S D.DT , 3 *S © V2 Ko.

Gesellschaft «-Tee
die Sorte k Mk. » .—♦ S. ffi®, 4 .—, 5 .— Ko.

m Mur. Sirek,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

m
Eino Wohlthat f.
balaibte Herren,
f.  Kegler, Reiter,

^ Turner , Rad«fahrer eto. ete.
Sr Freiheit des

Rückgrates,
frei beirmndg

Bewegung!
Dieser »milch« ,

Hosenträner
ist der Beste der Welt! ^stotsrorriUKg

M . Benin,
12 Ellenbogengasse 12.

'Tehap  on 84 1.

Tapeten-feste
in beliebiger Anzahl

verkaufe, um Platz zu gewinnen, zu und
unter Kostenpreisen . 295

Seite Bernstein,
Kircligasse 54.

Empfehle zu billigsten Preisen

Hmd-Neiselofser, SchulranM,
Hosenträger, Portemommics,

sowie alle Lederwaren.
Z?. LjRDMWZGL't, Sattlev,

33 Meßgergasse SS.

Für Hotels.

Panther- und Presto-Rader.
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel - Glockenlager - Maschinen von 90 S#k . an,
sämtl. Ersatz- und Zubehörteile billigst 1t. Spezialliste.
Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an.

Pneumatiks mit ßarant e.
Laufdeckep 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von Garten . r 1'lärsrhrn zu
BT'abrikitreinen , Muster zu Diensten,

äi’rit * geiiniidt , Wiesbaden, Wörtl »*tr ^ «se ISS.
Fahrrad - und Gummiwaren-Fabrik -lTiederlage._

^in WKstgmr Aitrsnerr,
hochfeinste Engelsfrüchte — das Beste, was existiert.

Bifrcmmäur ! Iitvonenku ^!
Sßet Stück 8 Pf . — per Dutzend 55 Pf . — 100 Stück 3.80 Mt . — 300 Stück 10.50 Mk.

Diese Ware ist kolossal vollsastig u. nicht mit geringer Schleuderwarezu vergleichen.
Gebr . Hattemer , SSSSSfck

An - und Abmeldeformulars f. Fremden
mit Firma pro 1000 St . Mk. 4.50, von

2000 ab k Mk. 3.50.
Rbeinstratze 27

(Hauptpost ).ieinricli Giess,
Sämtliche

Mscnwaren
rum rrmruse

empfiehlt billigst

Süd -KaufHaus,
Juh . T' r-. St napp.

' Msritzstraße 15. "

und
Alle Korbwaren werden repariert

.hle geflochten MichelSbsrg 20» 3.
«j . Wender . Korb- u. Stuhlflechter.

Anfertigung EltlJfilltCt Hit 13
Damen- u. Kindergarder. Dambachtal 12, Gib. Fr.

„ , aus der Kgl.B. Hofpars.

MMP-Wßcl
dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. t .20. Haarfarbe.
Anfsöl , ein das Haar dunkel färbendes fernes
Haaröl , zugleich vorzüglich zur Stärkung des Dachz,
thums der Haare k 70 Pf . Acchtesu. unfchadirchrs
Haarfärbe -Mittel in Earton mit Anweisungk Mk. 1.20, 2.-10, das Beste was exi.strrt. Zu
haben in der Drogerie litt » Morrtz„
strane 12. 13

'4 ' " -VA; 1 ■. v j_ *•f . i*) f y*

Wem es darum zu tun ist, den seit ' /, Jahrhundert bekannten und bewährten , äclite«

„j . Rapp ® Brindisi *1
mit dem „IriappOH"

Gesetzlich geschützt.

zu erhalten , der achte beim Einkauf genau darauf, daß Etiketten , Kapseln und Korken der Flaschen
die nebenstehend ab^ebildete, amtlich eingetragene Schutzmarke, einen , tiagen und
weise alle minderwertige Nachakmungdn energisch zurück.

JL Herz. Säefcs. Hoiieferast, Weinban and Weingrossli.,
Hauptgeschäft : Morltostrasse 31,  weitere Verkaufsstelle : Neagame M2C.

. n l ^ - —t—XM.Oleo lrAmmlllnL

WMMÄN Blicht
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54 . Jahrgang.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwert. Fleisch

eines Rindes (50 Pf . ', einer Knh (SV Pf .), zweier
Schweine , roh (55 Pf .), gekochtes Schweinefleisch
(40 Pf .) , gek. Rindfleisch (25 Bf .). Wicderverk.
(Metsrphdl. Metz«., Wurstver., Wirt . u. Kostgeb.) ist
bet Erwerb von Freibankfl-iich verboten.StLdt«Schlachthof-Bcrwaltung«

Gärtner,
Gartenbesitzer

erhalten auf sämtliche 835

Garten *Geräte
als Spatel.Hacken,Basen-,Mensciierüii etc.

fl . grüne
Rabatt -Merken

A . ISaer € o *,
Telephon LDD « . Wellrltutr . 43.

Blütenzweige
in «atnrgetr. Ausführung n größter Auswahl.

Knnstblnmengeschsit » . >. laalee,
_Maurittusstraße 8._

Achtung!!
Schwere Rehbraten . . . . 8 .—,

. Rchriickcn . . . . 1 ?.—,

. italienisch« Kapaunen 2.50,
, . Poularden 3 —,
. russ. Birkhähne . . 2.50,
. , Birkhühner . . 2.—,
. „ Haselhühner . . L00,

sowie Reh und Hirsch im Ausschnitt.

vrersskns ste 2 » ._ Telephon 8671.

!Kakao!

■S

’S
■£ >

834
ferner empfehle stets frisch : Makao t Qnal.
Pfd . 2.40, II. Qua!. Pfd . 1.75, ** » « »! . Harer -H . ,
Eichel -Ka ilämiiti '^ en -Ii . , Siii,r>

•alz -U « üoaiatase - h . . Eiweiss >H,
A.poth. «Hto ülrheirt , Drogerie , am Schloß,

Heut« wird
1Wei>.18Wm. M.

sowie

1jlW.PsttL, 5-fSjt.,
nur la La Qualität,

anSgehausn.

Neve Nferdemetzgereiv. §pelsthMs
Ll . VilMaum,

Telephon 3244 . Menaeraafl « 6.

aaanw 773
Parkett -Schrubber v. 6 BIlc. an bei

Hirschfeld. ' — ’liansenite S.
Telephon 2973.

Achtung!
Samstaq früh am Markte

M « e» Nil GUe.
Kartoffeln,

Jf*» Magnun , bonuni , gelbe Pfälzer , liefert
die Kartoffelhandl. < l«v. ftnaiip , Dotzheimer-
straße 72, Telephon 3129.

Empfehle täglich
mit Stempel des Aschaffe
Vereins.
« . L»« ob « r , BiSMärckring 37.

stische Trmkcier
rffknourger Geflngel-Zucht-

Teleph. 2558.

Telephon 4003. Telephon 4603.

GpZLMZMaMM- Theater,
Frankfurt M . Wnr neck wenige Tage!

pp ** Master Muk
fGQr* PaUg - Frank - Tronpe W Trauswee -ßinerl

—{- Trilby Ŝvengali
P &xians lebende >81Itßsr pS T̂* IWr* Bnckner

Man » Mauser — The great Roland
sowie die übrigen hervorragenden Attraktionen.

Gtablfssement Kaisersaat,
Dotzheimerstrasse 15.

Heute Freitag:JL*Jt «5» *' **& •

IintA -itiAnd “ss*fiu,rt  ersten Rheinischen Könstler-Ensemble
U ! Mal / ilhlviiUj von dem (Direktion König - Bit » ehar *lt)
unter gütiger Mitwirkung des Klavier - und Xylophon -Virtuosen HerrnHerrn . Fischer aus Kainz.

Entree 29 Pf ., »̂-Dutzendkarten Mk. 1.—, Dutzendkarten Mk. 1.80.
Garderobe frei.

Jagdrad
Fahrrider von

Ist und bleibt das
beste deutsche Fahrrad I
Präzisionsarbeit ersten
Ranges ! daher 2 und

SJairrc schriftl .Garantie.
Mk . 54 . — an.

Mit öoppetglockenlager von Mk. 60-SU an.
Pnemraöemänt . M. 3> .UifhcWtot ^ Ä20. AcetylenbtouMB.
Olodeen 0,15. Ketten 1,40. Pedal 1,00. Luftpumpen (135. Sittel
1,75. NlhmsscWnen 22,—• Sonstige flaushaltu-- - ■ —— - Tescblns,«. wie Jaedwurehre . ScbeibenWchsea . TescMm, Utfteewenre , Pistolen und Revolver unerreicht billig.
VrrkaSrrtt ^ aiaVrtvattN « h»V ZwtaeUeal . ttndel . AufWumebAusWrtweads.

Hauptkatalog senden an jedermann pafls und franko die

Ssstsebe Raffen- wv MüUWÄsbMm in HrEfen sen (Harz) Ha. 034

Krankenkasse
r94

flr Senate, Smifieiite unb©eroerbetteibenöe im Senilen Reiche.
«ingeschr . HilsSkaste Bo . 217 zu Wiesbaden.

We irntztMeMe kemillversamlvlig
am Freitag , 30 . Mär , 190 « , abend » S 'b Uhr , im Hotel „ Einhorn " , Marktstr., Wiesbaden.

Tagesordnung : 1) Geschäftliche Mitteklnngea . 2) Wahl de, definitiven Vorstandes.
3 ) Organisation . 4) Verschiedene,. ^ „ .. «, __

Hierzu ladet ergebenst ein « mêr Prov Vorstand.I . A. : « ddssiwv , Vorsttzender.

,• J&jk* fy'.y '

Welnhandlnng.
Kaoh gänzlicher Aufgabe meines Delikatessen - und Kokmialwnren -Geschäftes habe meine

Weinhandlung nach

Bismarckring 19
verlegt . Dem Artikel Wein schenkte seither schon ganz besondere Sorgfalt und ist es mir jetzt
möglich , meine ganze Kraft demselben zu widmen . Ich werde bemüht sein , in jeder Beziehung
das Renommee meiner so sehr beliebten Weine noch weiter zu heben . Bestellungen erbitte per
Postkarte und werden dieselben pünktlich und rasch erledigt . 837

F . A . JMenstfoacli , Bismarckring 19.

mit Mer ML
Samstag, den 24. März, von6 Uhr ab, folgende Spezialgerichtc:

Seezungen nach Marsch all-Art, Bachforellen auf Müllerin-Art,
Hamburger Kücken en casserol, Schwedische Beefsteak,
Westfalische Pfeffer- Pott hast, Renntier-Filet auf Jäger Art.

MetcSilialtige Abendkarte . — Meine Weine.
Ausschank von Münchner, Pilsner und Kulmbacher Bier._828

Üben tacke »Pinsel
;v)vjy:, '.".v *'■

|£ uni bevorstehenden Umzuge
empfehle a

Streichfertige Oelfarben , Fussboden -Glanzlackfarben , Leinöl,
Sikkativ , Terpentin , Möbellacke , Möbelpolituren , Hutlacke,

Bronzen , Pinsel , Bohnerwachs und Stahlspäne.
Allerbeste Waren za billigsten Bezagspreisea.

Drogerie Otto Lilie, 12 Moritzstrasse 12, Telephon 2744.
709

Ringkirchefl-Clier.
Die vcrehrlichen inaktiven und aktiven

Mitglieder des Ningkirchen - Chores , sowie
deren werte Angehörigen werden zu einer F377

gesellig-musikalischen
Zusammenkunft

auf Sonntag , den 25 . März , abend-
8 Uhr , im „Rhein - Hotel " , höflichst
eingeladeu . Das Komitee.

ZräuleinA. viezzoli,
Lehrerin dev italienischen Sprach «,

wohnt jetzt
Adolfsallee »3, 3.

Küchenwagen
mit xwet Spiralfedern

und ütellseiuninbe,
vorsSglicbe 1%ixalltlit.

nur » Wb . 774

I Gelegenheitskauf 1
So lange Vorrat

Mirschfeld,
g hnnggasse 3. Telephon 8013.

Brennholz
« Ztr . Mk . 1.80,

Unzündeholz,
fein gespalten , -» Ztr . Mk. 8.10,

frei t«S Hau ». 797
jr . c . iti . attnj . Kapellenftr . 5 7 . ^ «U4Sa >

Messer
u. Gabeln,

beetes Solinger
Pnbrikat^BriL-Esslrael

von Wh . 2 .2 .» an
per Dutzend,Brit-Kaffeelöffel

von -Hb . 1 .— an
per Dutzend

empfiehlt 645

Fraaz Flössner,
Wellritzstr.

Gute Kartoffeln Malt . 5.80 (Wiederverk. biTh
Mag . B ., Weltw ., Gelbe l. fr. Dotzheimerstr. 24,1.

Empfehle L» nur I»

«LMrdeßeislh,
sowie alle Sorten Wurst : Leberwnrst , Fleisch»
Wurst , Mettwurst , Zervelatwurst , Schinken»

1.
Inh . Krrgo Keßler,

17 Hellmundstrafie 17 . — Del . 2618.
Bett , nutzb.-pol.. vollständig . Älnderschräufe,

Waschkommode, Kncheutisch, ovaler Tisch u. sonst
verschied. Möbel bist. Schiersteinerflr. 11, Mlb . 2l.

Zn verkansen
ei « Nutzd . -Datnenschreil 'tisch , zwei Rohr»
stütile , schwarz mit Gold , Goethestr . 16,3,
vornrittagh ._ _
..""GÄranchtes Ettrspänner -Pferdegeschtr«

für 40 Akk, zu verkaufen Ellcnbogengasse 7.
Oil liprftrtifptt ein dreiarm. Gaslüstcr,
O « DCllulljlll IlDeich . Tisch, 701- 120,

Anzirfe hcn Montag 3—5 Uhr Rheinstr. 42, P . r.
«i groste « atzervaNen,

s< 30 und 9x30 m, mit Falz¬
ziegel gedeckt, zu vcrk. bei «beim &  Eiaclrerr-
brennet , G . nt. 6. £>„ Luiscnstratze 22._

NNicht lesen!!
Pulmen, Lorheerbümnep

sowie vlnhenv « Pflanzen nnd alle in die»
Fach «inschiagende Artikel kaitfeu und
bestellen Sie am besten im Speziat»
eich äft von Henri Ai rrnl , Gstrtner,

3 Herrnmüsthgasse S,  kein Laden.

Melftn, Äklpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi, Mutuchabfälle k. z. d.
d. Preisen . « . Heümundstr. 29, christl.
Händler. Je de Bestellt̂ w. pünktl. besorgt.

r -v  Wen , Lumpen , a ~~
kauft und holt ab Wl. Ama

ien, Papier . Metall
»» — - >, Ugrstraße 10.

Mtte Esschmeweu!
Lumpen, Papier . Flaschen. Eisen 2C. kauft». holt

pünktl. ab « . Schiersteinerstr. 11. M. 2.

Golä - , Silberwaren,

Bekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Uhren.
Fritz Lehmann,

3 Langgasse 3.
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Kriegerverein

GeWM-Allemmil.
E B.

Samstag , den 34 . März 1VVE,
abends S Uhr:

Senetaloetfammlung
im Vereinslokal.

TageSordnwng:
1. Berichterstattung der Rechmmgs-

Prüfungs -Kommission.
2. Abänderung , bezw. Ergänzung der

Bereinssatzungen.
3. Verschiedenes. F 437

Es ladet zu dieser Versammlung ergebenst
sein Der Vorstand.

Nnr beste Qualitäten . — Billigste Preise.
Parkett - Wachs,

weiß und gelb.
Stahlspäne.

Terpentinöl . — leinöl.
Streichfertige Oelfarbea.

Pinsel . — iliöbelpolitnr.
Schwämme.

Fensterleder.
Drogerie Moebus,t.«™*,25.

'Fetepl . on 25®® 3f, 664

assiri -MS-i- »—-
Hch. Becht , Frankenstr . 7.

Wein-

Ausverkauf
der

Weinhandlung

fteh. Huppet
(Gegr. 1878.)

Mm  nur8i« Mug 24.
Früher , jetzt.

Preis Preis
in kl . Flasche

Brindisi , rot , itaL . . . . —.80 —.60

( nmasira , rot , < . . . . 1 — - .75
Bac -Medoe , rot , kreuz. —.90 —.60
üfalni JalieB ) rot , « . . 1 .20 —.80
Saint Kinilion , rot , < . . 1.60 —.90
Cltab beovil le , rot , < . . 1.80 1.20
Chat . Karganx , rot , < . . 2.20 1.60
I n (fe !hefmer , rot . . . * 1— —.70
ABTenfltaler , rot. 1.20 —.90
©Iserlnfjellxeinser , rot . . 1.40 1 —
I . ori lter , weis» . —.90 —.60
Winkler , weiss. 1— - .70
Erbacher , weiss. 1.20 —.80
ßeiaenheimer , -weiss . . . 1.30 —.90
Kaoentiialer , weiss . . . 1.50 1.—
Büdesheimer Berg . . . 2.— 1.20
Hoehlteimer Berg . . . 2.30 1.60
■raaBi berger , Moselw . . . -BO —.60
5EeHtingrer,Moselw .sch .Ti8chw, 1 — —.70
Josephtltürer , Moselw . . • 1.20 —.80
Herziger , s. f. Moselw . . . . 1.50 1-
Erdeneri s. f. Moselw ., Orig. 1.60 1.10

, daines. —.70
Samos , fst . alter. 1.50 1-
Sherry , trocken. 1.60 1.10

t Sherry , sehr alt . . . . . 1.60
Portwein , roter. 2- 1.20
Portwein , fst . alter . . . . 2.50 1.50
Rnm , alter. 2 — 1.20
Bam , sehr alt , 3 Stern . . . 2.50 1.60
Haies , t.  Jamaica. 3.25 2.40
Ras » , Jamaica , hochfein . . 4.— 3.-
Arme,  feiner alter. 2.70 2.-
Arne , Bataria , hochfein . . 4 — 3.-
Cognac , d., 2 Stern . . . . 2.— 1.30
Cofnae , d., 3 Stern . . . . 2.50 1.60
Cognsc vieux . . . . . .
Cognac fine Champagne .
Cognac , Original , fine

Champagne 1886 .

3.—
4.—

4.80

2.—
2.60

3.50

Bei Abnahme ron 50 Fl . 5 °/o 1 Exfra*
< « < 100 < l » °/o j Blabatt.

Best , per Karte werden sofort erledigt.

Nur noch kurze Zelt!
Wegen HauOverkauf und Aufgabe des Ladensr

Total -Ausverkauf
Uhren , Uhrketten,

Goldwaren « nd optische Artikel
mit

85 - 50 % Rabatt.
Beste Gelegenheit zu billigem Einkauf.

GÜS Baumbüch, 18  Taunnsstr.18.

, Selbst -
wm  bei dem grössten Andrang werden bei mir sämt-

liehe Kunden in jeder Weise aufmerksam und
^ * gewissenhaft bedient , weiches darauf zurück-

Zufuhren ist : feij
1. Durch die Einführung meiner streng festen und billigen

Preise, welche auf jedem Gegenstand mit Zahlen aufge-
druckt sind, ist ein Handeln, welches ein Geschäft sehr in
die Länge zieht,

2. Durch die denkbar grösste und geschmackyollste Auswahl
ist es jedem Kunden eine Kleinigkeit , für seinen Zweck ggag
und Geschmack das Richtige zu finden. ■

3. Durch geordnete Spezial - Abteilungen ist es mir
selbst bei

dem grössten Andrang
möglich, einen jeden einzelnen Kunden mit der grössten
Aufmerksamkeit bedienen zu können. Für jedes bei mir
gekaufte Kleidungsstück, welches der zugesagten Garantie
nicht entspricht leiste ich vollen Ersatz, denn das

Renommee meiner Firma bärgt
für strengste Reeliität.

Sämtliche

sind in allen Abteilungen in grösster Auswahl eingetroffen
und bitte bei eintretendem Bedarf sieb meiner gütigst zu erinnern.

Massenfertigung
in erstklassiger Ausführung,

unter Leitung durchaus tüchtiger Kräfte. *>£<*/

Smst Jfeuser 1
Wiesbaden , W

Spezial-GeschäftI. Ranges für Herren-, Knaben-, W
Sport- und Livree-Bekleidung,

Telephon 274 . Kirehgasse 20.
W

4 Bärenstr. ? uch ' Kandlutig
In - und ausländische Stoffe

für Herren - und Knaben -Kleider,
WesteiBstofte in Seide, Wolle und Pique,

Cheviot und Loden für Damen-Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 716

Meli . JLiig ’eiiSliiflil.

Samstag , de» 24 . d. M.
abends präzis Uhr,
findet im Vercinslokal , Helenen-
straße 25 , unsere

liesMeuer Illitär-VeremE.7.
*

Mhm-UeOllMlms
statt.

Tagesordnung : Aufnahme neuer Mit¬
glieder, Erstattung der verschiedenen Berichte,
Erneuerung der Verträge , Neuwahlen deS
Vorstandes , Ehrengerichts , der Vertrauens¬
männer , Rechnungsprüfer und sonstiger
Chargen usw.

Zn Anbetracht der Wchtigkeit des Vor¬
stehenden, ersuchen wir unsere Mitglieder um
ebenso zahlreiches wie pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand . F443

irrerer
Dombau-

Lotterie.
Ziehung unwiderruflich
27 .—  31 . März

in Trier.
Han eile , da Vorrat zur Neige geht.

15,377 Geldgewinne zns.
500000 Mark

Hauptgewinne:

100000 Mark
50000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10000 Mark

bar ohne Abzug.
Ganze Lose L 4 Mark,
Halbe Lose ä 2 Mark,

I ’ orto und S. i . te 30 Pf . empfehlen

die General -Debits
CrUSt. Pfordte, Essen-Ruhr,
Frz. Jos. Börger, Köln,

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäfte . (Ka 1764) f iöi

In Wiefiaden zu haben bei

Carl Cassel 9 822
Hircligaane 40 und Jlarktilraiie 40,

J . Stassen , 833
14ircl »g » s . e 51 und Wellritzitrane.

Bilz
Naluphellanstalt

Dresden- Rattebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Oute Heilerfolge bei fast allen .Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs . Nizza ) zu

JFrtiSij ahrsknren
besonders geeignet. _ (Da 1174 g) F145

)etzt ist es Seit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

(patmtamtl . geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune .Haut

Und
gelben Teint.

Aecht Flacon ä 1 Mark in

Apotheker$[\\m Floro-Drogerie.
Gr. Burgstraste 5. Telephon 2433.

tzam-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocke« , Elemente, Draht,
Druckknöpfe re. zum Selbstmonticren
billigst bei I ». 1* 1». isomer , Optiker,
Marktslr. 14, am Schloßplatz. 666
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vis „Wiesbadener Spätzle “. Beliebteste Eierteig-Speise zu Braten , Ragout, Gulasch etc. Bei feinsten
Herrschaften , ersten Hotels bestens eingeführt . Zu haben nur : 766

Eiorteigwaren -Haua Weiner » Mauergaaae 17. (Eigene Fabrikation .)
Die „Wiesbadener Spätzle“,

Volksbiltags-Terein zuWiestaden.
(Abteilung für Yolksunterhaltnng ).

Sonntag, den 25. März 1906, nachmittags 4Va dir,
im grossen Saale der Turnhalle , Hellmundstrasse 25:

V. Veranstaltung für 1905/06.
„FrüMingslnst und Wandern“.

Eintrittskarten im Yorverkauf 25 Pf. — an der Kasse 20 Pf.
Alles Nähere durch die Plakate.

LW- Saal Q̂effnung 3Va IJhr.

& Bis zum 31. März

■© % Rabatt
auf

Korsette,
Weisse und farbige Hamenröcke,

Schürzen , Untertaillen,
wobei alle Neuheiten dieser Saison.

Ludwig * Hess,
Webergasse 18. ^ <d

~3K
Oelfarben,

Bernsteinlacke , in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben,
Parkett * und Linoleum -Wache,

Terpentinöl , Leinöl , Sikkativ , Pinsel , Möbelpolitur , Möbellacke,
Bronzen , Stahlspane,

Fensterleder — Schwämme
in bester Qualität. 788

K. Koos ffachf,
_ Walther Sclmpp.

Metzgergasse 5,
au der Marktstraße. [•9 Telephon 2149.

Neu! Praktisch!

Paletot - Cape
D. K. G. M. 248127.

Für Knaben in allen Grossen und neuesten Stoffen vorrätig.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

S.Hamburger, Sanggasse 11.795

Zur Aussteuer
gehürt -vor allem eine gediegene Kücheneinrichtnng.

Nahrhafte Speisen, appetitlich serviert, sind erste Bedingung für den häus¬
lichen Frieden. Die Fabrikate der Neuzeit, Br . Oetkers Backpulver , Fleiseh-
saft, Gustin für Saucen und Suppen, Regina-Gelatine für Gelee sind stets zu ver¬
wenden und die mit ihnen bereiteten Loeisen werden die Kochkunst der jungen
Frau ins rechte Licht stellen. F182

Saat -Kartoffeln,
garantiert echte, ertragsreiche Qualitäten , wie: Kaiserkronen , » rtthrnaea , JKrilli selbe -,
,jclhe Spniroaen , l ' rnfessor Wotiltmitnn . Indii - trie , englische Up to date,
bndisclie lingn . Iiomim . Itadisclie {»eilte , ITälzer Blaue , üäusolien ( Statut-
Itjai tofFeln ) u. s. w.  empfehlen und versenden billigst

J . Hornung «L Co ., Wiesbaden,
H £LjTmer£; a «mie S . Kartoffel -Großhandlung . Trlpplion LOT.

Dis Vorzüge
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am iS;
besten empfiehlt. .<5

Schulranzen für Knaben und Mädchen in grosser Aus- «
wähl von den billigsten Sorten bis zu den feinsten. 717

Tafeln , Griffelkasten , Brotbüchsen,
Schwammbüchsen , Griffeln.

Kaufhaus Führer , Ktrehgasse 48.
Grösstes Spielwarenlager am Platze.

NerAvkte Drahtgeflechte.
,. KtachetzsuMsht,
.. Drahte, DrahtsMM etc.

zu Fabrikpreise « .
Alle Garten - und Feldgeräte in reicher Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt

Küd -KcrufHcrus,
Telephon 3535. _ Moritzstraß « 15.

ttlöter '5  Kaffee
ist der beste!

Stets frisch zn haben i» Bierstadt bei
M. Plcischmann , RatHHausstrafte,

C. Stiehl , Erbenheimerstraße.
In Erbenheim bei:

L . Scherer , Frankfurterstrahe.

Hobelbänke
in jeder Größe und Fasson vorrätig 756

48 Wellritzstraße 48.

Gardinen und Stores
/

fSfchutzmnrke-

in Tüll , Madras , Mull.

Vitragen, Veranden- und Rouleausstoffe
in modernstem Geschmack und jeder Preislage.

Elsässer Zeugladen,
IO . Murgrstrasse I.Perrot,

äiinftl.ZSilMäZahl,5 MlK
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit LachgaS.
^08 . Picl , Dentist. Rheinstraße 97, Part.,

wistenschaftlich und technisch auSgebildet an
amerikan . Hochschule.

nur gediegene Ware.
jllpaesa- und

uersilberte Besteehe
am billigsten bei

Hlrschfeld , Langgasse 2,
Teleplion aog » . 775

verschwunden
sind Bandwurm und alle Eingeweide¬
würmer bei denen, dir Wurm -Pasta
„Curbittn " zum Austreiben benutzten.
Absolut unschädlich (präp . franz . KürbiS-
kerne) und leicht zu nehmen, auch von
Kindern , Preis 80 Pf .: für Erwachsene

1.50 Mk. nur erhältlich im

Kiaeipp -Hans,
_ Rheinstraße  59 . 748

Feinste Avrikosenmarmelnde,
Konditorei« «wgaffe U,
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KSrrkMche GKchaWspMr.
Freitag , den 23. März.

gO.Vorstellung. 41.Vorstellung im Abonnement!» .
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet.
Text von H. Mcilhac und L. Halcvy.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mamistacdt.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Tannin . Frau Brodmann.
Don Josä , Sergeant . . . . Herr Sommer.
Escamillo, Stierfechter . . Herr Geisse-Winkel.
Zuntga, Leutnant . Herr Schwegler.
Mvraläs , Sergeant . . . . Herr Engelmann.
MicaZla. ein Bauernmädchen . Frl . Müller.
Lillas Pastta, Inhaber einer

Schenke . Herr Spieß.
Dancairo , Schmuggler . . . Herr Schuh.
Remrndad», Schmuggler . . . Herr Henke.
KÄiS
Ein Führer

»ädche
mdcher

irl . Haus.
?rl. Lorirdes.

Encke.
Soldaten . Strahenstmgen. Ztgarrcn-Arbeiterinnen.
Zigeuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort «ud Zeit der Handlung : Spanien 1820.

Die dorkmnmenden Tänze und Evolutionen find
arrangiert von Annett« Balbv und werde« ansge¬
führt von Frl . Peter. Frl . Stadler , dem Lorps de

Ballett nab 24 Eomparfen.
DekornttveElur ichtnng : Herr Oberinspektor Schick,
ffoftümliche Einrichtung: Herr Odcrinfp. Ritzsche.

Nach dem ±.  trab 3. Akt jr 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10*/* Ufr.

GewöhnlichePreise.
Samstag , 24. März. 81. Vorstellung. 41. Bor-

stellrmg im Abonnement t ’. Die Großstadtluft.
Frühling. _

Tapezieren
T^ Weekstätt « RrttrlbeSstr. 13.

Dolle von 30 Pf . an. all«
Polstrrarbctten billig.

Bitte 2-Pf -̂K.

8« °°i m  Prisen PSI,
Morgen SnmSlagr

Metzel -Snppe.
f 'niBi Pfahl.

Mein gutgehendes Spezerei»
geschäft ist sofort
» » r au denOfferten unter S

ELeg. Salorr-Garnitrrr
aus rotem gepreßtem Plüsch, fast neu, Sofa , 3 oder
4 Seffel u. S aiontisch zu verk. Rh einstraß« 108,1.

Schöne An
mit prachtvoller innerer MnKstattnng , in

schönster und erster Lage Wiesbadens » ist
erbtkilnngshalbcr für 140,000 Mt . zu ver»
lkanfe» . Anfrage « bitte unter BL 48©
an den Ta gpi. -rverlas zn richten._Billa Nerotal.

Zn schönster Sage Wiesbadens ist«ine reizend
anSgestatte «« Bist « mit herrlicherAnSstcht
und fetz« schönem Garte « für den billigen
Preis von fest 77,000 Mt . weacn baldigen

zn verkanfen » Die BÜla enthält

Offerten erbeten unter J . 489 an den
Tagbl.°Verlag._

Schönes doppelt Dret -ZtmrmerbanS»
estendvirrtel, vermietet und neu, soll für

108,000 Mk. aus erster Hand verkauft werden
Metern«. 6ÄX) Mk., also hoher Ueberschuß. Anz.
5—6000 Mk. Rah. P , « . E&UcU, Adolfftr. 1.

Meines HanS für 68,000 MT fester Preis , nächst
dem neuen Bahnhof mit je4 Zimmern im Stock,
vaffcnd zum Möbliertvermieten, auch Wcrkstätte
dabei, mit 8—10,000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen. p. « . Köck . Adolfstr . i , 1.

Neues maff. 2- «. 3-Zim.-Hans, best'
Lage Wrstcnd, m. zu
Hmterh., g«t rent.. sVfL »4t - verkauf
Off. unter « » » « an den Tagbl.-Verl-

Haus,
Zentrum der Stadt , mit 3 Läden, für jeden

Geschäftsbetrieb paffend, Kolorrialw .-»Dttttcr-
« . Gier -, Arsch- u . Wilöveatgeschäfte sind
in d. Hanfe schon mit Erfolg betrieben worden,
rentiert jetzt 50,600, bei geringer Anzahlung,
5- 10,000 Mk . für 45,000 Mk. zu verk. Ucber-
nahme am 1. Okt. d. I . N. i. Taqbl.-Vcrl. 81

Biüa sucht
«ine Herrschaft gegen Barauszahlung zu
' kaufe « . Baldige Offerte »» erwünscht unter

€L 489 an den Tag bl^ Berlag.
Prima 2. HSothct.

Ans ein bastge.egeneb hiesiges KanS werden
LS- biS 30,000 Mk . für gleich oder auchr rz«leih«»»gesucht.Offerte«unter

41 )5 an den Tagbl -Vcrlag erbeten.Darlehe«.
28,000 Mk . gegen hohe Zinsen auf

3 Jahre von jg. strebsamen Herrn mit umfang¬
reichem Geschäft gegen Sicherheit gesucht. Off.
erb. unter 8 . -SS « an den Tag bl.-Verlag.-

I im Abonnement ‘/a Dtzd. Karten Mk. 4.50

l H. Giersch. SS

p» 1 ' —

sp Shampooniren ]
------ Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , -----

MW» Ä

wirkt
d«!MZS und erfrischend

auf Farben and Gewebe.

Kirchgasse 38.
Best « Bereifung

M Fahrrad und AatomobÄ Kl. Geldtäschchen
üt 183 Mk . verlor « ». Gegen aute
chnung avzngeben ans dem Fnnvbn
:r Poliici -Direttio »», Friedrichttratze.LoMlvsMal eDirektion , Friedrich ftratze.

entlaufen.
ePHIll pult NMljNl Belohnung abz'ag.

Mainzerstraße 10. Vor Ankauf wird gewarnt.
Dein ltz. Brf . —? I . w. Dir eigtl. dö. fein.

We. i. n. nimm. wü. w. d. Sach, steht —, woh. ?
D. a. — Sei lb. A. Wds.
_ I . G.

F reitag verh indert, Sonntag 12 Uhr dort.Erstklassig in Material
sinnreich in Koustruktivn

zwoerlLfsig im Gebrauch.

Anoden WteobadenerItoUSandoregtst »r»
Geboren. 11. März : dem Kellner Max Thurrcht

e. S ., Max Adolf Philipp . 15. März : dem
Schreiner August Schwenke. T ., Elsa. 16. März:
dem Bautechniker Wilhelm Grober e. S ., Wilhelm
Karl Georg. 17. März : dem Gasarbeiter Julius
Seidel e. T., Emilie Lifette. 18. März : dem
Hilfs-Wagenmeister Jakob Maus c. T ., Mathilde
Luise.

Aufgebote«. Schausteller Wilhelm Müller hier
mit Elisabetb Kettenbach hier. Kellner Christian
Holzhausen hier mit Margarete Sauerdorn hier.
Jnstallateurgehiife Philipp Kühn hier mit Anna
Veste hier. Schlaffer Wilhelm Stamm hier mit
Lina Weimer hier.

Ohrg.eiT )F151

Bitte renachea Sie!
Probetopf zu 4 Teller nur S® P%.

Sr. Seotihardts Krabbett-ßxtrakt,
dos beste und diUhpNe Präparat zu

Krebssuppe, Krabben suppe, Fwcbsaueen, ÄlaTonnaiseu. *. w.
Feinstes Arnum , rarachtvoüe Farbe , jahreleas haltbar , auch im Anbrucb.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nackricht, daß
unser« stebe, gute Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter und Schwägerin,
Frau

Kd . ISAdolfstraße  7.
Friedr . « ro !I . Qoetlwatreße 13,

Fabrik : Dr . Leonhard « * Cr ». . « .

Mittwochnachmittag6Uhr nach kurzem
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Um sttlle Teilnahme bitten
Die trauernden Kinder

»rnd Gnkrl.

Konnrnbrrg .'dcn 23. März 1906.

Die Beerdigung findet Samstag
nachmittag 4 Uhr vom Trauerhause,
Laaggasse 11 in Konnenberg statt.

ganz bedeutend unterm Preis.Havana-Importen
vorletzter Ernte

Emst Mraklm » sin 9
WiH »etsr *a*i -» sse a » /S ® (Park-Hotel—Bristol).Telephon 919. Allen, die unserer lieben Tochter

und Schwester während ihrer langen
Kranklmt so liebevoll und tatkräftig
zur Seite standen, sowie bei ihrer
Beerdigung herzlich Anteil nahmen,
sagen wir unfern innigsten Dank.

Familien Wrqand u. Kaust.
Miosbaden , 23. März 1906.

Ger. schön« 8-Z.-Wobn.. 2. Etg.. Bäd ., Balkon..u.
reichl. Znbeh. auf 1. April zu vermieten. Mh.
Norkstraße 35. 1 IkS. _ 11 b?

Jatznstr » 17, 1, frdl. möbl. Z. m. sep. E. zu vl
vrnnienstr . 38 , Mtb. 1. sch, srdl.  möbl . Bim.

Lange Jahre plagte mich lästiges

Hautjucken,
welches im warmen Zimmer oder Bett unerträglich,
das oft die Haut aufrieb. Beseitigte settigeS mit
eins. Mittel in einer Nacht völlig . Kcm Ge¬
heimmittel, streng reell. Gegen Eins. v. 85 Pf.
fr. erhältlich. 4 . fitüntiier , Halberstadt»
Woort 16/17 . _ F151

Gart « « zu pachten gesucht. Offerten unter

Tücht . Mädchen für Küche und Hausarbeit sof.
gesucht. Näh. Herderstr. 15 im Laden._

Sonntag Meistersinger 2 Plätze, Ab.
2. Parkett gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. 8

Monatsmädchensof.ges. Kölsch »Herrngartenstr.  13. DarrksSMng.
Für die vielen Beweise der

Teilnahme bei dem Hinschciden
unseres lieben, unvergeßlichen
Bruders sagen herzlichen Dank

GeslhWjster Wimmer.
Wr - » vnde « , 23. März 1906.

Putzfraufür Samstag mttt. ges. Moritzstr. 49,1)1
STY<Ühfftrtt weiches bessere Küche erlernen
^/IllvUjlU , will, sucht Stellung . Näheres

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlende» ersetzt. (Porzellan kenersest»
im Waffer haltbar .) Figuren w. gründlich ge-
reinigt. 1:>«lisann . Luisenplatz2, 1 S tiege._

Eine -lästert « empfiehlt sich im ÄnKtzeffern
von Kleidern n . Wäsche per Tag 1 Mk. KV Pf.
N. Oronien str atze 56, Borscrha u s Biansarde .

Gard.-Wäsch. u. Sp . b. Hermännstr. 26, H. P

Stcingassc 11, Vdh. bei Schupp.
sof. gesucht. Off. mit
Lebenslaufn.Gehaltr-

anfpruch nnt . T. »o postl. Berliner Hof.
WyT"  Lehrling-Gesuch. -Wtz'
in EnarvSaeschätt aeoen Salär einIn einem EngwSaeschäftgegen Salär ein junger

Man « ges. Gründliche' Ausbildung in allen
Fächern der Kontorwiffenschaftzufichernd. Off.
unter vk. 46 ; an den Tagbl.-Verlag,_Damen

inb. gänzl. nnauff. Aufnahme zu diskr.Entb. und
tat . Off, unter 490 an den Tagbl .-Verlag.

Großer schwarzer Zughund entlaufen. Ab-
zuaeben b. » « *»« « ,» »« 1, Metzgerei, Herderstr. 15.

Ein kleiner Gesangverein sucht einen Nicht.

Dtt ' MSNteN . Offerten u. F . * 07
an den Tagbl .-Verlag erbeten._ Für die vielen Beweise freundlicher und herzlicher

Teilnahme an dem großen Verlust sagt innigsten Dank
Im Namen der Hinterbliebenen:In bester Lage, 2. Etage, Wohnung von 15 Zim.,

12 nach StraßMfront , 2 Balkone nebst reich!.
Zubehör, per 1. April oder später zum Preise
von 3060 Mk. zu vermieten. Rest. erb. ihre
Adresse unter M.  48 « an den Tagbl.-Verlag.

le 28 eine schöne4-Zim.-Wohnung zu
äh . Jahnstraße 16, 1. 513

Wiesbaden , 23. März 1906PKrteere -Wohunng , 4—6 Zimmer,
niedrere Nebenräume, auch zu Aitreans
oder Gcschäftszweckcn geeignet, event. geteilt,
zu verm. Näh. Moritzftraße 31, P . 1198


	[Seite 691]
	[Seite 692]
	[Seite 693]
	[Seite 694]
	[Seite 695]
	[Seite 696]
	[Seite 697]
	[Seite 698]
	[Seite 699]
	[Seite 700]
	[Seite 701]
	[Seite 702]
	[Seite 703]
	[Seite 704]
	[Seite 705]
	[Seite 706]
	[Seite 707]
	[Seite 708]
	[Seite 709]
	[Seite 710]
	[Seite 711]
	[Seite 712]
	[Seite 713]
	[Seite 714]
	[Seite 715]
	[Seite 716]
	[Seite 717]
	[Seite 718]
	[Seite 719]
	[Seite 720]
	[Seite 721]
	[Seite 722]
	[Seite 723]
	[Seite 724]
	[Seite 725]
	[Seite 726]

